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In Seihen der fehmarzen Diamanten. — 
Bartfohle-Zoll aufgehoben. — Senat in 
diefem Sall der radifalere Theil. 
Waſhington, D. K., 15. Yan. Die 

epublitanifchen Führer im "yfhgeorb- 
netenhaus mußten noch nicht8 von ber 

Abſicht des Senats-Finanzausſchuſſes, 

als ſie die Kohlenzoll-Rabatt-— 

Vorlage zur Annahme brachten. Man 

erivartete, daß der Senat diefe Vor— 

lage ohne Zufaß gutheigen würde, — 
als jedoch Senator Aldrich haftig eine 

Sitzung des Finanz-Ausſchuſſes zu 

ſammenrief, ſtellte es ſich heraus, daß 

die Stimmung zugunſten einer völligen 

Widerrufung des Zolles auf Hartkohle 

ſogut wie einhellig war! Die republika— 

niſchen Senatoren fühlten offenbar, 
daß jeder andere Kurs das Publikum 
nicht befriedigen würde, —ſowohl we— 
gen der jetzigen Kohlennoth, als auch 
weil ein hervorragendes Mitglied der 

„offiziellen Familie“ des Präfidenten 

in der lebten Wahlfampagne mieber- 

holt die Beſchuldigung erhoben hatte, 
baß ber Kohlen-Abjchnitt in die Ding- 

Iey’fche Zoll-Tarif-Vorlage meudlingas 

eingejhmuggelt worden jei, nachdem 

bie Vorlage bereits in beiden Häufern 
fogut wie angenommen gemelen Sei. 

Wielleicht aaben die Hartfohle- Gruben- 

Befiter unter der Hand ihre Zuftim= 

mung zur Widerrufung diefes Zolles. 

Wie dem auch ſei: der Senat hängte 
der Vorlage einen, von Aldrich unter— 
breiteten Zuſatz an, welcher einige 
Worte in Abſch. 415 des Dingley’ chen 
Zoll⸗Geſetzes ausſtreicht, reſp. die Hart— 
kohle permanent auf die Frei-Liſte ſetzt. 
Binnen nur 9 Minuten nahm der 
Senat die amendirte Vorlage einſtim— 
mig an, was ſchon allein ein ſehr denk— 
würdiger Vorgang in dieſer Körper— 
ſchaft war. 

Im Abgeordnetenhaus waren Payne, 
Dalzell und ihre Kollegen zwar über 
das Vorgehen des Senats erſtaunt, 
gingen jedoch ohne Weiteres darauf ein 
und ſicherten die Zuſtimmung des 
Hauſes, unter gutmüthigen Sticheleien 
ſeitens eines Halbdutzend demokra— 
tiſcher Abgeordneter. Die Weichkohle 
bleibt jedoch immer noch unter den „ge— 
ſchützten“ Artikeln. 

An der Unterzeichnung der Vorlage 
rag den Brälidenten ijt nicht zu zmeis 

feln. 

Die 5 Mitglieder des Abgeorbneten- 
haujes, melde gegen vie Vorlage, jchon |, 
in ihrer urjprünglichen Geftalt, ſtimm⸗ 
ten, waren Republikaner, nämlich: 
Cuſhman und Jones von Wafbington, 
Gaines von Weit-Virginien, Mondell 
bon, Wyoming und WBatterfon von 
Bennfplvanien. Sie äußerten die Be- 
fürhtung, daß die Zulaffung von 
Kohle, welche von chinefiichen Arbeitern 
in Kanada gefördert worden fei, bie 
Kohle-Induftrie ihrer Staaten jchädi- 
gen würde. Während die Demofraten 
m Haus jämmtlid für die Vorlage 
fiinmten, erklärten fie doch fofort, daß 
diejelbe nicht weit genug gehe, und 
Kohle einfach auf die Freilifte gejekt 
werden jollte. Sie applaupirten daher 
lebhaft, ala vom Senat Die amendirte 
Borlace eintraf, welche wenigſtens 
Haritohle auf die Freilifte jeht. 

Maddor von Georgia, obwohl er 
nicht gegen die Vorlage flimmte, er- 
klärte das ganze jebige Borgeden gera= 
bezu für Yumbug. Noc) andere biffige 
Bemerkungen fielen. 

Außer Dalzel von‘ Bennfyloanien 
fagte auch der New Yorker republifa- 
nifch® Führer Payne im Abgeordneten 
haus, die Vorlage werde der berrjchen- 
ben Noth nicht abhelfen, aber man 
müfte eben dem PBublitum etwas bie- 
ten. 

Zillman bon Gild-Sarolina hielt im 
Genat wieder eine feiner Araftreben, 
worin er den Präfidenten Roofevelt 
und ben Generalanmwalt nor fomie 
auch bie Mitglieder ber Kohlenitreit: 
Schiedsgericht = Kommiffion angriff. 
Sinbeh mar bie Rebe biß jet — fie ift 
noch micht beendet — nicht Dad, mas 
ba8 gahlreiche Gallerie-Bublitum von 
{hr erwartet hatte. Großer Beifall 

fand indeß folgender Satz: 

Zu verwundern iſt nur, daß in der 

jekigen Noth da® Bolt fich nicht auf- 

Kir und den Monopoliften zeigt, dak 
eB noch) lange feine Luft hat, zu ver⸗ 
hungern ober zu erfrieden. ſondern, 

went fein anderer Ausweg bleibt, ohne 

Welteres ſein Naturrecht ausübt und 

von den Fe Or Borräthen Belik 
ee a Bi Stäbtchen 

ab mit gutem eiſpiel vorangegan⸗ 


—* erwähnte, dom Yuftig-Ausfchuß 
. be nonetenhaufes eimberichtete 
Refolutton betreffs eventueller öffentli- 
2 Beihlagnahbmung aller 
ohlenlager und der entſprechenden 
— wurde an den Aus⸗ 
ſchuß für Geſchäftsregeln en. 
ington, D. K., 15, Jun. 
Ubgeoronetenhaus fette heute die ve 
tathung des Armee-CtatE fort. 
Die Vorlage wurde jhlieglih an- 
genommen. 
> Senats-Ausfhuß für ausmwär- 
tige Beziehungen eimigte fich heute, den 
tubanifchen Handel = eitigkeite⸗ 
bertrag dem Senat einzuberichten, je⸗ 
boch mit ztoet Zufäßen: Der eine Zu⸗ 
‚ faß fol Garantie eine weitere 
wrabfehung des erzolles bieten, 
der andere verlangt eine Herabjet- 


don 40 Prozent in dem Zoll auf. 


(10 Seiten.) 


ba erportirt wird (ftatt 20 Prozeit, mie 
e& in dem urjprünglichen Vertragg- 
Entwurf vorgefehen ift.) 3mei Aus— 
Ihuß-Mitaliever, nämlich Bacon und 
Bailey, ftimmten gegen einen günftigen 
Bericht über den Vertrag. 
Wafhington, D. K., 15. Jan. Der 
Senats-Ausſchuß für auswärtige Be- 
ziehungen beorderte einen - günftigen 


- Bericht über die Generalftabs-Vorlage, 


melche vor einer Woche im Abgeordne- 
tenhaus angenommen wurde. 

Der Senat nahm die Hoar’iche Reſo— 
lution an, welche den Präfidenten auf: 
fordert, den Senat in Kenntriß zu 
legen, was für eine Regierung jebt auf 
der Inſel Guam beftehe, und marım 
der Bhilippiner Mabini noch immer 
dort feitgehalten merde. 

Die Veſt'ſche Refolution betreffs ab- 
joluter Aufhebung des Zolls auf alle 
Gattungen Kohle wurde meiter erür- 
tert, und Tillman febte feine Rebe 
fort. Er faate, die Eifenbahn-Gefell- 
Ichaften feien gegenwärtig in der Koh— 
lenfrage unbedingt im Sattel; fie für- 
derten die Kohle, brachten fie zu Marf- 
te oder auch nicht, und feßten den Preis 
willkürlich feſt, ohne irgendwelche 
Rückſicht auf das Publikum oder auf 
einen individuellen Grubenbeſitzer. 

„Es iſt eine Schmach,“ rieſ er aus, 

„wie die Vreſſe des Landes proſtituirt 
ift, jich zur Befchwindelung deö Volfes 
‚hergibt und ihm meismadht, daß bie 
Eiſenbahn-Geſellſchaften begierig ſeien, 
der Kohlenoth abzuhelfen, und nur 
irgend ein Anderer, den man einen 
‚unabhängigen Grubenbeſitzer‘ nennt, 
für den jetzigen Stand der Dinge ver— 
antwortlich ſei.“ 

Waſhington, D. K. 15. Jan. Der 
Ausſchuß⸗ —* Dal * ſetzte im 
Abgeordnetenhaus die Annahme einer 
beſonderen Geſchäftsregel durch, wo— 

nach die Senats-Vorlage betreffs 

Schaffung 'eines beſonderen Regie— 
rungs-Departements für Handel auf 
der Tagesordnung bleiben ſoll, bis ſie 
erledigt iſt; doch ſoll ſie den Bewilli— 
gungs- und anderen privilegirten An— 
gelegenheiten nicht im Wege ſein. 

Darauf ſchritt das Haus zur Erör— 
terung dieſer Vorlage. 

Mann von Illinois hielt die Eröff— 
nungs-Rede zur Unterſtützung dieſer 
Vorlage. 

In der Militär-Kantinen— 
Frage wird in der jetzigen Kongreß— 
Seſſion nichts mehr geſchehen. So hat 
en Abgeordnetenhaus Ausfhuß für 

rilittär = Angelegenheiten heute be— 


ofen, 


⸗ LVon Nooſevelt nuterzeichnet. 


Waſhington, D. K., 15. Jan. Prä— 
fivent Rooſevelt unterzeichnete heute 
Nachmittag die, von beiden Häufern 
des Kongrefles angenommene Vorlage, 
melche den Zoll auf Hartfohle auf- 
bebt. 

Neuer Illinoiſer Bundesſenator. 


Springfield, Ill, 15. Jan. Noch 
geſtern Abend wurde in einer Frak— 
tionsſitzung der republikaniſchen Mit— 
glieder beider Häuſer, wie erwartet, A. 
G. Hopkins, der gegenwärtige Kon— 
greß⸗ Abgeordnete, für das Amt des 
Bundesſenators nominirt, als Nach— 
folger Maſon's. Dies iſt natürlich mit 
ſeiner Erwählung gleichbedeutend. 

Luther Laflin Mills erhielt 6 Stim— 
men. 

Die ſozialen Wirren. 

Philadelphia, 15. Jan. Die Uni— 
verſity of Pennſylvania mußte geſtern 
Abend, wegen Kohlenmangels dunkel 
bleiben. Wenn heute keine Kohle er— 
langt werden kann, ſo wird dieſe An— 
ſtalt, welche derzeit von 3000 Studen— 
ten beſucht wird, geſchloſſen werden. 

Auch ſtehen die 500 Patienten des 
Univerſity-Hoſpitals in große Gefahr 
durch die Kälte. 

Philadelphia, 15. Jan. Auch heute 
wurde eine Anzahl Zeugen vor dem 
Kohlenſtreik-Schiedsgericht verhört, 
welche im Namen der Grubenbeſitzer 
aufgerufen wurden. 

U. A. ſagte Theodore Hogan von 
Aboca (Gruben-Werkführer für die 
Pennſylvania Co.) aus, daß, ehe die 
Grubenarbeiter— Gewerkfchaft gefom- 
men fei, die Beziehungen zwilchen Ar- 
beitgeber und Angeftellten jtet3 ange- 
nehm gemejen jeien. Im November 
1900 habe der Präſident einer Orts— 
Gewerkſchaft, Dempfſey, ihn in Kennt— 
niß geſetzt, daß die Grubenarbeiter 
jeden Tag nur eine beſtimmte Anzahl 
Waggons ausſenden ſollten. Auch ha— 
be Dempſey ihm geſagt, die Ge— 
werkſchaft habe beſchloſſen, die Förde— 
rung der Hartkohle einzuſchränken. 

John T.Clark, Werkführer der Bar— 
num · Kohlengrube Nr. 3 zu Hughes— 
town, und Seward Button, Werkfüh— 
rer von Avoca, ſagten in ähnlicher 
Weiſe aus, wie der Obige. Button 
ſagte jedoch, die Regel —— Be⸗ 
ſchränkung der Kohlenförderung be— 
ſtehe ſchon ſeit 1895, alſo ſchon ſeit 
mehreren Jahren, ehe die Gewerkſchaft 
kam. 

Auch wurden wieder neue Ausſagen 
über Fälle don Geſetzloſigkeiten ge— 
macht, wegen deren eine Anzahl, nam⸗ 
haft gemachter Grubenleute nicht mie- 
der eingeftellt worden ſei, als der letzte 
großße Streik vorüber war. 


Bize⸗Gouverneur ſchießt! 
Columbia, ©.,R., 15. Ian. N. ©. 
Gonzales, Nebakteur des „State“, 
mırrde vom Pize,- Gouverneur bon 
Süd - Rarafına, Sam 
auf der Straße miebergefspoflen. 


es 9. Zillman, 


bendpost 


Chicago, Donnerftag, deu 15. Januar 1903.—5 Uhr⸗Ausgabe. 


Ausland. 


Die Benezucla : Frage. 
Antisdeutihe Heßereien in England dauern 
fort. 

London, 15. Yan. Es machen fih in 
England Zeichen von Ungeduld ‚über 
die Verzögerung in der Auffchiebung 
der Blodade venezolanifcher Häfen be- 
merflih. Die Propinzial-Prejje na- 
mentlich jagt, England fünnte fich ge- 
rade jo qui, wie Xtalien (vergleiche je- 
doch die Depeche aus Rom!) eine un= 
abhängige Haltung in diejer Angele- 
genheit leijten, wenn es nicht durch die 
Altanz mit Deutfchland gefettet wäre, 
und ſie ſchimpfen auf's Neue über dieje 
Allianz. 

Mittlerweile werden Depeſchen zwi— 
ſchen Berlin und London gewechſelt, 
und es ſcheint ſchwer, ſich auch nur auf 
die Faſſung eines einfachen Protokolls 
behufs Erledigung der Anſprüche zu 
einigen. Eine Schlichtung zwiſchen 
Waſhington und London wäre ohne 
Verzug erzielt worden, wenn man nicht 
genöthigt geweſen wäre, jeden einzelnen 
Punkt erſt nach Berlin zu verweiſen. 
Es heißt, die Balfour'ſche Regierung 
werde ſich wahrſcheinlich auf kein Ab— 
kommen mit Deutſchland mehr vor den 
allgemeinen Wahlen einlaſſen. 

Rom, 15. Jan. Amtlich wird hier 
die Angabe zurückgewieſen, daß der 
Präſident Caſtro ſich den Mächten ge— 
genüber erboten habe, die Unkoſten der 
bisherigen Blockade zu tragen, falls 
letztere ſofort aufgehoben würde. Eben— 
ſo iſt es nach hieſigen Darſtellungen 
durchaus unrichtig, daß ſich Italien 
einem ſolchen Plane geneigt gezeigt 
habe. Vielmehr hält es nach wie vor 
an der Anſicht feſt, daß Deutſchland 
und Großbritannien, weil deren An— 
ſprüche auf Genugthuung für erlittene 
Unbill die älteren ſind, in der venezola— 
niſchen Frage auch in Zukunft die Füh— 
rerrolle zu übernehmen hätten, und ihr 
Standpunkt in dieſer Angelegenheit 
maßgebend ſein müſſe. 

Stichwahl nothwendig. 
Reichstaas- Erfawahlim Ridert’fben Kreis 

Danzig, 15. Jan. In Danzig— 
Stadt wurde eine Erfagmwahl für den 
verſtorbenen Gemäßigt-Deutſchfreiſin— 
nigen Heinrich Rickert abgehalten. Eine 
abſolute Mehrheit erzielte keiner der 
Kandidaten, ſo daß eine Stichwahl 
zwiſchen dem freiſinnigen Bankdirek— 
tor Mommſen und dem Sozialiſten 
Bartel nothwendig geworden iſt, aus 
welcher indeß aller Wahrſcheinlichkeit 
nach der Erſtere als Sieger hervorge— 
hen dürfte. 

(Der Wahlkreis iſt fortgeſetzt ſeit der 
Gründung des deutſchen Reiches in 
liberalen Händen geweſen; nur in den 
konſtituirenden Reichstag entſandte die 
Stadt Danzig den fraknonsloſenKon— 
ſervativen Juſtizrath Martens, welcher 
in der Stichwahl über den Nationalli— 
beralen Tweſten ſiegte.) 

Noch unentſchieden. 

Prinz Heinrichs etwaige Amerikafahrt. 

Berlin, 15. Jan. Das „Berl. Tage— 
blatt“ erklärt, an maßgebenden Stellen 
ſei von der bereits erfolgten Feſtſetzung 
einer Reiſe des Prinzen Heinrich zur 
Eröffnung der Si. Louiſer Weltaus— 
ſtellung und zur Enthüllung des Krie— 
gerdenkmals in Philadelphia nichts be— 
kannt. Ein etwaiger ſpäterer Beſuch 
der Ausſtellung ſei aber nicht aus— 
geſchloſſen. 

Selbſtmord und Irrſinn. 

Köln, 15. Jan. Rittmeiſter Robert 
Capitain vom baieriſchen 5. Chevau— 
legers-Regiment Erzherzog Albrecht 
von Oeſterreich in Saargemünd hat ſich 
erſchoſſen. Der ſehr hoffnungsvolle Of— 
fizier, der ſich erſt kürzlich verlobt hatte, 
war vor einiger Zeit mit dem Pferde 
geftürzt und hatte ſich eine ſchwere Ge— 
hirn⸗-Erſchütterung zugezogen. Seit— 
dem machten ſich zeitweiſe Spuren von 
Irrſinn bei ihm bemerkbar, welchen in— 
deß die Aerzte allmälig zu heilen hoff— 
ten. In einem unbewachten Augenblick 
mochte der Unglückliche ſich ſeines Zu— 
ſtandes bewußt geworden ſein und zu— 
gleich den Beſchluß gefaßt haben, dem 
drohenden ſchrecklichen Schidfal zu ent- 
gehen. Er ariff zum Nepolver und 
machte ein Ende zum Bedauern feiner 
pielen Freunde und feiner Tyamilie, 
Gapitain war 1865 aeboren, von 1887 
an Leutnant und im März 1902 zum 
Rittmeister befördert. 

+ Berlins älteite Bewohnerin. 

Berlin, 15. Jan. Die bermittmete 
Sanitätsräthin Schmidt, die ältejte 
Frau Berlins, jtarb im Alter von 102 
Kahren. Die alte Dame mar biß por 
wenigen Wochen noch geiftig und för- 
perlich ungemein rüjftig; fie erzählte 
gerne von der Trranzofenzeit, melche fie 
als Kind durhgemadht hatte. 

Iheaterbr ud in Weitfalen. 

Dortmund, 15. Jan. Das Bühnen- 
haus und der Zufchauerraum de hiefi- 
gen/Stabttheaters find durch eine Feu— 
eröbrunft völlig zerflört morben. 
Slücllichermweife brach der Brand nad 
beendigter Vorftellung aus; daher ift 
fein Dienfchenleben zu beflagen. Da- 
gegen ift ver Sachjchaben ein bebeuten- 
der; doch fol er vollftändig durch Ber- 
fiherung gebedt fein. 

Bamıpfernanrimiem. 
Eusrfoumen 
London: Kolumbian von Bolton. 


Glasgow: Pomeranian don Boften. 
Liverpool: Teutonic von New York; Splnanie von 


Boſton. 
Sonthampton: &. Banl von New York. 
; i Ubacaanacn. i 
rt: Pretagnı Havre; Havan 
ana, Bere gg nur Eeü rita. er 
ntwerpen: Nederland n iq. 
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‚Graf 2onyay’s Leiden‘. 

me hödit unglüdlihe Ehe mit der Er 

Kronprinzefjin Stefanie. 

Wien, 15. Yan. Hiefige Zeitungen 
mimmeln gegenwärtig bon fenjationel- 
len Einzelheiten aus dem vielbemegten 
Eheleben der Gräfin Lonyah, ehema= 
liger Wittmwe des Kronprinzen Rudolf 
von Defterreich, und jogar der „Ro- 
man der Kronprinzeffin Zuife“ ift au: 
genblidlich darüber in Dergeflenheit 
gerathen. 

Graf Lonyay foll geradezu Weber: 
menschliches durchzumachen gehabt ha- 
ben. Seine Gemahlin —, jo heißt e8 in 
biefigen Adeläfreifen — beitrug fi 
fchon von Anfang an äußerjt hochfah- 
rend ihm gegenüber und verlangte 


| vollite Unterwürfigfeit. Der Graf zeig- 


te fich Schwach und nachgiebig, und je 
weniger Rücgrat er befundete, deito 
fühner und maßlofer wurde die Gattin 
in ihren Forderungen. 

E53 mag wie eine Fabel klingen, aber 
es wird als abfolut mahr verbürgt, daß 
der Graf aleich nach den Flitterwochen 
bon der Prinzeffin qezivungen mwurbe, 
fie vor Fremden nur unter Beobachtung 
genau borgefchriebener Formen anzure= 
den. Er mußte fie immer und unter al- 
len Umftänden „Kaiferlihe Hoheit“ 
nennen, und der gejorfame Sklave fam 
dem Diktat immer und unter allen 
Umftänden nad. 

Die Zahl der Demüthigungen, welche 
der Graf in den fnapp drei Jahren Sich 
bat gefallen laffen müffen, ift Legion. 
Die Unebenbürtigfeit wurbe ihm auf 
Schritt und Tritt zum Fluch, und eine 
Kanaille hätte bei manchen Gelegenhei- 
ten nicht Schimpflicher behandelt werden 
fönnen, al3 der Graf bon feiner, jo viel 
bornehmer fich dünfenden Gemahlin! 

Das Baar hat Schon feit dem Som- 
mer 1900 zumeilt getrennt gelebt. 


Wenn die Beiden auf ihren Reifen im | 
Muslande zufammenfamen, bewohnten‘ 


fie gefonderte Räume und vermieden eS, 
in Gefelichaft au erfcheinen. Daß der 
Graf feines offenfundigen 
bens nicht längft fatt geworden tft, hat 
in Wiener Wdels- und Hoffreifen oft 
Wunder genommen, und feine hiefige 
Freunde wollen dem Dementi aus Kap 
Martin nicht eber Glauben fchenten, 
bi3 der Graf felbft mittheilt, dab er 
dort ijt und das Kreuz meiter jchleppen 
till. 

Neue „Vorwärts“Senſation! 
Das Blatt fagt, die Polizei habe einen feiner 

Keute zu beftechen gefucht. 


Berlin,.I5, Sen: 
Zentral-Organ „Vorwärts“, melches 
befannilih jchon öfter in der Lage 
mar, fich in den Befi wichtiger ber- 
traulicer Regierungs- Zirkulare und 
anderer derartiger Information zu Jet- 
zen, macht wieder bedeutendes Aufje- 
ben mit einer ganzen Seite Enthüllun- 
gen über einen angeblichen DVerjud 
der politifchen Polizei, einen der Unge- 
itellten des „Vorwärts” zu  beftechen, 
damit er die Geheimnifie de3 Blattes 
preisgebe. 

Das Blatt ſagt, dem betreffenden 

Ungefiellten — einem Mann Namens 
Stofen, feien von der politifchen Poli- 
ei 60 Mark monatlich für feine Dien- 
fte geboten worden. Er habe das erjte 
Beitehungs-Geld auch angenommen, 
jeboh emfah dem Blatt übergeben, 
und die Polizei-Agenten möchten fich 
dies zur Warnung dienen laflen. 


Dem Andenken Beckmanns. 


Berlin, 15. Jan. Faſt ſämmtliche 
Blätter gedenken des 100. Geburts— 
tages Friedrich Beckmanns, des Komi- 
fer3, den Berlin fernerzeit nur ungern 
fchetden fah und beffen Name hier nie 
vergefien ift. 

(Er ftarb am 7. September 1866. 
An den lepten zwanzig Jahren hatte 
er alä Erfter Komiter am Burgtheater 
in Wien gewirkt.) 

(Weitere Depejchen und Notizen auf der Annenjeite.) 
—— — 


„Glücklich iſt, wer vergißt .....“ 


Kürzlich hat in Goslar eine Thea— 
tervorſtellung ſtattgefunden, deren Zet⸗ 
tel eine nicht alltägliche Mittheilung 
enthielt. Hier iſt er: 

Theater i. Goslar, Kaiſerſaal. 
Mittwoch, den 17. Dezember 1902: 
Letzte Abonnements-Vorſtellung: 

Die Fledermaus, 
Operette in 3 Akten von Joh. Strauß. 

Die geehrten Befucher der am Mitt- 
woch ſtattfin denden 

Gläubiger-Verſammlung 
zahlen an der Kaſſe nur 
50 Pfennige. 

Dieſe Verbindung von Theater-Auf⸗ 

führung und Gläubiger-Verſammlung 
erklärt ſich auf folgende Weiſe: In 
Goslar iſt die Fitrma Chr. Künnecke in 
Konkurs gerathen. An tauſend Gläu— 
biger beweinen etwa zwei Drittel ihrer 
Forderungen. Die Gläubiger = Ber- 
jammlung fand nun in einem Lofal 
Itatt, da8 Abends von einer Operetten- 
Gefelichaft benugt werden follte, und 
diefer Umftand bat den fehr findigen 
Theater-Direltor veranlaßt, „für die 
eehrten Bejucher der Gläubiger-Ber- 
ammlung ben Eintritiöpreis von M. 
1.50 auf 50 Pfg. herabzuſetzen“, alſo 
ihnen. den Vorzug der zu erwartenden 
Konkursquote einzuräumen! Die Auf- 
—*2 der Fe —* ja 
au onders für dieſen Zweck geeig⸗ 
net, ſchon des ſchönen Liedes wegen 
Ginaua iſt, wer vergibt, mas nt 
mehr zu ändern ifi!* 


— Am lieb 


zeht, wenn er 


wir d 
at, ae 


Hundelez 


Das ſozialiſtiſche 


Die Tunnelfrage. 


Herr Mann will den Kongrei anf- 
bieten. 


Tunnel für Drahptleitungen. 


Die eleftrifhen Sicht - Gefellichaften pla- 
nen eigene Tunnelanlagen. — $euerwehr: 
hef Mufhams Sorderungen für neue 
Wachen und Mannfchaften. 


Kongrepmitglied Mann plant, 
heute Mittag gemeldet wurde, im Kone | 


| 
| 


| gefordert, für Wafferröhrenan! 


| Slair bi Market, 
wie 


greß einen gemeinſamen Beſchluß ein- 


ureichen, dem zufolge die Beſitzer des 1 = = 
3 Rn. N ' Canal Str., zwifchen Fulton und Tay- | 


Zunnel3 an der Ban Buren Str. an- 
gewieſen werden, ihren Yunnel 
meber tiefer zu legen oder ganz 
entfernen, da derjelbe ein Hinberniß | 
für die Schiffahrt bilde. Herr Mann | 
hat fih an Korporationsanmalt Wal- 
fer um Auskunft über die 
zur Ausführung jene Iunnelbaus ge- | 
wendet. Herr Walter hat fchon ermit- 
telt, vaß der Tunnel von der Weit Chi: 


u 
zu Fulton, 


3 t | 
Vollmadit art Ave., zwiſchen 12. 


gebaut werden. 


cago Street Railroad Tunnel Co .ge: | 


baut worden jet und jet der 
Chicago Str.-Ry. Eo., einem Zmeige 
der Union Traction Eo., gehöre. So 
hat ihm mwenigjtens der Generalanmalt 
jener Straßenbahn - Gefellichaft, Gur- 
len, verfichert . 


Die eleftrifhen Beleuchtung = Ge- 


ben daher heute die ftädtifchen Behör— 


Meit | 


Beſte 


Deutſche Zeitung 


Anzeigen. 
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—— 69. und Peoria 
Str., 8 Mann, $23,000 

Ertra- Abteilungen. in ben —— 
—— Nr. 13, 18, 42 und 51, je $12,>» 


nf neue Spriten zu $23,500, fo- 
wie drei neue Auszugsleitern zu $15,- 
000 und jehd neue Schlauchwagen zu 

Roranfchlag einbe- 
ariffen. 

Für die Vollendung der Anlage bon 
euerfchußröhren mit Hochdrud im 
Hauptgeſchäftsvi ertel werden 8150, —* 
agen, ; 
eventueller Benugung durch die Site. 
boote, an der Michigan Str., von St. 
mit Verbindungen 
am Fuß an der Market Str, Ya 
| ©alle Sir, Dearborn Ave 
Giair Str., werden $45,000 gefordert. 

Eine weitere Wafferröhre fol an der 


; lor Straße, gelegt werden und an ber | 
Ban | 


Adams, 
Verbin— 
Koſten 


Waſhington, 
Buren und Taylor Straße 
dung mit dem Fluß erhalten. 
899,500. 

Eine dritte Röhre ſoll an der S iew 
und uhr Str., 
Koftenpunft 325,000. 


Aus den Poiizeigerihten. 
Barbarifhe Behandlung eines des Dieb 
ftahls Angeflagten. 


„Ihre Leute, Bolizetleutnant Moore, 
benehmen jich in meinem Gerichtsjaale 


| wie eine Horde Betrunfener; JoldheSze- 


I nen, wie die joeben erlebte, diirfen nicht | 


— wieder vorkommen!“ Dieſe Worte don— 
ſellſchaften erwarten eine baldige Be- 
ſeitigung der Tunnels an der LaSalle 
und an der Wafhington Str. Sie ha= | 


' alö die Aufregung 


den um@rlaubniß erfucht, in einerZiefe | 


an 
Str. 


‚bon 50 Fuß unter dem Flußbett 
der Wafhington und Indiana 
einen Tunnel anlegen zu dürfen, 


weiche ich jet in den Yunels für 
Fußgänger befinden. Kommiffär Blodi 
bat diefes Gefuch der Chicago Edifon 
und der Sommonmealth EI. Co. an 
Korporationsanmwalt Walker vermiejen. 


Der Tunnel foll, mie verlautet, zur. 


Verbinvung der geplanten elettrifchen 
Zentralfraftanlage zum SKoftenpreife 
born $6,000,000 auf der®eftfeite, längs 
des Fluſſes, weſtlich von der Halfted 
©tr., mit der Nord- und Gitvfeite 
dienen. 

Die Commonmealth Electric Co. er: 
fucht um Grlausniß zum Bau eines 
Tunnel? an der Indiana Straße, un- 
ter dem Nordarm des Fluffes. Der- 
felbe fol 272 Fuß lang, 61% Fuß hou) 
und 44 Fuß breit werben. 

Der Tunnel, melden die Chicago 
Ediſon Co. an der Wafhington Str. 
unter dem Fluß anlegen will, foll 378 
Vuß lang, 61% Fuß ho und 54 Fuß 
breit werden. Die Einfteigefchachte fol- 
len jeh3 Fuß im Quadrat meffen. 

Herr Walter hat jeine Entfche.dung 
noch nicht abgegeben. 


* * * 
Feuerwehrmarſchall Muſham will 


nerte Polizeirichter Prindiville heuſte 


Vormittag dem wachhabendenLeutnant 


in der Harriſon Str.Bezirkswache zu, 
unter den Zu— 
ſchauern der betreffenden Szene ihren 


Höhepunkt erreicht hatte. Drei Polizi— 


| 
| 
| 
| 


| 
| 


ſten 


be> | auf 


Hufs Aufnahme ihrer Drabtleitungen, | gemorfen, 


unter 


hatten ſich 
den Häftling Joſehh Mandel 
nachdem er vom Richter 
$500 dem Kriminalgericht. 
überantwortet worden war, und den 
ſich Sträubenden unter Anwendung 
der brutalſten Gewaltmittel aus dem 
Gerichtsſaal gezerrt. Mandels Schwe— 
ſter Mollie, Ne. 548 Canal Straße 
wohnhaft, und deſſen Braut Florence 
Fortuna, von Nr. 2239 Wabaſh Ave., 
Zeuginnen dieſer grauenhaften Szene, 
ſchrieen vor Entſetzen und waren da— 
nach der Ohnmacht nahe. „Bringt den 
Mann nochmals herein!“ rief alsdann 
der erzürnte Polizeileutnant ſeinen 
Untergebenen zu, und abermals wurde 
Mandel, der laut ſchluchzte, vor den 
Richter geſchleppt, welcher, das Nutz— 
loſe ſeines Proteſtes einſehend, die 
Verhandlungen gegen Mandel als ſei— 
nerſeits beendigt erklärte. Derſelbe war 
von EdnaLamont beſchuldigt, ſie in ih— 
rer Wohnung, Nr. 2317 Wabafh Ube., 
um eine mit Diamanten bejette Bro- 
fche, angeblich im Werthe von $500, 
beftohlen zu haben. Die Polizei be- 
hauptet, während der Verhandlung 
fei von Mandel Freunden der Verſuch 
gemacht worden, die von ihr dem Poli— 
zeirichter vorgelegte Photographie aus 
dem Verbrecher-Album zu ſtehlen, durch 


nämlich plötzlich 


den Stadtrath um eine Verwilligung welche der Angeklagte als ehemaliger 


von 82,786,313 für 1903 erſuchen, eine 
Zunahme von 8705,000 über die letzt⸗ 


gekennzeichnet werde; 
eifrigen Bemühens der 


Zuchthäusler 
mährend des 


jährige. Von der Mehrausgabe fallen | anmefenden Boliziften, diefen Raub zu 


$228,000 auf Gehälter, 
Materialien, $7000 auf case. | 
gen, $430,000 auf neue Arbeiten, 
$26,000 auf Lieferungen. Für Neuan- 
Ihaffungen und Neuarbeiten erden 
insgefammt $828,650 verlangt. Der 
Marfchall jet eine Stärke der Feuer- 
mehr von 1229 Mann voraus, von 
über 150 mehr, al3 im lehten Jahre. 
Er verlangt namentlich den Bau neuer 
Yeuermwachen und die Anjchaffung von 
vielen neuen Sprigen und Leiterwagen, 
nebft Pferden, Schlaumagen, Schläu- 
chen, Anjtellung von Bedienungdmann= 
'haften u. f. m. 

Neue Feuerwehren fieht er in feinem 
Voranichlage wie folgt vor: 

Spritenabtheilung, 9 Mann, öftlich 
bon der Chicago Ave.-Waflerwertäfta- 
tion, $13,400. 

Halfen- und Leiter-Abtheilung, 14. 
Str. und Michigan Une, 12 Mann, 
$17,700. 

Spritenabtheilung, Wilcor und 40. 
Ape., 8 Mann, $14,000. 

Spritemabtheilung, 3042 41. Ct., 
8 Mann, $14,000. 

Halen- und Leiter-Abtheilung, 780 
Robey Str., 9 Mann, $12,700. 


$8000 a verhindern, hätte Mandel einen Flucht 


verfuh gemacht, der nur durd) das 
eneraifche Einſchreiten ihrerſeits ver— 
hindert worden wäre. Der Mann ſei ein 
gefährlicher Verbrecher und verdiene 
feine beflere Behandlung. Die Antlä- 
gerin hatte felbft zugegeben, daß Man- 
del fie in mahezu bemußtlofem Zuftande 
unter der Hochbahnſtruktur aufgeleſen 
und mitleidsvoll nach ihrer Wohnung 
geleitet habe. Die Möglichkeit liegt 
immerhin vor, daß ſie die Broſche ver— 
lor oder daß ſie ihr vorher von einem 
Unbekannten geſtohlen wurde. 


In der Schwebe. 


Die Geſchworenen im Megadden-Prozeß in 
Berathung. 

Heute Mittag zogen ſich die Geſchwo— 
renen von Richter Chetlain, in deren 
Hand das Schickſal von William Me— 
Fadden ruht, zu ihrer Berathung zu⸗ 
rück. Er iſt angeklagt, am 11. Mai 
v. J. einen gewiſſen Guſtav Jahnke er— 
ſtochen zu haben. Die Sache des 
Staatsanwaltes erhielt einen gewalti⸗ 
gen Stoß, als die Vertheidigung den 
Nachweis erbrachte, daß Francis P. 
O'Leary, welcher als 


Sprigenabtheilung, 6843 Zefferfon | gegen den Angeklagten auftrat, bon 


AUve., 8 Mann, $14,000 
Sprigenabtheilung, Berteau Avbe. 
und Berry Str., 3 Mann, $23,000. 
Hafen= und Leiter-Wbtheilung, 6017 
State Str., 6 Mann, $20,200. 
Sprigenabtheilung, Diverfey und 
Fairfield Abe. 8 Mann, $33,000. 
Haken⸗ und Reiter-Abtheilung, Ro- 
femont pe. und N. Clarf Str, 6 
Mann, $17,400. 
Sprigenabtheilumg, 13,359 Supe- 
rior Ave, Hegewifh, 5 Mann, $10,- 
500. 


Spritzenabtheilung, 4874 N. Clark 
Sthr., 8 Mann, $12,800. 

Sprigenabtheilung, 1245 ®. 13. 
Str., 9 Mann, $23,400. 

Spripenabtheilung, 3600 W. 60. 
Str., 3 Mann, $8,900 

Sprigenabtheilung, m. Ohio Str. 
und Grand Ave, 8 Dann, $25,000. 

Haten- und Leiter- Abtheilung, neue 
Gebäude, Larrabee Str. und Norih 
Ade., 814,500: 


riker nd 
det. | Dan Sun Str, 9 Men, 926,400. a ai 


Sahne vor feinem Tode als fein Mörz | 
der bezeichnet worden ift. Auch eine | 
Anzahl von Boliziften, melde ber | 
Staatsanwalt als Belaftungszeugen 
hatte vorladen laflen, machten Aus 
jagen, welche eher zu Gunften des An- 
geflagten, al3 zu feinen Ungunften lau= 
ten. Wie es heißt, ſoll MeFadden ein 
naher Verwandter eines hochſtehenden 
Polizeibeamten ſein. Als dieſes Blatt 
zur Preſſe ging, hatte ſich die Jury 
noch nicht auf einen Wahrſpruch ge-⸗ 


einigt. 
— 


Das Better. 


Chicago und lUmgegend: Schön beute Abend und 
wahriheinlih au Freitag. Mähig Tal. Mini- 
mumt zatur heute Abend 35 bi3 30 Grad über 
Null. Lebhafter Südweſtwind. 


Linois und Wisconfin: Schön beute Abend und 
—— lich auch Freitag; mahia kalt. SüdmweR> 
diana: * beute abs und Freitag, 
ade — u adrdlihen Theil. & — 

ee * et sem und > 
tag, mit ek u wie 
Ehnzegetöber ı eten —* * lebhaf> 
€ Helte 
eb: man | 


2* 
* 


* 3 Sr; Witegs 


— a ni 


und ©&t. ! 


Staatszeuge | 


| Hummer zwei! 
 Erpolizift Callahan der Betheili- 
gung am Ranubmorde angeklagt. 


Fisgerald nod in Saft. 


Callahan wurde in Derbindung mit der 
Ermordung Schanfwirtbs Anton 
Duffet verhaftet und von deflen Wittwe 


identifizirt. —Leugnet ſtandhaft. 


des 


Unter der Anklage, ſich an der Be— 
raubung des Schankwirths Robert 
Koehler, Nr. 183 W. 22. Str. bethei— 
ligt zu haben, befindet ſich ſeit mehre— 
ren Tagen der frühere Poliziſt Ed— 
wald Fitzgerald in Haft. Heute ver— 
| hafteten Leutnant Yohnfon’s Detet- 
| ttves den Erpoliziiten Edward Galla= 
| han in Verbindung mit der&rmordung 
| des Schanfwirths Anton Duffel, Nr. 
ı 973 California Ave. Beide Angeklag- 
te find den Angaben der Polizei gemäß 
bon Zeugen identifizirt worden. Aus 
Ber den Genannten wurden al3 angeb- 
Iihe Spießgejellen Figeralds noch Ba= 
trid Powell und Wm. Nagle dinafeft 
gemacht. Gleichfall3 verhaftet murbde 
Gharles Steinberg, aliad „Scotty“, 
| unter der Unflage, mit zwei Spießge- 
| fellen fieben Perfonen in Korbell Bros, 
Spirituofen-Handlung an 12, GEtr, 
‚ und AfhlandBoulevard in räuberifcher 
Aoficht überfallen zu haben. 
| Gallahan’s Berhaftung verurfächte 
' große Bejtürzung unter feinen früheren 
' Kameraden. Er ift ein großer, fchlan- 
| fer Mann, verheirathet und wohnt mit 
feiner Yamilie an Turner Ae.. Er 
| befand fich im Kreife feiner Angehöri- 
gen, ald am Mittwoch Detektives der 
Hinman Straße = Bezirfätwacdhe feine 
| Mohnung betraten und ihn für verhaf- 
det erklärten. Frau Gallahan und ihre 
Kinder meinten und jammerien und ba= 
ten den Leuimant Johnfon, ihnen doch 
ven Öatten und Bater zu laffen. Leut- 
nant Johnſon blieb unerbittlich, ſetzte 
| fte aber von der gegen Callahan erhobe= 
| nen Anklage nicht in Kenntniß. Der 
Häftling wurde anfänglich in der Be- 
zirlzwade an Hinman Straße, fpäter 
aber in der an Marwell Straße einge: 
fäfigt. 
rau Duffef, 


| die Mittme be3 Er- 
mordeten, wurde geholt. Als ſie des 
Derhafteten anfichtig wurde, rief fie 
erregt aus: „Das ijt einer der Mör- 
der. ch erinnere mich feiner genau 
und fann mic) unmöglid) irren. Seine 
Figur, ſeine Geſichtszüge und feine 
Haltung ſind derartig, daß er ſofort 
meine Auferkſamkeit auf ſich zog. Er 
war der Mann, der ſich hinter den 
Schanktiſch begab, um den Kaſſen-Ap— 
parat zu plündern.“ 

Callahan betheuerte hartnäckig ſeine 

| Unfhuld. Er verjicherte, daß er mit 
einer Ausnahme niemals des Abends 
ausgegangen fe. An dem Abend, an 
dem Duffef ermordet wurde, fei er zu 
Haufe gemejen. 

Während feiner Dienjtzeit ald Po- 
lizift gerieth er mehrmal3 in Schmuli= 
täten. Vor Jahresfrift leiftete er fich 
den rohen Scher:, die Stiefel eines in 
einer Wirthſchaft eingenidten Gajtes 
mit Spiritus zu begießen und leßtere 
anzuzünden. Der Vorfall murde ber 

| Bolizei-Unterfuchungsbehörde gemel- 
det, und jeine Entlaffung mar bie 
Folge. 

Seit ſeiner Entlaſſung wurde Cal— 
lahan nur ſelten von ſeinen früheren 
Kameraden geſehen. Am Dienſtag 
wurden Kapitän Rehm und Leutnant 
Johnſon in Kenntniß geſetzt, daß Cal— 
lahan nähere Angaben über Duffeks 
Tod machen könne. Da ſein Aus— 
ſehen mit der Beſchreibung eines 
der Raubmörder übereinſtimmte, wur— 
de er verhaftet. 

Fitzgerald und ſeine Kumpane wur— 
den während des Raubüberfalles in 
der Wirthſchaft von Koehler überrum— 

pelt. Sie gaben Ferſengeld und wurden 

von Detektives der Bezirkswache an 
| Ganalport Avenue verfolgt. Die Rau- 
| ber feuerten mehrere Shüffe auf den 
| Sergeanten Rofe ab. Bon zivei der Ku= 
| geln wurde Figerald, den Aofe gepackt 
| und al3 Satld vor fich gefchoben hatte, 
getroffen. Er wurde jofort verhattet. 

Seine Kumpane wurden ſpäter dingfeſt 

gemacht. Sie wurden heute dem Rich— 

ter Sabath vorgeführt, der ſie unter je 

810,000 Bürgſchaft ſtellte. Die Ange⸗ 

klagten ſind von Koehler und mehreren 

Gäſten mit Beſtimmtheit identiſizitt 
worden. 

Steinberg, alias „Scotiy“, wurde von 
den Detektives Rook und Kilgallon von 

| der Bezirfimade an Marwell Strabe 

| verhaftet umd als der Räuber erkannt, 
| der am Montag Abend John Scholz, 
ı Nr. 326 Indiana Staaße, in KRorbell’3 
| Spirituofenhandfung um fünf Dollar 
erleichterte. Außer Scholz wurden noch 
jech3 Gäfte von dem Räuber geplündert, 

Scholz behauptet mit Beflimmigeit, dab 

N der Räuber war. 


— Aus einer mobernen@he.-—Slife 


(zu ihrer jungver ve 
bin): „Run, mas Du denn? Du 





Hard Spring Wheat Flour. 


Ordinary flour is made of soft Winter wheat 
which is the kind most commonly grown. 
Hard Spring wheat is grown in one section of 
the United States only,‚in the RedRiver Valley 
of the North, Minnesota, North and South 
Dakota. Itisthestandard wheat for flour, and 
the standard flour for bread, cakes and pies, is 


Pillsbury’s 
Best Flour 


Man lebt fo hin... 


Don The von Rom. 


(13. Hortiegung) 

„Über die erhabene Lehre, bie er 
Durch fein Leben und feinen Tod bes 
fräftigte?" warf Emmy ein. Sie war 
eigentlich zu gedanienlog, um nicht |o- 
genannt „Fromm“ zu fein, bas heißt, 
fie ging zeitweife zur Kirche und nahm 
Das Abendmahl; und fie liebte e& nicht, 
wenn über die munberbolle win 

u Chrifti geiprochen ward, meil fie 
> immer — unbehaglich fühlde, 
wie weit entfernt ſie eigentlich von 
jedem ernſten Glauben war. 

„Wohin kamen wir Soldaten, wenn 
wir die Bibel wörtlich nehmen wollten? 
Du folft nicht tönten — dabei belehren 
wir täglich und ftündlich unfere Mit- 
menfchen, wie fie am beiten morben. 
Und denten Sie fi den Offizier, ber 
nach Kefu Wort handelte: ‚Wenn Einer 
Di auf die linfe Wange jchlägt, fo 
biete ihm die rechte dar — “ 

Emmy fab ihn erftaunt an; 
fprach aufgeregt und haltia. 

„Was baben Sie denn, Herr Graf! 
Wir wollen doch Bilder fehen und nicht 
über Religion jprechen.” 

„Wir Sprechen aber nun einmal dar- 
fiber,“ fagte er ftörrifch, „ich halte e3 
für fehr bildend, fich hie und da mal 
Klar darüber zu werden, daß unfere fo» 
genannten idealjten Gefühle nur halt» 
Iofe, anerzogene ‚Srundfähe‘ find, Sie 
gollen ung als Stüße im Leben dienen, | 
aber wenn man danadı greift, fallen fie | 
um ober verfchwinden fpurlos. ch ; 
werde einfach Buddhiſt. Da gibt's 
doch kein ewiges Gnadebetteln und keine 
bequeme Todtenbettreue; da weiß man, 
daß man ganz allein von ſich ſelber 
das Heil zu erwarten hat. Und wer 
das Leben gar ſo ſehr liebt, kann ſich 
mit dem Gedanken der Wiederkehr 
tröſten.“ 

„sch denke, das iſt nur etwas für 
ſehr ſtarke und ſelbſtherrliche Naturen. 
Wenn Sie dazu gehören, gratuliere ich 
beſtens. Aber jetzt zu den Bildern, die 
ich gekommen bin, mir anzuſehen.“ 

„Und fich ſelbſt anſehen zu laſſen,“ 
ergänzte Graf, „denn der Bilder wegen 
haben Sie ſich doch nicht ſo fein ge— 
macht. — Aber da ſehen Sie den 
Stumpfſinn unſerer lieben Garniſon: 
außer mir iſt kein Menſch da, um 
Ihnen zu ſagen, wie entzückend Sie 
or Uber dag Kompliment fam | 
zu ſpũt. 

„Sagen Sie fo maß lieber hrer 
Braut,“ murrte Emmy ungnädig, „Die, 


er 


gemüthlih.... er bat nämlich früher 
ſelbſt auf ſeine Baſe ſpekulirt —“ 

„Alſo ein Rencontre? Ich hätte Sie 
für klüger gehalten.“ 

„Aber denken Sie! Die Liebe zu 
einem Unwürdigen wird Irmgard am 
raſcheſten verſchmerzen und Troſt in 
dem edlen Rächer finden — —“ 

„Ah —! Sie wußten, daß Herr 
Schmidt neben Ihnen ſaß — — Sie 
ſind ein ganz guter Kerl, aber die 
Sache wird Ihnen ſchaden!“ 

„Hm — wenn nur nicht bei Ihnen!“ 


„Unſinn! Denken Sie an Ihre Zu⸗ 


kunft!“ 

„Nee. Die Gegenwart iſt mir lieber! 
Seien Sie doch gut, Frau Emmy! 
Denken Sie, wenn ich nun im Duell 
falle!“ 

„Scherzen Sie nicht mit dergleichen!“ 

„Ich ſcherze gar nicht. Sie ſollen 
mir einen Talisman geben!“ Er faßte 
ihre Hand und blidte ihr tief in bie 
Augen. „Darf ich an dem betreffenden 
Tage kommen, dab Sie mich gegen 
alles Böje feien?” 

„Was reven Sie für Unfinn!“ 
wehrte fie beflommen lachend. „Ih 
denke, Sie find Bubbdhift, der nur auf 
fich felbft baut?“ 

„sn Stunden der Noth beiet man 
gerne zur Madonna —" 

„Zalfen Sie ji von Yyräulein Lily 
feien,“ ſagte fie boshaft. 

Sn diefem Augenblid umfaßte er fie 
und füßte ihre frifchen Lippen. „Das 
war die Strafe!“ meinte er lachend, 
als fie fich losrif und ihm einen Klaps 
verſetzte. 

Sie fand die Strafe eigentlich gar 
nicht übel, hielt es aber für angebracht, 
zu ſagen: „Nun haben Sie ſchon Duell 
Nr. 2 auf dem Halfe! Denn wenn ih 
Das meinem Mann erzähle... ." 

„Das thun Sie nieht! Sonit hätten 
Sie’3 ihm neulich [chen gejagt!“ 

„Nein, ifl der Menjch unverfchämt!” 
rief fie komisch entrüftet und lachend, 
„wenn Gie mir nicht jo vetterndhaft 
vorfämen, follten Sie mas erleben! 
Nun laffen Sie ih gaefälligft nicht 
mehr bei uns bliden, bis Alles vorüber 
ift, verftanden ?“ 

„Können Sie das wirklich fo Tange 
aufhalten?!” 

Lachend fjchritten fie au& der Ge- 
mälbegallerie, ohne viel gejehen zu 
haben. 

„D, € ift jpät, ih muß nad 
Haufe!“ 

„Ihr Gatte wird noch beim Kom: 
pagnieererziren fein.” 

„Heute dauert e3 nicht lange. Yuftus 
fagte, er würde fofort aufhören, wenn 
der Major erfchiene, und den jah ich 


„Ab endp oft‘, 


f Mühe, fein an der Stirn biutendes 
Zhier ‚zu beruhigen, während die Hil- 
ler’ihe Stute und- ihr Reiter fich ftöh- 
nend am Boben mälzten. 

Der Gaul mußte fofort getöbtet 
werden, der Major fchien fchmwer ver» 
letzt (ſpäter ſtellte ſich glücklicherweiſe 
u ein einfacher Schentelbruch ber- 
aus). 

Ohne Belinnen fprang Boje ab, Half 
den Verunglüdten beiten, jandte nad 
Arzt und Krankenwagen, jprengte zum 
Oberjt, dem er fofort Meldung machte, 
und reichte den Abichieb ein. 

Das war der einzige Gebanke, ber 
ihn beberrichte: Du haft bie Disziplin 
verlegt, Wlles ift aus — 

Dann aber brach) bie Spannung jei= 
ner Nerven zufammen; er hatte feiner> 
lei Empfinden mehr — 6lo8 den’müden 
MWunjh, fein Haupt niederzulegen und 
ein meiches Iroftesmort zu hören, 

Aber feine Gattin fand feines, fie 
war ſelbſt troſtlos. 


(Fortjeyung folgt.) 


Eine hollaͤundiſche Millionen⸗ 
erbſchaft. 


Der ſoeben in Berlin gegen die Ange- 


klagten Brand und Beahke verhandelte 
Strafprozeß 
einer größeren Oeffentlichkeit wieder 
einmal auf die Brand'ſche Erbſchaft, 


die Jahrzehnte hindurch weite Kreiſe 
von vermeintlichen Erben in Athem ge-⸗ 


halten und vielfach auch zu erheblichen 
Geldopfern veranlaßt hat. 
Ichaft Hat auch ihren Forfcher gefunden, 


der die Ergebnifle feiner Studien, die | 


in der Hauptfache auf münblicher per- 
worrener Weberlieferung, weniger auf 
einem bürftigen Urfundenmaterial aus 
ber Seit nach dem Tode des Erblaffers 
berubten, vor langen Jahren in einer 
fleinen Tageszeitung veröffentlicht hat. 
Diefe Ergebnifle find menia befannt ge= 
tmoorden; e& dürfte fich daher verlohnen, 
Einiges von der Brand’shen Erbichaft 
zu berichten. Diefer Bericht fol nicht 


den Uberglauben an das Vorhandens | 


fein und die Erreichbarkeit jener durch 


Erklärungen der zuftändigen holländi= | 
Then und dbeutichen Staatäbehörden | 
abgethanen Märchen-Erbichaft | 


längſt 
wiederbeleben; er will nur die in Zahl 
und in Art lehrreichen Bemühungen um 
den „großen Nachlaß“ der Vergeſſenheit 
entreißen. 

Alle dieſe holländiſchen Erbſchaften 
drehen ſich um den Nachlaß des bald 
Vize-Admiral, bald Kapitän, Schiffs— 
eigner, Kaufmann, Bankier, Groß— 
händler, Plantagenbeſiher oder Gou—⸗ 
verneur genannten, am 30. April 1791 
zu Amſterdam mit vielem Gepränge be— 
grabenen und nachweislich auf dem al— 
ten Kirchhof daſelbſt ruhenden Erblaſ— 
ſers Johann Konrad Brand. Brand 
war um die Wende des 18. Jahrhun— 
derts in Deutſchland geboren worden 
und in jungen Jahren aus nicht ein— 
wandfrei feſtſtehenden Gründen nach 
Holland ausgewandert, nach den Einen 
als angeworbener Soldat, nach den 
Anderen als Flüchtling, nachdem er ſei— 


Wunderbarer Erſolg 


Eines neuen Katarrh Heilmittels. 


Die Mehrzahl des amerikaniſchen 


Volkes ſind Katarrh-Leidende und ihre 
fortwährend. 


Anzahl vermehrt ſich 
Dies iſt nicht allein unſerem unbeſtän— 
digen Klima zuzuſchreiben, 


lenkt die Aufmerkſamkeit 


Die Erb: | 


fondern | 


Chicago, Donneritag, den 15. Januar 1903, 


nen Brutber im Gtreit getöbtet hatte. | 


Bezeichnend für die fchleierhafte Bedeu- 
tung der Erbanſprüche ber deutjchen, 
um bie Erbihaft fich bemühenden 
Kretje ift vor Allem bie Thatſache, daß 
bisher nicht einmal der Geburtäort des 


Brand angegeben werden konnte; micht | 


weniger ala 18 Drte, in Weftphalen 5, 
Rheinland 6, Brandenburg 4, Hanno- 
ber 2, Thüringen 1, Walded 1, Zippe- 
Detmold 1 und der bayrifchen Pfalz 1 
find der hollänbifhhen Regierung ala 
Geburtsort bezeichnet morben. 
Auh über die Familienverhältnifie 
des Erblaffers ift jo gut wie nicht& be- 
| fannt; man tennt webern Eltern noch 
| Gefchivifter. Man ging aber in dem 
| Veftreben, eine bemeisfräftige außrei- 
| chende Unterlage zu fchaffen, fo meit, 
daß man in einem ‚Orte in der Nähe 
‚bon Köln von fünf Eibeshelfern be: 
fräftigen ließ, Brand fei einer wilden 
ER entjproffen und fpäter auß dem 
ı elterlichen Haufe geflüchtet. Ferner ifi 
auch die richtige Schreibmeife feines 
Namen: nicht feitzuftellen; er wird 
Brand, Brandt, Brandts, Brans und 
nod) anders in den erhaltenen Papieren 
| gefchrieben. Die Schiedfale des Erblaf- 
jer3 nad feiner Auswanderung find 
überhaupt mit Sicherheit nicht befannt; 
| fein zeitgenöffificher Schriftiteller bat 
die angeblichen Großthaten des ſeefah— 
renden Abenteurers, dem die Holländer 
einen Theil ihres indiſchen Kolonialbe— 
ſitzes verdanken ſollen, geſchildert. Wir 
ſind ledilich auf die Phantaſie der nach— 
geborenen Erb-Intereſſenten und auf 
recht viel Leichtgläubtgfeit angewiefen, 
| menn wir mit den Erben dem Berftor- 
; benen einen gejchichtlichen Rang einräu= 
| men mollen, den die Zeitgenoffen ihrem 
ländergewinnenden Seehelden undant- 
| baren Sinne? nicht gewährt Haben. 
' Wir fönnen 
| Ölauben, daß ihr Ahn ein großer Held 
geweſen fei, rauben, ebenjomenig tie 
den Glauben an die von ihm Himter- 
laffenen 14 oder mehr Tonnen lautern 
Goldes, einen Schab, der immer no 
der Hebung durch die deutichen Erben 
| Brands harren fol. Denn die deut- 
| Then Erben waren nad ihrer Anfid,t 
zur Erbichaft berufen durch ein 1786 
bon dem hochbetagten Brand gemachte: 
Teftament, das fie zu Erben des Rie- 
fenvermögens eingejeht habe, da die an 
eriter Stelle berufene Tochter des 
Brand nach Erreichung des 18. Le: 
| bengjahres da3 evangelifche Glauben3- 
| befenntniß nicht abgelegt habe. 
Uber an die rechtmäßigen deutfchen 
Erben ift dann das viele Gold, nicht ge= 
| fommen; fie follen durch die berhäng- 
nißvolle Wirkſamkeit eines Amſterda— 
mer Advokaten und ſpäteren Munizi— 
| palraths Allant Gerrit Van Meurs, 
der der Ehemann von Brands Entelin 
Eva Elifabeih und ein Freund de bei 
| der Abfaſſung des Teſtaments zugezo— 
| genen Notars Elberling gemefen fei, 
| um Nedt und Geld gebracht morden 
fein. Diefer Ban Meurs ift den Erben 
der fhmarze Mann; fie möchten ihm die 
Schuld zurechnen, 
Stieftochter Johanna Konradine 
Hahn, die zur Hälfte des Brand'ſchen 
Nachlaſſes erbberechtigt geweſen ſein 
und ihm zur Erlangung der vollen 
Verfügung im Wege geſtanden haben 
| Toll; fie nennen bie altenmäßig im 
Sabre 1793 im Amfterdamer Amt3- 
courant von 1793 erfolgte „Erbzita- 
| tion”, welde etmaige Verwandte bon 
 Sobann Konrad Brand zur Unmel- 
dung ihrer Ansprüche öffentlich auffor: 


ihnen mohl faum den 


am Tode, - feiner 


Jacredly 


Conhdential 


Unentgektlicher ärztlicher Rath für alle Frauen. 


| 


Alle Briefe find abjolut vertraulid), 


Diefes ift ein Umstand von der allergrögten Wichtigkeit, wenn Sie an Frau Pinfham jchreiben. 


Sede Frau weiß es 


wohl zu würdigen, wenn fie einer anderen Frau die geheimften Einzelheiten bezüglich ihrer Krankheit jchreiben und das 
bei jicher fein fan, daß nur eine Frau ihre Briefe fehen wird, und zwar eine Frau, die von dem größten Mitgefühl für 
ihre leidenden Mitfchweitern befeligt ift und dabei eine unerreihte Erfahrung in Frauenkrankheiten fich zu eigen gemacht hat. 


Hrau Pinfham verlegt niemals das in fie 
zen erhält, die durd ihren Rath nnd ihr 


geieste Vertrauen und obwohl fie Tanfende von Briefen veröffentlich 
e De in geheilt worden find, find Das in allen Fällen Boch 


bie fie von 
nur joldhe 


tiefe, die mit der vollen Zuftimmung und häufig auf jpecielle Bitte der Betheiligten gedrudt werben. 


Woher fommt e3 nun, daß Frau Pinfham fo außerordentlich befähigt ift, fol 
heiten aller Art zu ertheilen? Einfach daher, daß jedes Jahr mehr ala 100.000 


perfünlich, zum Theil per Brief, -und fo ift e3 feit mehr als zwanzig Sahren, Tag um Tag, fortgegangen. 
Ylhre des ungeheuerjten Erfolges; man denfe fi) was für eine reihe Erfahrung fie gewinnen mußte. 


ausgezeichneten Rath in Frauenfranf: 
le ihr unterbreitet werden, zum Theil 

Zwanzig 
Sicherlich), 


alle Frauen, die fich jolch eine Erfahrung zu Nuten machen, — und zudem gefchieht das ja unentgeltlih, —thun, 


was ihnen nur von größtem Vortheil fein fann. 


Wie viel Gutes von diefen Rathichlägen kommt, Täht fi am beften aus folgenden zwei Briefen erjehen, die wir nebjt dem Bilde 
bes yräulein Hnttie De&roat, der Schreiberin_derfelben, veröffentlichen, und die jede leidende Fran erimuthigen follten, fi auf 
Hrau Pinfhams Rath und Hilfe zu verlaffen. Das find nur zwei ans Tanfenden ähnlicher Briefe, die Fran Pinkham erhalten bat. 

Bo en „Werthe Frau Pinktham! Mit vielem Anterefie habe ich die Rathichläge gelefen, die Sie jo vielen an« 
deren ertheilt haben, fo daft ich mich ichliefjlich entichloß, mich jelbft an Sie zu wenden, denn ich bin fchon 
lange leidend. Hauptiächlich leide ich an ziehenden und ſchießenden Schmerzen, die durch meinen ganzen 


Körper geben. 

Menftruation ift äufßerft Ichmerzhaft, jo daft ich z 

muß. Mein Magen ift fchredtich aufgetrieben, um 

bald von Ihnen zu hören bin ich Ihre ergebenfte 
24ten Juli, 1900. 


Auferden habe ich Kopfmweh, Rüdenichmerzen und fühle mich immer jehr ermattet. 
Zeiten meine Arbeit aufgeben und mich niederlegen 


außerdem leide ich am weißen Fluß. In der Hoffnung 
Sattie DeGroat, Succafırma, N, 3.” 


ie 


„Werthe Frau Pinkfham! Kaum finde ich Worte genug, um Ahnen für Ihren guten Rath und das wun«. 
dervolle Vegetable Compound zu danken ; ich befand mich wirklich in einer jhredlichen Lage ; mein ganzer 
Körper fchmerzte mich, dazır war ich höchft nervös und litt am hufterifchen Anfällen. Ich glaube gewiß, daß 
id) am Ende nod) meinen Verftand verloren hätte, hätte mich nicht Lydia E, Tinfhams Begetable Com» 
posmd gerettet. Ihr Brief fagte mir genau, was ich zu thun hatte, und Ihre Medizin hat mid) ganz herge- 


ftellt. Ich bin Ihnen zu emigem Dante verpflichtet. 


Den Sten März, 1901. 


Keine andere Medizin der Welt hat ſolch eine ungeheure 


Hattie DeGroat, Succaſuma, N. J.“ 


ahl rückhaltsloſer Anerkennungen 


und Empfehlungen aufzuweiſen; keine andere Medizin hat ſolch eine Unzahl von Heilungen weiblicher Kranf: 
heiten und danferfüllter Patienten zu zeigen. Lafſen Sie ſich nicht bereden, daß ein anderes Mittel „gerade 
fo aut“ fei. Wer das behanptet, redet nur zu feinem aber nicht zu Ihre m Vortheil; wer das jagt, denkt nur 


an größeren Profit, 


Man laffe fich mr durch den guten Ruf unjerer Medizin leiten, und denke daran, dat die Tanfende von 


Frauen, deren Briefe fortwährend in diefer Zeitung abgedrudt werden, ihre Heilung nicht „irgend einer anderen Medizin,“ fon 


neuefte Nachforfchungen haben deutlich | 
beiwiejen, daß viele Kranfheiten, unter 

anderen Namen befannt, thatfächlich | fchluffe daran der Amfterdamer Rechtz- 
Katarıh waren. Yrüßer murde ber | fammer jener Zeit einen fehweren Vor 

Name Katarrh nur bei dem allgemei= | wurf daraus, bak fie den böfen Ban 
nen Najenfatarrh erwähnt, aber Die | Meurs nach ZOjähriger Verwaltung in 
Kehle, der Magen, die Leber, Blafe, | den Befig der Erbichaft eingemiefen 
Nieren und Eingemeide find fatarcha= | Habe, Schlüffige Gründe bleiben fie 
Iifchen Krankheiten ebenjo ausgefegt | aber für beide Behauptungen fchuldig, 


dert, „formell null und nichtig und 
wirkungslos”, und machen im An: 


bezieht gewiß Alles aus Paris.“ ı borhin zum Ererzirplaß reiten” .·. 
„Was nüßt das, wenn fie nicht auch | „Run, lange dauert Hillers Herrlich⸗ 
bie Figur dazu kaufen kann,“ feufzte Mit nicht mehr,” fagte Graf, „das Ma> 
Graf. „Uebrigens Braut — wer weiß, | növer bricht ihm biesmal ben Hals. 
wie lange noch!“ „Das wäre ein Glück! Es iſt ja 
„Was haben Sie por$“ eine jchredliche MWirthichaft! Wenn ich 
„Nichte mehr —“ ben im Fylinder fehe, rufe ich Hurrah! 
„D, ich fehe e8 Ihnen an, e& ift ı Nun good bye, auf Wiederfehen! 
etwas paffirt.“ „Auf Wieberjehen! Ich fomme alfo, 
Noch nicht —“ Sie wiſſen ſchon —!“ 
„Reben Sie bo nicht in Frage — ging Emmy die Treppe hin⸗ 


menten!“ » ö 
„Verfpredien Sie tiefftes Gtil- | „Herr Hauptmann Thon da? Mo ift 

ſchweigen?“ | der Burſche? 
„Selbftverftändlih —* | _ „Der Herr-Hauptmann Hat ihn mit 
Aber au Halten? Ginftweilen Briefen mweggeichidt,” fagte das Mäb- 
2 n 


auch Ihrem Gatten gegenüber?” * ſtus ſaß vor ſeinem Schreibtiſch 

Sewiß JJſte reichte ihm die Hand, | u Pad arofer meiher Bogen bor 
— drückte ſie feſt und küßte fie | fich, das Amum in beide Hände ver» 
men | graben 

„Run —* drängte Emmty. BTORER, ER 

„Stören Sie mic nicht, ich bin {don | iſti — mein Gott, was 
en Sie Fräulein Lily ; . Der Hauptmann bob fein Teichenfah- 

les Geſicht. 


„Die Bariste-Sruhrette? „Ich habe eben — ben Abigied ein- 


wie die Nafe. 

Sn der That, mo Schleimhäute por= 
banden find, ijt auch ein fruchtbarer 
Boden für KRatarrh. 

Die gewöhnlichen Mittel, Einath- 
men, Einjpritungen, Wafchungen oder 
Bulver haben fich thatfachlich ala nuß= 
los erwieſen, ſo weit mehr als zeitwei— 
lige Linderung verlangt wurde, denn 
diefe trodnen nur die Schleim-Abfon= 


derungen, ohne auch nur die geringfte. 


Wirkung auf dad Blut und die Leber 
zu haben, welche der eigentliche Sib der 
fatarrhalifchen Krankheit ift. 

Geit Jahren ift e8 befannt, daß eine 
polftändige Heilung von Katarrh nie 
dur Örtliche Behandlungen erzielt 
werden kann, Jondern nur durch ein 
innerliches Mittel, melche® auf das 
Blut wirft und die fatarrhalifchen 
Gifte aus dem Körper entfernt. 

Ein neues inrterliche8 Mittel, mel: 
es nur kurze Zeit im Handel ift, hat 
munbderbaren Erfolg zu verzeichnen, 
als ein echtes wirkjames Heilmittel für 
Katarrh. 

Es iſt in allen Apotheken zu finden 


und noch weniger Werth hat die ganz 
beweislos hingeworfene Verdächtigung. 
die holländiſche Regierung habe die 
werthvolle Erbſchaft in die Hände des 
| Ban Meur3, von dem fie gewußt habe, 
| daß er boraugfichtlih einft kinderlos 
| fterben werde, gefpielt, um fie nach def: 
fen Ableben pro fisco einzujteden. 
Solde und ähnliche Behauptungen und 
Gerüchte, urfprüngli mahrfcheinlich 
entitanden und verbreitet unter dem 
Einfluffe von Leuten, die immer Dieje- 
nigen, die niemals alle werben, zu fin- 
ben und zur Hergabe von Geld zu be- 
wegen willen, find in Deutichland feit 
| dem Nahre 1813 die Urfacde vieler 
| fruchtlofer, Zeit und Geld raubender 
| Bemühungen großer Kreife zur Er- 
langung der Brand’fchen Goldtonnen 
geivejen. 

‘mmer wieder haben fi, zumal auf 
| dem Lande, Einzelne, die ihre Spar- 
| grofehen bergeben, und ganze Familien 
oder fich bis dahin fernftehende Intereſ⸗ 
fenten gefunden, die manchmal bedeu- 
tende Geldſummen zuſammenſchoſſen 


5  Gie bie neue American 


„Rictig. Und auh Herrn Eefar 
Schmidt?“ 


„Mein —" 
„Das ift ein Vetter von Fräulein 


j 
l 


Brmgard Schmidt.“ | 


„So — und?“ 
„Ih traf geftern Fräulein Bertint 
An der Bar —“ 


„Bufäligt“ 


„Nehmen wir an, zufällig — tenmen | 


Bar?” 
„Nein.“ 


„A, was kennen denn unfere Das | 


men eigentlih!! Na, ich will hier feine 
große Beichpeibung liefern, die Einridh» 


Br ift wie in allen Bars, aber bier 
Key mehrere reizende. durch 


ee — 


undurchſichtige Glaswände ge⸗ 


bildete Edichen, two man verftohlen und 


ih A deux fiten und Cham | 


MSobbler trinten kann — 
— of Wales —“ 


> Gott, das iſt bo) egal! Kommen ſagen.. 


m De ha dabei! Mlfo ich fi 
Bi ! Alfo 


"oa, fie i — — 
„ade fe ie me, um mir iu 


auh bon meiner ber Major 


gereicht, Emmy — id — ich habe den 
Major angeritten. — in der Wuth — 
vielleicht ift er fchon todt.“ 

Emmy ftieß einen Schrei aud, „Das 
ift ja Wahnfinn! Befinne Dich, Juftus! 
Du biſt krank! Was ſagſt Du da!” 

Aber die Thatſache blieb: Haupt: 
mann von Boſe hatte den Abſchied ein⸗ 
gereicht. 

Major von Hiller hatte, wie gewöhn⸗ 
lich, ſo auch heute, dem Kompagniechef 
fortwährend in das Exerziren hinein⸗ 
geredet und getadelt, ſo daß Boſe, in 
hohem Grade erregt, mehrfach Erwide⸗ 
rungen machte, ja ſich ſchließlich die 
Störung verbat. 

Als nun Hiller wenige Minuten ſpä⸗ 
ter in gereiztem Tone einige thatſächlich 
ungerechte Ausſtellungen machte, verlor 
Boſe den Kopf: er hieb ſeinem Gaul 


die Sporen in die Weichen und ſprengte 


auf den Major zu, um ihm zu 


Na, mas er ihm: eigentli fagen 
mollte, wußte er mohl felbft noch nicht, 
nur, daß die Wuth ihn vorwärts trieb. 
ae Pferb bei der uns 

nnäberung erjchraf, ober 


e ſ 
ſt. zurück 


bequem ſind und Euer 


und wird unter dem Namen Stuartz | alle aus Goldhunger und in überzeug- 
Katarrh⸗Tablets verkauft, es find | ter Leichtgläubigteit. Auch ermithaft 
große, angenehm ſchmeckende Lozenges, zu nehmende Leute haben ſich der Sache 
zuſammengeſeht hauptfächlich aus an- angenommen. Aber niemals iſt ein an— 
liſeptiſchen Ingredienzen, Blutwurzel, deres greifbares Ergebniß erzielt wor⸗ 
Red Gum und ähnlichen Katarrh-Mit- den, als die Entlarvung und Beſtra— 
teln. fung von Vermittlern, die goldene Ber— 
Dr. Ainslee, im Geſpräch über das ge verſprochen hatten. Schon in ben 
neue Ratarıh =» Mittel, fagt: „Ach | 20er umd 30er Jahren bes borigen 
habe das neue Katarrh-Mittel, . Stu- | Jahrhunderts beginnen biefeBemühun- 
arts Katarrh-Tablefs bei dreißig oder | gen der einzelnen Perfonen und ber 
vierzig Patienten verfuht und habe | Erbengemeinfhaften; man ftellt ben 
wunderbar zufriedenftellende Nefultate | Mpnbeer Ban Meur in feinem Haufe 
erzieht Dieje reinigen den Kopf und | zur Rede, man wendet fi) an Regie 
die Kehle wirffamer und beffer als irs | rung und Rechtskammer in Holland, 
gend eine Wajhung oder Einathmer, | bittet um bie diplomatifche Vermitte- 
den ich je gefeen habe, e8 vermag und | lung ber beimifchen Regierung, bie ohne 
obgleich fie eine jogenannte Patentme- | Erfolg fchon im Jahre 1829 die Halt: 
dizin find und von Apothefern verfauft | lofigkeit der beutfcherfeit3 erhobenen 
merden, empfehle ich fie doch ohne Z0- | Anfprüche erflärt Hatte mit der Be- 
gern, denn ich meiß, da fie fein Kos | gründung, daß diefe angeblichen An- 
faine und Opiat enthalten, und bag | fprüche jedenfalls ſchon verjährt feien. 
fogar ein tleines Kind fie mit völliger | Deffen ungeachtet jeßten die Bemiühun- 
Sicherheit einnehmen kann.” gen immer moieber ein, Beilpielömeife 
Ale Leidenden an Najenkatarrh, | mag folgende Unzeige erwähnt werden, 
KRebliopf> oder Luftröhren-Krankheis | die in den 60er Jahren im Amfterba- 
ten, Magentatarrh oder Ratarıh der | mer Amtscourant zu lefen war: „2000 
Leber und Blafe werden finden, daf | Gufben Belohnung für den richtigen 
Stuartd Katarrh-Tabletö munderbat | Stammbaum des Vize ⸗ Admirals 
wirkfam find, angenehm fchmeden und | Brand.“ 
Apotheler wird Daß auf in der ne Zeit der 
Streit um die Erbf icht zur Auf 


Cu fen, ta fe aholu eine (be 


dern ausichliehlicy Lydia E. PinfHamd Vegetable Compound verbanten ! 


—— 


Tagen inBerlin verhandelte Strafpro- 
zeß und auch) die in größeren Smifchen- 
räumen erjcheinenden amtlichen Be— 
fanntmadjungen, die durch häufige Ge=- 
Jude um Gemwährung diplomatifchen 
Schutzes veranlaßt werden, denen feine 
Folge gegeben wird. Der Anfprud ift 
eben, wenn er überhaupt einmal beftan- 
den hat, verjährt; über diefe unange- 
nehme Ihatfache haben die Erben fich 
duch Die verwegenſten juriſtiſchen Kon— 
ſtruktionen hinwegzuhelfen verſucht, 
aber ſie können kein Glück damit haben, 
an der Thatſache der Verjährung läßt 
ſich nun einmal nichts ändern. Sicher 
iſt, daß der Goldſchatz des Johann 
Konrad Brand niemals in deutſche 
Hände gelangen wird; die vielen bisher 
Enttäuſchten und die vielen, die ſich 
noch um ihn bemühen und ebenſo ent⸗ 
täuſcht von ihrem Beginnen abſtehen 
werden, würden beſſer die Hoffnung 
aufgeben und jenem Schatze, der für 
Manchen ſchon unheilvoll geworden iſt, 
nicht weiter nachjagen. Er iſt nun ein⸗ 
mal nicht zu haben für ſie, ebenſowenig 
wie der nur in den Briefen von Betrü— 
gern und in der Einbildung von Be— 
trogenen vorhandene, in ſchweren Zei— 
ten vergrabene ſpaniſche Schatz. Auch 
weitere Forſchungen nach Brands Ge— 
burtsſchein und Stammbaum dürften 
keinen Zweck haben; an der Haltung der 
holländiſchen Regierung, die noch vor 
nicht langer Zeit ihre ablehnende Er— 
klärung gegenüber mehreren den zu— 
ſtändigen Miniſter beſuchenden Erb— 
prätendenten wiederholt hat, dürften 
weitere Bemühungen nichts ändern. 
Vor Allem aber möge gewarnt ſein vor 
Leuten, die ſich Vorſchüſſe für weitere 
Forſchungen und Arbeiten in Holland 
geben laſſen möchten. 
—— — —⸗— — 
Der goldene Mittelweg 


heißt Analeſis. Mer in Folge von Blutſtockun⸗ 
en, Magen- und Leberleiden und anderen ge 
fährlichen Ueheln i 

Krankheit, Hämorrhoiden genannt, geplagt 
wird, _berfällt mur zu leiht dem Pfufcher, der 
ihm für theures Geld unmwirkffame i 


u verabreichen. 


rühmte, einzig wirffame Mittel gegen die Hä- 
morrhoiden: jene Arznei, Die twichiid beilt. 
Vroben frei verfauft bon ®. Neuftacbter & Ga., 
Bor 2416, New York, bidofa 


— gerftreut. — Profeffor (der ges 
trade dazulommt, mie ein Dieb in den 
Lagerfchuppen der Eijenbahn einbre- 


hen will): „Aber mein Herr, lefen Sie 


denn nicht, daß da fteht: MWerbotener 
Eingang?“ 

— Bewiejen. — „Wie fommen Sie 
bazu, bas Bichcele ein ' 
zu, nennen?" „EB 
sefenben Stäned,* 


no 


bon jener Tchmerabaften | 


turen | 

verlauft, oder dem Quafalber, der gewiffenlos | 
genug ift, irgend einem Thoren ätende Gifte | 
Der goldene Mittelweg aber | 

eißt Anakefis; denn Analefi3 beikt jenes bes | 


Schnedentad 
gehört einem 


| age des Deutschen Urbeitsmartfts. 


Die deutfche Arbeit3markt-Korre- 
Ipondenz jchreibt: Wenn auch der Be- 
Ihäftigung3grad während des Monats 
November recht unbefriedigend mar, fo 
fehlten doch die ftarfen Arbeiterentlaf- 
Jungen, die dem November des Vorjah- 
res ein jo überaus ungünftiges Geprä- 
ge gaben. Der Rüdgang in der Zahl 
der beihäfiigten Arbeiter mar im No= 
bember de3 laufenden Jahres nicht jo 
groß wie im Vorjahre. Denn nach den 
Mitgliederziffern der SKrantentafjen 
nahm die Zahl der Beichäftigten im 
November um 1,3 Prozent ab, gegen 
1,7 Prozent im Vorjahre. Die kleine 
Beljerung gegenüber bem Vorjahre 
fommt auch in der Bewegung bed An⸗ 
gebot3 an den öffentlichen Arbeitänadh- 
meifen zum Ausbrud. Während im 
November des vorigen Jahres auf 100 
offene Stellen 247,9 Arbeitfuchende fas 
men, find e3 im laufenden Jahre nur 
225,8, d. h. immer noch ein überftar« 
fer, aber nicht mehr ganz fo hoher Ans 
drang wie im Borjahre. 

Der Eintritt ftarten Froſtwetters 
| bat auf die Förderung im Kohlenberg» 
| bau günftig eingemwirkt. Wenn auch eine 
| Vermehrung der Belegichaften nicht ers 
| folgt ift, fo fielen nicht nur alle fyeier- 
: fehichten aus, ed wurden auch viele 
| Doppelfchichten verfahren. Auf dem 
; Eifenmarft find die Verhältniffe vers 
| morrener al3 je. Die großen Roheifens 
| vorräthe find zwar erheblich zurüdges 
| gangen; aber ber Verlauf erfolgte zu 


mm mm — — — — nn 


äußerſt ungenügenden Preiſen in's 
Ausland. Im Inlande ſelbſt iſt der 


Eiſenbedarf noch ſchwach. In den Ma⸗ 
ſchinenfabriken, in der Kleineiſen-In⸗ 
duſtrie und im Elebktrizitätsgewerbe 
herrſcht nach wie vor großer Arbeits⸗ 
mangel. Im Textilgewerbe iſt der Ge— 
ſchäfisgang verhälinißmäßig befriedi- 
gend, wenn auch der große Streik in 
Sachſen ſtörend einwirkt. Der Um— 
ſchlag der Witterung hat den Betrieb 
in der Binnenſchiffahrt und namentlich 
im Baugewerbe unterbrochen. Eine 
große Anzahl von Arbeitern, die bei 
dem lebhaften Baugeſchäft in einigen 
Großſtädten noch auf längere Zeit Be- 
ſchäftigung gefunden hätten, mußten in 
Folge des Froſtes zunächſt vorüberge⸗ 
hend die Arbeit einſtellen. In kleineren 
Orten bedeutete der Eintritt der falten 
Witterung den gänzlichen Abbruch der 
Bauthätigteit biß zum kommenden 
Frühijahre. 
In lleineren Gewerben und nament⸗ 


lich auch in den Großſtädten Hat ber 
ee 


Chicagoer, die die 
Sadje verliehen, 


beftellen unfer perlendes, bernſtein⸗ 
farbiges Pale 


Pas perfeäte Bier 

Sie wiffen, daß Bier, gebraut vom feins 
fien bärtigen Gerftienmal; und importirten 
böhmifchen Hopfen, gut für den Magen if. 
Berfecto wird von dem beiten Braumeifter in 
Amerika gebraut unter ben günftigften fanis 
tären Berhältniffen., Wenn hr ein „dad.t 
& Birk Schild feht, jo bedeutet das, daß Pers 
fecto und Ulmer MaljBier dort an Zapf 
ift. Tel: Monroe 44. 12 Flajhen i5e «a 
geliefert. 6ns,da* 


Brauer. Telephone Monrse 44. Cbicaas, 


Weihnachtszeit ein lebhafteres Gepräge 
angenommen. mn einigen Branchen des 
Holagemerbes, der Möbel- und Kiften» 
fabrifation, in ber Handbichuhmacherei, 
ber —— — — die 
letzten Wochen eine erhöhte Thäligkeit. 
In den Bezirken der Spielwaaren⸗-In—⸗ 
duſtrie traien noch reichlich Nachbeſtel⸗ 
[ungen ein, bie im November noch volle 
Beihäftigung gaben. Bädereien und 
Konditoreien, die für den Weihnadhtö- 
bebarf arbeiten, hatten im November 
Saifon. Die Silber: und Bijouterie- 
mwaarenfabritation hatte befriedigend 
zu thun. Im Handelögewerbe fand bie 
bor Weihnachten übliche Verftärktuna 
des Perfonal3 ftatt,.durdh die zahlreiche 
Arbeiräträfte big zum Yahresfchluß be: 
ſchäftigt bleiben, 


— Ein glüdlicher Vater, — rem» 
ber: „Na, Lüftenwirih, wie geht's 
denn ei Ihren beiden Rindern?“ 
irtb: „Die fan jept in ber Giabt, 

unb bie 


* —S —8 





"Tetegrapfiihe Depefhen. 


eliejert von ber "Associated Press’? 
Auland. 


„Vierzehnkarätiger Eſel.“ 


Schmeichelname für den fräfidenten Roofe 
velt. 


Indianola, Miſſ. 15. Jan. Der 
Eounty-Sheriff U. E. Cor hat eine 
Erklärung folgenden Inhalts veyöf— 
fentlichen laffen: - : ; 

„Die Angabe, da die Mehrheit/mit 
der Stellung übereinftimme, welche der 
Präfident bezüglich der Schließung bes 
Poftamts in Jndianola eingenommen 
bat, ift grundfalih. Allgemein ver- 
dammt die Benölferung jenen kt, 
welcher die Gejchäfts-ntereffen der 
Stadt ſchwer ſchädigt, und für welchen 
kein Grund vorhanden iſt. Der Prä— 
ſident iſt ein 14karätiger Eſel!“ 


Ausland. 


Prenhiidter Landtag und Finanzen 

Berlin, 15. Yan. In einer Rebe 
über das Budget für 1903: und ben 
hoben YFehlbetrag jagte der Finanzmi- 
nifter b. Rheinbaben im preußijchen 
Abgeordnetenhaus, die ungünftige Fi- 
nanglage jei durch die jchlechten Zeiten 
berurfaht morden. Die Einnahmen 
der Staatsbahnen feien während des 
laufenden Rechnungsjahree um 68 
Millionen Mark abgefallen, und bie 
Zandmwirthichaft ſowie die Induſtrie 
befänden ſich in einer ungünſtigenLage. 
Der Roheiſen-Verbrauch z. B. ſei in 
den letzten zwei Jahren von 1823 Pfd. 
pro Kopf auf 80 Pfund geſunken. 
Amerika ſei der dunkle Punkt am in— 
duſtriellen Himmel; die einheimiſchen 
Märkte müßten bedeutend geſtärkt 
werden, denn ſie ſeien von Amerika und 
England abhängig; beſondere Fürſor— 
ge ſolle der Landwirthſchaft zutheil 
werden. 

Unter den verlangten Neubewilli— 
gungen befindet ſich auch die erſte Rate 
für den Bau eines königlichen Pala— 
ſtes in Poſen, Preußiſch-Polen. Der 
Miniſter ſagte in Verbindung mit die— 
ſem Poſten: „Ich hoffe, daß dies das 
Volk noch mehr davon überzeugen 
wird, daß der preußiſche Adler nicht 
mehr los läßt, was er einmal in den 
Krallen hat. Ich ſage dies hauptſäch— 


aufrichtung des polniſchen Königrei— 

ches träumen.“ 
30,009 wir? 
De Natb im Srdiicben Schweden. 


Stockholm, 15. Jan. Ungefähr 30,- 
000 Menjchen im Norden von Schtwe- 
/den müffen derzeit Hunger leiden, und 
e3 kommen erfchütternde Berichte über 
ihre Zaae hierher. Die Noth-Gegend er- 
ftredt ji) vom 6ilien bis zum 67ten 
Grad nördlicher Breite und vom Golf 
von Botheien und der ruffifhen®renze 
mweit in dag innere Nord-Schwebens 
hinein. Die Hungernden find froh, 
mwenn fie Brot aus getrodneter und 
pulperifirter Fichtenrinde und Y3län- 
dDiih Moos haben fönnen. Aber aud) 
Moos und Rinde find. jelten. Zu 
Allem Hin berricht noch ein ungewöhn- 
licher Mangel an Filchen! 

Man fürchtet eine Wiederholung der 
ſchrecklichen Hungersnoth vom Jahre 
1867, als Tauſende von Menſchen an 
Hunger und Typhus ſtarben! Viehfut— 
ter gibt es natürlich auch nicht, und 
man ſfürchtet, daß die Milch von Kühen, 
welche mit einer zerhackten und gekoch— 
ten Miſchung gewiſſer Baumzweige ge— 
füttert werden, das Typhusfieber ver— 
urſache. 

‘Ein, aus dem Norden zurüchgekehrter 
Spezial-Kommiſſär der ſchwediſchen 
Regierung dringt auf ſofortige Hilfs— 
Maßnahmen. Sein Bericht hat einen 
ſehr ſchmerzlichen Eindruck gemacht. 
Bis jetzt ſind erſt 1300 Waggon-La— 
dungen Vorräthe und Futter in die 
Hungersnorih-Regionen geſandt worden. 
Fohn Bulls Broteſt verhallt leer. 

Wie die „Times“ 


ſchenrhungern! 


London, 15. Jan. 
aus Konſtantinopel meldet, wird Die 
Pforte nicht auf den britiſchen Proteſt 
foegen der Durchlaffung bon vier ruffi- 
ſchen Torpedobooten durch die Darda— 
nellen antworten, und wird die Ange— 
legenheit einſchlafen, da die anderen 
Botſchafter in Konſtantinopel in dieſer 
Sache nichts gethan haben und auch 
nichts thun werden. 
kräfte des Thronprätendenten verzö— 
gert. 

Die Nachricht, daß des Sultans 
Kriegsminiſter in einem neulichen 
Kampfe getödtet wurde, iſt grundlos. 
Er wurde nicht einmal verletzt. In den 
Dörfern um Tanger herum herrſcht 
gegenwärtig Ruhe; man befürchtet aber, 
daß bald wieder gekämpft wird. 

Paris, 15. Jan. Zwei Bataillone 
der franzöſiſchen Fremdenlegion in Al— 
gier, Franzöſiſch-Nordafrika, haben 
Ordre bekommen, ſich zum Marſch nach 
der Grenze von Marokko bereit zu hal—⸗ 
ten. 

Kardinal geitorben, 


Rom, 15. Ian. Karbimal Qucido 
Maria Barochi, Sub-Diatonuß des 
Heiligen Kollegiums und Vize-Sanzler 
der katholiſchen Kirche, iſt an Herzlei- 
den geſtorben. Et wurde 1838 in Ita⸗ 
lien geboren und 1877 zum Kardinal 
gemacht. Durch feinen Tod kommt ei- 
ner ver firchlichen Würbenträger in 
Wegfall, welche als mögliche over 
wahrſcheinliche Nachfolger von Leo dem 
Dreizehnten als Papſt angeſehen wur⸗ 
den. Kardinal Parocchi hatte faſt be⸗ 
ſtändig Differenzen mit Papſt Leo; 
gleichwohl war dieſer bei der Todes⸗ 
kunde tief ergriffen. 

Der Krieg in Marofto, 


 Zanger, 15. Jan. Neuerlihen Mit- 
theilungen aus ez zufolge hat jeßt der 
Sultan durd gemwifie Stämme, die in 
Iegter Zeit die Rebellen unterftügt hat- 
ten, bebeutende Verftärfungen 8 
Ihre Ankunft hat den Abmarſch der 
Armee des Sultans gegen die Gireit- 


Dampfernachrichten. 
Ungelommen. 


Vransiste: Elm Brand ‚don Rein Cal, 


Deutſcher Reichstag 


Nimmt eine Reſolution gegen die Standard 
Oil Co. an. 


Berlin, 15. Jan. Mit 143 gegen 
70 Stimmen nahm der Reichstag ge- 
ftern Abend eine Refolution an, monad) 
die Regierung um die Erwägung der 
drage erfucht werben fol, ob e& nicht 
im Intereſſe bes Voltes liege, einen 
höhern ol auf raffinirtes, ala auf 
Rob-Petroleum zu legen und damit 
Gelegenheit zur Schaffung einer ein- 
beimifchen Petroleum - Raffinirungs- 
Ssnduftrie zu geben. Diefe Refolution 
richtet ihre Spite gegen die ameritani- 
je Standard Dil Eo. 

Sn der Debatte hierüber meinte der 
fozialiftifche Abgeordnete Wurm, daß 
die Refolution nichts Anderes fei, als 
„ein weiterer Schritt auf dem Wege der 
Petroleum-Vertheuerung, beftimmt, 
ber banterotten Brennftoff- und Alto= 
bol-$nduftrie wieder auf die Beine zu 
helfen.“ „Wenn“, jo führte er meiter 
aus, „durch Staatsſchutz eine deutſch— 
ländiſche Petroleum-Raffinirinduſtrie 
geſchaffen werden ſoll, ſo würde dieſe, 
was das Rohmaterial anbetrifft, doch 
immer auf das Ausland angewieſen 
bleiben.“ 

Freiherr Heyl zu Hernsheim erwi— 
derte hierauf: „Die Standard OilCo. 
verkauft ihr Erdöl nur ſo lange billig, 
bis ſie die Konkurrenz ruinirt hat. Iſt 
dieſes Ziel erreicht, ſo ſchnellen ihre 
Preiſe mit auffallender Gelenkigkeit in 
die Höhe. Ob eine deutſche Induſtrie 
hinſichtlich der zu verarbeiienden Roh— 
materialien auf das Ausland zurück— 
greifen muß oder nicht, hat gar keine 
wirthſchaftliche Bedeutung. Man den⸗ 
ke nur an die deutſche Textil-Induſtrie, 
welche blüht und gedeiht, trotzdem ſie 
hinſichtlich der Rohſtoffe in derſelben 
Lage iſt, in der ſich die geplanten Pe— 
troleum⸗Raffinerien befinden werden.“ 

Herr v. Fiſcher, Unter-Staatsſekre— 
tär des Auswärtigen Amtes, bat, daß 
man die Reichsregierung mit Vorſchlä— 
gen, wie erhöhten Zoll auf raffinirtes 
Petroleum, verſchonen möge. Eine 
derartige Maßregel würde vor allen 
Dingen auf zolltechniſche Schwierigkei— 
ten ſtoßen, da es ungemein ſchwierig 
ſei, zwiſchen ungereinigtem und gerei— 
nigtem Erdðl eine beſtimmte erkennbare 
Grenze zu ziehen. 

Der Bremer Abgeordnete Freſe (ge— 
mäßigt-liberal) brach für die Standard 
Oil Co. eine Lanze und meinte, Petro— 
leum ſei, ſeitdem dieſe Geſellſchaft den 
Markt beherrſche, in Deutſchland bil— 
liger, als je zuvor. Freilich habe die 
Standard Oil Co. die Preiſe nicht aus 
reiner Nächſtenliebe niedriger geſtellt, 
ſondern in dem erklärlichen Beſtreben, 
unangenehmen Wettbewerb aus dem 
Felde zu ſchlagen und eine ihr feind— 
liche Geſetzgebung hintanzuhalten. 

Der nationalliberale AbgeordneteDr. 
Paaſche ſagte, es ſei dringend an der 
Zeit, ſich von der, längſt ein Monopol 
beſithenden Standard Oil Co. wirth— 
ſchaftlich loszumachen, welcke, weil ſie 
Deutſchland in den Preiſen ſchlechter 
behandle, als andere Länder, dem Va— 
terlande bereits das hübſche Sümmchen 
von 50 Millionen Mark gekoſtet habe. 

Gothein von der deutſchfreiſinnigen 
Partei führte aus, daß, wenn die Re— 
gierung in der brennenden Frage auch 
nachgeben ſollte, es doch nur vergebliche 
Liebesmühe ſein werde. Frankreich 
habe in ähnlicher Weiſe verſucht, der 
Standard Oil Co. das Genick zu bre— 
chen, aber damit kein Glück gehabt. Die 
dort eingerichteten 24 Petroleum-Raf— 
finerien würden gegenwärtig ſämmt— 
lich von der Petroleum-Rieſin be— 
herrſcht. Erdöl aus Baku und Gali— 
zien könne, was die Qualität anbelan— 
ge, nicht an die amerikaniſchen Pro— 
dufte heranreichen. 

Der Reichs-Staatsſekretär des In— 
nern Graf v. Poſadowsky -Wehner 
griff ebenfalls in die Debatte ein, um 
ſich über das Weſen der „Meiſtbegün— 
ſtigungs-Klauſel“ im Lichte der neuen 
deutſchen Zoll-Politik und in ihren Be— 
ziehungen zu den Ver. Staaten zu ver— 
breiten. „Es kann nicht geleugnet wer— 
den,“ ſagte er, „daß dieſe Klauſel von 
den verſchiedenen Ländern verſchieden— 
artig ausgelegt wird. Wieweit dieſelbe 
angewendet werden kann, das hängt 
vor Allem von den Handelsverträgen 
ab, die zwiſchen den intereſſirten Na— 
tionen beſtehen. Wir können es uns 
nicht allgemein zur Regel machen, die 
Meiſtbegünſtigungs-Klauſel nicht-eu— 
ropäiſchen Ländern zu verſagen. Viel— 
mehr muß es uns zur Richtſchnur die— 
nen, zu bedenken, ob nicht die Aufhe— 
bung der Klauſel im gegebenen Falle 
und einem gegebenen Lande gegenüber 
zur Folge haben kann, daß deutſche 
Erporteure zugunſten einen dritten 
Landes geſchädigt werden.“ 

Sodann wies er darauf hin, daß die 
Ver. Staaten für die Zukunft keinen 
Anſpruch darauf hätten, von Deutſch— 
land zollpolitiſch als „meiſtbegünſtigte 
Nation“ behandelt zu werden. Er ſagte 
u. A.: 

„Dieſer Meinung waren wir, ſo 
lange ber alte preußiſche Handelsver— 
trag noch in Kraft war, doch neigten 
fi die Ver. Staaten jelber immer mehr 
der Anficht zu, daß gegenmärtia eine 
allgemeine Anwendung de: Klaufel 
nicht mehr zeitgemäß ift. Wenn bie 
Ber. Staaten heute anderen Ländern 
durch einen Hanbelövertrag Zollbegün- 
ftigungen einräumen, fo erreichen brit- 
te Staaten dieſelben Zugeſtändniſſe 
nicht mehr auf Grund der Meiftbegün- 
ftigungs-Klaufel und ohne Weiteres, 
fondern nur, nachdem fie ihrerjeits 
gleichfalls Zugeftändniffe gemacht ha— 
ben. Hieraus folgt, daß zmwifchen Eu- 
ropa und den Ber. Staaten bie früher 
automatifeh wirkende Klaufel fortzu- 
beftehen aufgehört hat. Wenn Deutſch⸗ 
land aljo jet mit Dritten neue Han= 
belöverträge abjchließt, jo merben be- 
ren Vortheile den Ver. Staaten nicht 
mehr ohne Weiteres zulommen, fon= 
bern wir erwarten, daß fie ung, wenn 
fie diefelbe Zollvergünftigung haben 
wollen, einen greifbaren Gegenmwerih 
bieten.“ 


et 
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Sefet die „Bonntagpon«. 


„Abendpoft‘, Chicago, Donnerftag, den 15. Januar 1903. 


J Celegraphiſche Nolien. 


Inland. 

— Fünf Geſchäftshäuſer in Piqua, 
D., brannten nieder und es entſtand 
ein Geſammtſchaden von 8150, 000. 

— Bei dem erwähnten Brand eines 
Privat-Hoſpitals zu Penfacola, Fla., 
kam ein Patient Namens Blackton um. 
Alle übrigen Inſaſſen wurden gerettet. 

— Andrew Mehers bei Lyons Nebr., 
tödtete ſeinen Bruder Erick durch drei 
Schüſſe. Er behauptet, in Nothwehr 
gehandelt zu haben. 

— Auf einem Weiher unweit des 
Waſhington-Monuments in der Bun— 
deshauptſtadt brachen 20 Perſonen 
durch das Eis, und 3 derſelben, ſämmt— 
Fa Regierungs-Angeftellte, fanden den 

od, 


— Bei Sour Lake, Ter., ftießen zmei 
Giterzüge auf dem Geleife der 
Southern Bacific-Bahn zufammen. 
Der Heizer Hudlefton und ein Unbe— 
fannter murden getödtet. Ein Kon- 
dufteur wird vermißt. 

— Während in Milwaukee eben— 
falls große „Kohlennoth“ herrſcht, hat 
ein Stadtrath--Ausſchuß feſtgeſtellt, 
daß dort maſſenhaft Kohle lagert, in 
den Gehöften der Lehigh Valley Coal 
Co. allein 10,000 Tonnen Hartkohle! 

— Einbrecher, welche Nachmittags in 
die Wohnung von Frau Adelaide An— 
derſon in Minneapolis drangen, wäh— 
rend dieſe und ihre Tochter in Läden 
Einkäufe beſorgten, ließen Gold, Sil— 
ber und Edelſteine liegen, ſchleppten 
aber 400 Pfund Kohle fort! 

— Die republikaniſchen Mitglieder 
der Staatslegislatur von Utah nomi— 
nirten geſtern Abend in Fraktions— 
ſitzung mit 35 gegen 10 Stimmen den 
Mormonen-Apoſtel Reed Smoot als 
Bundesſenator. Es wurde nur eine 
Abſtimmung vorgenommen. 

Ausland, 

— Der deutfche Kronprinz Friedrich 
Wilhelm ift von Berlin nach St. Be: 
teröburg abgereift, um den Zaren Ni- 
folaus zu befuchen. 

— Man fürdiet, daß der enalifche 
Dampfer „St. Enoch”, welcher am 14. 
Mai von Hamburg nad Santa Roja- 
lia, Südamerifa, abf “ untergegan- 
gen ift. 

—— Der Londoner „Standard“ mel- 
det aus Kiew, Rußland, die Merzte des 
Haren hätten ihm gerathen, den Regie- 
rungsfig auf einige Jayre nach ber 
Krim zu verlegen. 

— 3um Thef des chilenischen Gene- 
ralfiabes wurde General VBergera er- 
nannt, an Stelle de3 General Emilio 
Körner, welcher mit einem militärifchen 
Komite nach Europa abreifte. 

— Wie aus Nanaimo, Britiſch-Ko— 
lumbia, gemeldet wird, ereigneten ſich 
in den Hamilton-Pulverwerken Sei 
Departure Bay zwei Exploſionen, wel— 
che 12 Menſchenleben koſteten. 

— Die deutſche Regierung iſt in ei— 
ner, nach Waſhington geſandten Note 
ausdrücklich den Gerüchten entgegenge— 
treten, als ob Deutſchland darauf aus— 
gehe, die kolombiſchen Intereſſen des 
Panama-Kanals an ſich zu bringen. 

— Der ruſſiſche Zar dankt in einem, 
an den Finanzminiſter Witte gerichte— 
ten Reſkript für deſſen treue und för— 
derliche Dienſte im letzten Jahrzehnt 
und ſpricht die Hoffnung aus, daß der— 
ſelbe dem Thron und dem Lande noch 
lange erhalten bleiben möge. 


Aus den Augen verloren. 
Cine ſehr wichtige Veihilſe zur Erziehung. 


Ein wichtiger Punkt, der oft bei der 
Erziehung der Kinder von den Eltern 
überſehen wird, iſt der Genuß zuſagen— 
der Nahrung als Hilfe bei der Groß— 
ziehung. 

Kinder machen wunderbare Fort— 
ſchritte, wenn wiſſenſchaftlich ernährt. 

Eine kleine Frau in Eaſt Brent— 
wood, N. H., erzählt von ihren Kind— 
heittagen: „Ich war nie ſehr robuſt, 
und kalte Lunches und tüchtige Abend— 
mahlzeiten und unzuträgliche Speiſe 
machten ihren ſchlimmen Einfluß bald 
bemerkbar. 

„Dann kam eine Zeit der Selbſt— 
beköſtigung während der Zeit im Col— 
lege, und jetzt iſt es leicht einzuſehen, 
wo in der Haſt, Kenntniſſe zu erwer— 
ben, die wahren Kenntniſſe richtiger 
Ernährung vernachläſſigt wurden. Die 
Folge war, wie man ſich denken kann, 
Unverdaulichkeit, Dyspepſia und Ver— 
ſtopfung. Dann folgte eine lange Zeit 
von Diäthalten, und ein Doktor nach 
dem anderen wurde konſultirt, bis alle 
Hoffnung auf dauernde Heilung 
ſchwand. Dann, zwei Jahre, nachdem 
ich die Schule verlaſſen hatte, zog ich 
in ein neues Heim ein als junge Frau, 
und da ich aus Erfahrung klug gewor— 
den war, beſchloß ich, geſundheits— 
zuträgliche Nahrungsmittel zu genie— 
ben. Dies mußte ich, da ich feine rei- 
ben Speilen effen fonnte. 

„Wir begannen mit Grape-Nui3, 
und mir waren bald davon überzeugt, 
daß dies die nahrhaftefte Speife war, 
die wir befommen fonnten. ch be- 
merkte eine augenblicliche Beflerung in 
meiner Gefundbeit, meine Unverdau- 
lichkeit ließ nah und verichwand 
ſchließlich gänzlich. 

„Es iſt jetzt zwei Jahre ber, daß 
wir Grape-Nuts regelmäßig genoſſen 
haben, und nie in meinem Leben be— 
fand ich mich beſſer, als jetzt. Ich habe 
zehn Pfund an Gewicht zugenommen 
und kann die reichſten Speiſen gerade 
wie irgend Jemand eſſen, ohne die ge— 
ringſten Beſchwerden zu haben; die 
D yspepſia iſt gänzlich verſchwunden, 
und Verſtopfung plagt mich nicht mehr. 

„Dies mag Andere nicht intereſſiren, 
aber es iſt für uns von großem In— 
tereſſe, denn wir ſind feſt Davon über- 
zeugt, daß meine jetzige gute Geſund— 
heit einzig dem fortgeſetzten Gebrauch 
von Grape Nuts zuzuſchreiben iſt, und 
wir haben guten Grund, dem Yabri- 
fanten einer folden guten und fehmad: 
haften Speife dankbar zu fein.” Na- 
men erfährt man bon der Poftum Eo., 
Battle Ereet, Mid. 


‚| gen 
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— Die täglihen Umzüge der Ar- 


beitälofen in ben Zonboner Straßen 
berurjachen allgemein ettvas Beunru- 
bigung. Manche Ladenbefiher machen 
zu, wenn die Arbeitälofen vorbeimar- 
ſchiren. 

— Dr. Lorenz von Wien operirie in 
London mittels ſeiner unblutigen Me— 
thode drei Kinder in Gegenwart von 
100 Aerzten erfolgreich. Er hat in 
London noch yiele ähnliche unentgelt— 
liche Arbeiten vor ſich. 

— Der Londoner, Daily Telegraph“ 
berichtet aus Wien, daß der öſterreichi— 
ſche und der ruſſiſche Botſchafter in 
Konſtantinopel der Pforte gleichlauten— 
de Noten überreicht haben, welche Re— 
formen in Mazedonien fordern. 

— Ferid Paſcha, Präſident der ma— 
zedonifchen Reform-Sommiffion. in 
Konftantinopel, ift zum türkifchen 
Gropmeiir (Minifterpräfident oder 
Reichsfanzler) ernannt worden. Der 
frühere Großmefir Said PBafıha danfte 
ab, meil die übrigen Minifter feinen 
Plan befämpften, die Ausgaben durch 
Befchneiden der Gehälter der höheren 
Beamten zu ermäßigen. 

— Hinfihtlih der Behauptung ber 
„Köln. Zeitung”, in Wafhington fei 
außer dem britifchen Botfchafter Baun- 
cefote fein fremder Diplomat fo beliebt 
gemwejen, mie Dr. vd. Holleben, meldet 
die „Zimed“, man hbeae in London 
gleihmoh! die Anfiht, dat Freiherr 
Sped von Sternburg ancemwiefen mwer- 
den würde, einen anderen Kur einzu- 
Tchlagen. 


Eokalbericht. 


— — — — 


In Nothwehr. 


Ein Nachtwächter brachte einem Klopffech— 
ter zwei Schußwunden bei. 

Julius Bieckmann, der mehrere Lä— 
den in der Nachbarſchaft von Milwau— 
kee und North Ave. bewacht, feuerte 
heute früh gegen ein Uhr, angeblich in 
Nothwehr, mehrere Schüſſe auf den 
Klopffechter Michael Ambroſe, Nr. 459 
Elſton Avenue, ab, als ſeiner Meinung 
nach letzterer nebſt zwei Genoſſen im 
Begriffe waren, ihn thätlich anzugrei— 
fen. Ambroſe wurde von zwei Kugeln 
getroffen und zwar in das rechte Bein 
und das Ohr. Die Wunden ſind unge— 
fährlich. 

Bieckmann ſchritt, öſtlich von Mil— 
waukee Abe., an North Ave. entlang, 
als ſeinen Angaben gemäß, drei Män— 
ner hinter einem Zaune hervor— 
ſprangen und riefen: „Da iſt er!“ Sie 
drangen auf ihn ein. Er zog ſeinen Re— 
volver und warnte ſie. Als ſie trotzdem 
nicht ſtehen blieben, feuerie er einen 
Schuß ab. Einer der Männer wurde in 
das Bein getroffen. Er ſei dann nach 
dem Meldekaſten gelaufen. Die Leute 
hätten ihn wiederum angegriffen und 
er habe nochmals geſchoffen. Von der 
Kugel wurde Ambroſe in das Ohr ge— 
troffen. Ambroſe murde verhaftet. 
Seine Genoſſen entkamen. 

In einer Katzbalgerei zwiſchen den 
Farbigen Fred Jones und Wm. Gar— 
bel einerſeits und Lee Lewis anderer— 
ſeits, den Jones nicht in dem von ſei— 
ner rau geleiteten Kofthaufe, Nr.630 
Fulton Str., leiden wollte, wurde der 
28 Sabre alte Garbel heute, zu früher 
Morgenftunde, jo fehmer vermeffert, 
daß er in bebentlichem Zuftande nad 
dem County-Hofpital gejchafft werden 
mußte. Lewis hatte, vorgeblih in 
Nothiwehr, ein Rafirmeffer gezogen und 
mit deifen fcharfgefchliffener Klinge in 
blinder Wuth auf Garbel, feinen An- 
greifer, Iosgefchlagen. Der Mefler- 
held wurde verhaftet. 

Der dreikigjährige und angeblich im 
Gebäude Nr. 330 Weit Chicago Ave. 
wohnhafte Jofeph Droft wurde heute, 
in der yrübe, von der Polizei dabei 
überrafcht, wie er, mit einem Knüppel 
bemehrt, den Verfuch machte, die zum 
Befuchszimmer der Freiflinif vom 
„Sollege of Phoficiang and Surgeons“, 
im Gebäude Nr. 272 M. Chicago Abe., 
führende Thür gemaltfam zu öffnen. 
Droft ift, mie die Polizei muthmaßt, 
nicht recht bei Trofte. Er wird jeht in 
der W. Chicago Ape.-Bezirfämache auf 
feinen Geifteszuftand hin beobachtet. 


Madhten gute Beute. 


Einbrecher ergatterten Werthfahen im B>- 
trıge von $1500. 

Berandakletterer drangen geftern 
Nachmittag in die Wohnung der Frau 
Delia Cooney, Nr. 1493 Yadjon Bou- 
levard, und jtahlen Schmudfachen und 
Kleider imGefammtbetrage von $1500. 
Obgleih Frau Cooney und ihre Ange: 
börigen während des ganzen Tages zu 
Haufe waren, hatte Niemand die unge- 
betenen Gäfte gejehen oder gehört. Un- 
ter Anderem fielen den Dieben ala 
Beute in die Hände vier Diamantringe, 
eine Diamantnadel, drei Tafchenuhren, 
ein Seehundspelz und Schmuckſachen 
von geringerem Werthe. Detektives der 
Bezirfemahe an Warren Avenue ver- 
hafteten mehrere Berfonen auf allge 
meine Verdachtägründe Hin. Bon dem 
geitohlenen Gut fehlt jede Spur. 

Zu früher Morgenftunde drangen 
Einbredder in die Apothefe von H. ©. 
Reiter, 346 55. Straße, wo fie die Zi- 
garrenauglage ausräumten und im 
Oanzen etwa Beute im MWerthe bon 
$300 madhten.Sie hätten ficherlich auch 
den SKaffenapparat erbrocdhen, märe 
nicht die nebenan mohnende Fami- 
lie von Charles Hal dur das Ge- 
räufch, welches die Gauner in der Apo- 
thefe machten, auf fie aufmerffam ge- 
worden. Die Mitgliever der genann- 
ten Familie machten an der Bahre ei- 
nes der NXhrigen, meldher am Abend 
borher geftorben war. Sie mwedten den 
im jelben Haufe mohnhaften Eigen- 
thümer der Apotbele, und er begab fich 
jchleunigft nach der Hinterthüre feines 
Gefhäftsraumes. Ym felben Augen- 
blid hörte er einen Wagen, welcher vor 
diefer Thüre gehalten hatte, babonraf- 
feln, was die Pferde nur laufen konn⸗ 
ten. Augenfcheinlich hatten die frechen 
—* m —* — * & 
lang ihnen bu eunige Flucht, 
und ihren Raub in & 
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| Sparlamkeits-Bafement. 


Großer Aüumungs:Derkauf von KLeinenwaaren. 


Bargaind werden größer, je mehr fich der Verfauf dem Ende nähert— Breife find F:niedriger als vor einer Woche, 


während die Gelegenheit zur Auswahl nicht verrin 


Teine gebleihte Tamaft Mufter Tiichtücher, 
durchgreifend reduzirt, um jchnell damit zu 
räumen — 

2 bei 2 Dards 1.25; 2 bei 23 Yards, 2.10; 
2 bei 3 Dards, 2.60; 2 b. 33 Yards 

2 bei 4 Yards, 3.60. 


Schwere jchottiihe Damaft 
Tijchtücher, 2 bei 24 Yards, — 
regulär verfauft zu’ $3 — 

jegt ® 


hohlgeſäumte 


65e gebleichter Tiſch-Damaſt, per Yd., 480 

$1.35 20 bei 20zöll. deutſche Damaſt Ser— 
vietten, Räumungspreis, per Dutz., 1. 15. 

$1.75 20 bei 20351. voll gebleichte Tamaft 
Servietten, per Dußend $1.35. 


15c 18301. jchwer gebleiht. Rollfer-Handtud: 


zeug, Räumungs-Verkaufspreis, Nd., Ile. 


10e Glas- u. Gejhirr-Handtuchzeug, zu 7e. 


1230 183Ö1. gebleichtes Grajh Handtuchzeug, jpeziell mar: 
firt für d. morgigen Räumungs-Verfauf, per Yd. zu 


gert ift. 


Feine Tiih-Servietten im halb Dut.-Partien, zu halb 
reg. Werth, per 3 Dus, $1, 68c, 50e und 


Nefter von gebleihtem und halbgebleichtem 
Tiih = TDamaft — 2 beis 4 Yard Längen— 
um jchnell damit zu räumen zu Z weniger 
al3 den früheren Preijen marfirt. 


Mefter von Meiktwaaren, in Madras, Nain: 
ſooks, Cambric und India Lei: 

nen — iwerth bis zu 30c — 1 Oc 
zu 15e und 


5 250 gebleichte türf. Bade-Handtücher, zu 186 


8c Cream türkiſche Bade-Handtücher, zu De. 
123c gebleichte Bade-Handtücher, zu 10c. 
8c gebleichte Hud=Handtücher zu Se. 
1230 feine gejäumte Hud = Handtücher, 8o. 
81.75 befranfte gehädelte Bettdeden, 1.25. 
T5e volle Größe gefäumte gehädelte Bett: 
deden für 58c. 
$1.25 gejäumte gehädelte Bettdeden, fchöne 
Mufter, Räumungspreis 92c. 
42% 


zu brin= 


Dar: Inventur räumung von Wafchftöffen zu 50; 
Betttücher, Kiffenbezüge und Longecloth. 


Ungeheures Affortiment aller Sorten von Wafchjtoffe— VorsInventur-Räumung— nidhts wird mit herüber 


genommen. Bebrdte 


Eclipſe lanelle, Velour Kimono Flanelle, Touriften- und Tennis, gefließte Bad-Flanelle in marineblau mit eis 
C Ben Figuren; Madras und Orford Shirting, feine friiche Percales mit hellem Grund, dunklefercales, Ginghams, [ 


Traperies, Silfolines, Denims, Cretonnes uf. — Freitags Räumungs = 
Fabrifanten-Mufter und Yabril-Enden von neuen 1903er bedrudten und gewobenen Shirtings, mehr al 250 Yacons, 35,00 Yards 
im Ganzen, in Zängen 2, 23, 3 und 4 Nards—hübjch gemuftert, Streifen, Dot, von fanch meihem getvobes 
nem Madras, einige ganz weiß—aud neue Orfords und gewobene farbige Madras Shirtings und Waiftings 
Werthe bis zu 50c, für 19e und 122c. 


122€ 
Sc 


Zoll breit — Werthe bis zu 35c. 
Se und 10e für einfache Kiffenbezüge. 


für Nefter engl. Longeloths 





und 
feiner Sheer Nainjoofs, 36 bis 40 


12!c für Freuit*of the Coom und 
2 Zangdon — 76 Kiffenbezüge, 


jeder Bezug eriter Qualität. 
10e u. 123 f. hoblgeijäumte Bezüge. 


Vor Inventur-NRäumung von jämmtl. Neftern, ohne Rüdficht auf frühere Preije—9e. 
Waiftsyutterftofte u. Rode zutzeritsffe, einihl. wohlbefannte populäre Fabritate—Luftral, import. mercerized 
Gloth, import. mercerized Sateens, beetled Percaline, einfache Satines, Silefia, Silver Sheen Spunglaß, Commo= 
dore Stoff, ARX Seide Premier, Auftro Seide, Grinoline, Leinen Canvas ufw.— nichts zuriüdbehalten. Kleidermadhe: Ic 


Preije, Be und öc. 


‚19€ 


5 für Refter gebleichtes und ungebl. 

Vetttuchzeug, volle Yard breit, in 
Längen 2 bis 8 Nards, fämmt. perfett. 
Fertige Betttücher, 50e, 450 und 39e, 
Gute, brauhbare Längen und Fark, für 
ital. 


rinnen werden es zu ihrem VBortheil finden, einen Vorrath diejer feinen Neiter einzulegen. Wthe. bis zu 40c, Bo, 


Keller von Fhmarzen und farbigen Kleiderfoflen, 15c. 


Zu jeder andern Zeit würbet Xhr die allerfchlechtefte Qualität von baummollenen und mit Wolle gemifchtten Klei- 
derftoffe erhalten zu 25c und 15c die Yard, aber dies ift unfer Bor-nventur-Räumungs-Verfauf—zu einer Zeit, 
to alle die kurzen Längen, die fich während der Saifon angefammelt haben, für einen Spottpreis verfauft werben. 


Abjolut der größte umd wichtigfte Refter-Verfauf, der je in Chicago abgehalten wurde. 


Ungeachtet der großen 


Kälte ift der Verfauf lette Woche von wunderbarem Erfolg begleitet geiwejen. Für morgen ift eine neue Partie 
von Reftern hinzugefügt und twir eriwarten einen Verkauf, welcher frühere NRekords übertrifft. 


Nefter von Henriettas, Cafhmeres, Plaids, Albatroß, Granite, ſchottiſchem Cheviot, engliſchen Tweeds, Cheviois, 


the haben wollt, fommt frühzeitig, da fie zu den erftaunlich nievrigen Räumungs-Preifen rafch 


>57 Serges, fanch Suiting ufw., alles qute Längen und beliebte Farben. Wenn ‘hr die beiten Wer- 1 
250 IC 


Iosgefchlagen fein werden — Freitag, Eure Auswahl, per Yard, 25e und läe. 


Unfall oder Selb imord? 


Eine junge Mufifihülerin ftirbt an Mc: 
phiumvergiftung. 

In der Wohnung von Albert Worch, 
5320 Calumet Ave., wo ſie ſeit letzten 
Monat gewohnt hat, wurde heute die 
Muſikſchülerin Suſan White aus Ma— 
niſtee, Mich., 
Trotzdem ſofort ein Arzt zur Stelle ge— 
rufen wurde, ſtarb die Unglückliche 
doch ſchon bald darauf, 


feſtgeſtellt werden, 


men. Die Familie Worch weiß von ih— 
rer Mietherin nur ſehr wenig. 


daß ſie die Tochter von James White 


von Maniflee und erft feit fechs Mona= | 
Mo fie früher ges | 
mohnt hatte, jagte Frl. White der Fas | 
milie Worch nicht. Ob da3, feiner Aus= | 


ten in Chicago fei. 


fage nach 23-jährige Mädchen dem 
Morphiumgenuß fröhnte, miffen die 
Mitglieder der Yyamilie Word) eben- 
fall3 nicht zu jagen. Al3 die Mietherin 
fich heute zu der Stunde, in welcher fie 
gemedt werden wollte, troß mehrfachen 
Klopfens an die Zimmerthüre nicht er- 
hob, jo begab fih Frau Word jchlieh- 
Ih nah ihrem Zimmer und öffnete, 
al3 fie auf Anrufen feine Antwort ers 
hielt, die Zimmerthüre, 


Aufregung in Chinatown. 


Die Srau eines hinefifhen Arztes mit ihrem | 


Kodye durdhgebrannt. 


Frau Neffamine Don Sang, bie | 
Gattin von Don Sang, einem chine= | 
ftichen Arzte, wohnhaft Nr. 3340 Was ' 
bafjh be., ift muthmaßlich mit Chong | 
Wong Yu durchgebrannt, der bi Mons | 
tag al Koch in ihren Dienften jtanbd; | 
Depeichen wurden nach Portland, San | 


Tranzisfo, Seattle, Victoria, Ban: 
couber und Spofane gejandt, laut 
denen Agenten der „Seh? Gejellichaf- 
ten“ erfucht werben, auf die vermeint- 
lichen Ausreißer zu fahnden. 

Dr. Sang, der 70 Jahre alt ift, bes 
gab fi vor 18 Jahren nad San 
Franzisko und heirathete die Tochter 
eines dort etablirten chinefifchen Kauf- 
mannd. Der Ehe entjproffen fünf 
Kinder. 

Chong Wong Yu, der Koch, fol 
wegen Beraubung eines Landsmannes 
eine dreijährige Zuchthausftrafe im 
oliet verbüßt haben. Seit feiner Rüd- 
fehr nach Chicago fol er ein regelmäßi- 
ger Befucher der Baptiften-Miffton ge- 
mejen fein. : 


— — — 

— Weihnachtsſorgen einer Haus—⸗ 
frau. — Sind Sie ſich denn ſchon ei— 
nig darüber, was Sie Ihrem Manne 
zu Weihnachten ſchenken? — Haus- 
frau: Ach ja, das iſt das Wenigſte. 


it aber föente id wur dem * 


bewußtlos aufgefunden. 


wie der Arzt 
feſtſtellte, an Morphiumbergiftung. Ob 
Selbftmord oder ein unglüdlicher Zus | 
fall vorliegt, fonnte vorläufig noch nicht | 
indeffen fchien das | 
junge Mädchen feinen Grund dafür ges | 
habt zu haben, fich das Leben zu neh: | 


g. Das | 
Mädchen Iprad dort am legten Montag | 
bor, um ein Zimmer zu miethen, jagte, | 


30g heimlich aus. 


Der Dorfteher des ftädtifchen Wafferamtes 
trennte fich von feiner ran. 


Während feine Frau am Gonntag | 
padte Henry D. | 


im SIheater meilte, 
Nourfe, der Vorfteher des ftädtifchen 
Mafferamtes, feine Siebenjachen, mit 


4029 Bincennes Upenue, nad der 
Prairie Avenue. Am Dienftag holte 
er die beiden Bilder. Seine Frau war 


überrafcht, da fie der Anficht waren, 
daß er in qlüdlicher Ehe lebte. Das 
Ehepaar hat mehrere Kinder, 
eine erwachlene Tochter. Nourfe To- 
wohl, al feine Frau, mweigern fi, ir- 
gend welche Angaben zur Sade zu 
machen. Frl. Nourfe erklärt, ihre 
Mutter werde jchmeigen, bis fie fi 
entichlofjen habe, „ob fie das Eheſchei— 
dungsverfahten anbhängig machen 
werde.“ 


Ein nodh ungelöftes Räthfel, 


Der Fuhrmann Thomas Sullivan 
wurde gejtern Abend im Hofe deö bon 

| ihm bewohnten Gebäudes Nr. 761 
Elfton Apenue bewußtlos aufgefunden. 
Er hatte eine flaffende Schädelmunde, 

| bie der herbeigerufene Arzt ala bedenk— 
lich bezeichnete. HeuteBormittag mußte 
der Echerverlegte, ohne bis dahin 
wieder zum Bemwußtjein gefommen zu 
fein, aus feiner Wohnung nad dem 
St. Elifabeth-Hofpital gejchafft mer- 
den. — Wie der Mann zu der anjcei- 
I nend tödtlichen Verlegung gelangt ift, 
vermochte die Polizei bisher nicht zu 
ermitteln. Sie nimmt an, daß Sulli- 
van, nachdem er fein Gejpann Pferde 


über der Stallung gelegenen Heuboden 


Verfahren niedergefhlagen, 


Auf technifche Gründe hin hat Rich» 
ter McEmen das Verfahren gegen den 
GrundeigentHumshändler %. U. 2. 
Phillips niedergefchlagen, gegen mel- 
chen die Grohgefhmworenen die Anklage 
auf Erlangung vonGeld unter faljchen 
Angaben erhoben hatten. Der Richter 
war ber Anficht, daß der Fall eigentlich 
unter bie Gerichtäbarfeit des Bundes- 
gerichtes falle. Phillips Fol, wie e3 in 
der Antlagefchrift hieß, eine Anzahl 
bon jungen Leuten al3 Kollettoren an- 
geftellt haben, von denen er fi; Bürg- 
Ichaft ftellen ließ. Bon den eingetriebe- 
nen Geldern follte den Kollektoren hohe 
Kommilfion gezahlt werben. Phillips 
fol fie aber überhaupt nicht zum Kol» 
lettiren von Geldern verwendet haben. 
Al3 fie dann ihre Bürgfchaft zurüd- 
forderten, fol Phillips ungemüthlich 
geworben jein. 


Ausnahme von zwei Bildern, zufam= | 
men und verzog bon feinem Heim, Nr. | 


Wohnung feiner Schweiter, Nr. 4345 | 


zur Zeit zu Haufe, ließ fich aber nicht | 
bliden. Seine Freunde find höchlichft ! 


uU | 


in den Stall gebracht, noch auf dem | 


berumbantirte und abftürzte. Er mar | 
bei Sofeph Lejter, Nr. 1158 Milmaus | 
| fee Apenue, al3 Fuhrmann beichäftigt. | 


Serber Berluit. 


Eine Wafchfrau verlor ihre Erfparniffe im 
Betrage von $600. 

zrau %. W. Bard, Nr. 259 42, 
Straße, eine Wajchfrau, verlor geftern 
an Cottage Grove Abe., zwiſchen 39. 
Straße und ihrer Wohnung, $600, die 
Erfparniffe langer Jahre. Alles Gu= 
chen nach dem Gelde mar vergebens, 
| und am Nachmittage tehrte Frau Barb, 
faft Frank vor Aufregung und Gnttäus 
' hung, an ihren Wafchzuber zurüd, 


„sh babe jeden Cent des Geldes 
durch Wafchen verdient,” fagte bie 
Frau. „Natürlih muß Jemand das 
Geld gefunden haben. Die Geldfcheine 
maren zufammengerollt. Ych hatte fie 
in meiner Blufe verwahrt. Ich 
war heute frant, jehe aber ein, 
daß e3 zmedlos ift, mich zu grä= 
men. ‘ch erhalte e3 daburdh nicht zu= 
rüd. Ich werde einfach mweiterarbeiten 
müſſen.“ 

Frau Bard hatte den größten Theil 
des Geldes ausgeliehen gehabt. Geftern 
erhielt fie e3 zurüd. Auf dem Heimimege 
begriffen, verlor fie e3, ehe fie ihre Ab- 
fiht, e3 nach der Bank zu bringen, 
ausführen konnte, 

— £' 


Bon Stroldhen beläftigt. 


Frau Ryan fuchte um Polizeifhub für ihre 
Töchter nad. 


Frau Annie Ayan, Nr. 199 Aber: 
been Straße, meldete gejtern in der Be- 
ı zirfsmache an Desplaines Straße, daß 
' ihre Töchter Catherine und Margaret 
| Hayes und ein andered Mädchen, Na= 

mens Nellie Eronin, häufig unter dem 

| in der Nähe ihrer Wohnung befindli- ’ 
ı hen Hochbahngerüft von einer Horte 
| dort umberlungernder Jtaliener  belä- 
| fligt und fogar angegriffen murben. 
Leutnant Harding hat mehrere Deiel- 
tives mit der Verhaftung der Gtrolde 
betraut. Die Mädchen find in einem 
Laden im Gefchäftsbezirt befchäftigt. 
Um Abend befuchen fie die Scammon- 
Säule. 


Kleinfeuer. 


Durh Flammen und Rau wurde) = 
die im einftödigen Holzhaufe, Nr.6643° 
Biſhop Str., mohnhafte Familie Tho- 
mas Ragen heute, zu früher Morgen» 


kalte Nachtluft hinausgetrieben. Ragen 
hatte den Feuerherd des Kochofen in 
ſeiner Wohnung bis zur äu 


Foffungsltaft mit Holztlögen "ange = 


Die Gluth in dem Dfen bat fpäter 
Holzmwerf an der Wand ber in 
Brand gefegt. Das entfeffelte Element 
batte fich bereit3 be3 von 
Straugban bemohnten Nachba 
Nr. 6645 Bilhop Straße, | 
ala die Feuerwehr auf dem 
traf, und ed nad) furzem 
ter KRontrole br Der 

$500 


füllt und war bann jchlafen nenn 
a 
Küche in 
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jeder Aummer, in’s Sans geliefert, 1 gt 


Mit gleihen Waffen. 


Sn internationalen Kuh oder Pfer- 

dehandel haben bie amerikanifchen 
' Stoatämänner fi) wenigftens nach ih⸗ 
' zer eigenen Unficht bisher al die meit- 
aus ſchlaueſten Geſchäftsleute erwieſen. 
"Sie haben befanntlich möglichft viel 


= „borgeichlagen”, damit die Käufer recht 
ipiel „berunterhanbeln“ und trogdem 
Ei noch über’3 Ohr gehauen werben fönn- 
den. Ferner haben fie jedem Kunden 


gu 


F 


verſtehen gegeben, daß nur er al⸗ 
in den außerordentlichen Bargain ha⸗ 


ben könne, und zwar auch nur gegen 


ner Seite. 


ganz beſondere Zugeſtändniſſe von ſei⸗ 
Und als ſchließlich wenig⸗ 
ſtens einige Kunden auf dieſen eigen⸗ 


rtigen Handel eingehen wollten, ſind 


gang grob zur Thür herausgewor⸗ 


Bde 
a E morben, al3 ob fie fich höchft ımans 


I 
E* 


T \ Nachdem fich jedoch die europäiſchen 


De 


J— 
’ 


 ftändig benommen, und nicht blos mit 
den Ber. Staaten über „Reziprozitätß» 
berträge” verhandelt hätten. 
Staatömänner von ihrem gerechtfertig- 
‚ten Erftaunen über biejes ganz unge 
"wöhnliche und feltfame Benehmen eini= 
"germaßen erholt Haben, mollen fie 


* Sopffenbar den Nachweis liefern, daß fie 


nf; 


Et 


ni 
og 


* 


ſich der neuen amerikaniſchen Handels⸗ 
politit am Ende auch noch anzupaſſen 


bermögen. Die beutiche Reichsregie⸗ 


rung hat, nachdem ihr Frankreich be— 
reits vorangegangen, eine nicht unerheb⸗ 


liche Erhöhung der Zölle auf alle dieje⸗ 


en Erzeugniſſe vorgeſchlagen, die den 
Öbten Theil der Einfuhr aus ben 
Ber. Staaten bilden, und der Reichdtag 
äft über diefe Zollfähe fogar noch hin- 
aus gegangen. Somit hat Deutichland 
‚gleichfalls, um mit Dingley und ©e- 
hoffen zu reden, eine Grundlage für 


Handelserträge mit dem Auslande ge— 


* 

— 
N 
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2 werben, dafs fie ja jelbft 


E 


I phne Weiteres die Rechte 


konnen. Weiterhin hat die Regierung 
st im NReichätage ganz offem erklärt, 
6 fie den Ber. Staaten nicht mehr 
einer meijt- 
begünftigten Nation einräumen, jon= 
bern nad bem Vorbilbe der großen Re- 
|hublit für jebes „Zugeftänbniß“ eine 
 entfprecjende Geagenleiftung verlangen 
| wird, Wenn aljo beifpielämeije 
'Deutfchland dem ruffiichen Reiche ge- 
wiſſe Nachläffe von feinen hohen Ge- 
treibe- und Wleifhzöllen zubilligt, To 
werben die Ver. Siaaten von Amerika 
nihi „ipso jure“ die gleiche Vergün- 
tigung beanjpruchen fünnen. Biel- 
mehr mirb ihnen auseinandergejeht 
die Meiſtbe⸗ 
günftigungsflaufell aus allen ihren 
Hanbelöverträgen geftrihen und fi 
auf den Standpunft der „Reziprozi- 
tät“ geftelt haben. Co aut die Ber. 
Staaten von jeder Nation ein anderes 
Zugeftändniß für die SHerabjeßung 


E ährer Zuderzölle verlangen, ebenjo gut 


— 
* 
J— 
—* 


Be. 


Er 


3 
— 
ni 
P, 

2 
> 
E 

» 

va 


3— 


— 


ilaniſchen Kämpfern wohl aufnehmen 


kann Deutihland den Ber. Staaten 


> bie Zolbegünftigungen bermeigern, die 


e3 dem rujfiihen oder üfterreichifchen 
Nachbar gewährt hat, biß bie Republik 
ebenfalld „reziprofale Zugeſtändniſſe“ 
gemacht bat. It’s a poor rule that 
; does not work both ways. 
Allerdingd merben bie beutfchen 
Werbraucher gefchädigt werben, menn 
bie Sufubt amerikaniſcher Nahrungs⸗ 
mittel bedeutend vermindert oder ganz 
abgeſchnitten wird. Indeſſen glaubi die 
Reichsregierung wohl nicht mit Un⸗ 
zeit, da die amerikanischen Groß» 
ſchlächter, Viehzüchter und Getreide— 
bauer ſich den vorzüglichen deutſchen 
Markt nicht werden entgehen laſſen 


| wollen, jondern einen Drud auf bie 


Bundesregierung und den Senat aus- 
üben werben, bamit fie ihnen diejen 
Markt wieber eröffnen. Auf alle Fälle 
will fie mit denfelben Waffen ausgerüs 
‘ ftet fein, Die der ameritanifchen Re- 
‚ gierung durch) daS Dingleygefeß zu Ge- 
bote geitellt worden find. Bei gleicher 
‚Bewaffnung meint fie eö mit den ame- 


gu können. 
7 €3 bleibt nun nur noch abzumarten, 
© ie lange bie amexikaniſchen Landwir⸗ 


fi no bon den Trufts gemifler- 


7 — als Tauſchobjekt werden be— 
E n lafjen. Daß fie ihre Erzeug- 


E: e Gewerbe kein Titeldden von 


R:- nicht follen auf den Weltmarkt 
E- bürfen, mweil einige übermäßig 


— N 
3 als! 
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Abrem „angeblichen Rechte preiögeben 
mollen, ober ba fie ganz und gar von 
Gnade der Beihügten abhängig 

ein follen, ift boch auf Die Dauer fein 
rägli Zuſtand. Die Bewunde⸗ 
die ſie bisher für die ſchlauen 

cher im Kongreſſe gehegt ha⸗ 

ben mögen, wird ſich in Hohn verwan⸗ 
In, wenn ſie ſehen, daß der Rezipro⸗ 
indel auch von anderen 
ationen geübt werden kann. Jenſeits 
eeres gibt es auch gewiegte Ge⸗ 


q — 
-Bundesfenator Hopkins. 


Ein Siß im Bundesſenat gilt als 
eine aume” unb ift demzu⸗ 
ih brt. Demzufolge auch 
ein jeber Senator fein eigener 


vr { IT, 


Männern. Unter feinen neunzig Mit- 
gliebern befinden ftch nicht weniger al3 
einunbziwanzig, bie älter find ala 65 
Sabre. Und unter biefen find vierzehn 
mehr ala 70 und fieben mehr als 75 
Sabre alt. Senator Morgan zählt 79, 
Senator Peitu3 von Alabama gar 82 
Jahre 


E33 mag Ausnahmen geben, aber 
ficher ift, daß die erbrüdende Mehrzahl 
ber nach einem ober mehreren Termi- 
nen im Bunbesfenat ausfcheidenden 
Staat3männer audgefhieden wer- 
ben, und zwar entmeber, weil die „ans 
dere Partei” zur Macdt gelangte, 
ober meil fie e3 nicht verjtanben, 
die „Harmonie“ innerhalb ihrer PBar- 
tei in ihrem Gtaate zu erhalten; 
das heißt, die Mehrzahl ver thä- 
tigen Politiker ihrer Partei zu befriedi= 
gen und zu überzeugen, daß jie bon 
ihm mindeftens ebenfoviel oder mehr 
zu erwarten haben, wie fie von einem 
Nachfolger erhoffen könnten. 

Senator Majon ift einer von benje- 
nigen, die ba8 nicht verftanden. Er hat 
an den Yamilienftreitigfeiten feiner 
Partei in Yllinois theilgenommen oder 
e3 nicht verftanden, fich denfelben fern- 
zubalten, und fo fam e3, daß fich beim 
Nahen des Endes feiner Amtzzeit eine 
ftarfe Oppofition gegen ihn erhob. m 
Befonderen hatte er e3 nicht veritan- 
ben, fich mit der „Mafchine” auf den 
rechten Fuß zu ftellen und deshalb war 
die Oppofition gegen ihn gefährlich. 
Er mar allerdings au ald Genator 
fein „beulender Erfolg“ gemwefen, jon= 
dern hatte durch fein Verhalten, feinen 
Mangel an „Würde“ und fein ziellojes 
Schmwanten ftarfen und berechtigten 
Tadel von Geiten des Publikums ge— 
erntet. Da3 murbe natürlich gegen ihn 
ausgenußt, aber maßgebend mar da3 
wohl faum. Der wahre Quell der Op- 
pofition mar die „Mafchine”, die er 
nicht befriedigt hatte. 

* * a 

Die Kampagne um das fchöne Amt 
begann fchon vor mehr als anderthalb 
Jahren. Herr Mafon bewarb fi um 
die Wiederwahl, Herr Charles ©. 
Dates, der in Wafhington das Amt 
des „Controller“ des lImlaufsgeldes 
innehatte, legte diefe Stelle nieder und 
fam nach lMinois, fi um die Gena- 
torwürde zu bewerben, und fpäter tra= 
ten noch der Jangjührige Bundezabge- 
orbnete U. 3. Hopkins, Herr Luther 
Laflin Mil von Chicago und mehrere 
andere Herren al3 Kandidaten für den 
Senatorfig auf. Neder der Herren 
bemühte fih, die Ermählung bon 
Hreunden in die Staatsgefegebung zu 
erzielen, bezw. fich von den aufgeftellten 
Kandidaten dad Verfprechen der lin- 
terftüßung ihrer „Anjprüche” auf den 
Sik im Bundesfenat zu fihern. Die 
republilanifche Partei verzichtete ba- 
rauf, ihre Legislaturfandidaten auf 
einen Parteilandidaten für den Bun- 
besfenat zu verpflichten, jondern Tieh 
den Bemerbern um da3 Amt freies 
Spiel; [päter aber machte die republi- 
kaniſche Staats konvention Herrn 
Hopkins als regulären Parteikandida— 
ten namhaft. 

Herr Dawes gab darauf den Kampf 
um das Amt auf, die Anderen aber 
blieben im Felde, und ihre Freunde, 
oder vielmehr die Feinde der „Maſchi— 
ne“, drohten mit Rebellion gegen den 
Beſchluß des Konvents, bezw. der „Ma— 
ſchine“. 

Man prophezeite einen hartnäckigen 
Kampf und munkelte bereits dabvon, 
mit denDemofraten zuſammenzugehen, 
um bie Erwählung des Herrn Hopkins 
zu bereiteln — nicht weil man gegen 
diefen Herren perfönlich oder politifch 
etwas einzuwenden hatte, fondern nur 
teil er der Kandidat der „Mafchine“ 
war, und man fi bon den fchönen 
Hoffnungen auf das Amt nicht fo 
fchnell trennen fonnte. Die Lärmtrom- 
mel wurde in der Prefie ganz gemal- 
tig gerührt, und mer feine Pappenhei— 
mer nicht fannte, erwartete wohl einen 
frifchen, fröhlicfen und intereffanten 
Kampf in ber Gefeßgebung felbft. Aber 
e3 ift ander8 gelommen. Die Sprecher: 
wahl zeigte, daß die „Mafchine” bie 
Zügel feit in ber Hand hatte und ba- 
mit war jeder Kampf gegen ben Ran- 
didaten derſelben ſo ausſichtslos ge— 
worden, daß man ihn thatſächlich auf⸗ 
gab. In der geſtrigen Parteiverſamm— 
lung wurde neben Herrn Hopkins nur 
Herr Mills als Kandidat genannt, doch 
auch ſein Name wurde alsbald zurück⸗ 
gezogen und die Erwählung des Herrn 
Hopkins zum Parteikandidaten wurde 
einſtimmig gemacht. Angeſichts der 
Zuſammenſetzung der beiden — 
unſerer Geſetzgebung iſt das gleichbe- 
deutend mit Erwählung und der noch 
zu folgende eigentliche Wahlakt wird 
nur Formſache ſein. 

* * J 

Gegen die Wahl des Herrn Hopkins 
iſt nichts einzuwenden, ſo lange es doch 
ſicher war, daß ein Republikaner ge⸗ 
wählt werden würde. Aber diejenigen, 
welche meinen, die Auswahl der Bun⸗ 
desſenatoren ſolle dem Volke überlaſſen 
ſein, werden bedauern, daß die Partei 
nicht vor den Legislaturwahlen einen 
Kandidaten für das Senatoramt auf⸗ 
ſtellte und die Geſetzgebungskandidaten 
auf ihn verpflichtete, wie das die demo⸗ 
kratiſche Partei ſeiner Zeit hinſichtlich 
Palmers mit Erfolg that. Denn die 
Ausſichten auf die geſetzliche Uebertra⸗ 
gun der Bunbesfenator-Wahl an daß 

It ſind herzlich ſchlecht, und durch 
jenen Ausweg würde man in Wirklich⸗ 
keit der unmitielbaren Volkswahl ziem⸗ 
lich nahe tommen,. 

Man kann fragen, mit meldem 
Rechte der Staatötonvent der Republi- 
faner ben Kanbibaten für ben Bun- 
desfenat aufftellte. Die Antwort dar- 
auf muß lauten, mit bem echte ber 
Macht. Die Mafchine beherrfchte jene 
Konvention und * ihre Macht 
aus. Daß ſie die Macht hatte, der Par⸗ 


tei zu di u 
br mit Bei, ieh ni 
einmal ber € je ber Maffe ber re⸗ 
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„Abendpoft“, Chicago, Donnerftag, den 15. Januar 1903. 


diefe eine fo gute Auswahl traf. Aus 


feinen Dankeßworten für die Partei- 
berfammlung geht allerdings herbor, 
daß er fih in erfter Reihe als Vertre- 
ter der republifanifchen Partei im 
Bunbdezfenat betrachtet und dort vor 
allen Dingen dem Parteimohl dienen 
wird, aber Anderes durfte man nicht 
erwarten. Er wird von der Parteior- 
ganijation Hingefhidt und er wäre 
ein Undankbarer, menn er ber nicht 
dienen wollte. PVielleicht bringt er «3 
fertig, dabei zugleich dem Volfe zu die- 
nen — aber das ilt [ehr jchmer. — 


Mehr Hohn und Sumbug. 


Bor ungefähr vierzehn Tagen trat 
ber Borfiter des Rechtsausfchuffes des 
Bundesabgeorbnetenhaufes, Kohn %. 
Sentins aus Wisfonfin, mit der Er- 
tärung hervor, daß die Hoar-Bill und 
alle ähnlichen Anti-Truft-Bill3 die ver- 
faftungsmäßigen Gemalten de3 Kon- 
greffes überjchritten und unmöglich 
durchgeführt werben fünnten, ehe nicht 
eine Aenderung ber Berfafjung erfolgt 
fei. Maßregeln ber befcheidenften Art, 
die nicht3 weiter beziweckten, ald daß der 
Kongreß feine unbefirittene Macht zur 
Regelung des zmwifchenftaatlichen Han: 
belö benute, um die Korporationen an 
monopoliftifchen Belchränfungen ber 
Yreiheit biefesHandel3 zu hindern, mas 
ren in diejes Urtheil mit eingejchloffen. 
Geſtern erjchien derjelbe Herr Jenkins 
im Haufe mit einem Antrage, der, de3 
unnöthigen Wortſchwalls entfleidet, 
micht mehr und nicht weniger verlangt, 
als ein Gejet, in welchem „die Noth- 
mendigfeit erklärt merben joll, jei- 
tend der Vereinigten Staaten Belit zu 
ergreifen von allen Kohlen, Kohlenlas 


.gern und Kohlenbergmwerfen innerhalb 


des Gebiete3 der Ver. Staaten, Jowie 
bon allen Eifenbahnen und allen fon» 
jtigen Hilfsmitteln und Werkzeugen 
bes Verkehrs, Handels-Fahrzeugen und 
⸗Fuhrwerken, welche nothwendig find 
zur Beförderung von Kohlen,“ und 
worin dann des weiteren alle Vor— 
kehrungen getroffen ſein ſollen, dieſer 
Nothwendigkeit entſprechend zu han— 
deln und die Beſitzergreifung mit allen 
verhandenen Machtmitteln durchzu— 
führen. 

Es braucht einer kein Rechtsgelehr— 
ter zu fein, um zu erkennen, daß, falls 
der Kongreß die geringere Macht (zur 
Regelung der Truſts) nicht beſitzt, die 
der Urheber dieſes wunderbaren Vor— 
ſchlages ihm abgeſprochen hat, ihm 
ſelbſtverſtändlich erſt recht nicht die un— 
endlich größere Macht zuſteht, die er 
laut dieſes Vorſchlages in Anwendung 
bringen ſoll. Es iſt unglaubhaft, daß 
Hr. Jenkins dies nicht ſelber einſehen 
ſollte; ſo wie es unglaubhaft iſt, daß 
er als „Lawyer“ nicht wiſſen ſollte, wie 
unter dem Verfaſſungsſyſtem der Ver. 
Staaten das Recht der eminent 
domain“, auf das er ſich beruft, in— 
nerhalb der organiſirten Staaten den 
Staatsregierungen zuſteht und nicht 
der Bundesregierung, die es nur im Be— 
zirke Kolumbia und in den Territorien 
hat. 
Uebrigens iſt es ganz unnöthig, die 
Leſer mit Erörterung der verfaſſungs— 
mäßigen Grenzen der Staats- und 
Bundesgewalten zu langweilen ange— 
ſichts von Herrn Jenkins eignem Zuge— 
ſtändniß, daß es ſich hier um Abhilfe 
eines zeitweiligen Nothſtandes handle, 
wobei es vor Allem auf raſches Han— 
deln ankomme. 

Mit der Erklärung hat er ſelber 
ſich und ſeinem Vorſchlage das Urtheil 
geſprochen. Wenn er ſonſt nichts weiß, 
ſo muß er wiſſen, daß ſein Vor— 
ſchlag, ſofern er überhaupt helfen könn— 
te, höchſtens in einer unbeſtimmten fer— 
nen Zukunft dies thun könnte: nicht 
aber jetzt, da das Volk der Hilfe be— 
darf. Selbſt wenn die gegenwärtige 
Kongreßtagung nicht in wenigen Wo— 
chen zu Ende ginge und ſchon dadurch 
die Erledigung einer Maßregel von ſo 
weittragender, grundſtürzender Bebeu- 
tung vorderhand unmöglich gemacht 
wäre; ſelbſt wenn der Präſident ſofort 
eine Extratagung berufen und dann der 
Kongreß die Berathſchlagung darüber, 
wie man die Beſitznahme und Betrei— 
bung der ſämmtlichen Kohlenbergwerke 
und ſämmtlichen Eiſenbahnen und was 
ſonſt noch drum und dran hängt, ins 
Wert jehen folle: — fo würden die 
Hundstage heranfommen und die Kob- 
lennoth längjt ein Ding derBergangen- 
heit fein, ehe auch nur die rebfeligen 
Herren des Bunbezfenat3 mit der Er» 
örterung allen Für und Wider’3 zu 
Ende fein mwürben. 

Sollte am Ende dann mirklich das 
Wunder gefchehen und die Bill ange- 
nommen erben, jo müßten erft noch 
die Mittel befchafft werden, um ven 
Bergwerkbeſitzern, Bahngeſellſchaften u. 
ſ. w. Entſchädigung für die Wegnahme 
ihres Gigenthums zu leiſten. Und 
wenn den betreffenden Geſellſchaften 
dieſe Entſchädigung nicht genügie oder 
wenn ſie, wie zu erwarten, ſich die an— 
gedrohte Enteignung nicht gefallen laſ⸗ 
ſen wollten, ſo würden die Gerichte an— 
gerufen werden; die Hände der ausfüh— 
vrenden Beamten würden gebunden wer⸗ 
den durch Einhaltsbefehle, bis vielleicht 
nach Jahr und Tag das Bundesoberge⸗ 
richt ſeine Entſcheidung über die Ver— 
faſ —— des Geſetzes abgeben 
würde. 


Weder kann die verlangte Bill jetzt 
etwas helfen, noch iſt auch nur die ent⸗ 
ferndeſte Ausſicht vorhanden, daß ſie 
überhaupt jemals angenommen oder 
durchgeführt werden könnte. Beachtung 
verdient der Jenkins ſche Antrag nur in 
ſofern, als er ein grelles Beiſpiel der 
demagogifchen&emiffentofigteit ift, wo» 
mit, um chen Beifall zu ha= 
fchen, der Ianbläufige Polititant felbft 
die unfinnigften Vor Glüge aufnimmt, 
ohne Rüdficht auf bie Fo die dar⸗ 
aus herborgehen Die Verwir⸗ 
rung in den Köpfen iſt ohnedies viel 

die Neigung zu gel 
und zur 
mit meuen 


bon Leuten in verantwortlicher politis 
foher Stellung noch gerabezu planmä« 
Big da3 Vertrauen in die MWirffamfeit 
ber alten, demofrabifchen Emrichtun- 
gen, und in bie freie Beihätigung ber 
Kräfte unter der Herrjchaft der Geſetze 
untergraben, indem man bei jeber Ge- 
legenheit den Gtaatsfozialiamus als 
einziges Mittel zur Bejeitigung bejte- 
benber Uebel anruft — (von Uebeln, bie 
man thatjächlich jelber größgezogen hat 
und denen man fehr mohl abhelfen 
fönnte, wenn nur der redhte Wille dazu 
da wäre) — fo ift in der That nicht ab» 
zufehen, wie dabei der freie Volksſtaat 
no auf die Dauer fol beftehen fün- 
nen. 


Fortſchritte des Polenthums. 


Aus Wien wird geſchrieben: Wäh— 
rend die nationalen Kämpfe in Böh— 
men in den letzten Jahrzehnten faſt 
gar keine Verſchiebungen des nationa— 
len Beſitzſtandes, ſondern nur ſchärfere 

„Abgrenzungen mit fich gebracht haben, 
zeigt fih in Defterreichifch-Schlefien ein 
merfbares Vordringen des Polenthums 
auf Koften der Deutjchen, aber auch 
der Tjchechen. Nach einer ftatiftifchen 
Zujammenftellung des Prager Profef- 
jor3 Dr. Heinrich Rauchberg in der 
deutich = böhmischen Monatsſchrift 
„Deutſche Arbeit“ iſt die Zahl der Po— 
len in Schleſien ſeit 1880 bis 1900 ge⸗ 
ſtiegen von 28,13 auf 38,21 Prozent, 
dagegen die Zahl der Deutſchen gleich— 
zeitig von 48,91 auf 44,68, die Zahl 
der Tſchechen von 22,95 auf 22,04 ge= 
fallen. Auch in Mähren ſtieg der Pro— 
zentjaß ber Polen von 0,15 auf 0,64, 
während da8 deutjche Element von 
29,38 auf 27,21 Prozent gefallen ift. 
Das IichechenthHum ftieg in Mähren 
gleichzeitig ungeachtet der beutfchen 
Landtagsmehrheit und theilweiſe durch 
deren Entgegenkommen von 70,41 auf 
71,35 Prozent. 

In Böhmen wird die wirthſchaft— 
liche Unterbietung der vordringenden 
ſlawiſchen Arbeitermaſſen ausgeglichen 
durch die ſtärkere induſtrielle Entfal— 
tung des Deutſchthums und durch die 
tſchechiſche Auswanderung, namentlich 
nach Sachſen. Die ſtärkere induſtrielle 
Entfaltung in Deutſchböhmen erſcheint 
als ein Hauptmittel zur Erhaltung des 
nationalen Gleichgewichts, während in 
Schleſien die wirthſchaftliche Unterbie— 
tung des vordringenden unkultivirten 
Slawenthums hauptſächlich in den 
agrariſchen Bezirken ſtattfindet. Das 
klerikal-feudale „Vaterland“ verzeich— 
net mit Betrübniß, daß bei Mähriſch— 
Oſtrau unlängſt drei Ortſchaften, zu— 
letzt Oderfurt, vom Deutſchthum er— 
obert worden und daß noch vier andere 
Orte in gleicher Gefahr ſeien. Mäh— 
riſch-Oſtrau ſei der Stützpunkt für 
den Plan, „die ſlawiſche Maſſe Schle— 
ſiens durch einen deutſchen Keil aus— 
einanderzutreiben“. 

Der Plan wäre noch beſſer, wenn 
man überhaupt die ſchmale Verbindung 
zwiſchen dem tiſchechiſchen Knödel und 
der großen öſtlichen Maſſe des Sla— 
wenthums abſchneiden könnte, aber die 
polniſche Schlachta ſorgt ſogar mit 
Geldopfern für dasVordringen desPo— 
lenthums im ſchleſiſchen Winkel, wäh— 
rend ſie bei ſich zu Hauſe in Galizien 
mehr und mehr vom erwachenden Ru— 
thenenthum bedrängt wird. Dilo 
ruft neuerdings die Ruthenen zum 
agrariſchen Kampfe gegen die polni— 
ſchen Herren auf. Auf der Lemberger 
Univerſität verzichteten die jüngſt erſt 
zurüdgefehrten ruthenifchenStubdenten, 
die fich fchon Hatten einfchreiben Laflen, 
auf die $mmatrifulation, weil der Ref- 
tor fich weigerte, die Gelöbnisformel in 
einer andern al3 der polnifchen Spra- 
he zu verlefen. In Wien fucht ber 
PVolenklub indeffen im Trüben zu fis 
Then und verlangt für jede Unter- 
flügung der öfterreichifchen Regierung 
feine Baarbezahlung. Seine neuefte 
Forderung tft Die Zumeljung eines ei- 
genen Zuderfontingent3 für galizifche 
Zuderfabriten, nicht nah Maßgabe der 
Erzeugung, fondern nah ungarifchem 
Mufter auf Grund einer Konfumbe- 
rechnung, die ihnen 2,77 Millionen 
Meterzentner de3 gefammten üjterrei- 
hifchen Verbrauchs zumeifen fol. 


Fabrikation falſcher Banknoten. 


Der Prozeß gegen Herſteller und 
Verbreiter der im Laufe dieſes und des 
vorigen Jahres von einer Bande ruſſi— 
ſcher und polniſcher Juden angefertig⸗ 
ten falſchen Noten der Bank von Eng—⸗ 
land iſt, ſoweit die Verbrecher der Po—⸗ 
lizei in die Hände gefallen find, been» 
det, und über die Hauptſchuldigen iſt 
auch bereits das Urtheil geſprochen. 
In erſterLinie ſtand ein gewiſſer Bern⸗ 
ſtein, Philipp Bernſtein, der als der 
Unternehmer bei dieſem Fabrikations— 
geſchäft, als der Geldmann bezeichnet 
werden kann. Er wurde zu 20 Jah— 
ren Zuchthaus verurtheilt. Seine lei— 
tenden Werkzeuge waren die beiden 
Burmaſh, Vater und Sohn, die be— 
reits in Rußland ihre Schule als Fäl— 
ſcher durchgemacht hatien, und, kaum 
in England, dann ihre Erfahrungen 
und Kenntniſſe auf dieſem Gebiete 
wieder nutzbar zu machen bemüht wa⸗ 
ren. Bald fielen ſie auch hier der Ge— 
rechtigkeit in die Hände, und der Va—⸗ 
ter ſowie der damals kaum 16jährige 
Sohn wanderten auf mehrere Jahre 
in's Gefängniß. Während der letzten 
fünf Jahre waren die beiden dann wie— 
der auf freiem Fuß, und es iſt kaum 
zweifelhaft, daß die Notenfälſchung 
nur eine Epiſode in ihrer weiteren Ver⸗ 
brecherlaufbahn bildete. 

Der fachmänniſche ſachverſtändige 
Fälſcher, der die Fabrikation vortreff⸗ 
lich beſorgte, der chriſtliche Graveur 
Schmidt oder Schwartz, hat ſich da⸗ 
durch, daß er ſein Zeugniß der Staats⸗ 
behörde zur ügung ſtellte, ſelbſt 
vor der Strafe geſichert. Er kam da⸗ 


— — 
le * v & iptbeif Hltate! ‚aber 


Der jüngere Burmafh hat ein theilmei- 
jes Geftändniß abgelegt, und feine 
Strafe wurde daher auf zehn Jahre 
Zuchthaus ermäßigt. Yür feinen ges 
lähmten Vater lautete da3 Urtheil da= 
gegen auf 15 Jahre Zuchthaus. Er hat 
fi ein paar Stunden nad) der Urs» 
theilaverfündbung in feiner Zelle durch 
einen Schuß in den Mund der Verbü- 
Bung ber Strafe entzogen. Wie diefer 
Thlimme Gauner im Öefängniß in den 
Befit eines geladenen Revolver3 ge= 
rieth, ift auch eine von den vielen fchmwer 
zu beantiwortenden Fragen, die fid 
in biefem Prozeß aufmerfen. Diefer 
ältere Burmafh ift überhaupt ein aus— 
gewähltes Eremplar feiner Gattung. 
Der teinesmegs unbemittelte fremde 
Spitbube wurde im „National Hofpi- 
tal for Baralitics“, einer englifchen 
und für Engländer bejtimmten milden 
Stiftung für Gelähmte, verhaftet. Er 
hatte e3 vortrefflich verftanden, in den 
Neunziger Yahren fünf feiner Kinder 
in einem Zufluchtsheim für zum Chri- 
ftentdum befehrte Juden unterzubrin= 
gen und ebenfall3 auf fremde lUinfojten 
ernähren zu lafjen. 

Die Lleineren Gefellen, die bei der 
Sade betheiligt waren, um die Ver- 
breitung zu beforgen, haben noch nicht 
ihr Urtheil vernommen. Man kann in= 
beffen jebt fehon jagen, daß der Pro- 
zeß zunädft einen unbefriedigenden 
Ausgang gehabt hat: von den Falten 
Banknoten im Nennbetrage von 38,- 
000 Pf. St., die ermiefenermaßen 
bergeftellt wurden, find nämlich bi8- 
ber nur einige weniae, im Nennmerthe 
bon ein paar hundert Pfb. ©t., in die 
Hände der Behörden aelanat. Ohne 
Smeifel hat Philipp Bernftein Die 
Mafje der falfchen Noten irgendwo fi: 
her aufgehoben und hofft früher ober 
fpäter davon Gebrauch zu machen. Das 
ber auch die Höhe der Strafe, 20 Yahre 
Zuchthaus. Der Richter gab ihm Klar 
zu berftehen, er fünne nur dann auf 
Milderung derfelben hoffen, wenn er 
umfafjende Geftändniffe ablege. Bon 
ben übrigen Schuldigen ift nicht viel 
an Enthüllungen zu hoffen. Die ganze 
Gefhichte ift wie ein großes Ne mit 
fehr vielen Abfchnitten. Jeder kennt 
nur feinen Abjchnitt, und der, dem 
aud) die übrigen befannt find, beißt 
die Zähne zufammen und fehmeigt 
bartnädig. 


Der ältefte Admiral der Reichs: 
flotte. 

Sn feinem Armee- oder Flottenfas 
Iender de8 neuen Deutfchen Reiches 
erben wir ben frühejten Admiral zu 
fuchen haben und ebenfo wenig bei der 
Flotte, die Hannibal Filcher unter den 
Hammer gebracht hat. Auch die Gee- 
macht de3 großen Kurfürften bleibt au= 
Ber Frage, denn hier handelte es fich 
um einen brandenburgifchen Admiral, 
und die Orlogsfchiffe der Hanja gehö- 
ren nicht hierher; da3 heilige römijche 
Reich deutfcher Nation aber hat feine 
Seemacht beſeſſen, ſo daß für einen Ad— 
miral unter den Würdenträgern des 
Reichs im Mittelalter kein Raum vor— 
handen war. Die ſpäteren Staufer 
hatten allerdings eine Flotte, aber die 
Admiräle Kaiſer Friedrih II. waren 
Beamte des fizilifehen Königthums, 
nicht des Kaiferthumsd. eboch in dem 
legten Streit des großen Kaijers mit 
dem Papjtthfum finden wir auf einmal, 
da e8 galt, den Widerfachern besfeichs 
auf dem Meere die Spihe zu bieten, eis 
nen Befehlshaber der Tlotte des römis 
chen Reichs deutfcher Nation, einen 
Reihsadmiral. An den „Mittheiluns 
gen des Anftituts für öfterreichifche Ge- 
ſchichtsforſchung ,1902, letztes Heft)“ 
macht G. Caro auf dieſen Reichsadmi⸗ 
tal des 13. Jahrhunderts aufmerkſam. 
Anfaldus de Mari übernahm 1241, eis 
nem Rufe des Kaifer3 folgend, das 
fizilifche Apmiralat und führte ben 
Amtstitel “regni Sicilie ammira- 
tus”. Im Sommer 1242 wird be> 
richtet, daß dem Anjaldus das faifer- 
liche Banner überbracht wurde, daß er 
alfo die Reichsfiaage führte, und bon 
1243 an wird er fonftant “sacri im- 
perii et regni Sicilie ammiratus” 
genannt, was ficher darauf ſchließen 
iäßt, daß Anfaldus eine von feinem 
Vorgänger verfehiedene Stellung er- 
halten hat. Anfaldus, der frühefte 
Reichgadmiral, war Genuefe und nad) 
bon Caro mitgetheilten Urkunden auf 
Korſika begütert. — Auch Heinrich VII. 
behielt refp. erneuerte das Reichsadmi⸗ 
ralat; Friedrich von Gizilien, fein 
Bundesgenoſſe, erhielt dieſe Würde. 
Reichsadmiral war der Genueſe Bar⸗ 
nabos Doria, der Sohn des Branca— 
les, der in Dantes Infern XXXIII., 
134) ſchmachtet. 


Die größeren Einfommen in 
Preußen. 


Die „Statiſtiſche Korr.“ behandelt 
die Einkommen von über 3000 Mark 
und zeigt, wie dieſe ſich in ihren Un— 
tergruͤppen auf die ſtädtiſche und 
ländliche Bevölkerung Preußens ver— 
theilen. Darnach entfielen im Jahre 
1901 (phufilche) Zenſiten 


mit Einlommen auf's Tauſend der Bevöllerung 
von M. in d ufd — 
mehr als ä aup 
8000 8,22 

2,22 
1,88 
0,39 
0,08 


Zuſammen .......... 22.79 5,21 13,79 


An allen Gruppen find alfo bie bei» 
fer geftellten Perjonen in ber ftäbtifchen 
Benölterung erheblich zahlreicher ala in 
ber ländlichen vertreten. Selbft in ber 
unterften Gruppe bon über 3000 bi3 
6000 Mark, mo der Unterjchied zmis 
fen Stabt und Land am geringjten 
ift, tommen auf 1000 Einwohner im 
Stadtgebiet annähernd vier Mal fo viel 
Steuerpflichtige mie in den Lanbbezir- 
ten. Hieraus folgert bie „Stat. 
Korr.“ mohl nicht mit Unzecht, daß es 
in der Stadt im Allgemeinen leichter 
ift, ein „befleres“ — zu er⸗ 
langen, als auf dem platten Lande, deſ⸗ 
ſen Beböllerung mit 


6000 600 
80030,500 
80,500—100,000 
100,000 


ünftigen 
wirthſchaftlichen —— zu 


m —ñ —ñ— —⸗ 


THE FAIR 


State, Adams und Dearborn Strasse. 


21 Pfd.9.& €. granulirter Zuder, für 
Sreitags fpeziellen Derfauf ....... 


$1 


Feine gebörrte Aepfel, Pfirfiche oder Aprikofen, herabgefekt, per Bid. auf 10e 
Fancy ausgefteinte Pflaumen, fpeziell gute Sorte, marlirt, per Pfund, ımr 14e 


1-Pfund Badet Kernen-Rofinen, ausgezeichnete Sorte, 
Oregon Orchard County's hochfeine Zwetichen, 


für Donnerftag gu 10e 
die 5-Pfd. Schachtel zu Abe 


Napvleon Java und Moden Kaffee, zu dem herabgejehten Domnerftags«-BPreis, 


per Rid. 29. 


Old Government Java und Moda Kaffee, 


3% Pd. verfauft für mer $1.00 


Wir haben alle unferen offenen Theeforten um 10c per Pfund berabgejekt; fanch 


Geylon Thee, per Pfd. 25. 


Edwards’ Egg Producer, 
Pfund zu 18. 


Lenfeitey’s präparirtes Geflügelfutter, 


Fairbank's Theerieife, den Hausfrauen mohlbefannt, 
Fairbank's Gold Duſt, macht daS Wafchen leicht, 
10 Stüde Oval Fairy Seife — fpeziell herabgefeht für Domnerftag, 


bon den größten Geflügelzüchtern empfohlen, 


Donnerftag der 25-Pfund Sad 


das 


55e 
10 Stüde für nur 39e 
das Packet verkauft zu 15€ 
auf 38e 


Masceot Seife, für diefen Verkauf ift der berabgefette Preis 10 Stüde für 25e 


10 Pfund Sal Soda, gute Corte, 


frei von Unreinigfeiten, 


berfauft fir 10e 


Bater’3 Breaffaft Cocva, reich und mohlichmedend, die 1-Pfund VBüchfe zu 39e 


Runkel Bros. KRoch-Chofolade, 


fparfam und mohlichmedend, das Pfund zu 27e 


Star Gelatine, ajfortirte Flabors, geben jchnelle, jehr feine Defjerts, Padet 108 
Armour's Mince Meat, zu dem fpeziellen Prei3 von Drei Padeten für 2de 
Aunt Kemima’s, Incle Serrh'3, Sweet Virginia oder Purita3 Pfannkuchenmeh!, 


per Badet, Auswahl, Se. 


Malt Breaffaft Food, Kijte von fechS Padeten und ein Table Tenuis Set boll« 


ftändig für 80e. 


Maple-Zuder, ausgezeichnete Sorte, fpeziell herabgefekt, 
New Orleans Molaffes, die allerbeite für Nochztwede, 
oder Old Manfe Maple Eyrup, 


Vermont Sap 


per Pfund, auf 12e 
per Gallonenbücdhie 5de 
per Gallonenfanne nur 1.15 


Sonnenblumen: Samen, fpeziell niedriger Preis für Donnerftag, per Pfund 4c 
Dentiche Linfen, fehr feine Sorte, volle 2-Pfund Büchfe wird verfauft zu 10e 
GCarly June Erbien, herabgejett für Donneritags jpeziellen Verlauf, Büchfe 10c 
Solid Pal Tomatocd, gemacht aus den feiniten Früchten, per 3-Pfd. Büchje 10c 


in den Städten ie auf dem Lande 
verhältnigmäßig mehr als die drei nie= 
vrigften, feinesmegs aber beſonders 
auffällig zugenommen; denn bie Ein- 
fommen bon über 100,000 Marf ma 
chen nach obiger Weberficht jelbft in den 
Städten nur 7, in den Landgemeinden 
und Gutäbezirfen jogar nur rund 6 
Taufenditel, und diejenigen von mehr 
ala 30,500 bis 100,000 Mart in jenen 
3, in leßteren 2 Hunbertitel aller Ein- 
fommen über 3000 Marf aus. 

Auch in den einzelnen Provinzen ift 
bei aller Verfchiedenheit in der Einfom= 
mensvertheilung im Allgemeinen bie 
ftäbtifche Bevölkerung um ein Mehrfa- 
ches ftärker ala die ländliche mit beffer 
geitellten Leuten burchjegt. Nur in 
Vofen erfcheinen die Einkommen der 
oberften Gruppe mit 0,2 auf’3 Taufend 
der Bevölkerung in Stadt und Land 
gleihmäßig vertreten, während im 
Hohenzollern überhaupt fein ftädtifcher 
Gteuerpflichtiger mit einem 100,000 
Mark überfteigenden Einfommen bor= 
handen ift. Bemerkenswert ift aud, 
daß in Berlin, im Stadtgebiete Heffen- 
Naffaus, fowie in den Lanbbezirken 
Vofens die Einfommen von mehr ala 
9500 bi3 30,000 Mark häufiger ala 
diejenigen der niederen Gruppe bon 
über 6000 bi3 9500 Mark find. 


— Auch ein Weihnachtsgefchent. — 
U.: Garniht3 hat Khnen Yhre Frau 
zu Weihnachten gefchentt, jagen Sie? 
Nicht mal eine Kleinigkeit? — 3.: Na 
ja, ’ne Kleinigkeit wohl, wenn man’3 
fo nennen mill. Einen fleinen Jungen 
nämlich, 

— Erinnerung. — Gie: Voriges 
Sabr um diefe Zeit bift du fo fchmer 
frant gewefen—ich vente mit Schreden 
daran. — Er (feufzend): Ach hätte ich 
doch jett den vielen Seft, den ich ba- 
mal3 trinfen mußte, ohne einen Genuß 
dabon zu haben! 


Todes: Anzeige. 


Sreunden und Belannten bie traurige Nadh« 
right, daß meine liebe Frau, unfere liebe Muts 
ter, Schiwieger- und Großmutter 

Carolina Flägel geb. Dehn 
im Alter von 63 Iabren und 5 Monaten _felt 
im Herrn entihlafen ift. Die Beerdigung finde 
ftatt am Sonntag, den 18, Januar, 12.30, bom 
Haufe ihrer Toter, 111 Canalport Abe., nad 
der Bionslirhhe und bon da nad dem Concordia» 
Sriedhof. Um ftille Theilnahme bitten die frau- 
ernden Hinterbliebenen: 
Chriſt ian Kiaeoet, Gatte. 
528 choeſſow, Tochter. 

art A. Schoeſſow, Schw — 
Hedwig, Lilliau, Edward, Enlel. 


Todes⸗Anzeige. 


reunden und Bekannten die traurige Nach—⸗ 
richt, daß Mrs. 

Caroline Theobald geb. Wacker, 
am 8. April 1855 in Weibſtadt, Amt Sinsheim, 
Baden, Deutfhland, geboren, am 14. Januar 
1903 geitorben ift. Die Derrbigung findet ta 
am freitag, den 16. Januar, um 10 Uhr Mor 
gend, bom Trauerdau e, 7439 LangleyAbe,, nad) 
em &t. Marh’3 Friedhof. 


Danftjagung. 


Hiermit fage ih allen Freunden und Belann- 
ten meinen innigiten Dant für die zahlreiche 
Blumenfpende und Betheiligung an ber Beerbi- 
gung meines beriiorbenen en 


Charles Schippel. 
Epeziell möchte ih bem Herrn Baftor H.Rroende 
für feine troftreihen Worte, fowie den Mitglie- 
dern der Ev. St. Mathäus-Gemeinde, der Blatt: 
deutfhen Gilde, dem Chicago Wirths⸗Verein, 
dem —— olumbus, 
Lady Wallenftein Loge ©. 4. %. of J. und ber 
Boran Gefangd-Seftion meinen erzlichſten 
Dant audfpreden. Achtungsvoll 


Sophie Schippel. 
Danfjagung. 
&ür die bei ber Beerdigung unferes 


ater 
Julius Krzizanowri 
erwieſene Theilnahme danken wir den folgenden 
Geſellſchaften aufs Sersliälte: Deutihe Vetera⸗ 
nen bon aumerila, Satbolifder Börfter-Drden 
und den Catholic Guarb3, 
Die tranernden Kinder, 


CharlesBurmeister 
keichenbeſtatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse, 
Telephon, North 1885. Yofjdd 


Alle Aufträge pünktlid und Bilign Beforgt. 
— — — — 
4. großer Preis: « Maskenball!! 


CO! JMBUS, 
— — — 


dffa 


lieben 


Deuticdhes 
Theater in 


POWERS 


Leon Wacöner 
Siegmund Selig 
Sonntag, 18. Januar 1903. 
. Ubonnement83:-Porfellung 
Neu einftudirt: 


Cornelius bohll 


Luſtſpiel in 4 Alten von Franz von Schönthan. 
Sitze jetzt zu haben. dofafs 


Deutihes Theater 
BUSCH TEMPLE OFMUSIC 
Nord Clark Str. und Chicago Ave. 

Nur nom ADOLF 


4 |PHILIPP'’S 
BVorftellungen ! Abſchied. 


Der Senſattons⸗Erfol« 


„Der Millionen: Schwab‘ 
SAMSTAG: LETZTE Obn_ Pi 
BARGAIN-MATINEE! LUL - UUC 


Samijtag, 17. Jan.: Abihieds: Borftellung! 
Man fihere jid Sike frühzeitig! 


Große Aumorififh-Rarnevafiftifge 


Bühnenauführung und Ball, 


— des — 


Gejangverein ‚Harmonie‘ 


Samflag, den 17. Jannar 1903, 


tndbr Lincoln Turnhalle, Diver 
fey Boulevard und Sheffield Ave. Xidets 50e @ 
Perſon. 11,15ia 


Hroßer Preis: Masken: Ball, 


arrangirt von dem 


Sozialen Turn : Berein 
am Gamftag, den 17. Januar 1908, in der 
Sozialen Turnhalle, 
Belmmont Ave. und Paulina Str, 

Tidets im Morverlauf 25 EtB. die Perfon, Ubenvs 
an der Kafie 35 Gts. die Perfon, 9,11,16ja 


7. großer Preis» Maskenball! 
abgebalten bon der 


Treue Schwestern Loge Nr.6 


anns-Schw , 
ner Hall, Soutbport und 
Elybourn Ave. am Sonnabend, den 17. Januar 
1903. Anfang Abends 8 Uhr. Zidetd, 25e 
die Berfon. 10,18ian 


Aufgepasst! 
11. Rarneval⸗Maskenballl! 


1.Distrikt derN.-W.-SeiteD. 0.H. 


17. Januar 1908, in Schoenhofend 
—* * — 65 
on, im Vorderkauf, an der 

Anfang 8 Uhr Abends, 

10,11,15jan 


THE NORTH SIDE COLLEGE 
OF MUSIG. 
164 0. North Ave. Ecke Halsted Str. 


 Grünblicher Unterricht ertheilt auf allen 
gebräuchlichen Mujikinftrumenten., 

Schüler können fi frei am theoretis 
{hen Unterricht betheiligen. 


Kaffe 35c. 


Glan, bidofa, Ime 


Schwindſucht 


kann geheilt werden mit R. Frey's Lungen⸗ 
Kur, welche nach Dr. Koch's Methode herge⸗ 
ſtellt iſt. Schiden Sie Ihren Namen und 
Adreſſe, und wir werden Ihnen ein Buch 
über Schwindſucht und deren Kur gratis 
ſchiden. 


The Globe Medicine Co,, 


502 Gran» Aive., Milwaukee, Bis. 
AdılMiodide 


—— 


DieAngftder Männer 


betr, ben iten ijt abfolut u wenn 
ie onen in meiner fHüre 
der intime wäde und Im: befolgt. Bufen» 
dung ur” bom Berfalier, @. Bo· 
berg, sobward Piue., Detroit, Mid. 


N. WATRY & CO,, 
99 Oft Raudolyh Str., 

—- Deutscohe Optiker, —— 
Brillen und Uugengläfer eine Spezialität, 


NHodals, Gameras und photegr. Material. 


Eiternde Wunden, offene Beine, 
Srtazseun.& et oe Wi 





(EEE Te en 


Unfer Laden wird 


| Bargain: Freitag. | 


Zlanell-Dept. | 


4000 Yards GEiderdaun-Flanell, pint, Blau 
und arau, febr jhwere Qualität, 4°c 
10c QDualität, per Yard 4 
Dnilting Kelilo, 7 bis 15 Yard lang, fchö- 
ne Wunmten-Deiigns, Tc Duralität, 
Ess rerehrsennneannrreese 
Neiter von 36z0H. Flannelettes, garantirt 
echtiardia, von 2 bis 12 Yardg, ehr beliebte 
Muiter tiv Damen-WWrappers, 1öc- 7 
Waare, per Yard 

Outing und Tennis Slanell, alle Yarben, 29 
30N breit, Ihmer geiließt, Sc Waare, De 
per Yard 4 


 geftrichte Shaw und 
Jascinalors. 


Schwarze ganzwolfene geitridte SHawls — 
große Corte, reguläre 2dc- und 300 15€ 
Werthe, 3 e 
Ganzwollene geſtrickte Shawls und Fascina⸗ 
tors, alle Farben, etwas beſchmutzt, reguläre 
50c und 7 ipezi 23 
250 


75c Werthe, ſpegiell, 
Gejtridte Shawls und Yascinators, ganze 
wollen, alle Farben, meiſtens Muiter, einie 
ge davon leicht beſchmutzt, reg. 85c, 
$1.00 und 1.25 Werthe, ſpeziell .486e 


„wie 


- 
Eiderdaun PBreiiing Sacaues, ezira 
ſchwer, ganzwollen, FXühgch beſetzt mit 
Band, beſter 81.25 Werth, » 

Be Blssssnsnsnrnesusnnnnhr esse“ 4öc 


ü . 
Handſchuh-Bargains. 
Golf Handſchuhe für Damen, ganzwollen, in 
aſſortirten Farben, etwas fehlerhaft, 12c 
BEE EBREID, Bro, 00n 0004000000500 n40 0 
Schwere Driving Haudichuhe für Männer — 
ganzmwoller, nit mollenem Futter, 

‘c 
Mittens für Kinder, annamwollen, in affortir- 
ten Farben, veanlärer 15c Werth, 

fo lange der Vorratü reicht, zu 


Aroceries und Provifionen. 





jeden Montag, Mittwod und 
Freitag Abend um 6 Ihr geichlofjen. 


| 


Re ER KR De) nr ZONEN N — P Ri ZORER" TRRERBRET WERE 
— — —— —— —— — — — — —— —— nn 


Unterzeug. 


Union Suits für Damen, fließge— 

füttert, Töc Werthe zu 

Ganzivoflene Hopfen für Damen, Naturwolle 
und Nameelbaar, Größen 32 bis 44, bc 


Naturwollene Leibchen für Kinder, Größen 
22, 24 umd 26, murden zu 40c bis 19€ 
T5c bderlauft, zu e 
LZeibden und Beinkleider für Minder, beites 
stameelbaar, Größen 24 bis 34, wur— 30€ 
den für Töc bis $1.25 verfauft, für...) 


Schuh-Bargains. 


Filz Schnürſchuhe für Damen, Leder fored, 
mit Flanell gefüttert, ſolide Leder-Sohlen, 
alle Größen, werth 81.25, ſpesgiell, 


Haus⸗Slippers für Kinder und Mädchen, in 
rothem oder blauem Filz, Leder-Sohlen, in 
allen Größen, werth 75c, ſpegiell 25e 


Boſton Sturm⸗Gummiſchuhe für Männer— 
prima Qualität, alle Größen, werth 250 


JJ 


3. #loor Spezialitäten 


Schwerer Muslin, 
breit, per Yard 
Huf Handtücer, fhimere Qualität, 


* 


beltebte Größen, 10c Wertb, Stüd 

Tiih - Deltuch, beite Duralität, 14 Yarbs 
breit, Sabrif-Refter, reg. Preis 18c, 7 
ipeziell, per Yard 8 
Gardinen-Swiß, geitreift und gemuitert — 
febhr breit, 10c Werth, per Yard Tac 


Droguen-Depf. 


Chamois Leibchen, Odds und 

Ends, ; 

Gifervescent Phosphate of Soba, 

25c Größe zu 

Lithia Tablets, Warner’, 

RE 


„Abenwpoit‘, Ehicagd, Donnerftag, Deu 15. Januar 1905. 


Bereined. Das Damen-Komite macht 
befannt, daß am Donnerftag, den 22. 
Januar, eine „Vrogreffive Prize Cinch 
Party“ in den Räumen des Klubhaufes 
ftattfinden wird. Frauen, Töchter und 
Schmeitern von Mitgliedern, melche 
mitzufpielen miinfchen, find erjucht, 
dem Kömite bis zum 20. Yanuar bier- 
bon Mittheilung zu machen. 

em großen Umzug, den die Bad i- 
Ihe Sängerrunde bor Aur- 
zem bon ihrem alten Vereinslofal, Nr. 
305 Elybourn Avenue, in ihr neues, 
tt. 272 Djt North Avenue, Stumpf 
Halle, vornahm, ift nun auch die Neu= 
mabl von Beamten gefolat; fie hatte 
nachſtehendes Ergebniß: John Weckeſ— 
ſer, Präſident; Jakob Dietz, Vize-Prä— 
ſident; Joſeph Schloßbauer, Protokoll— 
Sekretär; Henry Schick, Finanzſekre— 
tär; Fred. Meyer, Schatzmeiſter; Wm. 
Hofheinz, Inventar-Verwalter; Karl 
Nagel, Bummel-Schatzmeiſter; Wm. 
Raetz, Fuchsmajor; Guſtav Dunner, 


Stellvertreter; Anton Fifcher, Fahnen: | 4 
ı den jie 


träger; Guftab Berndt, Dirigent. Die 


Aktiven diejeg, nun jchon zwölf Jahre | 


beitehenden und florirenden Vereins, 
berfammeln ich jeden Donnerftag 
Abend im neuen Lofal zur Sinaftunde. 

Als neue Beamten des Alten- 
hbeims für orthbodore‘ära- 
eliten werden, der gejtern Abend im 
Great Northern-Hotel abgehaltenen 
Mahl zufolge, nachitehende Herren am= 
tiren: Auguſt QTurner, Präfident; M. 
©. Silvermann, jtellvertretender Prä- 
fivent; M. Iomer, zweiter Vizepräft- 
dent; 8. Baumgarden ‚Schatrueifter; 
Iſidor Lasfer, Protokoll - Sekretär; 
Frau Benjamin Dapis, Finanz-Sefre: 
tärin; Dr. Jakob Frank, M. Kreeger 
und Harris Cohn, Mitglieder der Ere- 
kutive. 

Der Verband der Chica— 
goer Verſicherungsagen— 
ten erwählte in ſeiner geſtern Abend 
abgehaltenen Generalverſammlung die 
alten Beamten ausnahmslos auch für 
den neuen Termin, nämlich: Präſident, 
E. M. Teall; Vizepräſident, L. O. 
Kohtz; Schatzmeiſter, H. W. Magill; 
Geſchäftsführer, H. H. Glidden: Mit— 
glieder des Verwaltungsrathes, Carl 
Huncke, J. W. Vokoun und Adolph 
Loeb. 


Vereinigen ſich. 


Die Frachtfahrer und ihre interna⸗ 
tioualen Genoſſen ſchließen Frieden. 


Bewilligte Lohnforderungen. 


Eiſenbahner, Fuhrleute der Wholeſale-Gro— 
cers, Photograveure und Marktfahrer er⸗ 
halten Lohnzulage. — Schließung der 
Fleiſcherladen an Sonntagen. 


Eine wichtige Vereinigung innerhalb 
der Arbeiterbewegung iſt hier im Wer— 
den. Durch Vermitilung der „Federa- 
tion of Labor“ haben fich die Fradt- 
fahrer-Uniong und die internationale 
Frachtfahrer - Union dahin verjtän- 
digt, fih zu vereinigen. Auf 
Grund ihrer Mitgliederzahl mer: 
Verireier zu einer Kon: 
bention entjenden, in melcher neue 
Beamte erwählt und aus beiden Ver- 
faffungen die beiten Theile heraus: 
genommen und zu einer neuen zufam: 
mengejtelt werden follen. Auch mill 
man dann um einen reibrief bei ber 
„ederation of Labor“ einfommen. Die 
Vereinigung ift ein Sieg der Fradıt- 
fabrer-Unions, melde 3000 Mann 
ftarf aus dem damalz beftehenden Ver— 
bande der Berufsgenoſſen ausſchieden, 
und jetzt von drei auf 62 Unions mit 
53,728 „gutſtehenden“ Mitgliedern an— 
gewachſen ſind, während die „Inter— 
nationalen“ nur 16,286 Mitglieder 
zählen, die ſich auf 400 Unions ver— 
theilen. Der Bruch war die Folge der 
Aufnahme von ſelbſtändigen Laſtfah— 
rern in die Union. 

Die Chicago & Weitern Indiana- 
und die Gürtelbahn-Gejellichaft haben 
ihren 2ofomotivführer und Heigern, 
insgeſammt etwa 120 Mann, eine 10: 
prozentige Lohnerhöhung zugeftanden, 
anfangend mit vergangenem Neujahr. 
Die Arbeitszeit wurde auf zehn Stun- 
ben ben Tag angefeßt, und für lieber: 
zeit erfolgt Ertrabezahlung. 

Säimmtlihe Mitglieder der Börfe 
der Wholejale-Grocers haben bie For: 
derungen ihrer Fuhrleute, etma 300, 


Henry Siegel & 
Co.'s Spar =» Bant 
zahlt 34 Prozent 
Zinfen auf Spar: 
Einlagen. 


SIEGEL(OOPER&(O. 


5 


Wir eröffnen Kres 
dit:Kontos für alle 
verantivortluge 
Kunden. Rehnun: 
gen find r:onatlich 

au begleichen. 


Des Großen Yadens Kreitag:Bargaing 


Ahr fünnt das Wort „Bargein“ nicht anfehen, ohne an den Großen Laden zu denten, warum, meil fie hier im 


mer in größter Anzahl gefunden werden fünnen. 


lieberrafhungen werden Euch in jedem Departement morgen 


geboten und ob fie nun jpeziell erwähnt merden oder nicht, Jhr könnt Euch darauf verlaffen, bier unzählige Gele 
genheiten zu finden, Geld zu jparen, und das wird Euch interefliren. Der Große Laden hält jtet3 fein Berfprechen. 


s, Pelzwaaren 


für den groſſen Bargain-Tag 


Kein Zureden iſt halb ſo beweiskräftig, als ein Anſehen der offerirten Kleider zu dieſen Preiſen. 


Ihr müßt die 


Stoffe beſichtigen, die beſſere Art der Herſtellung unterſuchen, wie jedes Stück gemacht iſt, und die elegante Facon 
und den Schnitt in Betracht ziehen, wie auch die Ausſtattung. Die genaue Unterſuchung wird Euch vollſtändig von 


deren Dauerhaftigkeit überzeugen. 


ſchnell dieſe Bargains aneignen werden. 


Des Großen Ladens außergewöhnliche Mäntel-Werthe für Freitag 
Damen-Mäntel, 58 Zoll lang, werth 85.00, zu $1.75. 
Kerſey-Mäntel für Damen, mit Satin gefüttert, werth 810.00, für 83. 75. 
Kerſey-⸗Mäntel für Damen, Satin gefüttert, 45 Zoll, werth 815.00, für 85. 00. 


Slot Seam Mäntel für Damen, werth $12.00, für $5.00. 
Moute Carlo Mäntel für Damen, werth $12.00, für $6.75. 


Es wird ſich lohnen, früh zu kommen, weil die klugen Chicagoer Käufer ſich 


Newmarkets für Damen, 58zöllige Mäntel, Halb Satin gefüttert, zu $7.50. 
Seidene Mäntel für Damen, werth $25.00, für 512.00. 
4özöllige Monte Carlo Mäntel fir Damen, wert) $35.00, für $15.00. 


a . R 2 2 ' 
BVelzwaaren-Preije, die nicht ihres Gleichen haben | 
Wir müfien mit ımierem Lager von Winter-Telzjachen zu irgend 
einem Mrei3 räumen, den jie bringen, und bier jind einige der 
großen Herabjegungen, die wir borgenomme haben. 


Cluſter Scarfs, modiich und dauerhaft 


$12.00 Sturmfragen, Yoas und Nedbands... 
Sable Fuchs Doppel:Boas, werth F18.00, 
Nearſeal Jackets, neueſte Facons, wih. 837.50, für 


Damen-Suits und Skirts zur 


Damen-Suits, 
Damen-Suits, 


Dar > artt® 
zanmenz zus, 


(Hejchneiderte 
Geichneiderte 
Geſchneiderte 


werth 310.00, 
werth 315.00, f 
werth 820.00, für . | 


I 
| the Eure 
Grtra große 
Mr art ar 
Promenaden 


Promenaden 


ee $5.00 | 


| 835.00 


ı) 


Bargains in Promenaden-Röden für Damen 
Ahr kennt Bargains in Promenaden : Nöden, wenn Ahr fie 'feht, 
und wenn Ahr dieie befichtigt, werdet Ahr erflären, daß die Wers 
$ Friwartungen übertreffen. 

Promenaden Damen-Röcke, werth 83.00, für 81.75 
Damen:Röde, werth 84. 00, für..........82.78 
Damen-Röcke, werth 87. 00, für............84. 7B38 

Hälfte ihres wirklichen Werthes 

Geſchneiderte Damen-Suits, werth 825.00, für.......812.50 

Velvet Damen-Suits, werth *20. 00, für......... .....810.00 

Zibeline und Cheviot Suits ............ are 817.50 


Freitag: Bargains in Winter: Baijts für Damen 


Dieſe Waiſts müſſen verkauft werden, und ſolche Preis-Herabſetzungen, twie dieje, werden es jicherlich bewirken. 


Maiſfte 
Walſts, 


weiße Mohair 


Franzöſiſche Flanell 
hübſche F 


Facons, 
3X 540 4 — r 
Waiſts, ße Sorten, 


Der Hamburger Klub wählte 
in ſeiner letzten Verſammlung einen 
neuen Vorſtand; die Mitglieder des— 
ſelben ſind: Otto Lorenz, Präſident; 
Max Werlich, Vizepräſident; Max 
Reif, Protokoll-Sekretär; Aug. Witt, 


Vachholder-⸗Beeren, 

per Pfund 

With Hazel Seife,, 

2 Stücke für 

Magic Corn Cure, 
Bl.o0000000n0 00000201 0000000 0 0000 10 1 000000 


“rarfin Entire Whent Michl,, 
der 10-PBfund Sad.......wurrrennnennee 
Fancy Head Neis, Pfund 7c, 
Rund für 
N. 9. State reines Budjipeisenmehl, 
Hvper Pfund Ac, 5 Pfund für-.......... 
Noxall Biscuits, das Packet 


82.50, 


Reinwollene Flanell-Waiſts, | 
— | werth 


29€ um Lohnerhöhung von 25 Cents den werth $1.25, für....... 
Tag bewilligt. Ein bahingehender 
Verirag wurde bon Vertretern beider 
Parteien unterzeichnet. 

Ale 24 Photograveure - Gejchäfte, 


außer Rogers & Wells, Nr. 306 Dear: 


alle 
Perſian Flannelette 
werth $1, für 
Echivarze mercerijed u. € 
teen MWaijts, werth 1, für.. 
Polka Dot Sateen Waiſts, 


18 


nirt mit Knöpfen, wih. 


$1.65 


J 

| 

| Neue Waid Waiit?, gar: 
I: 

| 22.75, für 


Gity Soda Graders, per Tindet Te. Große Preis-Herabjegungen in Größen,  neuefte Facons, | Franz. Flanell Waifts — 


2 Badete fiir 

Sanch Orivle jamenlofe Aofinen, 
Ausgeſuchte Santa Elara Zwetſchen, 
ber Pfund ẽc, 3 Pfund für..... 
Gereinigte Korinthen, per Pfund 
Fanch grüne Erbſen, das Pfund 


ö 
20pmoit Miuritard Sardinen, € 
34 Größe, Al......r0000000n0gesunnenn0.e 9 
Saguar E. 3. Erbien, per Vãchfe %nf 00 
per Dutzend .+ 
wa und Molla Kaffee, per 
19, 5% Pfund . 
Ertra hochjeiner Penberrn Hafer, 
per Pfund 19%, 5% Bund... 
warhreiner Santos Kaffee, 
per Pfund — 
Fanch gepolelter Häring, 
— —— “0.0.0 
Fanch norwegiihe Madrelen, 
mer BED: ——— *2* * 
Beſter Sugar Cured Schinken, 
ver Pfund 
Fauch geräucherte Butts,, 
per “und 
Hollenbach's bene Sommerwurſt, 
die 16c Sorte, ver Pfund 
Fancy geräuderte Gänfjebrüfte und Keulen 
- täglich friſch. 


Lokalbericht. 


Aus Vereinskreiſen. 


Der Nord-Chicago-Lie— 
derkranz erwählte in ſeiner letzten 
Verſammlung die folgenden Beamten: 
Präſident, Henry Engelhart; Vize— 
Präſident, Wm. Burmeiſter; protokol⸗ 
lirender Sekretär, W. Bardenheuer; 
Finanz⸗Sekretär, W. Frankel; Schatz⸗ 
meiſter, John Hoefner; Archibar, Ri— 
chard Klar; Bummel-Schatzmeiſter, 
Andrew Heimburger; Bummelfuchs, 
Peter Braun. Sämmtliche Beamten 
wurden durch Zuruf wieder erwählt. 
Dieſer blühende Gejangverein, melchem 
der bemährte Dirigent Herr Gujtao 
Gundlah jchon eine Reihe von Jahren 
poriteht, hält feine Gingflunden jeden 
Dienftag Abend ab in ber Nord-Chi- 
cago Halle, Ede Elyboum und North 
Avenue. 

Der Shleswig- Holfteiner 
Sängerbund bat in feiner Yah- 
reöverfammlung folgende Beamten ges 
wählt: 


Sophbus Dabelftein, Rorfigender, Nr. 
North Are; Auguſt MWaldau, 2. Vorjigender; 
dreas Kallmer, prot. Schriftführer; Dr. Fr. 
Springe, forreip. Echriftführer, Nr. 649 S. Afhland 
pe; Wild. Schröder, Finanz-Gchriftführer; Joh. 
Harms, Schatzmeiſter; H. Uhlendorf, Archivar; 
Sttomar Geraſch, Dirigent; Henry 8. Krüger, 2. 
Dirigent; Wuguft Wipreht, Bummelborjigender; 
Sauris Wbeling, Bunmelichriftführer ; g Schu⸗ 
mann, Bummelſchatzmeiſtet; Fri uſe, Lauritz 
Abeling und H. D. Runge, ertrauensmänner; 
Auguſt Lüders und Fritz Schümann, Delegaten zu 
den „Pereinigten Männerhören‘; Johann Harms 
With. Ehröder, Fahnenträger. 


Ferner wurde ein Ausichuß ernannt 
für eine, am 24. März in ber Norbfeite 
Turnhalle abzuhaltende, größere Feſt⸗ 
lichkeit zur Erinnerung an die am 24, 
März 1848 erfolgte Erhebung der ver« 
einigten Herzogthümer Schleswig und 
Holftein, um das ihnen jchon lange 
läftige Dänenjoh abzufcütteln. Und 
wenn auch die maderen Kämpfer in 
den Jahren 1848—51 nicht allzu gro» 
ben Erfolg hatten, jo begannen doch 
die Völkerſchaaren Deutſchlands zu er⸗ 
wachen und dieKämpfe 1864 und 1866 
waren die Folge, denen bald die Käm⸗ 
pfe 1870 und 7I folgten, ſowie die Wie⸗ 
dergeburt des deutſchen Reiches. Des⸗ 
halb iſt auch der 24. März ſo recht ein 
Deuiſcher Tag, und alle Deutſchen ſoll⸗ 
ten an dieſer Feſtlichkeit theilnehmen, 
zumal der Reingewinn zum Beſten der 
alten Veteranen dienen ſoll von benen 
Viele es trotz Mühe und Arbeit nicht 
zu Wohlſtand gebracht haben. Von den 
Kämpfern der Jahre 1848 bis 1851 
find in Chicago noch 47 am Leben, 
außerhalb, fomweit ich ermitteln , läßt, 
fiebzehn. Diefe mohnen zumeift in 
Davenport, Cincinnati und Wöeat- 
Iand. Die alten Veteranen find Ch- 
renmitglieder des Vereins, ber außer- 
bem 39 Sänger, 161 paffive und bier 
andere Ehrenmitglieder gebt. 

... Der Grü 


468 Weſt 
Uns 


| 


—— — —— ç —— ç e e — — — — —— — — — — — — — —— — — — — —— — — — 


ti» Verein, "einer 


erhlen Weinen u. Eikören 


zur Reduzirung des Lager bor der Inventur. 


Belle of Jaͤckſon Rye Whisky, 
per Gall. 831.60, 26 Gallone 


California Claret, ſpegiellll, 
per Gallone 


Getreidefümmel, extva feiner, 
ver Flaſche 


Covina Portwein, 1899, $1.70 
Qualität, ipeziell, per Gallone 


Dr. Hawthorne Magenbitters, die 
Sorte für Samiliengebraud), Ylafce.. 


Haushaltungs artikel. 


1138. Wringer, die echte „Colby“, 
für 2 Yahre garantirt 
Schrupphürfte,, große Sorte,, 10c 
mertb, fü 

u aus Weiden, 

große Corte 


Ehicago, hat in feiner, aeftern Abend 
in Wirths Halle, 107 Wells Straße, 
abgehaltenen jährlichen Berfammlung 
folgende Beamten gewählt: Präfident, 
Wm. Bodemann; Vize-Präfident, Emil 
Boller; Sefretär, Albert Langenegger; 
Finanzfefretär, E. Steiner; Schagmei- 
fter, €. Reder. Der Grütli-Verein 
befteht jet ein halbes Jahrhundert und 
hat mande fchmere Krifen, wie da: 
große Teuer, Berlufte infolge Bant- 
krachs u. ſ. w, durchmachen müſſen, 
aber feſter und ſtärker denn je ſteht er 
heute da. 

Der Turnverein Aurora« 
hat folgende Beamte erwählt: Erſter 
Sprecher, Peter Ellert; zweiter Spre— 
cher, Auguſt Knieſtedt; Schriftwart, 
Richard Klur; Turnwart, Wm. Land— 
mefler. 


Die Chicago QTurngemein- 
be ermählte in ihrer geitern Abend im 
Bankettfaal der Nordjeite-Turnhalle 
abgebaltenen General = Berfammlung 
folgende neue Beamte: 1. Sprecher, 
Emil Hoechlter; 2. Sprecher, Louis 
Wilzindti; prot. Sekretär, Louis W. 
H. Neebe; torrefp. Sekretär, Hans Ul- 
ri; Schatmeifter, Louis Suhr; Kaf- 
firer, Charles Deler; Buchhalter, Chas. 
Eihin; 1. Turnmwart, Julius Straß; 
2. Turnmwart, W. Lathomus; 1. Zeug- 
wart, H. Platb; 2. Zeugmwart, WU. Mi- 
haelid. An die Gielle des Herrn 
Sulius Zimmermann, welcher bon‘ fei- 
nem Ant al3 Bermaltungsrathsmit- 
lied entbunden zu werden kinjühte, 
trat laut Vereinsbefhluß Herr Her- 
mann Weil, 


Das Ergebniß der Beamtenmwahl, 
melde der Damenberein der 
Chicago-Turngemeinde ge— 
ſtern Nachmittag vornahm, war folgen— 
des: Präſidentin, Frau Bianca Dreher; 
Vize-Präſidentin, Frau Louis Suhr; 
Sekretärin, Frau Martin Loeſcher; 
Finanz-Sekretärin, Fräulein Alma 
Ries, 1681 Buckingham Place; Schatz— 
meiſterin, Fräulein Poldi Boehm, und 
Bummel-Schatzmeiſterin, Frau H. Ei— 
ſert. Die Herren Emil Hoechſter, 
Adolf Georg und Louis W. Neebe fan— 
den ſich zur Verſammlung ein. Im 
Namen der Turngemeinde richtete deren 
erſter Sprecher, Herr Hoechſter, herz— 
liche Worte des Dankes an die 
Damen für das rege Intereſſe, 
das der Damen-Verein auch im 
verfloſſenen Jahr der Turngemeinde 
entgegenbrachte, und überreichte als 
Zeichen der Anerkennung der Präſiden⸗ 
fin ein ſchönes Roſen-Bouquet mit 
Schleife und der Widmung: „Die Chi— 
cago Turngemeinde gratulirt dem Da⸗ 
menverein zu ſeinem 24jährigen Be— 
ſtehen.“ 

Der 


Finanz-Sekretär; Johannes Wulff, 
Schatzmeiſter; Karl Koepke, Bibliothe— 
kar; Mitglieder des Verwaltungsra— 
thes: ErneſtSteinhof, Bernhard Wahl— 
ſtedt, Herman Rieſche; Vergnügungs— 
komite: Chas. Horn, Vorſitzender; A. 
Witt, E. Schumacher, H. Rieſche, John 
Thompſen, Ed. Manthey, Chas. Er— 
furt, Max Werlich und Theo Melchers. 

Geſtern wurden die neuen Beamten 
der Lucretia Garfield Loge 
Nr. 569, K. & 8. of 9., feierlich in 
ihre Memter eingeführt. Der neue 
VBoritand jeht fich wie folgt zufammen: 
Paſt Protector, Sophie Arnſtein; Pro— 
tector, Minnie Kaiſer; Vize-Protector, 
Johanna Horn; prot. und Finanz— 
Sekretär, Albert Arnſtein, ‚Nr. 365 
Belden Abe.; Schatzmeiſterin, Joſephine 
Haſterlit; Führerin, Emilie Weih— 
rauch; Kaplanin, Amalie Schaefer; 
Innere Wache, Albertine Lampe; 
Aeußere Wache, Chriſtian Weihrauch; 
Verwaltungsraths Mitglieder: Karo— 
line Brethauer, Auguſte Cleff, Mary 
Alt; Logen Deputy, Anna Miller. 
Die Loge verſammelt ſich an jedem 1. 
und 3. Mittwoch im Monat in der 
Garfield-Turnhalle. 

2— 


eurz und Neu 


* Der zweijährige Jacob Caraska 
wurde geſtern von ſeiner Mutter, Nr. 
401 W. 16. Str. wohnhaft, unter den 
ſchweren Decken erſtickt im Bette auf— 
gefunden. Eine Koronersjury gab den 
Wahrſpruch ab, daß der Kleine das 
Opfer eines Unfalls wurde. 

— —ñ— — — 


— Nicht jedem, der in hohem Amt, 
ward hohe Weisheit zugemeſſen. Auch 
Würden gibt es angeſtammt und 
Aemter durch Geduld erſeſſen. 


Sehauplungen 


Wiegen niht eine Thatiadhe auf. 
Chicagos Empfehlung madht 
dDiefe Behauptung zu einer 
Thatſache. 
Empfehlungen von Dutzenden von 
Chicagoer Bürger, die bereitwilligſt ihre 


Erfahrung veröffentlichen, iſt der Be— 


weis, den wir für unſere Behauptung 


haben, daß Doan's Kidney Pillen jede 
Art von Nierenleiden heilen von den 
gewöhnlichen Kreuzſchmerzen bis zu 
den gefährlichen urinären Beſchwerden. 
Hier iſt ein hieſiges Beiſpiel. Wir ha— 
ben viele ähnliche: 

William Tinsler, Wagenbauer, Nr. 
798 W. 22. Str., Weſtſeite, ſagt: 
„Eine Erkältung ſtellte ſich in meinem 
Kreuz ein und als Folge davon 
Schmerzen. Ich hatte fie Tag und 
Nacht zwei Monate und ihre Hartnä- 
digkeit peinigte mich. Als ich eines 
Abends die Zeitung las, fah ich eine 
Anzeige von Doan’3 Kidney Pills und 
wurde dadurch veranlaßt, nach dem 
Laden der PBublicDrug Co., 150 State 
Straße zu gehen und mir eine Schadh- 
tel zu holen. Sie müffen die Schmer: 
zen mweggenommen haben, denn ich 
nahm nichts andere und bie Bein 
verſchwand. Was no michtiger für 
mich tft, es ijt jeßt auch nicht das ge- 
tingfte Anzeichen vorhanden, daß jie 
wiederkehrt.“ 

Zum Verkauf bei allen Händlern. 
Preis 50 Cents. Foſter-⸗Milburn Co., 
Buffalo, N. Y., alleinige Agenten für 

ie Vereinigten Staaten. 


em | = Beadptet den Namen Deon's — 


born Str, haben die Lohnitala der 
Union der Photograveure unterzeichnet. 
Xegtere erhalten jomit eine Zohnerhö- 
dung von $2 die Woche, auch wird 
über’3 Jahr die 8-ftündige Arbeitszeit 
eingeführt. Die zehn Leute von Rogers 
& Wells ftreiten, doch dürfte vor heute 
Abend auch diefe Firma nachgeben. 

Sechs der arößten Firmen haben die 
Forderungen der Retail-Marftfahrer- 
Union bewilligt, toonach die Lenter ein- 
[pänniger Gefährte $15 und die ziwei- 
jpänniger $16 die Woche erhalten, die 
achtftündige Arbeitszeit eingeführt 
twoird, für Weberzeit fünfzig Prozent 
Lohnauffchlag eintritt und die Sonn- 
tagsarbeit in Wegfall fommt. 

Die neue Union folder Angeftellter 
der Straßenbahn-Gejellichaften, welche 
nicht auf ben Wagen oder in den 
Rellelanlagen beichäftigt find, ift auf 
1000 Mann angemwadfen. Geftern 
Abend fand bie dauernde Organifation 
und Beamtenmaßt ftatt. 

Snfolge der Agitation der Retail- 
fletfcher-Union halten von 800 Slei- 
Ihern auf der GSiüpbfeite Sonntags 
faum ein Dußend ihre Gefchäfte offen. 
Segen die MWiderfpenftigen mill die 
Unton jet geeignete Maßregeln er: 
greifen, und zu dem med: tft auf heute 
Abend nad Haneyz Halle, Halfled Str. 
und 47. ®BI., eine Verfammlung ein- 
berufen worden. Ferner finden heute 
Abend folgende Verfammlungen von 
Gewerkſchaften ſtatt: 

Eleltrizitätsarbeiter — 190 Waſhlington Str. 
— und Schaltebrett- Arbeiter — 182 Fifth 

Qauidreiner, Nr. 13 — 142 W. Mapdiion 

Bauſchreiner, Nt. 521 — 106 Randolph Str. 

Farbenmacher — 206 La Salle Str, 

GummisArbeiter — PBridianers’ Sch. 

Steinhauer — 104 Ranpolph Etr, 

Holzihniger — 124 Clart Str, 

— — 
Krieg dem Tabaktruſt! 

Die unabhängigen Tabafhändler wollen 
die Hilfe der Gefetzgebung in 
Anipruh nehmen. 

In den Schlußftunden des im Sher: 
man Houle abgebaltenen Konventz be- 
Ihloß die „National Cigar Dealers’ 
Affoetatton of America“ die Hilfe der 
Bundes- und Gtaatsgefeßgebung ge- 
gen den Iabaftruft in Anfprud zu 
nehmen. Bundesfenator Cullom wird 
aufgefordert werden, behilflich zu fein, 
eine Geſetzvorlage durchzubringen, in 
welcher ein inzwiſchen abgeſchafftes 
Geſetz wieder in Kraft geſetzt wird, 
wonach es unſtatthaft iſt, den Käufern 
von Tabak und Zigarren für eine be— 
ſtimmte Zahl von ihnen gemachten 
Einkäufen Prämien in Ausſicht zu ſtel— 
len. Zu dieſem Zwecke ſollen nicht we— 
niger als 20,000 Petitionsformulare 
im ganzen Lande zwecks Sammlung 
von Unterſchriften in Umlauf geſetzt 
werden. In einem weiteren Beſchluß 
ſpricht ſich der Verband gegen eine 
20prozentige Ermäßigung des Ein— 
fuhrzolles auf kubaniſche Zigarren 
aus, da eine ſolche nur dem Truſt zu 
Gute kommen werde. Die Handelsrei— 
ſenden in dieſem Geſchäftszweige ſol— 
len aufgefordert werden, ſich als ein 
Hilfskorps im Kampfe gegen den 
Truſt zu organiſiren. Die Beamten— 
wahl hatte das nachſtehende Ergebniß: 
Präſident, Thaddeus H. Howe; Vize— 
Präſidenten, Robert E. Lane, Waller 
J. Joyce und C. J. Holton; Sekretär, 
C. E. Caſe; Schatzmeiſter, R. M. Ber— 
lizheimer; Direktoren — Arthur Berg, 
J. B. Adler, H. M. Schermerhorn, 
Emil Griefen, Albert Breitung, Henry 
Leopold, alle von Chicago; Sidney J. 
Freeman, New York; W. H. Me— 
Grath, Boſton; C. J. Holton, Detroit; 
E. L. Smith, Grand Rapids; E. M. 
Hazard, St. Paul; R. G. Fiſher, 
Minneapolis; E. L. Butler, Omaha; 
C. E. Newman, St. Paul; Robert E. 


tr 
SI, 


‚Sane und Thomas }- Donegan, New- 


Tin 


echöne Traume. 


Was Chicaao haben follte. — Harrifon ziert 
ſich noch immer. —Maſons Lieblinge. 
ſchilderte 


John Maynard Harlan 


geſtern Abend in einer Verſammlung 


in der Columbia-Halle, 6142 Halſted 


Straße, Bürgern der 31. Ward, was | 
Chicago haben follte. „Wenn ich Bürs | 


germeifter mwerden follte,“ jaate er, 


„jo würde ich ein Träumer fein, einer | 


| aus Der 


jener lächerlichen Iräumer, die jchon 
jo Vieles fertig gebracht haben. X 
würde von Jachverftändigen Land: 
Ihaftsgärtnern, Baumeifteren und 
Kennern des Verfehrsmweiens ein Bild 
des Chicago der Zukunft anfertigen 
laffen: mit vielen Barke, großen und 
fleinen, Boulevards, reinen, schönen 
Straßen, modernen Verfebrseinrich 
Umtszimmer hängen und ich 
Iraum zu verwirklichen.“ Herr Harlan 
erklärte auch, e3 fei die Bflicht des 
Bürgermeifterd, den Steuer => 
Ihäbtungsbehörden zu helfen und da- 


— 
nt 


für zu forgen, daß der Steuerhinter: | 
ziehung ein Ende gemacht werde. \m | 
Uedrigen wiederholte er feine früheren | 


Programmerklärungen. 
Eine Delegation der Get 


34. Ward hat Bürgermeiſter He 
nahe gelegt, daß das Wohl un 
der Stadt verlange, daß er ſich noch— 
mals als Bürgermeiſter aufopfere. 
Tom Powers wußte daes in ſo rühren— 
der Weiſe darzulegen, daß S 


51 

daß Sr. 
ganz weich um's Herze wurde 
verſprach, einem Liebesmahl 


und er 


aber bereits beſtellt worden. 


Infolge der Erwählung des Kon— 
greßabg. A. J. Hopkins zum Vun— 
desſenator an Stelle Maſons dürfte 
T. N. Jamieſon F. C. Coynes Nach— 
folger als Poſtmeiſter werden 
Legislaturmitglied Chas. T. Cherry 
der von Bundesmarſchall 
Ames. Auch Binnenſteuereinnehmer 
Henry L. Hertz ſieht ſich angeblich 
ſchon nach einer anderen Stelle um. 

—— — — — 


Lebendes Frachtgut. 


In einer „Maſchinerie“ gezeichneten Kiſte 
wurden zwei Männer entdeckt. 


In einer als Frachtgut aufgege 
nen, „Maſchinerie“ gezeichneten Kiſte 
in einem Güterwagen der Illinois 


Zentral-Bahn, der mit Frachtgut be— 
für New Orleans 
geſtern zwei 
Männer entdeckt. Die Kiſte war ſechs 
und drei | 
zuß breit. Sie wurde von einem Er: | 
zur | 


laden wurde, da3 
beitimmt war, turden 
Fuß lang, drei Fuß bo 


preßmann, auf den Die Polizei 
Zeit fahndet, nach dem am Fuße von 


©. Water Str. gelegenen Güterfchups | 
Sn der Kifte befanden | 
jich Lebensmittel, die den Leuten eine | 
Moche gereiht haben mürden, fowie | 


pen gebracht. 


ein Krug Waffer. Auf dem Dedel der 
Kifte war vermerkt: „Diefe Seite nach 


oben. Borfichtig zu handhaben.” Dies | 08 Weft 12. Si 
| und as. TFrazen, Nr. 251 ©. Halfied 


jer Vermerk fiel dem Bahn=\nfpettor 
D’Hara auf. Er beichloß, den Ynhalt 
in Augenichein zu nehmen. Als der 
Dedel geöffnet wurde, jtedten die In— 
faffen ihre Köpfe hinaus. Die Bahnan- 
geftellten erfchraden, dieMänner in der 
—*. eier *5 * * 
abſichtigt hätten, auf billige Weiſe na 
dew Orleans 


ß zu-gelangen, - um dort. _ 


minars 
zeſes Bi ein: ; | Erich Norelius, Präfident der Augufias | © 
tungen. Diefes Bild müßte in meinem | "X t | 

: — elirpe | Na-Synode; 
z 7= — ach L | ſon Mann it 
alle meine Kräfte einſehen, um jenen ſon, Brafden 


in Lindsborg, Kas., 


Ein: | 


feiner | 
Getreuen in ganz Chicago beizumoh- | 
nen. Dann will er fich erklären. 15,000 | 
Hartifon-Rnöpfe find borfichtähalber | 


und | 


Sohn ©. | 


twertb SE.50, Rd... une * 


Goldenes Jubiläum. 

Die fbwsdiihe, ev. = Intberiihe Emanuels 
Kirche feiert beute tbr 5ojäbriaes 
Beiteben. 

Die Ihwedifchen Qutberaner begehen 
heute Abend in der Emunitelssstieche, 


an Sedamid und Hobbie Straße, ein | 


großes Felt. Heute it nämlich Die Ge 
meinde 50 Jahre alt. 
ob Bringen ihr Schweitergemeinden 

er Stadt und dem Staate Beute 
dar. Dre. M. E. Ranfeen, Präjtden 
der Zentralbehörde der Jchwediich-evan- 
gelifch-lutheriichen Kiche; Dr. R. 2 


Meidner, Bollsr Karl U. Emald, Ba= 


fior Konrad Emil Lindbera, Bize-Präs |. 


fident des theologtichen Yuguftanas oe: 
. Yalsr di. 
in Rock Island, Ill.; 
Poſtor Karl A. Swens— 
des 
UVxrꝰ 


in und andere Wün 


denträger dieſer evangeliſch-lutheriſchen } 
Religionsgemeinſchaft, werden Anſpra- 
Auch dos für den KRonig |< 


chen hatten. it 
Oskar non Schweden beitinimte foits 
bare Jubiläums - Album wird 
Abend in der Kirche ausgeliellt. 


Das 


elbe bildet ein feines Empfängers wür= |} 
des | 


t 
iaes Zeichen der Erinnerung md 
che der König der hieſigen 
nach dem aroßen Feuer 1871 au Theil 
verden Lieh. Morgen mird 


Mroipd 
vieres 


Prochtwerk an ſeine Adreſſe abgeſandt. 
Für Samſtag Abend ſteht ein 
Ehren 


Jubi— 


-Bankett, für nächſten Sonn— 


läums 


tag ift eine Gedenkfeier auf dem Yeitz | 
Ellen | 
mas | 


Frau 
der 
murde, Die 


programm, bei welcher 
Garlion, welche 1855 in 
nuels-Kirche konfirmirt 
Hauptrede halten wird. 
— — — — — 


MeGcwns Ichter Wille. 


— 


e 
| 


RE 
ZEN 


einftigen 
Ann 


ih zu London fißenden, 
ebens- und Glaubensgenoſſin 


nn 


€ 


delia DiE De Bar angefochten wer= | | 
Vertreterinnen, 


1? 8125,000 werth feiner Kiei- 
|! der müfjen zu 50 Cents am 


> 
| 


Deren hieltae 
Frau Marhy Palermo und Frau Helene 
Ravtaato, Beide im Gebäude Nr. 1824 
BageStr. wohndaft, erflärten heute im 
Nachlaßgericht das 

ment f cht 
TSompfins behauptete f 
daſelbſt, es ſei gefälſch 
rechtsgiltige Teſtament, 
Zeuge unterzeichnet habe, befi 
beim Anwalt Ebenezer Wakely 
twahrung. Herr Wately ftellt 
Behauptung als albernen Scherz 


BE 


eben= 
das 


rüher 
und 


t, 
das 


inde 


€ 

UL, d 

Y . 

’ın 

ı ın 
tp 
c 
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Der Runftbputter- Stempel. 


Geheimbeamte de2 Binnenfteueram= 
tes haben einen Krieadaug gegen jol- 
che Händler mit Kunftbutter begonnen, 
welche bei der Entfernung der Hülle 
nicht den Steuerjtempel vernichten. Als 
ihre erften Opfer fanden Robert 
E. Morri?, Nr. 2108 Weit 12. Sir, 


Str, por Bundesftommiffär Foote. 
Trazer ließ fich ohne Weiteres an die 
Großgeſchworenen übermeifen, und 
Morris erwirkte einen Prozekauffhub 
bi Freitag. Weitere Berhaftungen 
werben in den nächſten Tagen 'er> 
wartet. 


Aus Dielen Ans : 


Abend in der Kirche ihre Glüdmwiünfche | 
rt 


Pafior ı 


MRothan! F 22 
Beihania Colleges 


beuie | 5 


antes fiir Die werfthätige Hilfe, mel- | 5 
Gemeinde |< 


F * * 
einem Händler zu 50 Cents 
‚am Dollar zu verkaufen, ha- 


ur ätigung eingereichte | 
ia & veritorbenen Epirituas | 
ten John MeSormn wird vorausfichts | 
& nicht länger von feiner, im Gefäng= | 


ö— —— ——— ————— — 


hetreffende Dofus |) 
ür echt. Fin aemilfer Sohn | 


— —— — 


ö— — — — 


INDIE NL NEL — —— 


— 
3 
— * 
— — —— —— —— — — —— — 


I Wir ee 


Erreichte ſeinen Zweck. 
% 


Der 28jährige Auguft Comlomett, 


welcher am Sonntag Abend in feinem 
ı Zimmer, Nr. 4428 Mood Str,, Kar 
‚ bolfäure in felbjtmörderificher Abficht 
tranf, ftarb geitern im County=Hofpi- 
tal. Der Bemwegarund zur That konnte 
nicht ermittelt werben.’ Comlomäti fol 
in legter Zeit jtärf getrunten haben. 


‚BROS.&CO. | 


TEIE 


Sieber als unjer Kager 
von 


Fertigen 
Kleidern 


ben wir beſchloſſen, es den 
Chicagoern zu demſelben 
Preiſe zu verkaufen. 


parvalı- 
llar. 


Dollar verkauft werden. 


Dies ift, was Eurer 
erwartet: 


Seine $10, $12 und $15 Anzüge 
und Weberzieher für 5 175 
TREE Ei . 

Feine $15, $18 und $20 Anzüge 


und Weberzieher für 58 175 
Männer, ut ..... s 


> 


Seine Hofen für Männer, darunter 
befinden jich einige UniformsHofen, 


merth $6 bis $8 — 3 50 
EEE ° 
Schwere doppelbrüftige Anzüge für 
Kinder, werth $T — 53 50 
JU- sro 00... s 
$1.00 und $1.50 Kniehofen für 


Kinder — 35c 





Die Kraft von 
Liquozone 


Um Eure Geſundheit zu erhalten 
und Krankheit zu heilen 


Thatſachen und Beweiſe — keine Redensarten 
und Berfprehungent. 


Liguozone ift dad Heilmittel der Natur für die meiften Leiden. 
E35 enthält einen Weberfluß von Sauerftoff, flüjfig, fo da es leicht und billig 


in der Familie angewandt werden kann. 


ih angewandt, furirt e8. 


Aeußerlih angewandt, heilt eg. Inner: 


Siguozone ift feine Medizin, ift fein Betäubungsmittel. 


63 ift nicht wie andere Mittel, die in die Welt gejegt wurden, fondern der Menfch: 


heit zum Gegen und zur Heilung von Krankheit. 
erhält die Gefundheit, beugt Anftelungen vor. 


firter Form. 


giquozone verlängert daS Leben, 
Stquozone ift Gejundheit in Tonden- 


Neun von zehn Leuten find frant. Menn Ahr es feid, dies wird Eud heilen. 
Ihr einziger Gedanke, ihr einziges Beftreben, ihr Wunjch ift — furirt zu werden. 
Der Millionär und der Arbeiter werden beide von Krankheit, Schmerzen und Pein 


heimgeſucht. 


Der Reiche würde ſeine Millionen hergeben, 


der Arme den größeren 


Theil feines Lebens, wenn es möglich wäre, ein Mittel zu erlangen. welches ihnen 
die Blüthe der Gefundheit und den elaftifhen Schritt der Augend wiedergibt. 
Bor Kurzem erft fand ein gründlicher Mechjel in der medizinischen Wiffenfchaft 


ftatt. 


Kürzlich ftellten die großen Gelehrten die Theorie auf und beiwviefen die That» 
fache, daß Krankheit durch Krankheitsfeime erzeugt wird. 


ur Ueberrafchung der 


mediz iniſchen Wiſſenſchaft wurd entdedt, daß das, mas einen Keim tödtet, auch alle 


Arten Krantheitsteime tödtet. 


Ein Mittel, 


diefe verheerenden Keime zu töbten, 


ohne dem menjchlichen Körper Schaden zuzufügen, war der nädhjfte Schritt; da fanden 
fie zu ihrer Ueberrafhung und Verwunderung, daß das einfachfte Mittel der Natur 
—telches der Menfchen grökter Beiftand ift — feinen ärgften Feind — Krankheit: 


feime — töbdtete. 


Diefed wunderbare Mittel, „Riguozone: genaunt, fit jest in Eurem Bereich. E3 heilt 
Eud. Wenn rechtzeitig angewandt, mag ed Euch retten. 


Wie Tann e8 bewiefen werden, dab Liquozone harmlos ift, 
ift, dDiefe Keime zu zerjtören? Legt ein Heines 


wenn es jo mächtig 
Stückchen rohes Fleiſch in aufgelöſter 


Liquozone und Ihr werdet ſehen daß das Fleiſch ſüß und friſch bleibt und nicht in 


Fäulniß oder Verfall übergeht. 
ſtehen. 
oder Euren Lungen. 
bewahrt, Euren Körper heilen? 


durch Krankheitskeime entſtehen, muß ein Mittel, 


Was ſich bei dem Fleiſch zeigt, zeigt ſich an Eurem Magen, 
Wie kann eine Medizin, 
Iſt es nicht lächerlich? 


Kein Mittel oder Medizin wird dieſen Verſuch be— 


Eurem Blut, 
die das Fleiſch nicht vor Fäulniß 
Da beinahe alle Krantheiten 
melches dieſe zeritört, ohne dem 


Körper zu jchaden, die Krankheit heilen. Dies ift was 


LIQUOZONE 


bewirft. 


Zeidenden, die furirt wurden, müjfen ud) von der S 
größten Mittelö der Natur fir Krankheit überzeugen. 
darauf aufmerkfjam, da Liquozone Schwindjucht heilt. 


zu Eud) jagt: 


Sh mar Tranf im SHofpital_mit einem heftigen Huſten, 
Ich ließ mir eine Flaſche 


Shwindfucht erflärten. 


Laßt uns Euch fagen, wie es jeine Wunpderwerfe verrichtet. 


Die Worte der 
Wahrheit und dem Werth diejes 
Wir machen Gud) bejonders 

Xejet, was Herr Leonard 


die Merzte als 
Sh nahm es 


welchen 
Liquorone Tommen, 


mit augenblidliden Refultaten, die beiten waren quter Schlaf und Nactrude und ein 


allgemeines beiferes Befinden. Ich nehme es 
fheint mir unmöglid, ohne dasfelbe zu fein. ES 


ein und werde jo fortfahren, denn es 
Ihmedt jo angenehm ind wirft 


ſogleich und bat feinen Nadgeihnad wie die meilten Medizinen für Qungenleiden. 


„IK betradite e3 als einen Segen und vathe allen Leuten, 
Bruch nabe find, e3 zu dverfuchen, und ic bin überzeugt, daß es fofortige 


bringt.” E. 3. Veonarb, 


Mir haben taufende folder Beweije, wenn Ihr dieſe wünſcht. 


Püchlein. Frei per Rot von 


die dem en 
Linderung 


Pa. 
Schickt wegen 


618 W. Robinfon Str., Allegheny, 


THE LIQUID GZONE 60., 229 Kinzie Str, Chicago. 


LZiquozone wird in vielen Hofpitälern gebraucht, 


von vielen hervorragenden Aerzten 


autgeheißen, von beinahe allen Apothetern verkauft. 


Probe:Gröhe 50 Cents. 


Lokalbericht. 


Hinter ſchwediſchen Gardinen. 


Ceopold Earmer unter ſchwerer Anklage 
verhaftet. 

Unter der Anklage, 
Jahren in Omaha einen Raub verübt 
zu haben, wurde geſtern ein gewiſſer 
Leopold Earmer verhaftet, der ſeit 
zwei Jahren in einer abgelegenen Hütte 
an der 93. Straße und Stony Island 
Ave. gehauſt hatte. Wie verlautet, be— 
findet ſich der Sheriff von Omaha auf 
der Fahrt nad Chicago, um den Flücht— 
ling nad) dem IThatort zurüdgutrang- 
portiren. 

Earmer foll in ein Haus gedrungen 
fein, welches von einem bejahrten Che- 
Paare bewohnt wurde. Als er feine 
MWerthfahen im Haufe fand, marterte 
er angeblich die beiden alten Leute, in= 
dem er ihnen eine brennende Fadel un= 
ter die nadten Füße hielt, um fie auf 
diefe Weile zu beranlafien, den Ber- 
jet des Geldes und der Wertdfachen 
zu verrathen. 

Die Verhaftung des Manned wurde 
von Kapitän Shippy, den Boliziften 
Barkard und Eronin und dem Kapi- 
tan Porter vom Bundesgeheimdienft 
borgenommen. Wie verlautet, hat Car- 
mer falfcdeg Geld in South Ehicaga 
in Umlauf gejegt. In der Hütte wurden 
angeblich Yalfehmünzergeräthe gefun- 
ben. 

Eiſenbahn⸗Unfälle. 
Albert Ringe über den Haufen gefahren 


Beim Verſuche, die Geleiſe der 
Pittsburg, Fort Wayne und Chicago— 
Bahn an 100. Straße und Avenue N. 
zu kreuzen, wurde geſtern Albert Ringe, 
Nr. 10246 Avenue N, von einem Güs 
terzuge über den Haufen gefahren. Der 
Berunglüdte, welcher einen Beinbruch 
erlitt, befindet fich in ärztlicher Behand- 
lung. 

Ein Unbefannter, der por drei Ta- 
gen an ber 93. Straße von einem Zuge 
ber Yllinoid Sentral-Bahn überfahren 
murbe, erlag geltern im Englewood 
Union-Hofpital den erlittenen Ver— 
letzungen. 


u — 


Unbegrũndete Beſorguiß. 


ok. Herrn £. Stulman gefandten Bonbons 
waren vollftändig harmlos. 


Die bem Kaufmann ©. GStulman, 
Nr. 111 Wells Straße, ald Neujahrs- 
ejchent für feine Frau überfanbten 
Bonbons, welche er für vergiftet hielt, 
waren bollftändig harmlos. Bolizei- 
Anfpektor Campbell hatte die Schachtel 
Bonbons dem jtäbtifehen Chemiker zur 
Analyfe überfandt. Der Chemiter ge- 
langte nach flüchtiger Unterfudhung zu 
ber Weberzeugung, daf fie fein Gift 
Den. Um jeden Zweifel zu heben, 
‚ erboten fih eine Stenographin, zivei 
Clerts und ein Milch-Inſpektor, als 
— uchslaninchen zu dienen. Sie ver— 
die Bonbons und befinden ſich 

ohl und munter, 


st: 


bor mehreren | 


RNezept-Größe 81.00. 


ER. Matjon geftorben. 
Befleidete früher das Amt des 
Coof County. 

Der befannte republifanifche Lofal- 
politifer Ganute R. Matjon wurde ge- 
jtern Nachmittag in feiner Wohnung, 
Nr. 609 Cleveland Apenue, durch einen 
Herzihlag dahingerafft. Seit dem 
Sabre 1869, da er zuerit ala Gerichts- 
Ichreiber im Harrifon Str.-PBolizeige- 
richt thätig war, 6i8 zu feiner bor an- 
derthalb Jahren durch Poſtmeiſter 
Coyne erfolgten Ernennung zum Vor— 
ſteher des Lincoln Park-Zweigpoſtam— 
tes, betheiligte er ſich rege an der Lo— 
kalpolitik. In Norwegen vor 60 Jah— 
ren geboren, war er als Sechsjähriger 
mit ſeinen Eltern nach Amerika ge— 
kommen. Die Familie ſiedelte ſich 
in Walworth County, Wis. an. Der 
neunzehn Jahre alte Canute Matſon, 
ſchon damals ein Hüne von Geſtalt, 
ſtudirte im Milton College die Rechts— 
wiſſenſchaft, als der Krieg mit den 
Südſtaaten ausbrach. Er trat als 
Freiwilliger in das 13. Wisconſiner 
Regiment ein und diente mit Ehren 
volle vier Jahre. Nach dem Kriege 
ließ er ſich als Rechtsanwalt in Chi— 
cago nieder. Von 1886 bis 1890 war 
er Sheriff von Cook County. 


Sheriffs von 


Koſtſpieliges Gigenthum. 


Die Großloge vom Orden der Py— 
thias⸗Ritter beantragte in einem ge⸗ 
ſtern Nachmittag im Kreisgericht ein— 
gereichten Geſuch, daß das Lexington 
Hotel, Michigan Ave. und 22. Straße, 
nebſt dem Miethsrecht für das Grund— 
eigenthum, auf welchem ſich dasſelbe 
erhebt, von Gerichtswegen verkauft und 
der Erlös an die Inhaber von Schuld— 
ſcheinen vertheilt werde, die ſeinerzeit 
das betreffende Konſortium von Kapi— 
taliſten ausſtellte, welche den Grund 
und Boden gekauft hatten. Die Groß— 
loge hat ſolche Schuldſcheine zum Be— 
trage von 8215,000 in ihrem Beſitz 
und mußte im Jahre 1890 891,500 
verausgaben, um die innere Einrich— 
tung vor dem Beſchlagnahmeverfahren 
zu bewahren, das ſchon gegen dieſelbe 
eingeleitet mar. Gebäude und Grundei— 

enthum find angeblich fhon übermä- 
Ein belaftet. 


Dennods ftelt Bürgihaft. 


Hermann Rennod, welcher den Blu- 
menhändler Däcar Keeitling in deffen 
Gewächshaus erſchoß, wurde aus 
dem Countygefängniß entlaſſen, nach— 
u. Auguft Wineger, 1121 ®. 13. 

,‚ Frau Albert Friebull, 40. Abe. 
u 23, Str., und Louifa Pitfch, 1096 
MW. 13. Str., $10,000 Bürgfhaft für 
ihn geftellt hatten. 


— Mariehen und Paulchen. — 
Mariehen: Glaubft Du no an den 
Weihnahtsmann, Paul? — Paulcden 
(ihr Bruder): Nein, feit dieſen Weih— 
nachten, wo ich jo wenig geſchenkt be- 
kommen habe, habe ich den Glauben an 
"den Weihnahtämann verloren. 


z — vgl 


„Abendpoſt“, Chicago, Donneritag, den 15. SE ran 1903. 


Plöhlidhe Eile. 


Zwei Stadtväter unterhandeln mit 
Straßenbahn-Gejellichaften. 


Was diefe bieten wollen. 


Soremans Mahnung zum Beften armer 
Kranker. — Schritte zur Ausbeutung der 
Wafferfraft des Ubwafferfanals, — Bau: 
b>amte follen haftpflichtig gemacht werden. 


Die Stadtrathsmitgliever Mapor 
und Bennett theilten in ver Sigung des 
Stadtrathsausſchuſſes für Verkehrswe— 
ſen geſtern Nachmittag mit, daß ſie mit 
den Hauptanwälten der „Union Trac— 
tion“ und der „Chicago City Railway 
Co.“, Gurley und Bliß, wegen An— 
nahme der Ordinanzen zur Verlänge— 
rung der Freibriefe Rückſprache genom⸗ 
men und dieſe ſie an John P. Wilſon 
als Mundſtück der beiden Geſellſchaf⸗ 
ten verwieſen hätten. 

„Es iſt eigenthümlich,“ warf Ald. 
Connery ein, „daß Verhandlungen 
durch einen Unterausſchuß mit den 
Bahngeſellſchaften eröffnet werden, ehe 
die fragliche Angelegenheit vom Haupi⸗ 
ausſchuß beſprochen worden iſt.“ Es 
wurde ihm entgegnet, daß die Herren 
Vollmacht hatten, und nach kurzem 
Mortgefecht ging der Ausjhuß in Bes 
heimfigung über. Dort ging es jehr 
ftürmifch zu, da fich herausitellte, daß 
die Straßenbahngefelljchaften nur von 
der Abficht des Ausjchuffes, die Frage 
aufzunehmen, in Kenntniß gelegt wer- 
den follten, diefe alfo zum Ausſchuß, 


dem Vertreter Der Bürgerſchaft, hätten | 


tommen jollen, fiatt daß man ihnen ge= 
wiffermaßen nadlief. Der Ausihuß 
beichloß, den Staptrat) um eine Ver- 
willigung zur Anftellung eines Son— 
ber-Anmaltes für den Ausſchuß und 
den Bürgermeifter um Ernennung eines 
lo (hen ; zu erfuchen, im Weigerungsfalle 
aber einen folchen jelbjt zu ernennen. 
Der Bürgermeifter erklärte fich aber be- 
teit, einen Anmwalt anzuftellen, falls ber 
Stadtrath hierfür bie Gelder Flüflig 
mache. 

E3 verlautet, daß die Direktoren der 
„Union Traction &o.” eine neue Klage 
in den Gerichten mit Bezug auf den 
HHfährigen Freibrief anhängig machen 
wollen. Straßenbahnanmwalt Gurley 


| jagt, er würde eine verbefferte Slage- 


\chrift in Saden des Steuerprogeljes 
bor Richter Srofcup einreichen. 

TR. Sovin und Brainerd Toller, 
Vertreter J. P. Morgans, ſind mit 
Vizepräſident Wilſon von der „Union 
Traction Co.“ in Unterhandlung be— 
hufs Ankaufs von großen Poſten An— 
theilſcheinen. Die New NYorker wollen 
auch 75 Prozent der Antheilſcheine der 
„Chicago City Railway) So.” erwerben, 
mweshald fie fich in den Beſitz derjenigen 
von L. Z. Leiter ſetzen müſſen, und die— 
ſer verſteht es, bei ſolchen Gelegen⸗ 
heiten ſein Schäfchen zu ſcherren. So— 
bald dieſe Ankäufe abgeſchloſſen ſind, 
will man der Stadt Anerbietungen 
machen, die auf Gewährung der Ein— 
führung allgemeiner Umſteigekarten 
auslaufen. Wegen der Lage der Stadt 
erwartet man nur geringe Verluſte an 
Einnahmen von der Einführung dieſes 
Syſtems, da verhältnißmäßig wenige 
Perſonen direkt durchfahren werden, 
und ſie, wenn ſie nur kurze Zeit im 
Geſchäftsviertel die Fahrt unterbrechen, 
ihrer Umſteigekarten verluſtig gehen, 
ferner ſolche Perſonen, welche von 
einem Ende der Stadt nach dem ande— 
ven fahren wollen, aus Zeiterſparniß 
zumeiſt die Hochbahn benützen werden. 

Die Bahngeſellſchaften werden am 
nächſten Mittwoch mit den Stadtraths— 
mitgliedern und dem Bürgermeiſter zu— 
ſammenkommen und dann wahrſchein— 
lich ihre beſcheidenen Anerbietungen für 
die geforderten Vergünſtigungen unter— 
breiten. 

* * * 
Foreman bom Countys 
die berathenden Werzte 
im County = Hofpital geftern in 
einer Anfprade, die armen Pas 
tienten mit gleicher Sorgfalt zu be= 
handeln mie folche,; melche hohe Gebüh- 
ren zu bezahlen im Stande feien. €3 
wäre, da unter den jechzig Xerzten der 
Anftalt alle Arten Spezialiften vertre= 
ten find, empfehlensmwerth, daß Ho- 
ipital-Infaffen, melde an Krankheiten 
leiden, deren Studium fich eiuzelne 
Mitalieder des ärztlichen Stabes zum 
beſonderen Zweck gemacht haben, vielen 
Spezialärzten überwieſen würden. 
Nachdem Herr Foreman noch erklärt 
hatte, daß eine Vernachläſſigung von 
Kranken nach zweimaliger Verwar— 
nung die Entlaffung des betreffenden 
Arztes nach fich ziehen würde, Ichloß 
er mit der Aufforderung an die Werzte, 
in diefem Jahre ihre fegensreiche Thä- 
tigfeit mörlihft erfolgreih zu geitalten. 
Dr. Billing? wurde zum Präftdenten, 
Dr. Murphy zu feinem Stellvertreter 
und Dr. Baldwin zum Gefretär der 
Aerzte des Countyhoſpitals gemählt. 
* * * 


Präftdent 
ratb mahnte 


Die Abmaflerbebörde hat Angebote 
auf den Bau von Anlagen in Zodport 
und Joliet ausgeſchrieben, mittels 
deren die Waſſerkraft des Abwaſſer— 
kanals zur Erzeugung von Elektrizität 
für geſchäftliche Zwecke ausgebeutet 
werden kann. Die Koſten werden auf 
bier ‚Millionen Dollars veranſchlagt. 
Chicagoer Kapitaliſten ſollen ſich bereit 
erklärt haben, die zur Ausführung der 
Anlage erforderlichen Gelder vorzu— 
ſtrecken; ein Anerbieten, welches in an— 
deren Städten ſtets gemacht wurde, 
wenn es ſich darum handelte, die be— 
treffende Anlage nach geraumer Friſt 
an ſich zu reißen, ſobald Geldverlegen⸗ 
heit eintritt oder die Verwaltung der 
Anlage, oft durch künſtliche Vertheue⸗ 
rung, ſich nicht mehr „bezahlt.“ In—⸗ 
genieur Randolph erklärt, daß in Lock— 
port ein Waſſergefälle von 32 Fuß vor⸗ 
handen ſei und in Joliet durch geeig— 
nete Anlagen ein Gefälle von 20 Fuß 
geſchaffen werden könne. Bei allergering⸗ 
ſtem Waſſerſtand ließen 88 in ort 
38, 176 — in * 720 Pferde⸗ 


— = Nr Ba —* SR 


‚eigenthum 


fräfte gewinnen... Da mit Hilfe ber 
Dampffraft die Erzeugung einer 
Pferbefraft fi auf $32 das Jahr 
ſtellt, ſo könnte die Abwaſſerbehörde 
ihre dort erzielten Pferdekräfte zu je 
5325 das Jahr verkaufen. Der Verluſt 
an elektriſcher Kraft durch die Ueber— 
tragung von Joliet und Lockport nach 
Chicago ſei ſehr gering. Die Elektrizi— 
tät könnte zu Beleuchtungs-, Betriebs⸗ 
und Heizzwecken Verwen dung finden. 
* * * 


Die Stadtrathsmitglieder Young 
und Palmer haben den Korporations⸗ 
anwalt Walker um Ausarbeitung einer 
Ordinanz erſucht, wonach die Haft- 
pflicht der Oberbeamten des Bauamtes 
ſcharf beſtimmt werden ſoll, ſo daß der 
Baukommiſſär, der Hilfs-Baukommiſ— 
ſär und der Ober-Bauinſpektor nicht 
nur bon der Stadi, fondern auch von 
Berfonen, melde durch Nachläſſigkeit 
jener Beamten zu Schaden gelommen 
find, an ihrer Bürgichaft haftbar ge- 
macht werden fünnen. Laut des Ent- 
murfs muß ber Baulommilfär zehn 
Ssahre lang als Archit tekt, Bauunter— 
nehmer oder Zivil-Ingenieur thätig ge— 
weſen ſein; an ſeine Untergebenen 
werden ähnliche Anforderungen geſtellt. 
Des Weiteren muß jeder Neubau drei 
Mal, und zwar jedes Mal von einem 
anderen Inſpektor, inſpizirt werden. 
Der Baukommiſſär wird * die Fol— 
gen aller Klagen über die Verletzung 
der Bauordnung haftbar — falls 
er in der Sache feine Schritte zur Ab- 
ftellung der Klagen gethan hat. 


Dem Stadtrath wird in feiner näd)- 
ten Situng vom zuftändigen Yusihuß 
eine Ordinangporlage zur Annahme 
empfohlen werden, wonach alle Kran 
fenhäujer geeignete Leichenfammern 
einrichten müſſen und es verboten witd, 
in Hoſpitälern Verſtorbene, ohne ſchrift— 
liche Anweiſung der Angehörigen, 
innerhalb 24 Stunden nach Eintritt 
des Todes Leichenbeſtattern zu über— 
geben. Hierdurch ſoll der Begünſti— 
gung von Leichenbeſt — durch Ho— 
ſpitalbehörden ein Ende gemacht wer— 
den. Der Entwurf schreibt den Lei— 
chenbeſtattern auch vor, binnen zwölf 
Stunden nach Empfang einer Leiche 
vom amitlichen Leichenbeſchauer oder 
von der Polizei, dem Geſundheitsamte 
davon Anzeige zu machen. 

u 

Sornelius ‚Price hat an Beter Cul— 
vert auf zwei Nabre zu $360 das Jahr 
einen Theil feines Keller und fein 
Stellergewölbe unter dem Seitenmege 
an der Norvoft-Ede ver S. Water und 
Dearborin Str. verpachtet. Hilfs» 
Rorporationganwalt Foffe erflärt das 
für ungejeßlich, da der Grund unter 
dem Seitenmwege laut Entjcheidung des 
Appellhofes Eigenthbum der Stadt jei 
und nicht Gegenfiand eines PBachtver- 
trages zimwilchen Privatperjonen fein 
könne. &8 ift Dies der erfle derartige 
Fall, welcher im Grundbuchamte ange— 
meldet wurde, in der Praxis aber wohl 
taum der erſte. 

* * * 

Korporationsanwalt Walker will 
gegen die bekannte Entſcheidung des 
Kreisrichters Creighton in Sangamon 
County an das Staatsobergericht 
appelliren und erhofft eine endgiltige 
Entſcheidung, ehe die nächſte Einſchätz— 
ung des Eiſenbahneigenthums erfolgt. 
Herr Walker iſt der Anſicht, daß die 
Stadt im Rechte ſei, wenn ſie dem 
Staats-Steuerausgleichungsrath die 
Befugniß abſpreche, die Bahnanlagen 
in der Stadt, außer den wirklichen Ge— 
leiſen, zur Beſteuerung einzuſchätzen. 

EG k * 


Die Kohlenhändler, welche die ſtädti— 
ſchen Anſtalten mit Kohlen verſehen, 
haben ſich zur Einhaltung ihrer Liefe— 
rungsverträge auf weitere drei Mo— 
nate bereit erklärt, falls ihnen 
die als Garantie zurückbehaltene 
Summe, 15 Prozent ihrer Rechnungen, 
ausbezahlt werde. Dies wird nun 
zwar nicht bewilligt werden, dagegen 
volle Bezahlung für ihre jetzigen Liefe— 
rungen, womit die Kohlenhändler ein— 
verſtanden ſind. Andernfalls müßten 
ſie auf ihr Geld bis nach Annahme der 
nächſten Haushalts-Ordinanz warten. 

* * * 

Die Ordinanz zur Lizenſirung von 
Barbieren auf Grund einer Prüfung 
in ber Gejchidlichteit des Handmerfs 
und in der Kenniniß von Hautfranf- 
beiten, ift jeßt in den Händen eines 
Unterausſchuſſes. 

Der Lizensausſchuß hat die Vor— 
lage, wonach auf den Halteſtellen der 
Hochbahnen, welche auf ſtädtiſchem 
Gru tb und Boden fteben, PI afate an= 

geichlagen merd en dürfen, dahin ber= 
ändert, daß die Stadt 15 ftatt 10 Bro;. 
der Einnahmen erhält. 

Die Vorlage zur Erhöhung der 
$ Fahrraten der Lohntutfcher wurde zu 

den Atten gelegt. 

=—1- — — 


Katarıh. 


Katarrh iſt eine ſchlimme Krankheit 
— ſie ſchleicht ſich allmählich ein, wird 
langſam ſchlimmer, erſtreckt ſich dann 
von der Naſe auf den —* und die 
Lunge. Von dem ſich entwickelnden 
Eiter wird dann hinuntergefchludt 
und Damit der Magen und die Ber- 
bauung gejtört, jo wird allmählich der 
ganze Körper davon franf, und fchließ- 
lich folgt der Tod. Eine Erfältung ift 
der Anfang von Katarrh und ein ein- 
gewurzelter Katarrh ift mitunter 
ſchwierig zu heilen. Puſchecks Er— 
kältungskur heilt alle Erkältun— 
gen — Huſten. Fieber, Halsleiden, Hei— 
jerfeit, Brondhitis und Franke Qungen. 
Diefe Kur follte bei allen Erfältungen 
angewandt werben. Sit eine Ertäl- 
tung alt oder chronifch, d. b. in Ka= 
tarrh übergegangen, fo fanıı e& mit 
„PBufchkuro” immer ficher geheilt wer» 
ben. Siebe Anzeige über 
biefes Mittel, any 


+ Mit 30 gegen 18 Stimmen hat die 
Grundeigenthumsbörſe beſchloſſen, der 
Legislabur den Entwurf zu unterbrei—⸗ 
ten, wonach Handelsgeſellſchaften mit 
weniger 2 Aen &e Millionen Kapital 
unter &ränfungen Grund- 
em thun —— 
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19c 


für gute leinene 
Herren = Regen: 
jchirme, von 3:30 
b. 4 Uhr Nachm. 


STATE AND 


MADISON:STS 


Neiter-Breife für Freitag zerichnitten. 


Alle Aefter, alle Aleinen Partien, Kurzen Längen And Ueberbleidfel von Partien von Winterwaaren aller Gattungen zu 


Erfparniflen von I], bis 12 Freitag, vsten 


=. BOSTONSTO 


Tag vor Invenlar- Aufnahme ; 


2e 


Paar für Män— 
ner⸗-Halbſtrüm— 
pfe, in ſchwarz u. 
allen Farben. 


RE 


!ı bis '2 Preife für alle Seidenfloff- und KRleiderſtoff-Reſter. 


‚Ale Reiter und einzelnen Stücke“ müſſen 
Rreiie, wie Dieje, ihre 
Hausfrauen Rreifen, 
Plaids, Caſhmeres 
fauft zu 10c# 15c , fchwarz und farbig, 
lange vorhaltenund 19 — 
bis 5 Yard Yängen, per Yard 


ivie den folgenden, wi 


5,000 Yards Serges, 


ſie 


6,300 Be beite enal. Gaihmeres, 
ihottiiche Zuitings und Maids, 
tert oder beſchmutzt von Fenſter-Auslagen 
Yard Längen, wurden verkauft zu 
während des ganzen Freitag, per Nard zu 
75e reinſeid. 
He veinjeid. 


fhwarzes Taffeta. 

20zöll. weißes Taffeta. 
veinfeid. 20381. Cream Reau de Soie. 

Ic reinieid. China Seide, 27 Zoll breit. 

Ic reinieid. weiße Yiberty Satins. 

veinjeid. Surah Seide, 24 Zoll breit. 

reinſeid. weiße Seide-Brocades. 


27304. 


Or 
S% 


Ertra 


Anziehungskraft niit verloren haben, werden jie ficherlich 


und zug: 
wurden ve 1 
um 8:30 Morgens, ſo 


Granite 


V,28 


poſitiv Freitag verkauft werden, ehe wir die 


können: 


in a | 
I 
| 


derſtehen 


T5c und $1 Weiter, 
feiner Kleideritoffe 

etc., in allen Styles, 
bon 50c bis 


2 
- 


Cloths, Sturm— 


einige jerfnits 


ot is 8 

eic., 1 vis e . me 

Fanterott Lager, 
Freit tags Schluß 

Cure Ausmwahl zır | 


= | 


naſon 


Freitag, in dem Gd- «Gebäude, Main: Floor, Aus w ahl zu 


2 27 
I 

2 des Bd: ih 
| ; zu ſolch' 
3 nat 


rmkrager 


niedrineg Preiſen, 
ſein wird. 


nung 


Suitings, 
13 bis 


*1, Freit 


e | feine 
n guten fra 
- Räumung zu % 
98e reinfeid. 
80e reinieid. 
69€ reinjeid. 
98e reinjeid. 
48c reinieid. 
T5e reinjeid. id 
H8e reinjeid. jchwarzes Crepe de Ehine, 


fpeziell — 500 feidene Damen: Maitts, alle Ehsttirunge i und — werth $4.00, 35.00 u. $6.00 


Anpentur aufnehmen, und wenn niedrige 
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Januar-Verkauf. 
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Rester von 
feftücher, einzelne Martien von 
Ihmuste Vertdeden, Handtücher 
Craſh zur Hälfte der regulären 


24 Ya ards 


— beſchmutzte Ta⸗ 
Sertietten, 
und 


vreiſe 


be⸗ 


Reſter von 


Kleider⸗Futterſtoffe. 


Schwarzes leinenes Taillen-Futter, 
Sorte, witklicher Werth 30, 
Freitag, Vard 

Sylked Moire Velour, in 
gewöhnlich Ze, morgen, 
Yard 

Ertra Qual. ſchwarzer mercerized Sateen, 
Stirtino, gutv 150 werth, die Yard 

100) YdE. graue Taffeta Percalines, 
Reiter, von 9 bis 10 Vorm., Vd 
Tall. echtes Haartuch, forunf, 
braud) (beihmust, morgen, 


die färffte 
Cream oder Weiß, 
fertig zum ‚Ge: 


— * 


36zöllig, 
Freitag, 


Spun Luſtral, 
e, die l5c Sorte, 


Amportirtes PReganline Slirt Facing, 
das Beſte für Flounce Röcke, Yard für 


x 2 
Kleider. 
Indem Ihr Vortheil aus dieſen Bargains zieht, 


ſpart Ihr weniagſtens die Hälfte. 
ter, Größen bis 44, völlig 5) 


\2,( 
iwerth, morgen 


Schwere Cheviot-Ulſters für ie 
Kragen, extra lang, Größen bis 
ſpeziell, Freitag, nur 


Anzüge fürMänner, von ganz— 
wollenen Stoffen, in Strei— 
fen und Karrirungen, der ge— 
mwöhnl. Preis ift $5; Fyreitan.. 
Graue u. blaue Cbeviot: Ueber— 
zieher f. Männer, warmesFut— 





Sturm⸗ 


Wohlthätigkeitskonzert. 


5um Beſten der St. Joſephs Handfertig⸗ 
keits ſchule in Shermerville im Illinois— 
Theater. 

Das alte Sprichwort „Handwerk hat 
einen goldenen Boden“ bewahrheitet ſich 
ſelbſt jetzt noch in dieſem Lande. | 
Als die 1875 in Münſter, Weſtfalen, 
gegründete „Geſellſchaft des Göttlichen 
ge welche Miſſionen in Braſi— 
lien, Chile, Argentinien, in Süd-Ame— 
rika, * in Afrika, China in Aſien, 
Sydney und Wilhelmsland in Auſtra— 
lien, Mifftonshäufer in Steyl, Hol: | 
land, Mödling, Oeſterreich, Niße, 
Schleſien, und in Trier, in den Rhein— 
landen, unterhält, ſich im Herbſt 1897 
auch auf Amerika ausdehnte, erkann— 
ten die erſten Prieſter, daß durch die 
Ertheilung von Handfertigkeit unter 
richt fich ihnen bier ein mweiies md er- 
Iprießliches Feld für ihre Lehrthätig- 
feit eröffnen fünnte, wenn e& ihnen ge- 
fänge, derartige Shulen zu errichten. 
Am 8. Juli 1899 wurde der Grund» ! 
ftein zu der Schule in Shermerpille | 
gelegt. Am 1. Januar diejeg Jahres 
befanden fich bereits 70 Schüler in ber | 
von fieben Priejtern der betreffenden 
Gefelichaft geleiteten Anjtalt. Bor 
mittagd wird theoretifcher Unterricht, 
Nachmittags praftifche Unterweifung 
ertbeilt. Der Unterriht umfaßt bi3 
jet die Tücher der Volfsjchule mebit | 
Muſik; fpäter, fobald der Bildbung?- 
grad der Schüler es geftattet, jollen 
technifche Gegenftände Hinzugefügt 
werben. Unterweifung in Gemwerben 
empfangen die Schüler wie folgt: In 
der Schneiderei, Schufterei, Tifchlerei, 
Schlofjerei, Schmiede, Klempnerei, im 
Dampfteffel- und Mafchinenraum, in 
der Anftreicherei, in Schriftfegerei, 
Stereotgpie, Druderei und Buchbinde- 
rei, im Garten- und Feldbau und An» 
derem mehr. lm den Prieftern bei der 
Ausbreitung ihres jegendreichen Wer- 
tes hilfreich zur Seite zu ftehen, haben 
SR Freunde der Anftalt zu der Bl. 
NR 
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zu 
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Handſchuhe. 


Ein Quartett von äußerſt guten Vor-Indentur 
Werthen. 

Doppelte ſeidene Wriſtlets, in ſchwarz und fancy 
Farben, ‚ teirflich 50c wertb, « 

OTQEN.oononunnneun nn nun nennen en nn nn 00 19e 
Reinwollene Bolf-SHandihube für Damen und 
Kinder, ‚bon Auktion, fledig, wenn tadellos Fo: 
ften fie 50%, 2 
GE RBB aaneineeeeeen be 
Reinwoll. Fancy farbige Golfhandſchuhe für Da— 
men, Männer und Kinder, ausgez. 50c m 
ERTIDE, MIR Hllinsrsessusscennunnnn 15c 
Arbeitban dich be und Frauftbandfhuhbe für Mäns 
ner,, gefüttert und „ungefüttert, Werthe bis_$l, 
Freitag au 39e, 25c, 19e, 
i2}e und 


= Ueb 7— 5000 
Tafhentüder 


tänner, die im Lager beihmukt 
den find, werden ausver⸗ 
tur, ungeachtet des Wer— 
von Muftern beftidte, mit 
hoblaejäumte, iolhe mit farbi: 
etc., viele find reine 
uwand. Au wahl am Freitag von der 
ganzen 


Zabi⸗ Putzwaaren 


zu wi ri ch wunderbar ni iebrigen Preifen Freitag. 


mit Prüften, Sam: 


ü 
Filz-Dreß-Formen, 
tie, Werthe bis zu Me b 
Eir Ziih poll mit fertigen Hüten, bübf 
wertb von $1.00 bis 
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Joſephs Home Society“ an 
Ichlojjen. Diejer Hilfsverein veranftals 
tet am nädyiten Sonntag Nachmittag, 
um 2 Uhr beginnend, im \llinois 
Theater, Jadfon Boulevard, nahe Was 
bajh Ape., zum Beiten der Schule in 
Shermerpille ein großes Konzert nad) 


| genußperfprechendem Programm. Rich- 
| ter Richard Y. Tuthill wird über da3 
| Thema „Der Werth de3 Handmerls 
| für einen jungen Mann felbit im 20. 


Jahrhundert“ eine Anjprache halten. 
Das St. Michaeld Kafino-Quartett, 
der Chorgefangverein der „Kolumbus- 
Ritter“, das Reaper-Männerquartett, 
des Illinois-Theaters 
unter Leitung des Herrn W. Moebius, 
ferner die Soliſten Mme. Pauline 
Montegriffo-Mania, Alt, Frl. Cora 
Follen und Frl. Slattery, Sopran, 
Hr. Fritz Huttmann, Tenox, Hr. Fran⸗ 
Hr. John Law⸗ 
Baß, der Pianiſt Hr. Karl F. 
Herr Emmet Corrigan ſind die Mit— 
mwirfenden, und die Auswahl der ein- 
zelnen Nummern ift eine borzügliche. 
Das Arrangementstomite jet fich aus 
den Herren M. %. Girten, Vorfigen- 
der, Michael Waladorf, Sefretär, Wm. 
Rauen, Ant. Braun, Herm,. Gaul, 
Pet. Barband, Nik. Steder zuſam— 


ı men. 


_— 9 9 —— 


Lisjie Bauer in Freiheit. 


Frl. * Bauer, welche angeblich 
im letzten Mai ohne Gelegenheit zur 
Vertheidigung dem NordIllinoiſer 
Irrenhauſe überwieſen wurde, iſt 
von Richter Dunne als zurechnungs— 
fähig freigelaſſen worden und wird zu 
49 Croſſing Str. wohnenden Freunden 
ziehen. Frl. Bauer beſitzt 31900 und 
behauptet, daß dieſerhalb die Eltern ſie 
fortwährend beläſtigt hätten. 


Leſet Die „Sonnlagpoit“, 
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Per Herste, 


fprechen is ebenfo anerfennend über ben 
Nährwertb des Malzfaftes aus mie die 
wifienihaftligen mebizinifhen Bilder 
von heute. &8 if eine nit zu leug: 
nende Ihatfahe, daß neun don zehn 
Aerzten in Chicago ihren Patienten 


Malt Marrow 


empfehlen 
ernde Nerven 
ojigkeit. 


TELEPHONE, SOUTE 257. 


12 große Ürlajchen 81.00, 
Abgeliefert in Chicago. 


McAroy’s Malt Extract Dept. 


Chicago. 


und vertreibt Schlaf⸗ 


* Als Nachfolger des namhaften 
Phyſiologen Dr. Jacques Loeb an der 
Chicagoer Univerſität, welcher einem 
Rufe an die Univerſität von Kalifor— 
nien Folge leiſtete, wurde geſtern Pro— 
feſſor G. N. Stewart erwählt, bisher 
Vorſteher der phyſiologiſchen Abthei— 
lung der Weſtern Reſerve Medical 
School in Clebeland, Ohio. Profeſſor 
Stewart wird fein neue Amt am 1. 
April antreten. 
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ESokalbericht. 
Was wird ſie thun? 


Gerüchten zufolge will die Grand⸗ 
jury Niemanden anklagen. 


Beruchmung der Zeugen. 


Huch von Auswärts drei Kohlenbarone 
vorgeladen. — Der Staatsanwalt fichtet 
die Bemweismaffe. — Sturm auf eine 
Kohlenladung. 


Das angebliche Einverftändnif der 
Kohlengrubenbeſitzer von Illinois und 
Indiana beſchäftigte auch heute wieder 
die Großgeſchworenen. Sobald dieſer 
Theil der vermeintlichen Verſchwö— 
ung erledigt iſt, wird die Beweismaſſe 
Ihe ber Illinoiſer Fabrikantenber— 
in geſammelt hat, und die der Beſitzer 
bon Riefengebäuben, welche nur unter 
großen Schwierigkeiten ihren Bedarf 
Beraten zu bedien vermochten, geprüft 
werden. 

Gerüchtweife verlautete heute Mor: 
gen, daß die Großgefchiworenen fich be- 
reit3 auf die Erhebung von Anklagen 
n gemwillen Fällen geeinigt hätten, und, 
Tobald genügend andere Bemweife ihnen 
vorgelegt mürden, mehrere Händler 
ebenfall3 anflagen würden, gegen bie 
zur Zeit noch nicht genügend Veweis— 
material vorliegt, um eine ftrafgericht 
liche Verfolgung zu ermöglichen. Ei- 
nem anderen Gerücht zufolge mürbe bie 
Unterfuhung ergebniflos verlaufen 
und würden die Großgeichmorenen fi 
mit einer Darlegung der bejtehenden 
Verhältniffe begnügen. Staatsanwalt 
Deneen erklärt, daß die Beweiſe noch 
nicht in Erwägung gezogen feien und 
bie Großgefchtworenen fich bislang aus— 
Thliehlich mit der Vernehmung bon 
Zeugen beichäftigt hätten. Die fteno- 
graphiichen Berichte der Zeugenausfa- 
gen wurden von Staatsanwalt Deneen 
und Hilfsſtaatsanwalt Sprogle geſtern 
Abend genau geprüft und daraufhin 
weitere Maßnahmen zur Vollendung 
der Beweiskette beſchloſſen. 

Die Großgeſchworenen werden ſich 
Samſtag vertagen, um der Montag zu— 
ſammentretenden regelmäßigen Grand— 
jury Platz zu machen. Werden Ankla— 
gen erhoben, ſo dürfte das nicht vor 
Samſtag Abend geſchehen. 

Vorgeladen waren auf heute Vor— 
mittag die nachgenannten Zeugen: 

Delos Hall, ein Kohlenhändler von 
Oak Park; Thomas O'Gara, Mitglied 
ber Kohlenhandlung D’Gara, King & 
Eo.; PB. F%. Reynolds, Mitalied der 
YBuffe-Reynolds Eoal Eo.; George ©. 
Pope, Mitglied der Pope Coal Eo.; 
George %. Geh, Mitglied der Globe 
Goal Eo.; %. M. Glenn, Sefretär des 
Tabrifantennerbandes von Xllinois; 
Wallace Hedman, ein Anwalt; D. 9. 
Bradley, Mitalied der Anmaltzfirma 
Aldis, Aldis & Northeote; George 3. 
Williams; Haggarty & Bunnell, Koh— 
lenbändler; Thomas Rayeroft. 

Der erfte Zeuae, welcher heute ber- 
nommen tmurde, war Unmalt Sham, 
Vertreter des Rechtsanwalts Wallace 
Hedman, welcher das Merchants-Ge- 
bäude an der La Salle und Wafhing- 
ton Str. verwaltet, Der Zeuge theilte 
feine Erfahrungen in der Erlangung 
von Kohlen mit, die mit denen anderer 
Beliter und Verwalter vonRiefengebäu- 
den übereinftimmten. Der Zeuge fagte, 
daß die Kohlenhändler fich ihren LXie- 
ferung&verpflichtungen zu dem ver- 
traggmäßiq feitgejegten Preife zu 
entziehen verjuchten, unter der Eni- 
ſchuldigung derVerzögerung im Trans— 
port von den Gruben und des Mangels 
an Kohlen der bedungenen Sorte. Die 
Kohlenhändler machten Unterſchiede zu 
Gunſten der Fabrikbeſitzer und zum 
Nachtheil der Hauseigenthümer, ſo 
daß dieſe gezwungen ſeien, die gegen— 
wärtigen unverſchämten Preiſe zu be— 
zahlen. 

Geo. F. Getz von der Globe Coal 
Co. wurde dann vernommen, während 
Geo. Pope von der Pope Coal Co. 
melden ließ, er werde nur einem Vor: 
labungsbefehl Folge leiften. 

Herr Gep, deilen Gejchäftsftelle fich 
im Monabnod = Gebäude befindet, foll 
an ber Spibe des Hoding VBalley-Syn- 
dikats ſtehen. Er wurde namentlich 
über die Beziehungen dieſes Syndikats 
zu den anderen und zu den Händlern 
befragt und beſtritt, daß eine Verſchwö⸗ 
rung beſtände oder daß die gegenwär⸗ 
tige Rohlentheuerung durch fünftliche 
Mittel verurfacht morben fei. 

Haggarty & Bunnell, welche norge- 
laden worden waren, find die Hänbler, 
melche einen Vertrag mit Geo. H. Holt, 
Präfidenten der Building Managers’ 
Affociation, zur Lieferung der Kohlen 
für das Manhattan = Gebäude hatten. 
Holt hatte Mittwoch ausgefagt, dat bie 

irma, allerding3 unter Proteft, ihren 

erpflichtungen nachgelommen fei. 
P. F. Reynolbs von ber Buffe Rey- 
nolb8 Eo. erzählte, wie viele Koblen- 
greuben diefe firma befige und mie fie 
dieftohlen fortfchaffe und verfaufe. Die 
Firma befigt nur in Ylinois Kohlen- 
bergwerle. 

Herr Reynolds wurde über die Ver⸗ 
träge mit bedeutenden Kunden befragt. 
Er ſagte ſpäter, irgend ein Unzufriede⸗ 
ner habe den Mund weit aufgeriſſen. 
Seine Firma habe Lieferungsberträge 
mit 150 Großlonſumenten, bon denen 
keiner Grund auch nur zur geringſten 
Klage habe. Die Firma habe. zwar 
nicht allen ihren Verpflichtungen nach⸗ 
lommen können, ſei das phyſiſch 
unmöglich geweſen, und ſie berſuche ihr 

8 


5. O’Gara bon D’Gara, King 
BER waße Kogsben übt: bie ch 


ohlengruben biefer Yir- 
ar Ars is nad). * 


Heute Nachmittag wurden die Zeu⸗ 
gen des Fabrikantenvereins von Illi⸗ 
nois vernommen. 

Der Unterſtützungsfonds des Bür⸗ 
germeifters ift heute um $1,142.50 ge⸗ 
wachlen und beträgt jet $9,060,90. 

* — 

Vorladungen ſind geſtern an Zeu— 
gen außerhalb des County Cook 
ergangen, ein ungewöhnliches, aber 
von Staatsanwalt Deneen für voll⸗ 
ſtändig geſetzmäßig erklärtes Vor— 
gehen der Spezial-Großgeſchwo— 
renen. Eine folde Borlabung ift 


in jedem County be3 Gtaated ge-. 


feßfräftig und eine Mikachtung de3- 

Wie heute Mittag verlautete, werden 
die Großgefehmorenen no vor Ende 
des Tages mit der Bemweisaufnahme zu 
Ende fommen und dann darüber 
Ihlüffig werden, ob Anklagen erhoben 
werben follen, oder nicht. m Frimi- 
nalgerichtögebäude erwartet man nod) 
immer, daß mindeftens fieben Antlagen 
erhoben werden mürden. Gtaatsan- 
malt Deneen wollte fich nicht Darüber 
auslaffen, ob an diefer Annahme et- 
was MWahres fei, ober nicht, die That- 
fadhe aber, daß die Granbjury aud) 
ausmärtige Berfonen hat vorladen laj- 
fen, wird als Beweis dafür angejehen, 
daß Antlagen erhoben werden follen. 
felben fann ala Gerichtämißachtung be= 
ftraft werden. Die Vorladungen ergin- 
gen telegraphifch. 

Daf die Großgefehmorenen einer der 
drei nermeintlichen Verſchwörerbanden, 
melche den gefammten Weichtohlenhan- 
del von Indiana und Yllinois beherr- 
Ichen follen, auf den Tyerfen find, ergibt 
fich daraus, daf zwei der Vorladungen 
an Grubenbefiter in Springfield ges 
richtet find, mweldhe Walter ©. Bogle, 
dem Präfidenten der Crescent Coal 
and Mining Co. und Leiter der Verei- 
nigung bon etwa einem Dubend Koh 
lengrubenbefitern im Clintoner ($nd.) 
Bezirk, Kohlen verfauft haben. Vorge— 
laden wurden Chad. U. Starne bon 
der Virden und der Weit End Eoal 
Eo., Springfield; Terrence Cajey von 
der Williamsville Coal Co., und L. 
W. Senſeney, Sekretär der Auburn 
and Alton Coal Co. in Auburn. Die 
Vorgeladenen ſollen morgen früh er— 
ſcheinen. Die Vorladungen erfolgten 
angeblich auf Ausſagen des Zeugen 
Eichberg hin, was dieſer heute aller⸗ 
dings in Abrede ſtellte. 

Infolge der Einſendung freiwilliger 
Beiträge fehlt es augenblicklich nicht an 
Kohlen für die Armen, dagegen an 
Fuhrwerken zur Beförderung der Koh— 
len. Obwohl 150 Fuhrleute beſtändig 
mit der Ablieferung von Kohlen be— 
ſchäftigt ſind, konnten doch 300 An— 
weiſungen des Wohlthätigkeitsbureaus 
auf die Weaver Coal Co. nicht ausge— 
führt werden. 

In der Kohlenvertheilungsſtelle 
178 Larrabee Straße machten in ih— 
rer Verzweiflung 600 bis 700 arme 
Frauen und Kinder einen Angriff auf 
eine Wagenladung Kohlen, nachdem ſie 
die dieſelben begleitenden Heilsſolda— 
ten bei Seite geſtoßen hatten. Erſt 
nachdem der Wagen geplündert war, 
erſchien die Polizei, doch nahm ſie auf 
Munfch der Heilsjoldaten von Verhaf- 
tungen Abftand. 

Die Northmeitern - Bahn hat unter 
dem Bormwande des Kohlenmangel3 den 
Borftabtdienft zmwifchen Chicago und 
Evanfton verringert. Statt 22 fahren 
nur 17 Züge nah Evanfton und 19 
itatt 22 von Evanfton nad) Chicago. 
Dafür find den verbliebenen Zügen 
mehr Wagen angehängt worden. Auch 
zwei Abendzüge zwifchenWaufegan und 
Kenofha find in Wegfall gefommen,des 
Weiteren an Sonntagen zwei Vor- und 
zwei Nachmittagezüge zwifchen Win- 
netfa und Chicago. Auch auf der&trede 
Hunting Ave.-Wells Str. ift die Zug- 
verbindung berringert worden. 

In Eaft Chicago, Jnd., mußten bie 
Republic-Stahlwerke und da3 Emyle— 
win⸗-Walzwerk wegen Kohlenmangel? 
ben Betrieb einftellen und 5000 Arbei- 
ter find jeßt arbeitslos. Die beiven Fya- 
brifen gebrauchen täglich 200 Ionnen 
Kohlen. Am Samftag erfolgte die legte 
Zufuhr und die Folge war dieBetriebs- 
einftellung. 


— — — — — 
Waſſer⸗Bulletin. 


Das Waſſer aus ſämmtlichen Be— 
zugsquellen wird heute vom ſtädtiſchen 
Geſundheitsamte nur im abgekochten 
Zuſtande als genießbar, ſonſt aber als 
—— verdächtiger Beſchaffenheit bezeich⸗ 
net. 

en — 


Adolf Philipp's Abſchied. 


Zwei ausverkaufte Häuſer erzielte geſtern 
Adolf Philipp mit ſeinem luſtigen Vorksſtück 
„Der Millionenihwab". Das Stüd wird 
nur heute, morgen und Samftag Nahmit: 
tag und Abend wiederholt. Die Samftag: 
Matinee, die Iekte de3 diesmaligen Gaft: 
ipiels, findet zu jehr ermäßigten Preifen — 
25 und 50 Gent? — ftatt. Für Samftag 
Abend ift eine groke AUbichieds- und Gala 
Vorftellung angezeigt. Ta der WVorberfauf 
für die legten BVorftellungen ein auferge: 
mwöhnlich reger ift, jo würde e8 nur rathjam 
fein, jih Site frühzeitig zu fihern. Die 
* iſt täglich von 9 Uhr Morgens an ge⸗ 
öffnet. 

— — —— 


In einer Nacht nach Denver. 


Drei ſolide Züge täglich, Chicago ENorth: 
weſtern⸗Eiſenbahn. Schlaf-MWaggons, freie 
Neclining Chair Cars, Dining Gars. Der 
Colorado Special 6:30 Nachm., folider Zug 
nach Denver. Undere Züge 10 Uhr Vorm. 
und 11:80 Abends. Perjönlich geleitete Er: 
turfionen. XTidet:Dffices: 212 Clark Str. 
und Wells Str.-Station. 

jan, 18,15,17,19,21,23,37,29,31 


— Er fteht brüber. — Hausfrau: 
© ftifte doch Frieden, bie Parteien im 
zweiten und britien GStod jtreiten ja 
furdtbar. — Haußberr: Fällt mir 
nieht ein, ich ftehe ald Hausherr über 


den Parteien! 

— Ag: — Richter (zum Verur⸗ 
theilten): Ste belommen eine Gelbftra- 
fe bon zwanzig Mark ober zwei Tage 
Arreft. — Berurtheilter: Da mbcht ich 
fchon um bie zwanzig Mart bitten, weil 
mir Geld lieber x 


BT 


„Abendpoft“‘, Ghicago, Donnerfiag, den 15. Januar 1903. 


Schwer belaflend, 


— — 


Henry Thumann läßt an der Meſ⸗ 
finggießer-Union fein gutes Haar. 


Bar felbft ein Opfer. 


Öeuge, der früher Mitglied und Beamter der 
Union war, fdildert die Organifirung und 
die Swede des Sonder:Dollziehungs-Uus: 
Ihufles und deffen Methoden. 


Sn der heutigen Verhandlunz des 
gegen Jacob €, Xohnjon und Konfor- 
ten, in Verbindung mit dem Ausftande 
der Meflinggießer ver Weftern Electric 
Company anhängig gemadhten Pro- 
zefles, trat als Hauptzeuge gegen bie 
Angeklagten ein gemifjer Henry Thu- 
mann auf. Zeuge, welcher früher Mit- 
glied der Lokal - Union No. 23 und 
eine Zeitlang deren protofollirender 
GSefretär war, machte aufjehenerregen: 
de Enthüllungen über dieDrganifation 
und Zmed des Sonver-Bollgiehungs- 
Ausſchuſſes. 

Er machte mit klarer, deutlicher 
Stimme und in unerſchütterlicher Ruhe 
ſeine Ausſagen, die nichts weniger als 
vortheilhaft für die Angeklagten waren. 
Allerdings hatte er keinen Grund, die 
Gewerkſchaft zu ſchonen. Der Verrä— 
therei bezichtigt, wurde er nach einem 
Scheinprozeß aus der Union ausgeſto— 
Ben und als er dann in der Anlage der 
Weſtern Electric Companh eine Anſtel⸗ 
lung gefunden hatte, von einem gewiſ—⸗ 
fen Andrew Anberfon, angeblich einem 
bon der Union gedungenen, millfähri- 
gen Werkzeug, nievergefchlagen. 

Don dem Anwalt Leon Hornftein 
einem fcharfen Kreuzverhör unter— 
zogen, gab er freimüthig zu, al$ Mit- 
olied und Beamter der Union ein bop- 
pelte3 Spiel getrieben zu haben, be= 
hauptete aber, e8 nur gethan zu haben, 
um die bon der Union verübten oder 
angeorbneten Schandthaten an ben 
Pranger zu ftellen. 

HenryThumann, geboren inDeutfch- 
land, feit 22 Jahren in Amerika, ein 
Meffinggießer, rab an, daß er 13 Jah— 
re als Vormann einer Gießerei in 
Pittsburg gearbeitet habe. Dann war 
er in Chicago in mehreren Gießereien 
beſchäftigt. Zur Zeit iſt er beſchäfti— 
gungslos. Er iſt verhftathet und Hat 
zwei Kleine Kinder. Er ift 41 Yahre 
alt. 

Hilfaftaatsanmwalt Olfon fragte: 

„Kennen Sie die Angellagten?” 

„Jawohl, alle.“ 

„Kennen Sie einen Mann, Namens 
Harıy Forbes? 


Nein. 

„Waren Sie Mitglied der Meffing- 
gießer-Union?“ 

Jawohl!“ 

Wann trafen Sie Johnſon?“ 

Im Frühjahr 1902. Johnſon ver— 
anlaßte mich, der Union beizutreten. 
Ich zahlie 82 Aufnahmegebühr; 88 
ſollte ich ſpäter zahlen.“ 

„Wer waren die Beamten der 
Union?” 

„DNeil mar Sefretär, die Namen 
ber übrigen meiß ich nicht mehr.“ 

„Was war Johnjon?“ 

Geſchäftsagent.“ 

„Was hat ein Geſchäftsagent zu 
thun?“ 

„Gelder einzutreiben, nach den Ge— 
ſchäften zu ſehen und Streikbrecher 
niederzuſchlagen u. ſ. w.“ 

„Waren Sie Beamter der Union?“ 

„Jawohl.“ 

„Welche Stellung bekleideten Sie?“ 

„Ich war während neun Monaten 
prototollirender Sekretär.“ 

„Hatte die Union zu Ihrer Zeit ei— 
nen Vollziehungsausſchuß?“ 

Jawohl!“ 

„Wann hörten Sie über die Orga— 
niſation eines Vollziehungsausſchuſſes 
einer anderen Union ſprechen?“ 

„Wm. H. Mangan ſchlug vor, im 
Mai 1900 einen Vollziehungsausſchuß 
zu organiſiren, der über Mittel ver— 
füge, um Leute dingen zu können, die 
Streikbrecher überfallen und nieder— 
ſchlagen würden.“ 

„Wer wurde Mangans Nachfolger?“ 

„Jacob E. Johnſon. Die Union hatte 
damals 120 Mitglieder.“ 

„Sprach ſonſt noch Jemand über 
die Organiſirung eines Vollziehungs⸗ 
ausfchuffes?“ 

Jawohl, Johnſon. Ich traf ihn im 
Gebaͤude Nr. 126 Lake Straße. Er 
ſagte zu mir: Wir müſſen einen Voll⸗ 
— haben. So geht das 
nicht laänger. Dem Ausſchuß ſollten 10 
Prozent der Lokal⸗Unionbeiträge über⸗ 
wieſen werden, für nothwendige Aus—⸗ 
gaben zum Schutze der Intereſſen der 
Union. Es müßten Leute gedungen 
werden, die den Streikbrechern zu Leibe 
rückten. Die Mitglieder der Union 
ſeien zu neugierig und wollien im⸗ 
mer wiſſen, was mit den Geldern ge⸗ 
than wurde. Die Geſchichte ginge ſo 
nicht länger. Die Fabrikanten würden 
von Verräthern über die Maßnahmen 
der Union in Kenntniß geſetzt. In 
Zukunft würden die Verraͤther ihren 
wohlberdienten Lohn erhalten.“ 

Etwa zwei Wochen ſpäter, erklärte 
Zeuge des Weiteren, habe W. Malo— 
neh beantragt, einen Vollziehungsaus⸗ 
ſchuß aus neun Mitgliedern zu ernen⸗ 
nen, dem 10 Prozent der Einnahmen 
der Lokal⸗ Union überwjeſen wurden. 
Er ſei damals Sekretär geweſen. Ma⸗ 
loney habe ihn beſchuldigl, den Antrag 
unrichtig aufgeſetzt zu haben. Er habe 
den Bericht nach ſeinen Angaben geäün⸗ 
a ech — —— 8* Ausſchuſſes 
wu ohnſon, Ma⸗ 
loney und Yon ten. 


— Der —— Männ⸗ 


glieder der 


ann nn ne an — 


wurde am 22. Juni 1902 von Andrew 
Anderſon thätlich angegriffen und der⸗ 
artig mißhandelt, ah er zwei Wochen 
bettlägerig war. Er murbe in ba 
Iinfe Auge gefchlagen und zwar mit 
Schlagringen. Anderfon lief fort. Er 
lief an einem Poliziften vorbei und ent- 
fam. Seitdem hat er ihn nicht gefehen. 
Er traf eines Abends im Mai Jacob 
&. Zohnfon und fragte ihn, weshalb er 
wohl entlaffen worden fei. Kohnfon 
rieth ihm, mit ber Union feine Angele- 
genheit in’3 Reine zu bringen, bann 
würde er meiter feine Schwierigkeiten 
haben. 

Von dem Anwalt Leon Hornfiein ei- 
nem SKreuzverhör unterzogen, erklärte 
Zeuge, daß er in Pittöburg eine Zeit 
lang der Union angehörte, Jm Februar 
oderMärz 1900 wurde er Mitglied der 
biefigen Union. Er babe, al® er im 
Sahre 1899 Pittsburg verlieh, Tich 
nach Eleveland begeben, mo er zei | 
Mochen arbeitete. Er babe von ber 
QIurnerDetektive-Wgentur gehört, ftand 
aber nicht in ihren Diensten. Er habe 
der Agentur die Namen der Angeftell- 
ten ber Arbeiter der MWeftern Electric 
Company übermittelt, die von GStrei- 
fern oder gebungenen Leuten überfal- 
len und mißhandelt murden. Er war 
damals Mitalied der Union un, habe 
die Berichte der Agentur gefanbt, ob» 
gleich er fich auf Ehrenmwort verpflich- 
tet habe, feine Geheimniffe der Union 
zu berrathen. Auch Habe er einem 
Ausfchuffe der Union gegenüber, mel- 
cher über ihn megen Verraths zu Ge- 
richte faR, geleugnet, in Verbindung 
mit der Deteftipeagentur geftanden zu 
haben. Er habe auch noch geleugnet, 
nachdem er aus der Union ausgejtoßen 
murbe: 

Er beitand darauf, daß ein Ge- 
ihäftsagent die Gefchäfte der Union 
mahrzunehmen und die meuchlerifchen 
Ueberfälle zu leiten hatte. E38 murben, 
als er Sefretär war, Streitbredder und 
Nichtgewerkichaftler niedergeichlagen, 
er habe aber dieje Fälle nicht der Po- 
lizei gemeldet. 

Mangan habe ihn oft darüber zur 
Rede aeitellt, wie e8 nur fomme, daß 
Geheimniffe der Union den Fabrifans 
ten verraten wurden. Er habe Man: 
gan gegenüber fich fehr entrüftet ge= 
zeigt, daß jo etwas vorkommen fönne. 

Die Mitglieder derGewerkſchaft ſeien 
unzufriden geweſen, weil die eingelau⸗ 
fenen Gelder nicht in gehöriger Weiſe 
berwendet wurden. So wurden z. B. 
die Streiker während des Streikes in 
der Anlage der Wolf Company nicht 
unterftügt. Er twiffe, daß mit Außnabh- 
me von etwa zwei Dußend alle Mit- 
Lofal-Union deren Ges 
heimniſſe verriethen. Er felbit fei ei- 
ner der Qeute geiwefen, Die über DBe- 
fchlüffe der Union u. f. w., auß ber 
Schule jhmahten. Der Namen ber 
übrigen Verräther könne er ih nicht 
entfinnen.. Er entfinne fi, im 
Herbfte 1900 fih mit Mangan im 
Gebäude 116 5. Unenue betreff3 ber 
Union unterhalteen und erflärt zu has 
ben, daß die Union ein großer Gegen 
für die Arbeiter und Kleinen Gejchäfts- 
leute wären. Für feine Berichte an bie 
Deteftivengentur habe er $25 monatlich 
von der Agentur erhalten. Er Babe 
auch mit dem Manufacturer's Infor⸗ 
mation Bureau, Chicago, in Berbin- 
dung geftanben, b. h., er habe ihm auch 
Berichte geliefert. Er weiß nit, ob 
diefe Agentur ein Zmeiggefchäft ber 
Glevelander ift. Er kenne einen Mann, 
Namens Parker, milfe aber nit, ob 
diefer Vorfteher de3 Manufacturer’8 
Information Bureau ift. 

Er habe nad Eröffnung von Streits 
in der Anlage der Weſtern Electric 
Company, in der Anlage der Fofter 
Company und in der Holland’jchen Fu= 
brif gearbeitet. In lehterer Anlage 
babe er im Herbit 1900 angefangen 
und etwa 9 Monate gearbeitet. Er 
babe fich die Stellung in ber Anlage 
der Weftern Electric Company auß ei» 
genem Antriebe verichafft. 

Er war mit mehrerenZeuten bor ben 
Großgefhroprenen. Nachdem er feine 
Ausfagen gemacht, begab er fi mit 
jeinen Begleitern nah einer Wirth» 
Ichaft. Er habe dort erwähnt, baß er 
eine Stellung in der Anlage der Me- 
ftern Electric Company annehmen mer- 
de, und auch gejagt, dab andere Stel- 
lungen dort frei fein. Er babe bie 
Leute aber nicht zu überreden berfucht, 
die Stellungen anzunehmen ober aber 
fie gedungen, und bemerkt, er wolle es 
ber UInion anftreichen. 

Er habe Andrew Anderfon etwa brei 
Mal gefehen. Fridley babe ihm ge- 
fagt, der Mann heiße Andreiv Under: 
jon. Zeuge lieferte dann Die Bejchrei- 
bung von Anderfon, der ihrt angeblich 
überfallen und mibßhandelt bat. Er 
babe den Mann im Augenblid erfannt, 
als er ihm fchlug, habe aber nur Hafts 
befehle gegen Mangan und Yohnjon er- 
wirft. Erft zmei Wochen nad) dem le= 
berfall habe er fich wieder zur Arbeit 
in der Anlage gemeldet. Er babe in 
Pittshurg gearbeitet, ftellte aber 
in  MWbrebe, ein AJuftigflüchtling 
zu fein und bon ben ber 
tigen Behörben ftedbrieflih verfolgt 
zu werben. Gefragt, ob er nicht, madh- 
dem er au der Unton ausgeftoßen wur- 
de, nicht laut gebroht habe: „ch werde 
3 Eu Schw... ſchon anſtrei⸗ 
chen!“ antwortete Zeuge: Nein.“ 

Von Hilfsſtaatsanwalt Olſon be— 
treffs ſeiner Ausſtoßung befragt, gab 
Zeuge eine Schilverung feiner Prozef- 
firung por dem beireffenben Ausfchufle 
in der Bridlayger Halle zum Beften. 
Seinen Angaben gemäß war feine Bro- 
zeffirung nur eime Farce unb jei 
Ausftoßung beihloffene Sad, ehe ber 
Ausfuß, zu dem bie Ungeklagien ge: 
börten, zufammentmat. 

Zeuge gad an, daß er, alß er fi auf 

pflichtete, Geheims 


Damen -Winter-Aleider zu unvergleichlichen Exiparniflen. 


Praktifche, zuverläffige leider, und immer zu den allerniebrigften Preifen, die Durch unfere ftarfe Stellung 
bei den YFabrifanten ermöglicht zen haben dieje Abtheilung in verhältnigmäßig kurzer Zeit zu einer fehr midh- 


tigen in dem Großen Bajement=Ber 


Bloujen-Suits für Damen, aus jchiwarzem, blauem 
und braumem Gheviot; Jadets mit Taffetafeide ges 
üttert, volle fFlare-Stirts mit flafbed Säumen und 

zcaltnesfzutter; ferner Norfolt-Suits im fancy 
Mifhungen, $7.50. 

Norfolf-Suits für Damen, aus jhivarzem, blauem 
und braunem Chepiot, Aadet3 mit Tafletajeıde ges 


aufsraum gemacht. 


füttert, Sammetkragen, Skirt ſtrapped mit demſel⸗ 
ben Material, Preis 810.00. 
Keriey-Goats für Damen, 27-3öllig, 
balbsfitted Rüden, Sturm: oder Rod:Kragen, mit 
Satin gefüttert, werden regulär zu dem boppelten 
Preiſe verkauft — 83.05. 
Spithengeſtreifte Taffetaſeide-Waiſts für Damen, 


voller und 


Baſement mittlerer Raum. 


es fhwarze und weiße Streifen, tuded Yo — 
peyiell für 80 
eihe Briliantine-Waifts für Damen, mit plalteb 

Sumnt, re in Schwarz — eine jehe elegante Mode 
—fitr $1.95. 

Vercale-Wrappers für Damen, in fbönen far: 
sen, weißen und farbigen Streifen, mit tuded Vole 
und Sintesfylounce — $1.2. 


240 NKleider- und Promenadenröde, Muiterpartie eined Fabrifanten, beftehenb and Cheviot, Melton Gloth und fanch Miihungen, 
in einigen der beiten Sacond der Sailon, Jeder Rod in der Partie würde regulär zu mehr al3 dad Doppelte verkauft werden —$2.05 


Hulbzährlicher Verkauf von ungebügelten Tafchenlüchern. 


‚. Die Thatfache, daß wir direkt aus den Yabriten große Quantitäten von ungebügelten u. underpadten Taſchen⸗ 
tüchern importiren, welche während derflauen Saifon hergeftellt wurden und fie dann für nahezu dem Stoftenpreife 


erwarben, ift veranttwortlich für Die wundervollen Werthe bei diefem Verkaufe. 


Einfache, bübjche und dauerhafte 


ganzleinene hohlgefäumte Taichentücher für Herren und Damen, und eine befriedigende Auswahl von.Snitial- und 
geftidten Entwürfen befindet jich in diefer großen Sammlung. 


Einfache hebigefäumte Damen-Tajchentüder, ge: 
macht aus zuperläffiger Qualität reiner Leinwand, 
per c, 56, 10e und 1%e. 

Reinleinene beſticte Damen⸗Taſchentücher, Sheer 
und hübſch, Uc, 12%, 18e und 2e. 


| 


Neinleinene InitialeTafhentüher für Damen, 
fbön und dauerhaft, Stüd 10c und 12%c. 

Neinleinene einfahe hoblaeiäumte Taichentücher für 
Mäniter, ein auägezeichneter Werth, per Städ für 
Te, 1248, 15e und ie. 


Reinletnene hoblaefäumte Tafchentliher für Mäns : 
ner, beftidt mit einer hübfchen Anitiafe, für 124e 
und 25c. 2 


Baſement ſüdlicher Raum. 


Ein Tafelwaaren-Verkauf von außerordentlicher Wichtigteit 


Haviland Porzellan 


? 
f 


Niedriger im Preiſe als dekorirtes Steingut. 


Verzierte Taſſen und Unter-Taſſen, 15. 
Dinner-Teller und Thee-Teller, 10c. 


Ein paar Beiilpiele: 


Platten —Meine, 100; 1030ll., 25; 
12=3öl., 350; 14szöll., 50«. 


Offene Gemüje-Schüfjeln, 73öll., 15; 83öll., 20c. 


Diefe unvergleichlichen Bargains find die Folge eines Abjchluffes, durch welchen 
wir uns diefes feine Haviland Porzellan ficherten zu weniger—zu viel weniger als 
die Hälfte, was es uns regulär foften würde, was es dem Jmporteur Poftet. 


Unfere Preije für diefen Verkauf jind niedriger als regulär 
marfirte wohlfeile dekorirte Steingut:Waaren kojten werder, 


Die Qualitäten find jehwer und dauerhaft, entiweder deforirt oder einfach — gerade foldhe Stüde, wie 


fie fi am beiten eignen für Kofthäufer, Rejtaurants und täglichen Gebraud im Haufe. 


Eine Anfigt 


biefer wunderbaren Werthe wird leicht Neben überzeugen, daß dieß eine Gelegenheit ift, wie fie noch nie 
in Chicago oder jonjtwo geboten worden ift. 
Die riefigen Onantitäten find genügend, daß 
jeder Künfer das ihm zujagende finden faun. 


— 


Sack Anzüge für Geſchäftsleute, M4. 00. 


Baſement nördlicher Raum. 


Unſer hauptſächlichſtes Beſtreben in dieſen Anzügen, und mit dem wir auch ſoweit den allerbeſten Erfolg ge— 


habt haben, den Anſprüchen von Geſchäftsleuten zu genügen. Nicht nur ſind ſie elegant in Bezug auf Style 


und 


aus dauerhaften Cheviots und Worſteds hergeſtellt, ſondern dieſe Kleidungsſtücke ſind auch gerade ſo tadellos "ges 
ſchneidert und finiſhed wie viele der koſtſpieligeren Kleider, die anderswo offerirt werden. 


Ein wichtiger Punkt, und einer, dem zum großen Theil die Populärität dieſer Anzüge zu verdanken, 
ſpezielle Aufmerkſamkeit, welche dem Schnitt geſchenkt wird. 


paſſendes Ausſehen viel länger, als irgend welche ähnlich markirten Partien. 


Ueberzieher in den populären Cheſterfield und Eſſer Facons, 


ſchwarz oder grau, $14.00. 


iſt die 


Die Anzüge behalten deshalb ihr hübſches, form⸗ 


| Hojen in hübfchen Facons von MWorfteds, billig eingefauft und 
außerordentlich niedrig markfirt, $4.75. 


Sunerläffige Pelz - Jemänder zu den niedrigflen Preifen 


Diele von biefen mohlfeilen Pelzen find in den beften tyacons der Saifon angefertigt, und da fie in jeder Hinficht 
bezüglich der dazu verwendeten Skins u,f.m., zuverläffig find, fo ift deren Werth leicht erfichtlich. Baſement ſüdlicher Raum. 


Schwarze Marder Glujter-Scarfs, mit 6 Schwän« 
zen, $8.50, 87.50, und DD. 

Gefärbte fhwarze Marders&carfs, „Arthur Style”, 
mit 12 Schiwnäzen, 810.00 und 812.00. 

Natürlihe Mint Elufter Ecarfs, mit 6 Schwäns 


sen, KB. j 

fabela For Scarfs, ein Fell, mit Klauen und 2 

buſchigen Schwänzen, fpeziell $19 und $12. 
AutriasScarfs in ber Dpern:Mobde, $7.50. 


Bon dem Anwalt Hornftein mizber 
in’3 Gebet genommen, erflärte Zeuge, 
daß ihn Niemand Geiten3 feiner Ge- 
noffen oder der Beamten der Union 
bor feiner Progeffirung in Kenntniß 
gefeßt habe, daß er verdächtig fei, die 
Geheimniffe der Union verraten zu 
haben 


AM. Sage, in Epanfton wohnhaft, 
Werkftatt-Superintendent der Weltern 
Eleltrit Company, 259 ©. Elinton 
Straße, in der 5000 Leute befchäftigt 
find, exflärte James Yohnfon, einen ber 
AUngellogten zu fennen. Er bat Xohns 
fen gelegentlich de3 Gtreilß in ber An- 
lage, im Mai, gefprochen. E3 maren 
damald mehrere Perjonen zugegen. 
Sobnfon babe ihm damals erflärt, daß 
die Gemwerffchaft der Firma große 
Schiwierigfeiten in ben Weg legen mür- 
de, falls fie nicht Plein beigeben würde. 
Zulegt jah Zeuge ben Angella-'-- im 
Juni. Johnſon verſuchte, die Firma 
zum Nachgeben zu bewegen. Die Fir⸗ 
ma ſei ihm »aekommen, doch 
konnte ſie die Forderungen Johnſons 


nicht bewilligen. Während s8Streiks 
wurden die in der Anlage beſchäftigten 


Meſſinggießer von Streikern bedroht. 


— — — —— 

Ein bumorpoller Kanzelredner. 
Von Dr. Nofepb Parker, bem be- 
rühmten Prediger bed „City Temple” 
in Zonbon, ber jüngft im Alter von 72 
Jahren geftorben ift, merben zahllofe 
Anelboten erzählt, bie bad Wefen bes 
Mannes, gu fen Gotteöbienften fich 
die Leute drängten, fehr gut Fennzeich- 
nen. Das befte Kompliment, bad man 
ihm nad feiner Meinung je gemacht 
bat, hörte er einmal von einem Omni- 
busfchaffner. Als bas Gefährt zum 
„Lily Sy fam, flieg ein Mann 


— 


bin ein⸗ 
f) dert 


Sable Lupus Ecarf3, ein Fell, mit Klauen und 
zwei großen Samänn, 97.50. 

Verihiedenfarbige Mint Elufter Scarfs, mit fechs 

chwnaäzen, 

Aſtrakhan⸗Tapes zu bedeutend reduzirten Preiſen, 
gemacht aus ſoliden Fellen, hoher Stürmkragen und 
volle Sweep, 30 bei 32 Boll lang, 815.00. 

Speziell — Ruififge Marder: Muffs, runder Ms 
zölliger Blod, $6.50. 


und fohrieen, denn er macht die Reli- 
gion nicht fo ernft.“ Eine Kournaliftin 
fragte ihn einft, moburd er fo viele 
Zubörer nad) dem City Temple ziehe. 
„Sie mwürben e8 berftehen, menn Gie 
in meiner Bibliothef läfen,” erwiberte 
er. „Sie ift überall. Sie ift in der Un; 
tergrundbahn und auf Omnibuffen, in 
Iheeläben, eleganten Reftaurants, 
Kirchen, Bahnhöfen, bei Gejellfchaften, 
Empfängen, Berfammlungen, Yubi- 
läen und an Kranfenbetten. Man fin» 
det fie in Gefängniffen und Bouboirs. 
Thatſächlich kann man fich ihr niemals 
entziehen. Wir nennen fie au Mangel 
an einem befferen Namen die menfchli- 
he Natur. Xch ftudire fie; Darum nen» 
ne ich fie meine Bibliothek, und darum 
hört man mir zu.” Bei einer Ber: 
fammlung wollte ein Zubörer feinen 
Hut nicht abnehmen. „EB Tchavet 
nichts“, fagte Parker, „es ift nichts 
darin, Am Schluß eines Gotteödienftes 
berfüindete er, daß „Witiimen und Pre- 
biger zur Sammlung nicht beizu- 
fteuern brauchten.“ Beim nädhften 
Gottesdienft erflärte er aber, daß „nie- 
mal3 eine blutige Schlacht jo viele zu 
MWittmen gemacht hätte, wie biefe An- 
kündigung“. Einft erhielt er von einem 
Bemwunberer einen anonymen Brief 
mit einer Banknote. im Beirage bon 
$100 ala Zeichen der Sympathie infol- 
ge eines Seitungsangriffes auf den 
Doktor. Darauf fagte er das nädhfte 
Mal zu feiner Gemeinde, fie möge be- 
ten, daß die Zeitung meiter folche Ar- 
titel bruden und ein ähnlicher Mann 
fie Iefen möchte. Einmal prebigte Bars 
fer in einer Propinzjtabt unb ärgerte 
fich fehr über einen m. Danbp, ber 
ftolz3 auf eine neue golbene Uhr mar 
und fie alle Augenblicke herauszog. 
Enblid) tonnte der Prediger ed n 
r aushalten. PB 1% 


i 
er 
e⸗ 


—— 
en ur Bene ul: „Gin 


Electric Seal Gapes zum halben Preife, 30 Boll 
fang, boher Sturmtragen, 80.50, 818.75 u. > 

Sable Opoſſum Scarfs, 72 Zoll lang, mit Klauen 
und zwei bujchigen Schwänzen, $14.50. 

EhHte ihtwarze Marder SturmsGollarettes, beſetzt 
mit 6 echten Martin: Schwänzen, mit jhwarzem Sas 
tinsfzutter, 815.00. 

Säble Lupus Scarfs, 729 Boll lang, mit zmei bus 
iHigen Schwänzen, 810.50 und 912.00. 


Darrow ift willens! 

Soll fi bereit erflärt haben, auf „allges 
gemeines Derlangen‘ als Kandidat 
aufzutreten. 

Organifator Shoaf vom hieſigen 
Stiaßenbahner:Berband gab heute Sie 
beitimmte Erklärung ab, daß Elarence 
S. Darrom ald Bürgermeifter-fanbi- 
dat auftreten werde. Nach den Angaben 
bon Heren Shoaf erklärte fich Herr 
Darrow, ehe er vor einigen Tagen 
nad dem Diten abreifie, bereit, als 
Kandidat aufzutreten, wenn er fehe, 
daß das Bolf dies wünfche. Wenn Hrn. 
Darrom die mit Taufenden vom IUnter> 
Ihriften bebedien Petitionen nad) fei- 
ner Rüdtehr hierher vorgelegt würden, 
fo feier zmeifellos davon überzeugt, 
daß das Volt jenes Verlangen trage 
und ztveifellos auch bereit, * dieſem 
Wunſche zu fügen. 

—l — ——— — —E 
Kommiffionshändler- Konvent. 
Maßnahmen gegen die Konfurrenz der Er- 
preßgefellichaften beantragt. 

Vor der National-Liga der fom- 
miffionshändler fam heute Vormittag 
dad Gejud hiefiger, an South Water 
Straße etablirter Probuftenhändler zur 
Verhandlung, doch gegen bie Erpre- 
geſellſchaften Stellung nehmen, wel⸗ 
che durch Agenten die Beſiher von Ge— 
treidefeldern, Obſt⸗ und Fruchtfarmen, 
wie auch von großen Wieſen, — 
laſſen, um deren Probufie 
Stadt zu befördern und dieſe zu 
billigeren Preifen losfchlagen, ad @& 
u ns nn Die - 

ngelegeneit murbe chwerde⸗ 
Komite zur Verichterftattung in der 


aus Golumbus, P. M. 
Louis und 3. 9. Gall aus 


bie Delegaten 





SCHLESINGER&MAYER 


Auffallende Freitag - Raumung. 
Bargains in dem neuen 
Madiſon Htraße-Balement. 


FZabrik-Befler, Waldftoffe, Beittücher, Bezüge, 


Großartige Bargains für Freitag-FKäufer in der Wafchftoff-Wbtheilung — 
alle Refter ver Saiſon markirt zu einem Bruchtheil der urfpünglichen Koften 


Bedrudte un WopvenEffektein feinen Zephyr-Ginghams, Leinen 
finifhed Zephyrs, mercerized Seide-finifhed Zephyrs, echte gemebte 1 

Bc Madras, ete.—werth bis zu 30c, gehen zu 17c, 123c, 9o und 5c. 12:1 

Songeloth Fabrit-Refter — eine weitere phänomenale Bargain-Partie von Fabrik⸗Re⸗ 
ftern von iheuren Longeloth8, in Längen von 2 bis 12 Yarbs—tegus 

Sr lär mwerth bi3 zu 25c — für den morgigen Verlauf in zwei Partien 10c 
getheilt — zu 100 und 8c. 

1, für Pepperell ge: für 50c fchwere f. Arrow Marke 
425c bieicht. Betttücher DIE este Betttüs 49c gebleichte Bett 
Standard Dualität— Grö: cher — prächtige Wertfe — tücher — wohlbekannte 
fe 24 bei 23 Yards. 2% bei 24 Yarbs. Sorte—2% bei 23 Dbs. 
Große Partie von gebleihhte Kijjen-Bes 100 für „Olympia Nainfoot Fyinifh 
zügen, einjchließl. alle Standard Marken Muslin — Speziell pafjend für feine 
> c — 10,000 Dugtend gefichert zu 8c Unterfleiver —in jeltener Bar: 10 c 

einer großen Preis = Herz gain zu diefem Preis — toir 
abſetzung Werthe bis zu 18c, zu 123c, 
10e, 8e und 5c. mung während diefes Verlaufs 


Außerordentlihe Schuhraumung zu dr 


Eine RiefenAnfammlung von Damen» und Mädchen -» Schuhen — und 
Männer- und Damen-Slipper®— Proben, DOdbd Paare, gebrochene Partien, 


ausrangirte Lager, hochfeine moderne Fußbekleidung — nichts, das fie et- 
Schuhe für Damen und Miffes — mobdifche, 
9 ww Qualität Leder — zwei Strap Slippers— Männer Slippers— 95€ |: 
JE s2.50 u. 83 Schuhe, ohne Rüdjicht auf Koften od. frühereBer- 
faufspreife marfirt—zu dem phänomenal niedr. Preis. Bafement. 
"zur Auswahl, in allen Zederjorten und allen Größen und Breiten— 
ganz genau wie viele der Schuhe, welche zu $2.50 und $3 als fpeziell 51 05 
angezeigt twerden— Auswahl von der Partie für 81.95. . 
Hunderte von Raaren—reine, frifhe Waaren—gehen zu dem niedrigen Preis 19c 
don “de. Bafement. 
Rabatt für alle gefütterte Damen-Stipper und alle Stippers für Männer. 


wa in ihrem Werthe beeinträchtigen könnte. 
up=to=date Leiften und die befte 
22,50 Atlas Slipper, franz. WUbfäge, vier Farben—reg. $2, 
Hübjches, modernes und dauerhaftes Schubzeug für Damen—mehr al3 20 Facons 
Beite Qualität „ummifchuhe für Damen, Mädchen und Kinder—die reguläre 50cSorte 
20 Rro;. 


haben ein großes Sortiment zur Räu— 


Dafement-Bargains. 


SchE grobe Bafement Bargain =» Tifche gefüllt mit den reizenditen Wer- 


then der Saiten für Freitags-Käufer. 
Si ih — Gin Bargain:= Bafes 
ment = Vortheill — 
DOdds und Ends in Herbit: und Winter: 
Waiſts, angebrocdene Größer, gutes \ufi: 
Bargain, 


45€ 


Räumung taufender 
Bänder Tiſch hübſcher, nützlicher 
Längen in allen Styles und Sorten — 
Taffeta und fanch Bänder bis zu Nr. 22 
— die größten Bänder-Bargains in Chi— 


2e 


Weil 


timent von Yarben, größter 
welcher je zu dem phänomenal 
niedrigen Preis offerirt wurde, 

Natürl, wollene 


Unterzeug ? Tiſch — Veſts und Pants 


fur Damen, einfach u. gerippt— fließge— 
fütterte Veſts und Pants, Eueſtrienne 
Tights, gerippte MerinoVeſts undPants, 
Wolle gemiſchte Veſts u. Pants > 

für Kinder—Werthe bis 65c, für c 


Tiſch — 


cago — 256-Reſter zu So; 156c Re⸗ 
fter zu Se; 10c-Refter zu 
Spitzen -Fabrikan⸗ 


” 8 — 

Spitzen Tiſch ten Mufter v. Spi— 
tzen, Allovers, Tie Enden, fancy Arbeit 
Spitzen, Kragen, Yokes ete. — ſowie eine 
Partie von etwas beſchmutzten waſchba— 
ren Spitzen — werth bis zu 150 —große 


dem niedrigen Preis — % 

iſch Räumen aller 
Handſchuh Tiſch rg Paare 
und angebrodhenen Partien von hodhfeis 
nen Handjchuhen, gefüttert und ungefüt- 
tert — Männer:, Knaben und Damen: 
Handichuhe — 50c=, 75c= und $1.00:Mer- 
the — radikal herabgejeßt, um morgen 


3Ic 


Näumungs = Bargains Freitag zu 


Näumungs- 
Verkauf — 
ragen, waſchechte 


Halstrachten 


leicht beſchmußte Top K 
Stock, ſeidene Stocks, beſticke Stocks, 
Four-in-Hand Halsbinden, Scarfs und 
Halstrachten — 82 Werthe für 250, 75c 
Werthe, berabgefett auf 10e, 5 

und 250 Werthe für c 


ichnell damit zu räument, per 
Naar zu 


Bergnügungss:Wegweifer. Der Grundeigenthbumsmarft. 


olgende Grunbeigenthumssllebertragungen in der 
—* von 81000 und darüber wurden amtlich eins 
oetraaen: 


Throop Str, 141 F. ſüdl. von 48. Str. Weſtfr., 
24x14, Bulasti 3. and 2. Mffn. an Satob Ars 
baniat, $1800. 

Paulina Etr., 24 %. nördl. von 52. Etr., Weftfr., 

lorodora. 24x125, Mueller an Unna R. Kappler, 31400. 

eater.—,Monte Ghrifto.“ 50. Mace, 94 F. weſtl. von Hoyne Ave., Ntordfe., 

a Houfe—Baudevile. 5X15, W. Spinks an Albert Wallbruch, $2200. 

jeden Abend u. Sonntag au MINE Far Ave., a nördl. von Alegander Etr., 

Hy 4X. chenkalowsti an John Ptacet, 


Dear) Ave., Eüdoftede 3. Str., Weitfr., 50x14, 
AM. Martin u. U. an die Port$mouth — 


Bank, 8200. 

Baorber Str. 200 F. öſtl. von Jefferſon Str., N. 
Zn 25x73, D. Grofman an Louis * — 

19. Str., 168 F. öſtl. von Sangamon, Südfr., 
83. J— an Anna Smetana, 00. 

15. Str. 28 
1%4, M. 

Sangamon 
50%125, € 
— ), 


—— Holmes.“ 
— The Primroſe Path.“ 
e x. ⸗ Mitado.“ 
rt hi ern.—Bufy Y33y”. 
House Sergeant Aames.“ 
rau Patrid Campbell in wechfelns 


WERNIE 


a aa 


m bi fe u m. Samftags 
nntags ift der Eintritt Toftenfrei. 
Chicago Urt Anftitute.— Freie Beluhss 

tage Mittmoh, Samftag und Sonntag. 


Zofalberidht, 


— — — nn — — — — 
Heiraths⸗Lizenſen. 


F. weſtl. von vauuna, Nordir., 24x 
ne wye an Vaclav Rehak, 81800. 

150 F. ſüdl. von Adams, Weſtfr., 

Shares AA an &, Arthur Walther 


Peoria Str., 150 %. füdt. a Adams, Oftfront, 
—— C. Bigelow an S. Arthut Walther _ 


3500. 
Gragreß Str., = 3 weftl. von Kedgie Ude, NR.» 
t., 19X124, A. Prindiville an Julia Urs 


er, 8600. 
Cartoll Ave. Rordoſtede Elizabeth Str., Südfront, 
3 x10, Minnie MeGurn an Birgil M. Brand, 


9. 
Riyerd Hugkes, u O’Brien, 39, 35. Armitage Ape., Drums Bingbam GStr., Saud⸗ 
Veter Klema, Li apple *25 22. front, 50%X100, . Edhardt an Elizabeth Walz 


Sohn Fridley, Rojalie Moter, 60, 2. ter, 36000. 
Mobert Lee Beuter, Ullie M. Wbite, 34 8. N. ya 12 FF. füdl. von Bertenu Mpe., Oftfr., 
Elliott an Addifon %. Nomwien — 


zum 9. Kelogg, Emma frederid, 22, 19. 35%x150, W. 
700 


. MWeczyerosti, Jofefa Kowalsta, 2, 20, 81700. 
3, 8. xeien Une, 816 P- ML, von Mbifen Str. Op 


George Rold, Jennie Stalbert, 
rant Gacet, Unna Kmal, 26, 21 ont, 25%124 . Barnard jr. an Guflaf A 
anielfon, $1650. 


dward Driscoll, Emma Beabout 2, 2. 
Barney Fleming, Ratie 2 3, 2 &. Str., 95 —* diil. von Marſhfield Ave. 
Ficht u. A. an Joſephh Kramer — 


L 
Guftad Mueller, Louife M Serton, 83, 32. 
zu Gapougb, Mary Kenrid, 7, 2 ’ 

ei — 160 F. ſüdl. von Dicens, Weſtfront. 
J "an Rorman 6. Coombs, 81550. 


—— Hubenthal, Minnie Havfit 2, n. n, 
** —* . füdl. von Pratt, Oft ont, 


as Ryan, Unnie Link, 24, 20. 
502.124. vr. ẽ eMillen an Clata A. Carr — 
KO. 


Bert Siwanjon, Florence 9. Ball, SL, 38. 
abc — aryanna — 30 80. 

Osdood Str., 141 $ — von Wellington Ave. 
Dffe., BX14, I. U. Peaje an Dora D. ESullis 


iner, Mary Bijacr, 0, 19. 
*. Lund, Margaret Grotty, 42, 34 
86500. 
9— Ave. 3 F. ndrdl. von Taylor Str., 
Weſtfr., 2x1, M . €. Lloyd an Charles Bubil, 


d en Bertha Bauer 19. 
Robert T ga a dd 
66200. 
Sangamon Str., 7 ſudl. von 64. 
— Hawkinſon an 8 . 


Bol ende Heiratbs-Lizenjen wurden in der Office 
bed CountyeGlert3 ausgeftellt: 


A 2. Anderfon, Ellen Gummings, 2, 21. 
Dominid Nogasfi, Pronisl, Yojiäla, 21, 19. 
Emil Kulp, Fanny Clifton, 26, 24. 
Beter Porgen, Mita Martin, 33, 26. 
m Prince, Mary Deder, 19, 17. 
eorge 8. Kapları, Lena Bramar, 21, 19. 
Wpitcomb, Anna G. Burkhart, 86,25. 


Nordfr., 


Gilec, Pelle 9 
' Bonde Ei dere Silma Enenion, © 9, 

nn 335x124, € uftaf An» 

North Üpe. Eüpdoftete Hubfon, Nordfre., 530x104, 


en, Iofefa Dlfon, 27, Er 
Mathias R. De Wald an Philip Aung ir. von 


tineniez, Maryanna Eyulfailt, 
Miltbaufee, Mit. 
2 g.; ”. bon Milfon 
65, GChas. 


8. —5 Domicely —— 
Theo. U. garten, Tilli —— 
E. Ravens wood art 
E. Dymond an 


Maurice &. Collins, Antonia Somfin 5 26. 
Balter P., Wanton, Thereſa Iſetts, 
"M. Matuszeiwste, Annie Riestomste, 3, 19. 
a er De 
€ atarzina fyelos, 24, X. 
Saflan dirnei, Copsie 1 2A, > 
zehn May, Wlorente G. Bhelps, 43, 22 
— Wolinsty, Beifie Anel, 22, 90. 
a re? Young, Annie Dan Coepstden, 84, 8. 
enfon, Anne M u, N, % 
ra, Annie Shott, 3, 21. 
En. Mon, Margaret Taudt, 82, 23. 
m, Benien, Wlesta 9. aunmon 85, 33, 
— Tillie Ferane 
Ei Ssfert, inma —— —* 19. 
ornc Korencan, Mary ©. Kubic, 19, 


2 
Straf u er , D, 3. 
Bitten, ans, Gate Fe %. 
A‘ eh 2 . Amantee, Yda Du 
Ave. Sudft. 3 Janette Haſtings an 


Habler, Duijy Cros *88 
man, —* a * 
er — b tha Seeeh a era Staufl 
exifino Eolsfimo, — — Warren * A— SAL. don Komen, Eüdfront, 
Sem Be Anne E: , XI, A * Bikes an Jennle M. Garjon — 
weil. von Star Upe., Norbfr., 


6. Etr., 19 8. 
6X, K Eee Voppelbaum an Geo. i. Cary ⸗ 


Ave. ae ieh, 8050 
Bm. T 


Montrofe ein, 5 * von Fremont Str. 
Say, & 18 jo M. Dpmond an Mm. T. 
arwe 
Monroe en 237 %. füdl. von 69. Str., Oftfront, 
50%X165, Yofpua \opdell an Lilfien T. Xibbetts, 


0X. 
michen Ane., 4% 2 fübL don 8 I Weſtfr., 
er Vm. R. Lian an Lydia E. Peaſe — 


— Ave. 1374 $. ndrdl. von 66. Str., W.- 
tont, 25 x Wim. 9. Skinner an Francis 8. 


at 
et X Kerrace, 205 _ 8%. Öftl._ von u: 


500. 
! — Br. 15 A DL von Waikingten Eir..- 


te, — — 
353 54 
[> mic, 2, 23, 


— 


Tewen Ei Ehe I A. 
- 2 SE 2 a. 


8. 
Ro De —* C in, 83, 20. 
>) Mill," Mm der Stay, 3. 


Oftir Etone u. Mary 
on € Enden, %, Öl. don N. 49. pe. Nordir. 
SE 26. © GE on be ®. Breinerd — 
Geoveland Ape., 35 8. —F von 38. Etr., Mes 
nt Aohn M. Lovejoy an Peter Ban 
Se wo Er 40% 


€ 
ri » 
Su aan &ic, 0 * —— 


SEE * von R. ES ee, 
d Etr, 


dei, 
 Sarbar en Zu. 


Scheidungsklagen 
wurden — von: 


m Beufie: Deter_ ges 
u 


Meet an 
* * 


J er 
REN ’ 


x S 
iR. er 


| Dat Str. 20 ERL. von 
* eh: : 


„Ebendpoft“, Chicago, Donnerftag, den ER Zanuıar 1903. 


— 5 * . 
—* en denfe 870. 

5 %. nörbl, von » Str. W.⸗ 

25, berjelbe an benfelben, 83500. 
iveftt. von Princeton Une, Eüdfr., 

derielbe an. denfelben, 82200. 
101 weitl. von Morgan Str, Rerdft., 
24108, berjelße an —— 
— — 
8 „derſelbe an denſelben 

Warfton Sie, ine. A. bon Sarwudale, Eübfe., 

erfelde an elben, $2000. 

&. 3. zede, 175 %. fübl. von Grove, © tu 3X 
138, N En an Edivin WM. Wright, 

Harvard Ete., 20 F. Öftl. von R. 47. U Silds 
front, SXIB, KR an benfelben, —— 

Albany Ave. * $. nörbl. bon er Weftir., 
383x150, W. Thies an John 

Redzie u. u %. nörbl. bon —E Weſtfr. 
a D. . Sjofteom an Garolina GC. Eridjon — 

Milwaukee Ave. » nordiweftl. von Galifornie, 
Südmweitfe,, XI, NR. B. Goot an Glara GC. 
Venfield, $1500 

North Ade., 10 $. weht. von Troy Str., Südft., 
— H. M. Begoberg an Guſtav Mortihingti, 

Luebed Str. 86 F. Pe von Hoyne Ave., Sudfr., 
24x100, Inveſtors & 2. Ufn an Bertha 
Leiweid, 400. 

Windefter er 189 %. nörbl, von Karben, MWeftfr., 
a 3 . Loafiensti an Wincenty Sipinsi — 
Southport Ave. 2 F. ſudl. von —8 Weſt⸗ 
Ko . Dlocinsfi an Frank Kreit u. 
Tinjion Str., 3 8. dftl. von Humboldt, Nordfr., 
J ——— V. Ratzenſtein an Samuel Großman — 
Hadden Sitr., 4 8. gr von Galtfornie Upenue, 
Nordfr., 94x120, 3. Hanſon an John C. 
Nielſon, 82 x 
Carroll Ave., 75 $. weil. von R. 40. Ave. Süd⸗ 
33 25125. Nelſon an Johanna Powers, 
Central Park Ave. 2F. ſüdl. von Ohio Str., 
Meftfr., 243X110, Nahlak von U. Kuchn an Em: 

ma Kuehn, $1025. 

Garrsll Ane., 149 %. meftl. von Gt. Louis Abe., 
Südfr,, 100x159, M. Campbell an Henry ©. 
Schroeder $2750. 

Fulton Str., E = mweftl. von Hoyme Abe., Südfr., 
— 7, M. Delaney an Fannie E. Gilbert — 

Congareß Str., 100 F. weſtl. von S. 4. Avenue, 
Nordfr. 25%124.8, M. Flynn an Bertha M. Wal: 
tath, 2700. 

Indiana be,, . füdl. von 49. Str., DOfftr., 
—28 ER nd ofter an ofephine 2. Camp⸗ 
€ 5,000 

Ellis Abe., 229 F. nördl. von 41. Str., Oftfront, 
5OXI80, Chicago T. & X. Eo. an Frant L. Roe⸗ 

nik, $20,000. 

Halſted Str., Norbmeftede des Sitbzmeiges des Chis 


cago⸗ Fluffes, 11,598.98 Onadraifuß, Sufan Keith 
7 — an den Sanitätsdiſtrikt von Chicago, — 
Veaton Etr., 172 $. weil. von Mood Gtr., Norbe 
front, 48x10, 3. 3. Stabther an Kohn De Pree, 


Taylor Str., 58 $. öftl. von Goprek, Südfe., 5X 
25, U. Fagen an Rofe Goldberg, $13W0. 

©. 42. Ct., 34 %. jünl. von 12. Str., Oſtfront, 
b4xion, E. E. Pratt an Unna M. Omis, — 


IL öſtl. von Weſtern Ave., Nordfront, 
6 Jadhlak von E. Brown an Unna M. 


Brown, 81200. 
Ridgeway Abe., 175 F. ſüdl. von 24. Str., Weſtfr., 
C. Kendrid an Charles %. Roppel- 


50x125, 
baum, K20L 
Wbipple, ‚Abe... 144 %. nörbl, von 35. Str., Oftfr., 
‚8. Kittner an Kaſimier Kupiedi, $2000 
, 236 %. fübl. von 9. Str., MWeitiront, 
124%X100, Nadhla von 9. Veſely an Joſeph v. 
Noborsty, 120. 

2, Str., 2 5%. weitl. von Halfte Str., Norbdir., 
HKD, M. 2. Barnes an Walter Mils, 2400. 
34 MM, 8 $. weil. von Mood Gtr., Nordfr., 
XI, M. U. Bolan an fyrancis Gog, $1%0. 
2. BL. — 8 öftl. von Princeton Ave., Nordfr., 
Bxi0, 6. Hanenflein an Giufeppe Spalla — 

15 


Eenter Ave., 72 %. füdl. von 31. Str., Weftfront, 
24X124, N. SHadendahl an Charles %. Tyun — 


82000, 

Paulina Str., 224 F. nördl. bon — Weſtfront, 
233x154 — * odine an Anna Leo, 81750. 
Wentworth Ave., F. nördl. von 48. Pl., Oſtfr., 
25%, U 2%. Anderfon an Guftaf Anderfon _ 

igᷣ 
Pl. 265 F. öſtl. von Union Ave., Vordfr., 
Bo m. MeGopern an Thomas D. — — 


KIM. 
Wabaſh Ave. füdl. von 49, Str., Oftfront, 
25x 1604, €. items an Alfred S. Trude — 


FIN. 
Glis Avc., 188 %. nördl. von 54. Str., Offront, 
Anderfon an Margt. FKarjer — 


xX158, ©. 3. 
930. 

163 5%. nördl. von 54. Str., Oftfront, 
Gottſchalt — 


Ellis Ave., 
DX158H, ©. 3. Anderfon an Geo. 
48 F. fühl. von EStr., Oftfr., 25X 
Sar — 


82250. 
May Str. 
Adams an Mensen ©. 


148 R. 8. 
$1809. 
Wabaſh — 198 F. nördl. von 63. Str., Weſtfr., 


235x170, I. W. Kary an Chas. F. Poppelbaum, 
MOM. 


245 %. nördl. von 62. Str, Oft: 
179. Ehicans Hebreio Miffion an Thos 
mas ——8 81500. 


Serinaton Ave. 
front, BXx 


Halfted Pr 75 Weftfront, 
EN C 8.0 an Wm. Hobbs, 5428 
1012 4‘ ©. 

— 100x150, 
E. Brainard an Wın. GE. 84000. 
mar E. Doty, $1200. 
Oſtfr., 
Ridgeland Aben A6s F. ſüdl. 
Sa Ave, 50 %. Öl. von Foreft, Nordfr., 50 


Daffelde Grundeigenthium, TI. Gartwright an Xias 
bella Wilcox. $1600 
füdl. von G. Pl. 
5x1, GE. $4 
Morgan en. % F. fübl. von 74. Str., Weltft., 
Slocum an Anne M. ©’ Eon: 
ne 1, 81600 
87. Str., Südoſtede Throop, 
©. Ghicaen Ave, WM F. ſüdöftl. I Marquette, 
Nordoitfr., 35130, Marren E. Eolburn an La 
Gurti® Wpe., swifchen 106. und 107. GStr., 
39x17, R. 3%. Ton an Klaus Haan, 1300 
bon 93. u "Wet: 
front, T75X121, 9 R. Gunnarfon u. U. an Ida 
Harding, 81420. 
1%, D. ©. Urh an Glizabetb M. und x 
Q. Schneider, 82000. 


Todesfälle. 


Reale, verdffentli 
en, über deren 
a auging: 


Boetge, Martin, 26 I., 418 Grand Abe. 
Chriftianfen, Louife ®., 67 3., 4451 Urmour Ave, 
Gutbe, William, “4 ., 126 Melrofe Str. 
Haal, Friederih, 92 3., 6614 Sangamon Str. 
Avedbider, Anna, 70 %., 45 Burling Str. 
Robut. Paul, 49 %., * Southport Ave. 
Lamping. Mary, 70 78 Oft 68. Str. 
Laube, Frrderid, 58 I., 381 Laune Str. 
Meyers, George U, 5 3., 80 Seminary Ave. 
Syulk, Katharine, 73 Y., 2683 Princeton — 
Schultz. Henury, 52 J. 150 Golorado Une 
Thomas, Amelia, 43 8. 16 Quinn Str. 


—S — — 


Bankerott⸗Erklaärungen. 


en twir die Namen ber 
d dem Gejundpeitsamt 


Im Bundes: Diftriktsgeriht wurden Gefudhe um 
Bantkerott:Erflärung eingereicht von: 


PFrant PR. Walton — VBerbindlichleiten $1467.17; Bes 
ftärde 8210. 
Iecob Leppert von Naaufat — Berbindlichleiten 
3066.53; Teine Beftünde, 
875; 


Newton C. Schellenger — Verbindlichkeiten 
Beftaͤnde 8337. 

John F. Wittemore — Verbindlichkeiten 8470.95; 
Beitände 84. 

Adolph Bauer — PVerbindlichkeiten $32,981.16; Bes 
kände $247. 


Marktbericht. 


Chicago, den 15. Januar 1003. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 
(Baarpreife.) 
Wintermweizen, Nr. 2, roth, 76; Nr. 
roth, 70-75c; ‚ bart, a7, Nr. 


hart, 68—Tlc. 
767e; Nr. 


Sommermweizen, Nr. |, 

Mm — — "a 0 h, 4 
ai 8 £, mweiß, 47 3 
Nr. 2, geld, AHA; Nr. 8 Mr. 
3, weiß, 44k. 

Hafer, Nr. 2, BB; Nr. 2, weiß, 4d4ke; 
Nr. 3, 32 > 6; Nr. 3, weiß, BI; Nr. 4, 


Mehl, Winter-Patents, —— 8. 0 8. 50 das 
Faß; „Straight“, 88. 108. 25; „HardVatents?, 
83.60-83.70; befondere Marten, 8. 00 44. 10. 


Heu (GBVerlauf auf den Geleiſen) —Beſtes Timothhy 
$13.00—$13.50; = l, ar x 3.005 N 
10.5 11.50; Rt. .00—$10.00; 
Prairie, $12. 0412.80; ditto Nr, 
811,50; Rr. 2, 88.00-80.00; Nr. 3 
8.50; Nr. 4, 86.50-87.00 


(Auf künftige Sieferung.) 
Me er Januar, T24c; Mai, 76577; Auli, 
mai, — neu, Ae; Mai, 44 Mle; Juli, 
& = 5 de; Mai hc; Yuli, 
—2 
Proviſionen. 
—5 Mai. $9,47}. 
$8.95. 


8; Mai 
efleife, 


weiß, 


Januar, neu, 


Januar, 
5; Dat, $16.85. 
dete Bene 

Rinb ats: Be. 1200—1600 Bfb., 
86.00-86.40 . 00 Bund; gi bis „oit aufgefuchte 
„Beebes*, —8 00; mitt: 
lere bis gute Beef: Sie * — 85.00 
—$5.70; gute bis —— ſeühe, ver 100 
5 — — BB 
gro gewöhn er 
— : Zeras« Bullen, per 100 Bib., 9.75 


Schweine. Ausgefuhte bis befte (zum Verfandt 
Be 28 10 — Bi sis * 
ere 


Sch ausge: 
fe für Pleifher, 86.508.710 B; fer leiöt 
age een rau 
Shafe befte, ſchwere Gare per —* 23 
84 ; qute bis audgeſu— u 

ae gambs“, gute bis a ode 86 a 


| CMarkipreife an ber &. Water Gtr., 
Moltkerei · Produkte. 


8344 


-....„.„..... 
u... 
aEsn000 per 
.. 
- — 


* 


— — * ber Bfund 
n8°, „... 
„Bf le Thumb. — —— 0.1388-0.14 
; ei "Pfund... ‚133 
piwelder, per sssssueensee NR 
Rimburger, x Deossnoscser. Ol 
Brid, per Pfund. ......oe 0. 1 —. 11 
die 


Garautirt u bs 
Bei er ußend 
6r lee Inte „ohne abın "pon 
T 8 
a en (Atem du aa 


Geflügel, Kaldfleiih, Biihe, Wild. 
Geflügel (Idend)— 
Ührter, per d 0.11 
do,, uingt, bas fund. oossono.ede 011 — . 11 
ger ag “ —. 
nten, e h 
@änfe, das Diuhend. 5.00—10.00 


Geflügel ft)— 
kei fa nn... 0.17} 


Sühme, das Pfund.............. O.11 —0.114 
ner, „Springs*, bas Pfund.... 22 12 
Ropaunen, per Pfunde... 5 —0.15 
guten, per Pfund ooeoc 4 —0.15 

Bäünfe, per Bfund.csoonssscneneese er —0.123 


Kälber (gefhlahtet)— 

50-60 fd. Gewicht, das a or 
60-75 Tivd. Gewicht, per 0.073—0.08 
80—135 sh Gemwicht, per ap. ... 0.0845—0.09 
5—10 Pd. Gewicht, per Bid.... 0.094—0.10 

Bifhe (friihe)— 

eo... 
Trout, Nr. 2, per Pfd 
Weikfifh, per Pfd 

Schwarzer Bari, per Pfd....... ; 
MIueech, DEE WIB.d=00ssu0nsanssenes 
Wente, Der WIB..n. 000 ee 
Rule, DEE sans 
arpfen, per Piund....... sneassese 
Perch (zugerichtet), per Pd 

Las, per Rd . 
Saeltfife, per 8 — —— — 
alibut, per Pfund 

were 


Mildenten, Mallards, per Dusend.. 
Gewöhnliche, kleine 
Canvbasbacks, 
Belaſſinen, Dutzend 
N 


0.27 


d esp22229>2>>29 


GBRELENZ3 EE5R2253553 


Ü 


AN 
Sms 


Waldſchnebfen, 
Kaninden, da8 Dukend 
:Bärenziemer, per Pfund L 
Friſche Früchte, Gemüſe. 
Uepfel— 

Gewdhnliche, per Fab ............ 
— bis ausgeſuchte. per Fab.. 
California, per Kifte.. 
lorida, per Rifte...... 
adels, per SKiite 


oO 
— 
19 
2 
dr 


a 
> 


Llddedbt 


pumnSrno- rg 
T 


382358 


ngen 
lifornia 
nen, per Gehänge. 
en, gute bi ausgefuchte, 
Sbeeren, Gape God, p. 
Rothe Rüben, per ab 
Kraut, New Vorl, per Tonne.. 
Blumentopl, alifornia, per Rifte 
Mohrrüben per Yak 
Gurten, per Dukend 
Kopfialat, Zouifiana, per Faß 
Blattjalat, per Kifte 
Sellerie, Michigan, 
Müben, neue, per QBuihel.... 
Siwiebeln, biefige, per Buſhel 
Bohnen— 
Grüne Schnittbohnen, per Bufhel.. 
MWahsbohnen, Her Bufbel 
Ttodene „Beas“, auserlejen, 
BE BR sense — —— 
„Medium“ 
Braune ſchwediſche 
Kartoffeln, per Buſhel, 
Ladungen: 
Burbanks 
Rurals 
Gemiſcht, klein bis er 
Süßlartoffeln, SE, 


—— 


Te 
Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wert.) 


Männer, ftetige Stellung mwünfchend, bitte vorzu— 
fprehen; Wächter $l5; Flat-Janitors $65; Engdi⸗ 
neers, Elektriker, Maſchiniſten 818; Geiger, Deler $14; 
< | gedstus: führer, $14; Yabrikarbeiter, $12; Kuticher, 

orters, Berpader, Hilfsmänner, Mholefalehäufer- 
Hilfe $12; Kolleftoren, Buchhalter, Dffice- u. Gro— 
— 8153 Männer für Straßen- und Eiſen— 
bahnen, junge Männer, Handwerk zu erlernen; ans 
dere Stellungen geficert. Guarantee Emplopment 
Agency, 195 LaSalle Str., Zimmer 14, nahe Adams, 

mido 


SHHBS8S 


EBEITELRHUNER 


= 
= 


—E . . 
Se 7 
— 


Bas 


5 u 
b> 


D — — 

828 

BET 
STEB EUR SZ 


nn 


in Gar: 


tn nn nn 


Verlangt: Ein ehrlicher, intelligenter Junge, wel⸗ 
her Luft zum — hat und ein ausgezeichnetes 
Handwerk zu erlernen wünſcht. Muß Lehrgeld zah— 
len und bekommt keinen Lohn die erſten ſechs Mo— 
nate, nachdem aber die Hälfte von allem, was er 
verdient. Kann, wenn fleißig, nach ſechs Monaten 
fhon fünf bis acht Dolars verdienen, hat beſtündige 
Arbeit und fann fi innerhalb einigen Nahren zu 
25 emporarbeiten. Näheres bei Riard DO. Kand: 
ler, 1119 Mafonic Temple. 


Verlangt: Gin Heizer für Nachtarbeit, muß Gr- 
fahbrung im Treibhaus haben, Garfield Kart 
Flower Go., 168 W. Madifon Str. 


Verlangt: 
land Ave. 


Brickleger. Evanſton Ave., nahe Grace: 


Verlanet: Porter. Waſſerman, Monroe und 


Clark Str. 


Verlangt: Ein Gatehäder-Rormann. 818 per Woche, 
guter Pla. Adr.: F. ATE Ubendpoft. 


Derlangt: Schneider. 551 Wentworth Ane. 


Verlangt: Starter. Junge, in Apotbefe zu arbei: 
ten. 115 Clybourn Abe. 


Ein 3. Hand Brot:Bäder. 


Verlangt: 40 Cly⸗ 


bourn Ave. 


a Gin Junge an Brot und Cales; Tag: 
arbeit, 97 MW. 0. Str. 


—f — — — ⸗ 


Bäder für Cakes und Brot. 5006 Laflin 


— 


Verlangt: 
Straße. 


Verlangt: 
im Haus ſchlaſen kann. 
dolph Str. 


Haus-Shreiner, junger Mann, der 
Hotel Bismard, 180 Ran: 


Verlangt: Kürfäner an Hunde:-Röde. 
tag, 68 Marlet Str. 


— — —— 


M. Frey: 


—— 


Verlangt: Ein Pelznagler. M. Freytag, 63 


Market Str. 


Verlangt: Nunger Mann mit Empfehlungen als 
Hausdiener für Privathaus. $25—$30 monatlih und 
freie Etation. Deutfhe Gefelihaft von Epicago, 
50 La Ealle Str. dofr 


Perlangt: Starker Aunge für Weingeihäft, am 
Wagen zu belfen. 84.50 wöchentlich. Deutſche Ges» 
ſellſchaft von Shicago, 5 50 La Ealle Str. dofr 


Verlangt: Porter, © Hotel. Zimmer 4 19 Eüpd 
Clark Str. 


Verlangt: 
Clark Str. 


Butcher. 814. Zimmer 4, 199 Süd 


Junge an Cabkes; einer mit 
45 MW. Divifion Strabe. 
dofrja 


Verlangt: Starker 
Erfahrung vorgezogen. 


Rerlangt: 
engliich fpredhen. 


Partender, nlichterner Mann, muß 


813 Elybourn Abe, 


ngt:_ Gin Vor: 43 MW. Grie Str. 


Perlangt: Rmeite Hand an Brot. 8 und Board 
die Woche. 3402 Archer Ave., Bäckerei. 


Verlangt: Lediger Mann für Xreibbaus: und 
Stallarbeit. 1575 W. North Apde., 2. Flat. 


Verlangt: Kolleltor. $12. Zimmer 4, 19 Eid 
Elarf Str. 


Verlangt: Ein ordentlider Aunge im Bigarren: 
ftore. Guter x Plat. $4 Lohn. 68 LaSalle Str. 
Ein ze Porter und ein Sunhmann. 


Verlangt: 
Hotel | Bismard, 184 Randolph Str. 


Verlangt: Paifters a an ‚Shopröden. 1 
Une, Top Floor. 


Verlangt: Junge, in Bäderei zu belfen. 685 M. 
Divifion Str, 


Berlangt: Guter felbftftändiger Brothäder. — 6 
Sedawick Str. 


erlangt: Lediger Porter. Freiheit Turnballe, 
341721 ©. Halited Str. doft 


Verlangt: : Sofort, Männer zum Eisfchneiden on 
Land. Nachzufragen bei der Kniderboder ce Co., 
895 Illinois € Str. und 4 420 €. 22. Str. dofia 


Verlangt: Junger - Mann für _ Saloonarbeit. — 
3249 R. Clark Str. 


Berlangt: Junge für 
Market. 471 Lincoln Une. 


Verlangt: Guter Wurftinadher, der beim Bedienen 


der Mafchinen beifen kann. 236 Of North Une. 
33 N. 


Eine gute 2. Sand an Brot. 


Verlengt Ein gauter Porter. 





127 ı daddon 


Orderwagen in Meat 


Verlangt: 
Clarf Str 


Berlangt:  Buchagenten und Ausleger. 
und > Rommiifion. & Kocuft St Str. 


Verlangt ! Ein Sin Marker Zunge ı Zunge von 14 Yahren. 756 
Lincoln 


Verlangt: Wlter Mann als zweiter Porter im 
Saloon.‘ 23 Ban Buren Str., Ede Marlet. 


Verlangt: Schuljun 7? um bon 4:% bis 10 Ubr 
lbende ju ve t Woche. ki Kunst 
Affidapit, 4 Uhr Rahm. m Sa Salle 


Gehalt 


aubofefa 


Berlangt: Ein Mann au arm, friih einge 
manderter berorgugt. G. Woldeit, 5. Upenue, May» 


wood, nördl. bon Lake Str. mido 


Berlangt: Ein —— Korſet⸗ Zuſchneider und 
wei erfahrene KorjetsBügler. BVeftändige Arbeit.— 
Rabsufragen in_ ber Er Chicago Korfet Eo., 
Nilwaukes und Oakley Ave. dimido 


Berlangt; — ſofort, zum Eisſchneiden auf's 
. ats Se niderboder Ice Eon, 39 
$ Str., dimido 


Bormann für. eine 


ee —— 
— in — Il. Man adreſſire: 8 ML 


e 8 Monat Ur: 
F man. jan13, Iw 


‚neue Wü: 
el, —8 


t: Mä und Rmaben im Ulter von 16 
ahren. Bigarren Bog Wabrik, 211 Supe- 
Str, lien, im&t 


@tellungen fuhen: Eheleute. 
(Unpeigen unter Diefer Rubrik, 1 Gent das eek.) 


Gefuht: Kinderlofes Ehepaar fucht — Stelle, 
Mann tft geprüfter Engineer und triter. Pong: 
rag, 57 Bingham Str. mido 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Unzeigen unter biefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Lediger Mann ſucht Butcher-Arbeit, 
seht au auswärts. Feldmann, 687 NR. Baulina 
Straße. dofr 

Geſucht: Ein älterer, 9. 2. aa Bäder Jucht 
beſtändige Arbeit. 33 Oſt 2 


Geſucht: Aelterer Mann ſucht Arbeit als Porter 
im Saloon; kann auch hinter der Bar aushelfen. — 
Adr.: 1: 3. MW. 132 Abendpoft. 


Gefucht Bartender, ehrlich, nüchtern, zuverläfiig, 
iheut feine Arbeit, verfteht e Seihäft, juht Stel: 
lung. Referenzen. Udr.: . 404 Abendpoit. 


Gejugt: Junger Mann jucht Stelung ais 
Shipping=Elerf in Brauerei, Weins oder Lilör-Haus. 
Beſte Referenzen und Kaution fönnen gegeben mer» 
den. Adr.: %. 403 Abenbpoft. 


Geſucht: 





Junger Mann, der fhon in der Bäderei 
gearbeitet dat wünſcht ſich weiter als Brotbäder 
auszubilden. 100 Uhland Str., nahe Halſted Str. 
und North Ave. 


Geſucht: Guter duſſomie ſucht Arbeit; verſteht 
auch Wagenarbeit. 36 Groſſi ing Str. 


Geſucht: Ein nüchterner Kuticher fucht Stellung 
bei privater Familie. Offerten mit Gebaltsangabe 
unter F. 464 Abendpoft. 

Geſucht: Ein Yanitor, welcher auch Arbeit als 
Carpenter und Painter thun Tann, juht Stellung. 
Zu erfragen: 434 Sedgmid Str, mido 

Geſucht: Tüchtiger zuderläffiger Bartender, 
fteht Aufivarten und Porterarbeit, jucht Stelle. 
D. 813 Ubendpoft. 

Geſucht: Ein 
guter Miſchet, 
S. Kedzie Ave. 


Sefugt: Bäder, Helfer an Brot, 
Stellung für Sommer und Winter, 
Abendpoft. 





bers 
Adr.: 
mibofr 


Bartender, 
Joe Dörr, 452 
midofrjafon 


ſucht ſtetige 
Adr.: O. 875, 
dimtdo 

Geſucht: Ein Harneßmacher — Stellung. 7933 
Moodlaion Ane. dimidofr 
— — — — — — — — 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


unger, zuperläfjiger 
ſucht ftetigen Plag. 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: 2 junge Mädden für leichte Handar— 
beit an Welten. &47 Oakdale Avenue, nahe Perry 
Straße, dofrſa 

Verlongt: Tüchtiges Ladenmädchen für Bäderei; 
— Erfahrung im Geſchäft haben. 1100 Milwaukeé 
Avenue. 


Verlangt: Erſter Klaſſe Maſchinen-Mädchen, um 
Taſchen einzunähen; ſtetige Arbeit, guter Lohn. C. 
Hansen, 366 Wabanfia pe. dofr 


Der langt: Erſahrene Hand-Knopflochmacherinnen; 
Mädgen um Schultern und Kanten zu baften; fte: 
tige Urbeit. Franf Koc & Eon, O0 MW. 18. Str., 
binten. 

Verlangt: 
Stepparbeit. 


eg an Xafchen, 
47 N. Aſhland Ave. 


Erfahrene Maſchinenmädchen für Ta— 
418 Wabanſia Avenue, 
dofrſa 


Naht: und 


dofr 





Verlangt: 
ſchen und Nähte an Hoſen. 
nahe 7 Milwaukee Ave. 
Mädchen, um im Shop zu 
Orchard Sir. 

mido 


Ein zuverläſſiges Mädchen im Bäcker— 
laden. Zu erfragen nach 6 Uhr Abends. 200 Weſt 
Madiion Etr. mido 


Verlangt: Gin junges 
helfen; feine Erfahrung nöthia. W7 


Verlangt‘ 


Verlangt: Frau, um fFlanell zu mwaichen und zu 
ftärfen, jowie gute Püglerin. Saint Cloud Zauns 
dry, UM. Halſted Str., nahe Randolph. mido 


Verlangt: Handmäddhen an Coat8, 

Haddon Ave. J, Floor. 
Gute Mafhinchz und Hanbmädgen an 
69 Ehurdill Str., nördlich von Mil: 
mido 


Krueger, 95 
mido 


Verlangt: 
Shop Röden. 
waufee Ape. 

Verlangt: Stetige Häflerinnen im Haufe, für fei: 
dene Hauben, Yädhen und Stiefelhen. Lewis, 131 
Martet Str., 4. Floor. dofrja 


Werlangt: Madchen, Labels anzunähen. B. Kup— 
und Jackſon Blvd, 


penheimer & Co., Franklin Str. 
momido 


Verlangt: Mädchen für Bonnaz und Braiding 
Mafhinen: Arbeit. Zimmer 507, 5. Floor, Central 
Union Blod, Ede Madifon und Market Str. Ddındo 


Verlangt: daſchinenmadchen an Hofen. 
Arbeit. Larjon, 155 N. May Str. 


Hausarbeit. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit. 12 Fry Str. doft 

Verlangt: Köchin in Saloon und Reſtaurant, 88 
per Woche und Zimmer. Sagftellers, 25. Ave. und 
1. Str., Melroje Park. Nehmt Madifon Str. Elec: 
trie Car. 





Sektion: 
10jan, 1w 


Berlangt: Aeltere rau als Stüse der Hausfrau. 
543 LaSalle Ane., 3. Floor. 


Verlangt: Gine Frau, Hausarbeit zu thun. 518 
NRacine pe. 


Mädchen für Hausarbeit. Guter Lohn 
S. Hecht, 1459 Addiſon Ave. 
dofrfa 


Verlangt: 
und gute Behandlung. 


"PVerlangt: Mädden für allgemeine Sausarbeit, gu: 
ter Kohn, gute Stellung. Nordofit:Ede Pine Grove 
Ave. und Grace Str. Northiweftern-Hohbahn oder 
Evanfton Trolley. 


Verlangt: Frau für leihte Sausarbeit. Lohn 84. 
79 Bingham Str., nahe Armitage Ane., 1. Flat. 

Verlangt: Deutices Mädchen für 
Hausarbeit. 310 Wells Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1357 Wentworth Une. 


Verlangt: Startes Mädden. oder Frau für allge» 
meine Hausarbeit und Geihirrtwaihen im Board» 
ingbaus. $5 und Board, fein Zimmer. 5629 Went: 


worth pe, 


allgemeine 





Perlanat: Starke Frau für Montag, Mittwoch u. 
Freitag Vormittag Haus zu reinigen für 2 Herren. 
Nachzufragen Freitags_von &-9 Uhr Morgens. 621 
N. Lincoln Str., 1. Flat, ẽtont. 


Verlangt: Junges Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 213 Webſter Ave. 


Frau für allgemeine Hausarbeit; klei— 
Familie von 4 Erwachſenen. Lohn $. 
verlangt. 1842 Meltoſe Str., Late 

dofria 


Verlangt: 
ne3 Haus, 
Empfehlungen 
View. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
561 Cleveland Abe. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Dampfheizgung. Leny, 419 Eleveland pe, 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
$4 die Woche. Nachzufragen 1130 N. Halſted Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
84 die Woche. 375 Dayton Str. 

Perlangt: 9, Mädchen in Familie von Drelen. 8. 
373 E. Rorth Ave., Mathews. 


Verlangt: Mädchen, in der Küche su belfen. 59 
Racine Abe. 





Mädden bon 14—15 Jahren, in Haus: 
arbeit zu belfen. 455 €. North Une. 


Gin gutes Mädchen 
Adr.: d- 461 Abendpoft. 


Verlangt: Deutiche oder ungarifde Köchin und 
ein anfländiges Mädchen, das beutich fpricht, zum 
Vedienen im Speifezimmer. 418 S. Halfted Eitr. 


Verlangt: Deutjhes Mädchen für Hausarbeit. — 
301 Webiter Ave. 


Verlangt: Kindermädchen, etwa 16 Jahre alt; 
muß etioa3 englifch iprechen. 4246 Bincennes Ave., 
Flat. dofr 


Verlangt: Mädchen als Stiltze der Dausfrau; 
eins das zu Hauſe ſchlafen lann, wird vorgezogen. 
1742 Wrightmood Ape., 2. Flat. 


erlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit; 
drei in Familie; muß engliich fpredhen. 1835 Weit 
Harriſon Str. mido 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit. 
1012 W. North Ave. mido 


Berlangt: - Mädchen für allgemeine "Hausarbeit; 
feine Wäfhe. 5253 Princeton pe. mido 


Verlangt: Eine gute Köchin und ein zieites Mir: 
Ken, in der ” zu helfen. Nachzufregen Mor: 
gend. 365 E. Chicago pe. mido 


Berlangt: Gutes zur für allgemeine Haus: 
arbeit. 75 €. 46. Str mido 


Verlangt: Mädden für gemeine — 
fleine Familie. Nachzufragen: 1251 Perry EStr., 
«Flat, ein Blod nördlih von Graceland pe. * 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, guter Lohn. 
Nachzufragen im Store, 2240 R. Afhland Ave. * 
mido 


>. Ein ii ——— für u Sm: 


Berlangt: —— 571 Seftings * —* 


Verlangt: 


Verlangt: für allgemeine 


Hausarbeit: 


Verlangt: Mä t allgemeine ae _ 
44 Sieoeian) Kar 2 Hate 


— — ME 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Unzeigen unter u Rubrit 1 Gent das Bert.) 
Hausarbeit. 

Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. Gutes Heim 
in tleiner Familie, 10 ilwaukee Ave. 
Ein deutſches Mädchen. für allgemeine 
Hausarbeit, 1425 Diverjey Divd., Ede Beit Ane. 

Berlangt: Tühtige Ködin. Referenzen. Guter 
Lohn, keine Wäfche. 5016 Dregel Biod. dofr 


Mädchen für allgemeine Haufarbeit: 
346 S. State Straße. 
doft ſa 


Haus arbeit. 


Verlangt: 


Verlangt: 
tleine Familie, guter Lohn. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
1681 Barry Ave. 

_ Lerlangt: Ein anftändiges Mädchen für leichte 
Sausarbeit; muR zu Haufe jchlafen. 1139 Miliwaus 
tee pe. dofr 
Bas 
dofr 


Verlangt: Mädchen als Geſchirrwaſcherin. 
ſerman, Monroe und Clark Str. 


Verlangt. Tüchtige Frau für Hausarbeit, 1 oder 
2 Tage wöchentlich. 308 Oft Ehtcago Abe. 


Verlangt: Kunges 9 Mädden, um 
mitzubelfen; fann zu Haufe jchlafen. 
Avenue, nahe Lincoln Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen oder fyrau für Hausars 
beit; feine MWäfche, rm Heim, und guter Lohn. 
Mrs. Maga, 5717 Salumet Aue. 

Mädchen von. etwa 15 Jahren für Ars 
2890 Afbland Blpd. 


Deutfhe3 Mädchen für allgemeine 
lei n Kochen. 3131 Vernon Ave. 
Kindermö sdchen, muß auch bei zweiter 

8 Dft 8. Str. 


im daus hen 
535 Addiſon 





Verlangt: 
beit im oberen Stodwerf. 


„ Qerlangt: 
Hausarbeit; 
Verlangt: 
Arbeit helfen 


— * 
756 Sedowidk Str. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
dimido 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


Gin junges Mädchen für getnöhntiche 
Dr. Burdy 6641 Salited Str, dmdo 


Mädchen oder Fra u in Brivatfam! Ne. 
iden des Tages kommen kann, um 
45 Dearborn Ave. dimido 


Ein "gutes Mädchen für o allgemeinesyauss 
Guter Lohn. 1350 Les 
de316* 


Verlangt‘ 
welde einige Stu 
Mablzeiten zu lochen. 


Verlangt: 
arbeit, in kleiner Familie. 
land Avbe., 2. Stod rechts. 


W. Fellers, das einzige größte deutſch⸗ —_—. 
nifche — S:Inftifut, befindet ſich 586 
Glart Str. Sonntags offen. Gute Pläte und qute 
Mädchen prompt bejoret. Gute Haushälterinnen ims 
mer an Sand. Zel.: Dearborn 281. 5ian® 





—— 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Unzeigen unter dieſer Nubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: 
Morgens bis 
poft. 


Geſucht: Eine Frau wünft 
tagsüber Beipöftigung; Neitaurant 
ichlofien. Su Mobawt Str., hinten. 


Geſucht: 
im Reftaurant oder al3 Yundlöchin. 
Abendpoſt. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht 
Hausarbeit; bitte perſönlich vorzuſprechen. 
Reynolds Str. 


— — — 


Geſucht: Buſineß Lunch-Köchin ſucht Arbeit. — 
Adr.: F. 406 Abendpoſt. dofr 


Geſucht: 2 anftändi ige de utihe Mädken, welche ko⸗ 
chen lonnen, ſuchen Stellung, am liebſten in Reſtau— 
rant. 46 Julian Str, dorne, zweiter floor. 


Geſucht: Frau fucht Waſchylatze für Dienſtag und 
Mittwoch. BIT ©. Halſted Str. 


Geſucht: Rei nliche Frau wünicht 
Haus u nehmen. 31 Mohamt Sitr., 


Sefußt: Junges 9 tädehen, das kochen und "baden 
fann, juht Stelle für allgemeine Hausarbeit. &9 
N. Halftd Str., 2. 8 


ylat. 
Sefuht: Deutihes Mädchen, alleinftehend, fucht 
ftetigen Pla& für Hausarbeit oder als Haußbälterin. 
Abr.: 8. 2. 123 Abendpoſt. 


Seiußt: m 


Gute Lunch-Köchin ſucht 
Nachmittag. Adrt.: 


Stellung, von 
F. 460 Abend⸗ 
dofr 





einige Stunden 
nicht ausges 


Geübte jefftftändige Köbin fugt Stelle 
Adr.: 5. 405 


Stelle für 
18 Mes 





Mälhe in's 
hinten, 


Erfter Klafie Köhin fuht Stellung im 
Saloon, Mitte der Stadt. TION. Park Upe. dfr 

Geſucht: Stelle al? Haushälterin in Wittivere 
Familie 361 N. Clark Str. 


Gelhäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Genis das Wort.) 


Geihäftsmaller, 59 Dearborn EStr., 
verfauft Hotel, Saloons, Neftaurants, Bädereien, 
Groceries, Milh:Routen, überhaupt Gejchäfte jcali« 
her Art. Käufer und Verkäufer follen vorfprechen. 
Hnod,2m,didojon 


„Hinztz e“, 


Zu verkaufen; Eine alte Bäderei mit Lunchroom, 
36 Jahre im beſten Gange, paſſend für guten Bäder, 
bilfie. Zu erfragen von 2 bi 4 Uhr Nachmittags, 
Zimmer 706, 59 Dearborn Str. doja 


Zu verlaufen: Erfter Nlaife Meat Market. 20 


Larrabee Str., Ede Vedder 

Du verfaufen: Großer Pargain! 14 Maichinen, 
einichliektich Knopflod: und Tading:-Maihinen; 
vollftändige Schneideriwerkitatt, Gas: Motor. Spargle, 
464 Noble Str. 


2 verkaufen: 
nabe Fabriken, veränderungshalber billig. 
Ude. 


Fin gut aebender Grocery Store, 
17 7° Eaſt 
Ravenswood Vark 


Billig zu verfaufen: Gutes gangbares Grocery⸗ Ge 
ihäft. Alles in auter Ordnung. — en im 
Samftag Rachmitiag. 26 W. 111. Str eland. 


Zu laufen aefucht: = Gutgebende Bäderei, nur 


Store:Trade. Seeliger, 2549 ©. Halſted Str. bfe 





Zu vermiethen: Saloon, ausgezeichnete Ca e. 102 
Lincoln Ave. Nahzufragen bei PRuttlamer Co., 
418 Center Str. 


Zu verkaufen: Candy- und Zigatzen⸗ Store, nahe 
Schule und Kirche. 845 W. Tablot Str. 


Bu verfaufen: Billig, wegen Abreife nach Deut ſch⸗ 
land, gutgehender Bladſmith- und Horſe Shoeing⸗ 
Shop; b billige Miethe. 1440 Milwautee 2 Ave. mdo 


u de tfaufen: Rannen: Miltärunde, 6 billig. 989 
. 21. Str. mido 
Zu  verfaufen: Gin gutgebender Saloon tegen 

Sterbefall in der Familie billig für GCafh. 4239 ©. 


Aſhland Une. dimido 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


$150 Tauft halben Antheil in alt etablirtem Ofs 
fice- Geſchäft, engliſch ſprechender Deutſcher bevor⸗ 
zugt. Nadzufragen Zimmer 28, 152 LaSalle _ — 
ofr 


Xunger Mann mwünfht fih an einem guten Ges 
fhäft mit ca. 8600 zu betheiligen. Adr.: %. 467 
Abendpoft. 


Zimmer und Boerd. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Verlangt: Boarders in Privatfamtlie, $4.50 ze 
Mode. 19 W. North Abe., 2. flat. mido 


permiethen: Gut möblirte Frontzimmer. Te⸗ 


Zu vermiethen: 
North Park Avbe., 1 Blod 


lephon im Hauſe. 716 
vom Lincoln Park. 


Bu dermiethen: Große, 
Zimmer, mäßig; nabe Hochbahn. 


Rinder finden Petöftigung. 
oben. 


modern möblirte, gebetjte 


358 Webfter Une. 


35 Orchard Str,, 


dofa 


Zu miethen und Board gefudht. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrit 2 Gents dos Wort.) 


Gin anftändiger lediger Mann münfcht bei einer 
Dame in rubigem Haufe zu wohnen. 8. W. 100 
Abenpdpoft. 


Pferde, Wagen, Sunde, Bögel ıc. 
(WUageigen unter diefer Aubri! 2 Cents das Wort.) 
Starkes Buggy: Pferd. $%0. Frau 
Robey Str. 


Zu dverfaufen: 
Sife, 1910 N. 


Zu verfaufen: Gin no aut erhaltener Milchivas 
aen, fertig zum Gebraud, an 12. Str. und 3. Üpe,, 
South Mapivood. 


Sprechende Papageien, Harzer Sänger, 
fifihe u. Sf. mw. Billige Preife und große 


wahl. Bei F. Kaempfer, 8 State Str. 


Echr feine Harzer Ranarienvögel zu 82.50 das 
Stüd, Columbia Bird Store, HS R. Clark Str, 
l4novX* 


Budel und alle Arten Kleiner 
85 R. Clark Str. 
Sde;X* 


Zu Laufen gejudt: 
Hunde. Columbia Bird Store, 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
Anzeigen unter dieſer Rubrike Cente das Wort.) 


abrifat, 
endpoit. 


janl2, im 
Nur $85 fhönes Upright Piano, garantirt. $5 
monatlih. U. Groß, 592 Wells Str., Ubends offen. 


janl21 


Sabe ein elegantes neues Piano, beſtes 
derjhleudere für Caſh. Adr.: E. 319, 


8 per 


$75 Laufen ein feine® Upright Piano, 
jani0—17 


Monat. 629 Larrabee Str. 


Möbel, Sausgeräthe ıc. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


‚ge verlaufen: Gin Barlor:Ofen mit Robr für 
183 Elrveland Uve., oben. 


Zu verlaufen: Simmer 
— Balance sIoR, Abends 7 


Einrihtung. 0; 
7 Ubr, 110 Siegel 


Patentanwälte. 
(Unzeigen unter dieler Mubrif 2 Gents das Wort.) 


; ande, 10 Beiling — Bea 


Goandeigenthum und 
(Unzeigen unter biefer Mubril 2 GcoutS Das Mheeti, 


Saormländereien. 


Hu vertaufhen: Kultivirte Wisconfin armen, 
mit Gebäuden, Vieh, Ernte und Majhtnen. 119 
SaSalle Str., Zimmer 82. 2b3,didofafon— Im 


Nordweſtſeite. 


Zweiſtöckiges Haus an N. Marſh⸗ 
t Badezimmer. 2500. Miethe 388. 
VLincoln Ave. 


Verſchiedenes. 


Wir koͤnnen Eure Häuſer und Lotten ſchnell ver⸗ 
kaufen oder vertauſchen, derleihen Geld auf Grund— 
eigenthum * zum Bauen, niedrigſte Zinſen, reelle 
eg Freudenberg & Co., 119 Milwautee 
Uve., nabde North Ave. und Robey Str. didoja* 


— — —— —— — — — —— 


Finangzielles. 
An⸗eioen uater diejer Nubrit 2 Centa des Wort. 
—— SE So SE SEE 


Gel obne Rommiffion. 

Louis Freudenberg verleiht Privatlapitalien von 
4% an, ohne Kommiljion, und bezahlt jämmıtl: che 
Untsften jeltit. Dreifach fichere Hypotheten zum Vers 
fauf ftets an Hand. Vormittags: 377 N. Hopne 
Une, Ede Eornelia, nabe Chicago üve Nachmittags: 
Unity Gebäude, Zimmer 1614, 79 Dearborn Str. 

—XRd 

— — — ——— ——————— — 
Geld, von 55 AM ohne Kommiſſion 

auf autes Chicago Örundeigenthum. Rich. A. Koch 

: o., Zimmer 5 u. 6, 5 Waibington Str., Ede 
Dearbern Str, mweiggefhäft: 1788 N. Elart 'Str., 
Gde Ludinghbam Place, Sonntags offen von 10 bis 
12 Uhr Bormittags. 

Beſte, ſicherſte, erſte Hypothelen uu verkaufen. 

dezo 
— — — — — — 

Geld au verleihen an Damen und Herren 
feſter Anſtellung. Privat. Keine 44 Riedrige 
Raten. Leichte Abzablungen. immer 16, 86 ozpaib: 
ington Str. Offen bis Abends 7 7 Ubr- 29maX* 


Bu u 
field Abe. 
Schmidt & Em 





Privat s Geld 


auf Grundeigentyum 5 
Vrozent. gentöum su 4 —— 


Schreibt und werde vor 
Adr.s M 506, Abendpoft. * — 


„Keine Kommiſſion Darlehen auf Chicago 
— un 
Euburban Grund eigenthum, bebaut B Ta. ⸗ m 
Vhone Main 339. 9. 0. Stone & Co., 206 La Salle 
Etr. Han® 


ne 


Geld auf Möbel ıc. 
(Anzeigen unter bdiefer Rubrif 2 Gents das Bart.) 
— — —————— 


Geld 


2ja* 


au METER 


Ebrliche Arbettstente 
auf Eure —X Pianes, Pferde, Wagen oder ir⸗ 
gendwelche Sicherheit oder Werth, zu den allernies 
drigften Raten. Wir leihen Eub das Geld nur der 
Zinfen wegen, niht um Eure Saden zu erhalten 
darum laiien wir die MWaaren in Eurem Beige. 
Darlehen von $D His 8 unjere 
Es werd rer 
en feine Erkundigungen eingezogen 
Euren Rahbarn. Ahr könnt das Darlehen % sus 
pafienden Abzablungen bezahlen, oder auf einmal 
zuſammen zu beliebiger Zeit und a 
—— ger 3 ufhören, Zinſen 
enn Ihr eine Anleihe zu machen wünſcht un 
ehrlich und reell bedient fein * ſprecht >» * 
A. French 3jart 
18 La Salle Str., Bimmer 3, smweiter — 
— — nen 
Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Soan Eompany, 
175 Dearborn Etr., Simmer 216 und 217. 
Chicago Mortg gage Loan Company, 
180 W. Mapdijon Str., Simmer 202, 
Süpdsjt:Cde Halfted Str, 


Mir Teiben Euch Geld in großen und Heinen Bes 
trägen auf Pianos, _Möbel, Pferde, Wagen oder irs 
=> weldhe gute Sicherheit zu den billieften Bes 

dingungen. Darlehen fönnen zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzablungen werden zu jeder Zeit ans 
genommen, wodurch die Koften der WUnleibe vers 
ringert werden. 

Chicago Mortgage Loan Company, 
175 Dearborn Str, Zimmer 216 und 217. 
llap* 


8% Anleihe auf Möbel und Pianos an gute Leute, 
auf leichte monatliche Yablungen; lang etablirt und 


„berantwortliher Privatmann. Bitte fpreht dor ie: 


en Auskunft. 
Zimmer 4. 


Otto C. Voelder, 70 LaSalle Str., 


15jank* 


Perfönliges. 
(Ungeigen umter bieier Rubeit 2 Cents das Mort.) 


Erturfionen - 

California und Pacific Northweſt: —Judſon Alton 
perjönlih geführte Grlurfionen gehen ab von Chis 
cago jeden Dienftag und Donnerftag dia der „Scenic 
Route durh Golorado und das fyelfengebirge am 

‚ bieten einen volftändigen TourtftensZugdienft 
nad California und dem Pacific⸗Rordweſten, wodurch 
die Reife u un billig und unterhaltend wird. 
Bargains — für bin oder hin und zus 
rüf nad Ta fornia, Vortland, Xacoma, Seattle, 
Salt Late Eity und Colorado Orten. Schreibt oder 
ipreht vor _bei Geo. &. Lennhars, 349 Marguettes 
Gebäude, Chicago, wegen freiem Reiſe-⸗Handbuch. 


Uleranders Gepeimpofigel-Ugentur, mn m 
ton Str., SBimmer 206, unterfuht Dieb 
Schtwindeleien, unglüdliche — enver Uni em 
. mw. Ginzige deutiche Ugentur. Rath frei. Sonns 
tags bis 12. ZTelephon Main 1806. l3jan,im& 

Deffentliche Belonntmadung! - — Ule Verfonen, 
welche Grundeigenthum  befiten im Diſtrikt Date 

Nichigan unter dem GtreetereBefigtitel, find er» 
just, in der Office von G. %. Cullerton, Zimmer 
304, 160 Waihington Str., um 2 Uhe Rahm. 
am Donnerftag, Freitag und Samiftag diefe, Woche 
dorzufprechen. mibofr 


Bringt dieje —— und $1.00; Ihe befommt 12 
unferer beften Photographien und ein großes kolorir: 
te8 Bild; Sonntags Sobnion, 113 Oft 
Adams Str. 14ag,didofa* 


ings 


SRäple, 





offen. 


Heirathsgeſuche. 
unter biefer Rubrit 3 Gents das Mort, 
aber Heine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratbsaefuh: Ein —* anſtändiger Mann, 
85 u alt, mit etivaS eripartem Gelde, des Al: 
feinfeins müde, fuht die Belanntihaft einer Dame 
bon 2-80 Jahren zu machen, von voller kräftiger 
Figur, mit gutem Chatakter. Auf Geld wird weni⸗ 
ger geſehen. Bei gegenſeitiger Zuneigung Verheira⸗ 
thung. Verſchwiegenheit Ehrenſache. H. 8. 121 
Abendpoſt. 


(an 


Aerztliches. 
(Unzeigen unter Diefer Rubril 2 Cents das Wert.) 


Nurfür Damen 


De. R. &. Raymomds monatliher Regulas 
tor hat hunderte bejorgte Frauen elüdtiih gemacht. 
Reine Ehmerzen, keine Gefahr, feine Abhaltung von 
der Arbeit. Linderung garantirt in drei bis fünf 
Tagen. Hat nie Miberfolg gehabt. Alle Briefe wahr» 
beitSgemäß und vertraulich beantwortet. Preis $2. 

1 haben in Behlkes Apotheke, 441 State Straße, 

hicago. Incdt* 


Dr ChHhlers, 1%6 Well Str, Spezial: Arzt. — 
Geichleht3=, Haut-, Blut, Nierens, Qebers und Mas 
enfranfheiten fchnelf gebeilt. Roniultation u. Unters 

uhung frei. Sprechftunden 9-9. Sonntags 9-3. 
2jant* 


Dr. Peter, 171 Oft 2. Str., behandelt alle &roni: 
fhen und bartnädigen Krankheiten der Männer und 
Frauen. SKonfultati — frei. Sprechſtunden von 1 
bis 4 und von 6 bis 9. 15ian 


Damenfranfheiten in freier privater ante 
In „Ihe Night Clinic Dispenfary”, 8506 Indiana 
Are, Flat 3, jeden Wbend von 7 bis 9, 
lljan,imX 


Euglifde Sprade f. Herren oder Damen, 
in SKleinklajjen und privat, fowie Buchhalten und 
Sandelsfächer, befanntlid am’ beften gelehrt im 
N. W. Lufineb College, 92 Milmantee Apve., nahe 
Baulina Str. Tags und Wbends. Preife mäßig. 

j Prof. George Yenffen, Prinzipal. 
6ag,dofa* 


Piano:, Zithers, Guitarrsilnterricht erteilt Prof. 
Ploner, 669 R. Halfted EStr., nahe North Une. Ers 
folg garantirt. de3%9, modofa,imo 


Klenierunterriht. praftifhe Methode, 35 Cents die 
Sektion, ertheilt . Herz, 850 RN. KHopne BEE 
an,iw 


Rechts auwãlte. 
(Unzeigen unter diejer Mubrit 2 Ceuts des Wort. 


H. R. Brolund, 
Oeffentlicher Notar. —XE aus geſtellt. 
219 Armitage Avenue. 

VPhone Aſhland 1281. 


Bills jeder Art auf Prozente kollektirt. The Wils 
ſon Agench, Zimmer 504. 171 Waſhington 5* 
de3,X* 


Fred. BPlotke, dbeutiher Rechtsanwalt. 
Alle Rechts ſachen zu: ——— Braktizirt in allen 
Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Str. Zimmer 
O4. Wohnung: 105 Osgoed Str. 7ib* 


Tie,ImoX 


Kaufs: und Bertaufs-Aingebate. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Grocerpflore, 


Storeffirtures, Einriätungen für 
Sigarrens, Gandp:, 


Butcher-Shops, Delikateſſen⸗ 
Dryg oods-, Schub⸗Stores eite. Sineihtun en * 
Art nach Maß, Showeaſe Fabrik. er 
Waagen, Schautaften, Eisihränte,, © a, be 
ters, KRaffeemühlen, Lund Gounters, Xhee: und 
, Randihränte, Bartitiong und 1000 
‚au —— te gu nennen, 
fpottbilligen Preifen für Baar oder an monatli 
—— VrebBender, 2010-2012 Wahafh Upe., 
Ede % lijen,imt,X 


Gefunden und Berloren, 
(Anzeigen unter biejer Mubrit 2 Cents bas Bert.) 


— — — — ar 
amen ER bört, 
AR Suf Str 





m U — — 


, 
* 


e 2 il 
Ein Schmerzlliller! 
Seit über fünfzig Jahren bat fich biefe3 wun- 
derbolle Mittel ala das beite, unfHädlicgite und 


fierftie Gegenmittel der Welt für Schmerzen er- 
tiefen. 


Die trene Hilfe 


Radway’s Ready Relief 


für innerlien und änferlichen Yebraud). 


Wenn man Medisinen gebraudt, um Eimer 
en gu ftilen, follten wir folge Mittel bermeis 
> die das Syirıne befihäpdigen. Opium, Mors 

toformMeiber, Cocaine und Chloral 

Xinerzen, indem fie den Sinn Dde3 

zeriiöxzen, ber Patienx verliert dadurch 

bie Gefühlsfrait. Dies tit eine neführlihe Pra» 

18; fie masfirt. die Symptome und anitatt daß 
fe das Leiden befeitigt, zeritört fie dert Magen, 
ie Leber upd die Därme, und wenn für längere 
Beit fortgejest, tüdtet ed die Nerben und ers 
seugt lofale oder allgemeine Lähmung. 

E3 ift feine Nothwendigfeit vorhanden, diefe 
ungewifien Mittel zu benügen, wenn ein bpofttis 
bes Mittei, wie Nadway's Relief auch die größ⸗ 
ten Schmerzen fohneller ftillt, ohne Gefahr für 
Ermwahiene ober finder. 

E3 ftilt au die intenfipften Schmerzen im 
Mugenblid, verbütet Entzündungen und Beilt 
Feongeitionen forwohl der Zungen wie deö Dias 
end, ber Därme oder anderer Organe und der 
Schleimhäute. 

C3 ti Wwirkfid der große 


Bi ficger des Schmerzes 


Und bat fhon mehr Gutes geiban als irgend ein 
anderes Mittel. * 
Gegen Verreuktungen, Quetſchungen, Rücken⸗ 
weh, Bruft- oder Seitenſchmerzen, Kopf- oder 
Zahnweh und andere äußerliche Schmerzen wirs 
ien einige Applilationen, mit der Hand _eing 
zieben, ivie ein Wunder und jtillen die Schm 
sen fofgrt. 


E 


Sollten die befte Behandlung haben und nuslofe theure Grperimente 
Chicago: größter Spezialift in Wänner-Aranktheiten 


| 


1 
| 


Heilt und verhätet 
Erkältungen, Hujten, wunden Hald, Entzänbung, 

Bronchitis, Prreumonia, Uithma, Kurzathmis 
keit, Influenza. 

RKheumatismus, Neuralgie, Sciatica, Lumbago, 
Anſchwellen der Slleder, Schmergen im Rücken. 
in der Bruſt oder in den Gliedern. 

Die Anwendung von Menon Melief an dem 
heil oder den Theilen, Ivo die Schmerzen lies 
Bet Ichafft fofort Erleidterung und Bequem- 
ichleit. 

Alle innerlihen Schmerzen, wie in 

’ 
ben Därmen oder im Magen, Kräm 
pfe, fauren Magen, Spadm3, Webel: 
teit, Erbrechen, Sodbrennen, Nerbofi- 
tät, Schlaflofigkeit, Migräne, Diarrboe, 
Kolit, Blähungen, Ohnmachtsanfäll⸗ 
werden fofgrt gelindert und fchnell geheilt bir 
da3 Eimmehmen bon einer halben Theclöffel bo& 
Neady Nieltef in einem halben Glas Waſſer. 
Vialaria, Wieber und laltes Fieber, 

Radweaey’s Ready Reliet 

E35 gibt Teine andere Medizin in ber Welt, dic 
Fieber und Ague und alle anberen malarifei: 
biliöfen und anderen Fieber, unterſtützt durgh 
Radbmah’ Pillen, jo fchnel heilt, wie Radivay'2 
Neadh Relief. Ü) 

Verkauft in allen Apotheken, 


“= | RADWAY &00,, 55 Elm Str, New York 


chwache Männer] 


te vermeiden. Dr. Bafjett, DM 
bat einen unübertrefflihen NRelord von 30 


Säbren der Heilungen in jeder Form don droniihen und anftetenden Blutkranfheiten. Sein Er F 
folg ift ber befte Beweis, feiner Wäbigfeit als ein Spezielift in allen Hronifgen Männerfrant: - Mi 


. Alle leidenden Männer, 


fudt, mid zu Tonfultiren und fi koſtenfrei unterſuchen 
Garantie, Eu zu heilen oder Euer Geld ————— 
Folgen von Ausſchweifungen, Ueberarbeitung oder 

f 1 Gebühren für eine dauernde Heilung find mäkig, und 


pezifiihen Strantheiten folgen. Meine 


die eine ſchnelle und wiſſenſchaftliche 


ti Heilung ſuchen, find ers 
zu lafien, und ic) gebe eine geieslihe A 
Li heile alle Leiden der Männer, die J 


ranfhafte Zuftände, die den Furitapfen don 


& heile dauernd. E& wird Euch die größte Hetmlichkeit zugejichert, infofern da id da5 ganze W 
Gebäude inne babe und der Fingang ftrift privat ift, tınd Ihr fjeid eingeladen, meine freien an: W 
tomiihen Kunft:Simmer zu beiuchen und Euch die wunderbare Ausftelung von Krankheiten der Ü 
Männer anzusehen. Ih mahe Guh beionders auf die nahbenannten Krankheiten aufmerffam, die W 


Ich garantire für $10 zu heilen. 


Baricocele 


dauernd furirt 
Schmerzen. 


Geſchwür 
augınblidlih vertrodfnet, 
Hartt: 
Beihwerden 
kurirt ohne Dehnen oder 

Schneiden. 
Rh umatismus 


in allen ſeinen Formen 
dauernd kurirt. 
Spezifiſch 
Blutver iftung 
dauernd kurirt ohne 
Duedjilber oder Rottajche 
VBerringerte 
Rebersfraft 


prompt auf ihren frühes 
ten Zuftand zurückber— 
fest, ganz glei wie alt 
der al if. 


ohne 


Mi ıne veite emprichlung: Deponirt | 
| Euer Geld inder Bank bis geheilt. 


——7——— 
Ronſultation und Rath frei 


Alle katarrhaliſchen 


Abſonderungen ſchnell ge⸗ 
bemmt und kurirt. 


Eecz ta 
Pickel, Roſe oder irgend 


eine Hautkrankheit wird 
dauernd turirt. 


Hydrocele 


dauernd kurirt ohne 
Operation. 


Bruch 
furirt. Sein Gchneiden, 
feine Abhaltung vom Ges 
ſchäft. 
Blafen- und Wieren- B 
leiden beiiern ſich fos 
gleih mittelit meiner Be= 
bandlungs: Methode und 
werden dauernd furirt. 
⸗ Si Wenn Ahr nit borfpres 
ben könnt. Alle Sorre: 
fpondenzen durdaus ber: 
traulid und ale Ant: 
mworten in, einfachen 
Kouverts verſchickt. 


Dr. Bassett Medical Institute, 


126 South Clark Strasse, Chicago, Illinois. 
Spredftunden: 8.30 Borim. bis 3 AUbDdE. Sountags: 9 Bora. biß 1 Nakım. Binn,didofon* 


— —— 
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Hervorragende Fachleute 


Chronische Krankheiten hell in jchem Stadium geheilt von 


DOCTOR MEYERS & CO. 


19 OST MADISON STR. 


und Einrichtung zu beranfhaulien behandeln fie 


Um ihre ausgszeineten Methoden 


KATARRFA 


Bünf 
fähige und erfahrene Spes 
zialiiten jollten Eu bei: 
feren Rath in Kronijchen 
Beiden zu ertbeiien ım 
Stande fei, als irgend ein 
Heinerer Stab bon Yerz> 
ten oder Spezialilten. 
Fünf 
erfchrene 
Euch 
ebır 
Eurer Rrankheit finden, 4 
el? irgend eine Fleinere 
Zahl von Merjten und 
Epezialiften. 
Fünf 
geſchickte u. gründliche Spe⸗ 
zialiſten vermbgen leichter 
einen beſſeren, ſicheren, zu⸗ 
verläſſigeren Plan zu ent⸗ 
werfſen für Eure Behand⸗ 
lung zu Eurer Wiederher⸗ 
irgend ein 
Epszialift es 


ftelung, als 
Urst oder 
bermag. 


Konjultation und Rat 


Leidende bie die Nerzte nicht perfönlih aufzufuden 


$5.00 . 


5 nr 


eisen Monat, KATARRH 
Andere Krank⸗ 
heiten, die 
geheilt 
werden find— 
Nierenleiden, Blafens 
leiden, Schlafloſtateit, 
Hofterie, Lähmung, 


Uc Medizin frei 


frantheiten,Erfrantung 
y der Gingeweide, Oba: 
rian:Xeiden, Küftgtiht, 
Geihwüre und Aus⸗ 
wüchſe, Gntitellungen, 
Ruͤdzrat⸗Krankheiten, 
Vruch, Dyſentery, alle 
chroniſchen Krauntkhei⸗ 
ten, Aſthma, Bronchi⸗ 
tis, Katarrh, Reutal⸗ 
gie, Herzktantheiten, 
Unverdaulichkeit, Au 
gen- und Ohrenleiden, 
Rheumatismus, Haut⸗ 
!rantheiten, Gripze, 
in der. Dfftce oder per Bit. 
Alle Korreiponvenzen vertranufid. 


vermögen, follten ſchreiben nach 


Ehmptom- Formularen und berivauliden Math über irgend ein Xeiden oder Krankheit. 


DR. MEYERS & 60, 


Finanzielles. 


————— 


OTHSCHILE 
Gefchäftg- und 
Spar : Bank 


Bir laden Geihäftsieute von Firmın und 
Ginzelne ein und möchten mit Leuten in Vers 
Babuns teeten, bie ihr Konto gu verlegen 


A Vroʒent Zinſen 


ut Spars@inlagen vom Datum, 
an welchem file gemadjt werden. 


Binfen Halbjährlic; gutgefärieben 
1. Yanuar und 1. Mill. 


ate auf Ginlagen von jedem 
Betrag ame) 


Gelaktisftunden: 890 Derm. bis 5:30 Nagy. 


A. M. ROTHSCHILD % 60, 


Wn. G. HEINEMANN & Co, 


Aupothefen! 


Erfte Sicherheiten —borzüg!'he Auswahl. 


6:1d zu verleihen 
Baten. Genane Austunft gerne erih bdja,® 


— — — — — 


Greenebaum Sons, 
Bankers, *° "> > 


auf Ghicagoer Grund⸗ 
eigenthum zu ben nie⸗ 


hr 


beftem Bi 
n u. günftigen 


un nn nun nn 


| dem 


Chas. 


119 Ost Madison 
Strasse, 


Ghisags, Il. 


4,15,27jan 


Ricets, Strofeln, 
Schwindſucht. 


— 


Kin treuer Rathgeber 
und ein wahrer Schaf 


if daß gediegeie Deutige Wert „Der Mettumg: 
Unter neueite und verbefjerte Auflage, mit Dielen 
lebenstreuen Ubbildungen, weldeß von beiden ©: 
fdylechrern geleien werden fol. Bon befpnbdeie: 
Wichtigkeit tit diejed Bud für Leute, Die fich ver: 
ebelichen wollen, und au für biejättigen, die tı: 
unglürflicher Ebe leben. 
ehr,flar und einfad belehrt daßjelbe, wie ©e- 

lechtsleiden und die joredligen Folgen bo 

ugendründen, wie: Echwäche, Mervofitär, In 
Potenz, Wollutionen, Unfruchtbarkeit, G-d&h 
nisihwäche, Schwermurh und Sramgpfaderbruic 
Br IHädlihe Mittel für immer befeitigt werde 

nuen, 

Bon unjhägbarem Werthe ijt diefes unübertreii- 
Tipe Werk für die Merihheit, weldes 250 Seiten 
Star! ift, und nah Empfang von 25 Et3. in Pojt« 
marken gut verpadt, frei zugejundt wird, 


Deutsches Heil-Institut, 
No. 19 East Sth Street, New York. 
(früber 11 Elinton Blace.) 


Auch zu haben bet: . 
alger, 1525 Diverfey Boulevard und 
BSlorence dene. 
Mrs. Thereia Hoffihlag, 826 Lincoln Abenue, 


Ein unſchüßbates Milleſ 


iſt Dr. Lemkes Kaliforniſcher Kräuter⸗Thee ge⸗ 
en Nieren- und Blaͤſenleiden, ſo auch gegen 
df, Brufte und Magen-Katarrd, vertreibf aus 
Körper rbeumatifhe Cchmerzen, veaulirt 
den Stuligang, befeitigt gelbe Gejichts- oder 
Lı.erfleden, indem bdiefer Thee die Leber in 
Ordnung brinat und bas Blut arindlich rei- 
nigt; wertbbol bei Kinderfranfheiten, gegen 
bigige fieber, mweiblihe Kranfbeiten bei Yung 
oder Alf, in den Wedfeljahren bringt diefer 
Ihee »silfe; wertbboll bei unterdrüdten nat3- 
vegeln, weißem lub u. f. w. Fraat in Mpothe- 
fen nad Lemfes Sträuter-Thee, oder fohreibt on 
J — 4 — —— — @. Hal. 
2 cago, Brobe fre eis 2850 

und äßc die Bor. In 


DR. J. YOUNG, R 
Deutſcher Epezial» Arzt 

f. Ungen-, Obren-, Naſen · u. 

leiden. Bebandelt diejelben gt 

li und fchnel bet Big 


„Abendpoft“, Chicago, Donuerftag, den 15. Zanıar 1903. 


Bierbranerei in alter Seit. 


Das Lob des Gerftenfaftes hat man 
auch jchon in der „guten alten Zeit“ ge- 
fungen, und ba8 „Brauen“ war aud 
Damals fchon eine überaus wichtige 
Vornahme. ES gehörte aber lange 
Zeit hindurch einzig und allein zu ben 
DObliegenheiten der Hausfrau, und 
vielfach galt gerabe diejenige für befon- 
der3 tüchtig, die ein fehmadhaftes Bier 
zu brauen verjtand. Noch lange Jah— 
te, al die Bierbrauerei längft ein 
jelbitftändiges Gemerbe geworben mar, 
gehörte das Bierbrauen in vielen Häu- 
fern nach wie bor zu den übrigenHaus- 
haltungsforgen. Wenn die Kinder in 
Nordfriesland das Erbe ihrer verftor- 
benen Eitern theilten, dann imurbe 
auch allemal feitgeftellt, welchen Part 
fie an dem Braufefjel haben follten, 
etwa #, &, 1/14 oder vergl. Ya, mir 
find — in Angeln 3. 8. — noch jebt 
einzelne Haushaltungen befannt, Die 
jich da3 Bier jelbft brauen. Es iſt 
aber das Brauen im Haufe in unferen 
Tagen fo felten geworben, daß die 
Bierbrauerei doch meiftend nur als 
ſelbſtſtändiges Gewerbe auzgeübt wird. 

Im Allgemeinen darf behauptet mer- 
den, daß. fie dazu zuerft in den Städ- 
ten ward. Die praftiichen Niederlän- 
ber waren e3, welche damit den Anfang 
machten. Berfihiedene StädteDeutſch— 
lands folgten dabei fehr bald nad. Ul- 
ten Nachrichten zufolge hat es in Er- 
furt und Köln 3. 8. fchon zu Anfang 
des dreizehnten Jahrhundertis gemerb- 
liche Brauereien gegeben. Die Hanfe— 
ſtädte Hamburg, Lübeck und Bremen 
ſcheinen bald gefolgt zu ſein. Wenig— 
ſtens führten dieſe im vierzehnten Jahr— 
hundert ihr Bier nach den nördlicher 
gelegenen Ländern hin aus. Wenn 
man jedoch die Anzahl der an den ein— 
zelnen Ortſchaften beſtehenden Braue⸗ 
reien ins Auge faßt, dann gebührt Er: 
furt der Vorzug. Dort wurden im 
Wittelalter einmal nicht weniger als 
632 Bierbrauereien gezählt. E& hans 
belte fich dabei um eine bon den Patri= 
ziergeſchlechtern ausgeübte Induſtrie, 
von welcher die zünftigen Bürger ſtreng 
ausgeſchloſſen waren. Nach feſter, von 
dem Rath der Stadt überwachter Ord⸗ 
nung, ging der Bierverkauf, das „Vier— 
aufthun“, der Reihe nach. Im 13. 
Jahrhundert war in den Straßen Er— 
furt3 der „Bier-Ausrufer” eine der be⸗ 
kannteſten und beliebteſten Perſönlich— 
keiten. Wenn er ſeinen Ruf: „Hel' in! 
Hol' in!“ ertönen ließ, dann achteten 
die Bürger genau auf, welcher Bier— 
brauer heute ſein Bier „aufgethan“ 
hatte. 

In jenen Zeiten hatte auch in Deutſch⸗ 
land der Weinbau weit größere Gebiete 
in ſeinen Dienſt genommen als jetzt, 
und der Landwein wurde überall ver— 
zapft. Dazu wurde auch viel Wein 
aus anderen Ländern eingeführt. Je— 
denfalls ſind die Bewohner zu dermali⸗ 
ger Zeit beſonders trunkfeſt geweſen; 
denn es ſoll, trotz des Weinreichthums, 
der Gerſtenſaft auch zu der Zeit doch 
noch das verbreitetſte Getränk geweſen 
ſein. Das galt wenigſtens für Mit⸗ 
tel- und Norddeutſchland. Aus dem 
Jahre 1283 finde ich eine alte Nach⸗ 
richt, derzufolge es damals in Erfurt 
faum eine Gaffe gab, die nicht 5 oder 6 
Tabernen“ aufzuweiſen hatte. Da 
rotteten fich oftmals 500 oder gar 600 
„Kneipknechte“ zuſammen, durchzogen, 
mit Rnütteln und Schwertern bewaff- 
net, die Straßen und warfen Demjeni⸗ 
gen die Thür ein, ber nad) ihrer An⸗ 
ſicht widerrechtlich Bier verzapfte. Mei⸗ 
ſtens gab Derjenige, damit man ihm 
nicht an's Leben ging, ſich willig in 
ihre Gefangenſchaft. re: 

In Schleufingen beitand ein einzt- 
ges, der Stadt gehörendes Brauhaus. 
Daffelde führte der Stabtlaffe jehr 
willfommenen Zufhuß zu. Braumer- 
fter und Braufnecht, welche beibe verei⸗ 
digt waren, erhielten abwechſelnd im⸗ 
mer von einem Bürger die Zuthaten 
für ein Gebräu. Das gebraute Bier 
brachte der Lieferant alsdann in ſeinen 
Keller. Wenn die Reihe nun an dieſen 
Beſitzer kam, dann erſchien der Brau— 
knecht bei ihm, um das im Keller lie⸗ 
gende Bier zu prüfen. Wurde es für 
gut befunden, dann verkündete der 
Brauknecht laut in den Straßen, daß 
der N. N. ein „neues Getränt aufge 
than“ hatte. War da8 Bier nun ber: 
zehrt, dann that Derjenige fein Ge 
tränf auf, der nach ihm brauen ließ. 
So ging ed dann immer der Reihe 
nad. Wollte nun ein Anderer, der 
nicht an der Reihe war, Bier verzapfen, 
dann hatte er, d. . wenn er dabei ab» 
gefaßt wurde, 6 Gulden Brüche zu zah⸗ 
len. Dieſelbe Strafe war Demjenigen 
angedrohi, der an Bauern vom Lande 
oder an Kaufleute und Wiederverkäu— 
fer ein größeres Quantum Bier ver—⸗ 
kaufte, wenn er nicht gerade an der Reis 
be war. Die Bürger brauchten jomit 
nicht ängftlich fein, daß fie mit ihrem 
Getränf fiten blieben, mar ja doc} der 
Verkauf ıhre Bieres ihnen al3 ein 
Privilegium gefichert. 

Sch Iefe: „daß die Ritterwelt den 
Rebenfaft, diefen „Balfam für's zerril= 
jene Herz“, dem Bier in „brauner 
aden“ vorzog, ift eine Thatfache und 
feicht erlärlich: fie konnten ihn haben 
und nahmen ihn auch mohl, wo fie ihn 
fanden. So fehr die Zeiten fi aud 
geändert haben, die eine Sitte ift doch 
geblieben, daß mer den Wein haben 
fann, ich juft nicht um den Gerften- 
faft, in defjen Herftelluna heutzutage fo 
viel gefrevelt wird, zu reißen pflegt.“ 


— 


Die Erforſchuug Suſas. 


Mit großem Eifer wird in jüngſter 
Zeit die ſchon früher begonnene Er— 
forſchung Suſa's, der Hauptitabt dee 
alten Perſerreiches, betrieben. Mehr 
als dreitauſend Jahre v. Chr. war 
Sufa die Hauptſtadt des Landes 
Elam. Von da zogen Heere aus, die 
ihre Eroberungen ausdehnten bis zum 
Jordan und bis nach Eghpien. Ba— 
bylon fiel in ihte Hände gegen 2280 
vor Chriſti Geburt. r e5 fam ein 


Baöglon, 


fiel Sufa und damit das alte Weich, 
deſſen Hauptſtadt Suſa geweſen war. 
Sie war beinahe ſo bedeulend, wie Ba⸗ 
bylon, jene weit ausgedehnte Siadt, der 
die moderne Wiſſenſchaft eine Ausdeh⸗ 
nung von 512 Quadratklilometer zu⸗ 
ſchreibt. Von Grund aus zerſtört, er⸗ 
hob ſich indeſſen Suſa bald wieder. 
Nach der Einnahme Babylons durch 
Cyrus 560 v. Chr. wurde „Schuſchan“, 
die „Lilienſtadt“, Winier-Reſidenz der 
perſiſchen Könige, ſie hatte eine ſtark 
befeſtigte Burg, die den königlichen Pa— 
laſt und eine Hauptſchatzkammer ent⸗ 
hielt. Als Alexander der Große um 
330 ſich der Stadt bemächtigte, fand er 
daſelbſt beträchtliche Schätze vor. Die 
mazedoniſche Eroberung zerſtörte Suſa 
von Neuem, und nur ſein Handel ver⸗ 
lieh dem Orte während neun oder zehn 
Jahrhunderte noch einiges Anſehen. 
Im Jahre 639 unſerer Zeitrechnung 
surde dann dur die Mohamedaner 
13 Mert der Zeritörung vollendet. 
Srdhügel mit dürftiger Vegetation, 
eine gegen bierzig Meter hohe Boden 
erhebung, die ven Plaß der alten Zita- 
delle bezeichnete, da® mar Alles, ma2 
1851 die eriten Forfcher (Williams, 
Loftu3 und Churchill) auf demfRuinen- 
felde des heutigen&ufa bemerfen fonn= 
ten. Im Sabre 1884 entdedte Dieula- 
foy den berühmten Apadana, jenen Rie= 
jenpalaft, den Artarerred® Mnemon 
vollendete. Darius, Kerre® und ihre 
Nachfolger bi auf Urtarerres IL. ha⸗ 
ben na den dort gefundenen Injchrif- 
ten die Prachtfäle erbauen laffen, in 
deren Trümmern bon den genannten 
Forſchern gegraben worden iſt. Mor— 
aan, der nach Dieulafoh kam, befaßte 
ſich vorwiegend mit der großen Epoche 
des elamitiſchen Reiches. Bei einer 
Tiefe von mehr al vier Meter trifft 
man auf das Niveau der legten Haupt- 
ftadt diefer Nachfommen Sem3. Nad): 
dem der aelehrie Dominifanerpater 
Vincentius Scheil, Profeſſor der Ally: 
rologie an der Sorbonne, in Paris 
ſelbſt die von Morgan geſandten In— 
ſchriften entziffert und eine Verwandt⸗ 
ſchaft der Sprache, worin ſie geſchrie— 
ben, mit den anderen ſemitiſchen dio: 
men feſtgeſtellt hatte, wurde er der Ex— 
pedition beigeſellt, die mit der Fort— 
ſetzung der Nachgrabungen beauftragt 
war. Seit einigen Wochen iſt nun, wie 
die Köln. Volksztg.“ mittheilt, Pater 
Scheil mit jenen Pionieren der Wiſſen— 
ſchaft wieder abgereiſt, die unter un— 
ſäglichen Beſchwerden vor Kurzem noch 
faſt unbekannte Länder zu durchqueren 
hatten, um dann den im Schutt ver⸗ 
grabenen Spuren einer mehr als fünf— 
undzwanzig Jahrhunderte zurücklie⸗ 
genden Vergangenheit nachzugehen. 
Auf der letzten Pariſer Ausſtellung 
konnte man ſchon im Grand Palais die 
bis zum Jahre 1900 gemachten koſtba⸗ 
ren Funde der unerſchrockenen Gelehr⸗ 
ten bewundern. 


Keine Torturt läßt ſich mit Rdbeumatis mus verglen· 
hen. Regept Nr. 281 von Eimer & Amend bietet 
chnellſte Linderung. 


Nord und Süd, 


Der „Frkf. Zig.“ wird gefchrieben: 
„Zu der Erörterung über Vorzüge und 
Fehler hon Norddeutſch undSüddeutſch 
kann ich eine hübſche Anekdote heitra— 
gen, die mir einmal der badiſche Volks— 
ſchriftſteller Prarrer Hansjakob erzählt 
bat. Er befand ſich in einer Geſell⸗ 
ſchaft, in der Norddeutſche und Süd— 
deutſche ſich befanden und in der über 
das gleiche Thema recht lebhaft hin— 
und hergeredet wurde. Als die Nord⸗ 
deutſchen durch die Süddeutſchen et—⸗ 
was in's Gedränge gebracht wurden, 
tief ein Berliner: „Aber die Firxigkeit 
werdet Ihr uns doch nicht abſtreiten 
können!“ Da erwiderte ein Badiſcher 
in ſeinem breiten allemanniſchen Dia— 
lekt: „Des is richtig, fix ſin Ihr. Bis 
wir Süddeutſche emol Wurſcht ſage, 
hen Ihr ſe ſchu lang g'freſſe!“ Ver— 
muthlich war es Hansjakob ſelbſt, der 
—— drollig⸗ draſtiſche Erwiderung 
gab. 


Neues Leben für 
ſchwache Männer. 


Alte Männer werden wieder jung. 
Schwache Mäner er alten die Kraft 
und Stärke der Jug ud wieder. 


Probe : Badete frei verfandt. 


Ad Männer, die jedes befannte Mittel angeiven: 
det baden, um ıbre Shimindende Stärke oder berios 
tvene Mannestraft zu beleben, und e$ in Bergweif: 
fung aufgegeben haben, kommt bieie Rachricht als 
eine Seilsbotihaft. Diefe neue Entvedung beilt ale 


Shef ded Etabeö vom State Medical 
Zuſtitute. 
Männer, Die an irgend einer Form aflgemeine: 
Sshmwärte, als Folgen von Jugendjünden, an borzcet 
gem Kraft: und Gedähtuibverluft, fhmwahenm Kü 
ien, Baricocsle oder theilweilem Verfall Iciden. ©: 
serleibt Wärme, Kraft und Entwidelung gerade wı 
aötbıg, und heilt fofort alle Leiden und b werden 
ie durch jabrelangen Mißbrauch der Funktione 
ommen, denn es ıft ein abioluter Erfolg in j 
jall, Gin einfahes Gefug an das 

„aftitute, 1697 ‚Elektron Gebäude, Su vnt 
nb. t Eurch ein freies Brobe: adet in ein 
. ohne irgendiwelhe Wrzeihen ua 

en AInbalt zu verratben oder non mo e8 fommı 
>a8 AInfitut bat jo biele a en gehabt dar ' 
Männern, die nicht ihr Geihäft ie &ie derlaf 
es. ef . 

len der 


en konnen, 
leicht 


—— Br —— 
€ nbin 
al KA mn Km u 


; bel, Sedähtnigfihmäade. Echinfinfigtgit, Berge 
7 Rheumatienus. Vartet nicht, bis Ihr derfrüppelt eis, last Eud 


ſchnell. — Bebaltet die Tegtfache im Auge, dab ih jeben Fall, 


den tonangebenditen Sofpitälern diefes Landes und 


me nin,om 


Eine X-Strahlen-Iinlerluchung ltei. 


Die X: Strahlen gebraudt, um den 
Siß der Krankheit zu finden. 


Dan follte ſofort voripredden, da Diele Offerte 
irgend eine Zeit zurüdgezogen werden fann. 
Man fihnceide Diefes aus! 


Die Spezialiften In der weltberühmten State Medical Difpenfarh Furiren ale Männer: 
Irantbeiten fhneller al3 irgend ein anderer Speztalift im Nordweiten. Die Behandlung 
(hwader Männer ift eine Spesialttät, und die Dispenfarb bat mehr Apparate 
ftrumente al3 alle anderen Spesialiften im Ntordweiten aufammengenommen, 


+ +, , % 
Be günfligflen Bedingungen ! 
. mit ihwadem, fhmerzendem Rüden u. Nieren, bitale Schtwäde, 
„m 1 N n € r fhmerzhaftes lriniren, mnäctlie Berluite, eingelrumpfte, un- 
e . ‚entwidelte Körpertheile, Gedächnikihmäce, Nervölität, Schmer» 
24 — Pan, ——— —— t: * im Bein, Sieden bor den Augen, uns 
angebradte rröthen, beklemmende. ühl. Gedankenſchwäche, ähigkeit, M ie, 
welche Entartung, Wahnſinn und Tod borausſeben. m NE 
2 J 3 unnatürliche Abflũſſe, Blutvergif⸗ 
Geheime Krantheiten Aue! 

ſte Heilung für ſchwache Männer. 
durch Jugendſuünden, Uederarbeitung u. Selbit- 
— geworden, ſobald wie möge 
eilt. 


beuh), für immer geheilt. Schnell» 
Zunge Männer ie: 


| Medizin frci bis geheilt. 


Stunden bon 10 6i3 4, und bon 67 Abends. Sonnt Yeier« 
ee en I 7 ags unb an allen regulären ‘eier 


State Medical Dispensary, 


S.B.:Ede State und Ban Buren Straße. 
Eingang 66 Lan Buren Strafe. 
Van fhneide diefes aus, da diefe Annonce nicht jeden Tag ericheint. 


und Ins 


RE EEE 
M r, f 


ommt zu mir. 


Ich heile and Heile ichnell für 
: $5 „Sprecht jogleih vor, wenn Ihr leidet.“ 85 


VIENNA MEDICAL INSTITUTE 


1,0 Dea'bo:-n tr. ücke Madison. 
Da? älteite und größte mebizintiche Imitiint im Staate. 


I unge Männer, alte, od r 


Männer mittleren Alters. 


Kerverfhmwäde verlorene Lebenskraft, 
nerpös, niebergeihlagen, für Gejchätt oder Arbeit untauglih, 
die folge von Nrrungen oder organiihe Schwäche, Uhneimung 
für Gefelligteit, Schüchternheit etc. — Die Mraft mieberherges 
ftellt — eine gründliche Heilung. Diut = Bergiftung 
in allen Stadien dauernd geheilt Durch fichere Mittel. Sarns 
und Blafenleidenm jchnell Turirt: auch BEmpırten 
den und Ufter : Krankheiten Furirt. Bariceocele, 

bbrocele und alle Krantzeiten, Abr 
nicht gerne Guren Sausaryt Tonfultirt. Leichte Uhzablungen; 
fein Schneiden. Schreibt wegen Forntiler und „Männer:Bu* 
frei. X:Strablenslinterfuhung frei. 


VIENNA MEDICAL INSTITUTE, 
130 Dearborn Str. (2. Floor), Ede Mad fon. 


Bintmer 216. Spredftunden jeden Tag und Abends von 8:30 Vormittags Fi3 8:30 Abende, 
Eonntagt-Spreditunden: 9 Vorm. bis 1 Uhr Nachm. 


anne 


welchen 


— der — 


Alle dronifcyen und hartnärkigen Krankheiten Ü 


Männer und Srauen, 


die der Gejchidlichleit der beiten Aerzte 
fpotteten, furirt unter einer gejeßlichen 
Garantie von den Berborragenden 


\ Beidelberg - Sperialiflen 


bon dem 


A "WESTERN MEDICAL INSTITUTE. 


Der Boltor, der in feiner 4Ojährigen PBragis in diefem Lande und opa eine g 

Erfahrung geiammelt hat, ladet ale Leute ein, die alle yelfnung, ie —— — gefunden, 

gehen 2 — —“ — See Metboden . 
1 ein. Er tit gern bereit, Euch zu erilären, wie ; 

ber lürzeften Zeit und 3u geringiten Untoften.- ee 


Werhalb leidet Zhr, wenn Silfe fo nahe ift? 


I babe taufende Anderer furirt und heile au Eu ebenfo Befti 
wegen Bebandlung lommt. — Jh Hıile dauernd und Toneh —8— Rei Bam 
Diagen-, Leber und Nierenfranfheiten heile ich ine und mittelft meiner deutihen Mes 
thode,. — Lungen» uud SHerzliden: Faus Shr an Mtbemnatd, Selten, — Ge⸗ 
miätsabnekine, Herallopten und anderen lältinen Somptomen leidet, wartet nicht, BiB gs 
zu fpät ift, fommd jegt und werdet furirt.— Ehiwane Reisen, algeiieine Shmäde, Shlwin- 
lichfeit etc, berborritfend, yo 2 dauernd. 
J in ben An . 
dien heilen und beugt einem Rüdfal ber. — Prinstfranfheiteun der Männer u * 
Ihr die fhredüih ziehenden Schmerzen in Eurem Rüden? LVeidet Nhr an Bor au. 
corrboea, unreneimütiger oder Kae date Menitnuation? IH Heile Eu fiher umd 
beragcus berterulih imrirt in der möcifhft fürzeften Seit. — fyrauenfsaufhciten. 
> i ben ich üdernehme, 
rautire, und ich bin berechtigt dies zu thun, geſftüßt auf meine jaßretange Erfabrung in 
Europas. — Koujultation u. Yiath frei. 


WESTERN MEDICAL INSTITUTE, 


5,Foor. N WECA LG Ede Harrifon, Halfıed u. Bluej3lanafipe.— 
Epredftunden: 8.30 Borm. dis 8 Uhr Abende. Mittwochs 8.30 Bormt. PA re 
Sontagd von 10 bis 1 Ubr. fa, di,do® 


IE — — 


OTIs, WıLson & Co.,, 


Bank-⸗Geſchäft 


— — 


162 La alla St. va» Chicago 
Zinsen Bonds 


auf Ehed Konti und Spars Umer’kaniiche n 

30, gelber. Deuiee * en 
3irio auf oreı bis elf monatlide Meritanifde onds 

p Dramage⸗ 


—— Chicago Etadit⸗ Gas⸗ 

4 | auf Spargelder, die für ein Strakenbatn:, abn:, Gifenbahns 

00 Achr oder länger eindezahlt und andere fihere Bonds, bie big zu 
werden. 6% Zinfen bringen. 


Kredilbriefe, Wechfel und Pollauszaßlungen 


nach allen Theilen der Welt 
Erbichafts- und andere DeuificheRpllektionen. 
Auskunft Über GeldsMUngelsgenheiten gem ertfeilt. 
» 


ind neu und werben eine Dfiem- | 


ß 
fr 


a | 
2 | 
i 


U ten und unnatürlide € 


WoRLD’S 


Sruchbänder, 
nicht hohe Preife, 
Können einen Bruch heilen. 


Wir fabriziren über 70 verjchie- 
dene Sorten. Ein gut paflendes 
Band für Seben, Unfere Breite lauts 
en von 65e aufwärts für gute ein» 
eitige und bon $1.25 aufwärts für 
ute doppelte Bänder. Die ——— 
ſten Herren- u. Damen Bandagi⸗ 
ſten zu Ihrer Verfügung. Unterſu— 
chung und Anpafien frei. 


KOTTINGER DRUG &TRuss Co. 


Nachfolger von Henry Schroeder, 


465-467 Milwaukee Ave. 


Ede Chicago Ande., Thurm » Uhr = Grbäude, 
6. Floor. Nehint Elevater. 13jn* 


Heitiit Leben! 


Nichts iſt ſo ſchlimm für einen Suiten als 
Huſten. 


ſten. ſo bahnt 

man den Weg zur Schwindfudt. 

Zögern bringt bier ort eine jAitmme Strankheit. 

Wartet nicht bis Blutungen eintreten. 

SHeilt Euren Huften jegt und verhütet 
ihlimmere Leiden, 


Gcheilt nah dreiwädhigem Leiden. 


Ich gebraudte Hariwigs Lung VBalfam, und e3 
j 19 furirt bin, 
e 


Bernadhläfiigt man einen 


freut mid, jagen zu lönnen, dab 
nabodem ih nur eine balbe la ebraudt 
babe. Ich butte einen Sehr fhlimmen Huften 3 
Wogen lang und ich bin wegen der Linderung 
danldbar. Jh empfehle e3 bereitwilligit allen 
Leidenden. 

Frau W. L. Warner, 7018 Stewart Abe. 


Hartwig’sLung Balsam 


Bejeitigt einen Hniten mit einer uber amei 
Doien und linvdert eine ichmerzbafte Ent- 
aündung der Kchle mit einer Daiis. 


Preis: 2öc, 50c und 81.00 per Plafde, 


Zu verkaufen bei allen Apoihekern. 
13d3jadide6Pto 


Bruchleidendi 


Trümmungen des 
J Ruczrats d. Bei⸗ 
x : Ss ne und übe Dei» 

benden werden mit 
meinen neueilern Upparaten pofitiv geheilt. 
Bruchbänder, 200 verichiedene Sorten, Leibbins 
den für ihwaden Leib, Mlutterjhäden 
Leute und Nabeldrühe, Gummijtrün fe \ 
Krampfadern, Geradebalter, Krüden, Tünftliche 
Beine ui... — Bruce 
bänder 50 Cents und 
aufw. Beſonders em⸗ 
pfehle ich mein neue er⸗ 
fundenes Brucband, 
weldes eingeführt iit 
in der deutihen Armee. h 
Es iſt das ſicherfte, be⸗ 
auemite, dauerbafteite, weinen Tag und Nacht 
obıre Schmerz getragen wird umdb eine fidhere 
Selung erzielt. Dr. Nobert Wulfert, 

abrifant, 60 Fiftb Ave, nabe Randolpb Str., 
Eyesialiit für Brüche und Berwachſungen des 
Körpers. Au Sonntags offen Mid 12 Uber, — 
Damen werden bon einer Dome bedient. 6 
VBridatzimmer zum Unpafjex, 


5 $ x wenn der Mors 
500 Deloh zung, elektriſche 
Gürtel nicht der befte In der Welt ift. Er beilt alle 

. Leider der Nieren, 
Leber, Qungen und 
Heri, ferner Rhens 
matismus, Nerpenz 

ſchwache, Kopf⸗ 

ſchmerz, Rüden, 
foner;, Wölgen & 
Ausismbifungen, 
verlorene Manıtbars 
teit, alle Frauenleis 
den u. f. w. Wenn 
alle Mebizinen nicht 
oebplfen haben, die⸗ 
fer Gürtel wird 


Electric Institute, J. M. BREY Supt. 
60 Filth Abe, nahe Randolbh Str, Chicago. 
Auch Sonntags ofien bis 12 hr. 1308, jadido* 


Frei! Frei! 
209-211 State Str., 
ite 21. 


Suit 

Dr. Trudel 
Artu. uud art, 
Der große und berühmte 
kam file and polniiche 
M X » Strahlen » Spezialiit 
{bt freie Ks» Strahlens 
—X bet Allen, 
7 2 die Narfpreden und wirt 
Euer Leiden pofitid und ohne Koften für ben Patien 
tem fefgeftellt. MUebericht biefe. Offerte niht und 
macht Euch —J— Erfahrung von Dre. Tru⸗ 
. au er ie ae aen ze 
zingt fie mit, wenn Ahr voricpecht. Verfäumt bieie 
Gelegenheit nicht. ser Sungen:, Magens, Seberz 
und Nieren:Leiden find unfere Speztafifäten. Yuss 

wärtige werben zu Kaufe Zurirt, Schreibt an uns, 

Beadtet: Zimmer 21, 209 State Str. 


Ede Adams. Elevator im Gebäude, 1Bjan,didofa® 


Spart Schmerzen und Geld. 
7 Die Brüde, die 


PLATES i& in 1893 in den 

Bolton Dental 

Varlorg einfehen 

lieh, paßt gut u. 

it io gut wie 

neu. Yuc) lieh ich 

- mir Bühne ziehen, 

ohne au nur die gerinaften Schmerzen zu verfplts 
zen. — Mrs. Gdardbt, 1550 Wabajb Une. 

Bette Zähne, 8.5.W. 88 Gilberfüllungen.....50e 

Gebißß Bühne 85 Goldfülungen 81 ni; 

Bette 85 PBrüdenarbeit > 

Keine Berechnung für das Biehen, wenn Zähne 

beſtelt werden. — Eine geſchriebene Gatantig r 

zehn Jahre mit allen Arbeiten. fabido* 


Bosıon Dental Parlors, 148 State Str. 


DR. EHRLICH, 
aus Deutihlanp, Spezialaryt 
ur Augens, Chreus, Rafens 
unb Salsleiden Heilt Patargh und 
usheit nach neuelter fhmerziofer 
Känftih Augen, Brillen angesaht. — Unter 
d Rath frei. Klini — 
ntags 
a. Kiffen 
R.W.Ede, Milwaulee Une, Mbtr dem 
Retional:Kleider-Etore, 14 Nahm, Bay" 


Heill Euch fell 3 


ane Mulde “sau. * 
—8 
€ 


1, ode pe 
Ge, ehe da empfang 


KA Her 


I ar 


a um. E. ADAMS STR. 


Genaue Unterfugung bon Augen ımd Eiırkafa 
fung von Gläfern für alle Mängel der &e 
KRonfultirt uns Desugtk ee ON 


BNYRSCH & CO,, 103 Arams Str., 
15f8,bidofa* gegenüber ber Boft-Dffice. 


4 Fir Ynftröbrenentzündung und 


verjust ba8 Open Doors Heilmittel. Es 1dft din 

Shieim und heilt Die Yufıröbren. Eine Flaſche wird 

Euch überzeugen. Preis 81.00. 

594 MILWAUKEE AVE,, CHICAGO. 
iand,didofa,.ims 


MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 


gegenüber ber ir, Dester Building. : 
Die Aerzte diefer Anitalt find erfahrene deut 
fe Spezialiiten und —— ten e8 als 
te, ihre leidenden Mitmenichen fo ich 
möge bon ihren Gebreen au beilen. 
ien ndiih unter Garantie, alle 
Far ıı der Männer, 
örunnen obne 


nn Die : 
—* 





ale’s 
Honey of 

Horehound 
and Tar. 


irritirt den Magen nicht, 
ift von angenehmen Be 
fhymad und heilt Su: 
ften, Erkältungen, 
wehen Sals, SHeijer: 
Teit und Anfluenza 
mit merfwürdiger Leich- 
tigkeit in aanz furzer 
Seit. DBefler als alles 
Andere Halten Sie es 
im Haufe. 
Zu haben bei Apothefern, 


HiW’S8 Haar: und Barts 
färbe - Mittel, fhwarz 
und braun, 50 Gents. 


Pite’s Zahnſchmerz⸗ 
Stupien furiren in 
einer Minute. Dibofabie 


mn — — — 


Giſenbahu⸗Fahrplane. 


Midel Blate. — Die New Mori, Chicago und 
St. Rouis:-@ifenbahn. 

Strand Eentral Paffagier-Station, a Ape. und 

Sarriijon Etraße. Ale Züge —— 


Abfahrt Ankunft 
New York und Boſton Expreß 
New Vortk Expreß 3 R 5.25 N 
New York und Boften Erprek...... 51 N 7408 
StadtsZidet- Office 111 Adams Str. und Mudis 
toriums-Anner. Telephone Central 057. 


Chicago & Northweitern-Eifenbahn. 


Kiset:Dffices, 212 Elart Str. (Tel. Eentref 
\Oetien Ave. und Wells Str, Station. * 
Abfahrt. Untunft, 
-9.08 


8.00 R 
7.15 8 


*10.00 8 
ION 29.65 R 
400 * 


6.80 R 
11ON *7158 
*.8.348 


.6.30R 
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jeXb: De Limited", 


er Moines. Sioug Eity, 
Mafon Eito, Fairmont, 6.00 R 
——— u } “7 30N 955% 
ord⸗Jowa un otas.. »* 600 RO V S8.4 8 
Dizon, Clinton, Cedar HN —— 


11. 80 N 
*10.00 N 


u. Deadwood 
Minneapolis, 


Minneapolis, 
Eu Sicire, Sudion und 
Stillwat 


an ato 
Winona, Lactoſſe, Manka⸗ 
to und weſtl. Minnefota 
und Dafotas 
Bond vu Zac, 
Reena enafha, 
feton, Green Bay 
tofb, Uppleton Aunct. 
2 Iron Ütouns 


* een Bay & Menominee 
a u Hurlen, Befiemer, } 
ronioood, Rhinelander, 
Ofitoib. Green Bab, Mes 
nomımnee, Marquette ı. 
Sale Superior 
©reen * 
Cryſtal Fall 
Rodforb > ee “7.158. 
“0.20 DB. **4.45 1.0 N, "rl. a 
‚Ubi. +» #400 8., 
2.02 R., 76.30 N. 
Beieit, ‚Yaness; ille, EN 00, hy 
4. N Ol R., *8.00 R. 
„.huneipine, "abiion uf. e6. 0 N., 


weite un, u V. 44.0 8., 97. 
2% „2 7200 R., 73.00 R., SR 


= Ausgenommen Sonntags. & Sonns 
Taolıe Bun. — —— 

enominee » 
u Züolik bi8 Green Bas. * — 


Surlington⸗Sinde. 


CThicago, Burlington & Quiuch Eiſenbahn. Teil. 
Tenttal 8117. Schlafwagen und Xidet$ in 2li 
Elar! Str. er Union Bahnhof, Canal u. Upamt. 

228 Abfahrt. Vnkunft. 

> tatoa, —— La Salle ** = DM EIOR 
ochelie, Rodford, KForreiton.. 780 D "2I5N 

MMendota, Kewanee, Galeshurg ** —38 BD *215R 

Faſt Maif, bringt Pafjagiere 
nah Ga lesburg, a ee 

Otiumwa. Goumeil Su. 

Omaha, Lintol 

— 


Bram. Bulte, Unaconda... 
e, Tacoma, Portland... 
— Woo., Billings, 


ding und Xowa Xofal.. 
edalte, Ft. Scott, Narfens 
as NTımtte und Megito.. 
—* en, „gennißei 
Eanton und R “ı] 
en NoE + Sters 
a Drums — 
un oxfor 
—— Utah, Itfornta.... 
€ —— Springe, Puebio, 
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» den e fahren ab nom trals 
m gef. > dar Row. Die e nad 
Ku 8 Tönnen (mit Ausnahme des Vo er 
gi tr.: . Str.-, Shde Parks 
&tr.-Station beftiegen werden. Gtadts 
99 Adams Str. und Yubitoriums 
1. 
f üg ag” Untuntt. 
h — 1 ie Special *10.0 B *10.0R 
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Sturmverheerungen in Oſtdentſch⸗ 
land. 


Ueber VBerheerungen, welche ein Dr: 
fan in der Nacht vom erften zum ziei- 
ten Weihnachts = Feiertag im öftlichen 
Deutfchland angerichtet hat, lefen mir 
in dem Graudenzer. „Sejelligen“: Sn 
Graudenz hat der Sturm von dem 
neuerbauten Seitengebäude des fathol. 
Knaben - Rettung3haufes, Schloßberg- 
Straße 28, die aus Brettern und Pap- 
pe beitehende Bedachung abgehoben und 
auf das Dach des 20 Schritte entfern- 
ten, jchrag aegenüberftehenden Wohn- 
haufes Schloßberg-Straße Nr. 18 ge- 
tragen, wodurch Diele Haus arg be- 
Ihäadiat wurde, Jm Graudenzer Stadt- 
park hat der Sturm nicht nur an den 
Kronen und Velten der Bäume dur 
Windbruh Schaden verurfaht, fon- 
dern jogar zwei Bäume bon faft einhalb 
Meter Stammdurchmefler entmurzelt 
und umgemorfen. — In Weißhof 
im Kreife Graubeng bob der Sturm 
daa Dah des Gafthaufes innerhalb 
zweit Minuten vollftändig ab und 
Ichleuderte e2 etma 200 Meter meit 
fort. — In Ezelanta im Reeife 
Straßburg hob der Sturm beim Miütb- 
lenbejiger Nadarkinsfi das Pappdad) 
des maſſiben Wohn- und Wirthſchafts— 
gebäudes in die Höhe und ſchleuderte es 
mit einem Theil des Trempels über 
100 Meter weit auf's Feld. — In 
Komorowo brachte der Sturm die 
befeſtigte Windmühle zum Gang; die 
Mühle fing an zu brennen und wurde 
ein Raub der Flammen. — In War— 
[ubien nahm der Sturm das Dach 
der evangeliſchen Kirche hart mit. Bei 
dem Beſitzer Liedtke brach der Sturm 
die Scheune mitten durch, ſodaß das 
Wohnhaus in Gefahr war, erdrückt 
zu werden. Mühlenflügel wurden voll— 
ſtändig zerſplittert. — In Schwetz 
wüthete in der Mittagszeit ein Schnee— 
ſturm, der es unmöglich machte, über 
die Straße zu gehen. 


In Marienwer der ſind an ei— 
nem kleineren Gebäude in der Nähe der 
Bahnhofſtrecke beide Giebel eingeſtürzt. 
Den wüſteſten Eindruck machte die 
Nord- und Oſtſeite des Marktplatzes, 
der weithin mit Mauertrümmern be— 
deckt iſt; das Rathhaus, das länger als 
20 Jahre jedem Sturme getrotzt hat, 
erlitt durch das Unwetter arge Beſchä— 
digungen. Die beiden gewaltigen 
Schornſteine des Rathauſes ſind, ſo— 
weit ſie das Dach überragten, einge— 
ſtürzt und haben das Doch durchſchla— 
gen, deſſen Balken zum Theil zerſplit— 
terten. — In Reh hof hat der Sturm 
auf der ebvangeliſchen Kirche einen Theil 
des Schieferdaches abgedeckt, das Kreuz 
von der Wetterfahne abgebrochen und 
die Fahne ſelbſt verbogen. — Bei Ko— 
nit find an den Zandftraßen ganze 
Reihen von Bäumen entmwurzelt und 
gebrochen. Im Stadtpark Roßgarten 
find die Wipfel der fräftigften Bäume 
durch MWirbelfturm förmlich abgedreht. 
Sn Aderhof bei Konig warf der Sturm 
ein Gtallgebäude faft völlig um. Ein 
gleihes Schiedfal erlitt ein Scheunen- 
und GStallgebaude de Dito Rebeg’- 
chen Gutes in Konik, Die Nordjeite 
des Kreishaufes hat der Sturm gänz- 
lich abgebedt, den Schornftein umage- 
morfen, viele große Scheiben der Tyen- 
ſter des Sitzungsſaales zertrümmert; 
ein großer Theil der aus Pappdach be— 
ſtehenden Bedachung des Landgerichts— 
gebäudes iſt aufgeriſſen und zur Erde 
geſchleudert; Dach- und Mauerſteine 
des Schlochauerthorthurmes, des neuen 
Rathhauſes, der katholiſchen Pfarrkir— 
che, der evangeliſchen Dreifaltigkeits— 
kirche und vieler Wohngebäude lockerten 
ſich und fielen mit mächtigem Gepraſſel 
zu Boden. 


In Schöneck ſind mehreren Be— 
ſitzern Wirthſchaftsgebäude und Wohn— 
häuſer vollſtändig umgeworfen worden, 
ſo daß das Vieh frei ſtand. Auf den 
Gütern Kamerau, Neu- Golmkau und 
Gardſchau ſind die Dächer der Vieh— 
ſtallungen abgeriſſen und weit fortge— 
tragen worden. Schrecklich ſieht es auf 
dem Schönecker Bahnhof aus. Das 
Dach des einſtöckigen Bahnhofsgebäu— 
des iſt in einer Länge von 10 Metern 
heruntergeriſſen. In Rieſen— 
burg haben u. A. auch an der Real— 
ſchule und der großen evangeliſchen 
Kirche die Bedachungen ſtark gelitten. 
An dem Kaſernement der Stadtſchwa— 
dron ſind drei Schornſteine mit Auf— 
ſatzhauben herabgeworfen. Eine ur— 
alte Pappel vor der Reitbahn hat der 
Sturm entwurzelt und gegen das Ge— 
bäude geworfen; dieſes hat hierdurch 
ganz bedeutende Beſchädigungen erlit— 
ten. Den größten Schaden hat jedoch 
das Offizierkaſino erlitten. Durch eine 
Anſtauung der Straßengewäſſer wurde 
iiber Nacht der Weinkeller über— 
ſchwemmt. Der hierdurch entſtandene 
Schaden wird auf mehr als 1000 Mark 
geſchätzt. — Bei dem Rittergutsbeſitzer 
Schwaark in Lippitz bei Chriſtburg 
ſtürzte ein Stall ein, wodurch gegen 20 
Stück Vieh ſchwer beſchädigt wurden, 
ſo daß 11 Stück ſofort abgeſchlachtet 
werden mußten. 

In Dirſchau wurde in der Schö— 
necker Straße von einem 80 Fuß langen 
Familienhauſe der Kellner'ſchen Kolo— 


Vater 
DEUTSCHEN GESETZEN 
praeparirt, ist vorzüglich gegen 


AHNSCHMERZEN, 


Kopf-und Gliederreissen, ete. 


DR. RICHTER’S weitberühmter 


“ANKER? 
PAIN EXPELLER. 


wohlbekannter Firmen: 


"Philadephia,Pa,d 24 Juli1899°« 
hiladephia Pa. in den ie ufen! * 


KER"PAIN EXPELLER'Sist ne 
zuzuschreiben, n 
ei welcher sich dieses eilz 
Jahren in dem 


„Abendpoft‘‘, Chicago, Donnerftag, den 15. Januar 1905. 


Droguen und ZToilets. 


1 Unz;.:$ar Parters Cold Ereamt......10e 


owder 
0e Flafche.. 


Madame Pierfons Face 
Reiner Petroleum Aelly, 


Malvina Cream or Lotion, 50c Größe. öde 
> 


Nubifoam oder Sozodont, | 
Guticura Seife, per Stüd 
Prophylactic Zahnbürften.. 
Lamberts Liſterine, 81 Größe... — 
Pitchers Caſtoria, 350 Größe 

100 2 Gran Chinin-Pillen ..... 
Canadian Proceß Malt Rye wWhisky 


— — — ⸗ 


25 Größe.. 


| Schleieritoffe 
| Ausivahl 
einfache 


ar ee 1 

Ghiffen, | 
oder getupfte 

| grame umd ichivarze Ge: | 
| jichts = Schleierftoffe — | 
| neue schlichte Turedo | 
| Maihen, aetupfte Ches | 
| nille®, @ure | 
| Auswabl, | 
| bie darb.. | 


Notion Ertras 


Crowleys 200 Yd. Maſchinen- Faden, 
Lisle Side Elaſties, alle Größen, 
15e und Me Schweißblätter, Paar 
Weiße Perlmutterknöpfe, Karte, 2 
F'cy weiße PerlmutterWaiſtknöpfe, 
50 Shell Haar-Ornamente 
Hute Shell Haarnadeln, Dutzend 
Safety Haken und Oeſen, Ze Karte,.... 


— — — 


Kunſt-Nadelarbeit 


Freien Unterricht jeden Vormittag. 


250 bis 





Battenberg Ratterne, bit 20c werth... 
(Seitempelte Tamaft GCenterpieces. . . . . .. 
Geſtempelte Shams und Tray FCloths. 
Beſte Stickerei-Seide, Dutzend Stränge. 
Tapeſtry Pillow Tops, 50e werth 
Velour Kiſſenbezüge, 4 Quaſten 


— — — — 


Bänder 


Räumung von 


nen ſeidenen Bändern — 
Boll breit; Atlas Taffetas, 
NPlaids und perjiiche Effefte, 
Pargain-Partien, 

Nard für 


zwei 


—h — — 


Große Herabſetzung in Pelz-Preiſen 


Die ganz bedeutenden Preisherabſetzungen an unſeren ſämmtlichen Pelz— 
tet ſorgfältigen Käufern eine Gelegenheit, ſich die feinſten Klei— 


waaren bie 


dungsſtücke der Saiſon zu einem kleinen Bruchtheile des 


zu ſichern. 


—X 
.69e 


ic 
4 M. Bolt ſchwarzes Velveteen-Binding, Be 
Paar 50 


Dusß. Be 
Diz. 100 


.2c 
90 
.10e 
.12c 


jämmtlihen MReftern und 
leberbfeibieln und fleinn Partien von fei: 
Taffetas, 3 bis 5 
Kiſſenbänder, 
große 


Ron 


6 


co 


iS 


AND 


CHI) 


Chicagos Käufer haben durch Erfahrung gelernt, dag Bargain-Sreitag ein Taq von feltenen 4 Gelegenheiten in die- 
ſem Laden if. Die Offerten für morgen find völlig dem gewöhnlichen Standard ebenbürtig und viele Departements offeriren 
jpezielle Artikel, die an Werth alles übertreffen, was in reellen Waaren zu ähnlichen Preifen jemals offerirt wurde. 
gen Räumungs-Derfäufe in Mlänteln, Pelzwaaren, Kleidern und Schuhen find ganz jpeziell bemerfenswerth. 
Qualitäten find geradezu aufergewöähnlidh. 


81 


50e 


ö— — — —— —————— —— —— — ————— — 


$12 
810 
$12 
10 
$10 
+10 
815 
815 
*15 


815 4- 
315 





Kerſey 


810 Kerien Monte 6 arlo 


Damen-Suits, 
27300. Damen Kerfey Eoats, alleffarben, einfach, fanch geftre 
Kerfey Coats fürMädchen, alle 
Coats 


Montagnae 
zöll. Kerſey-Kogts 
Damen-Suit? 
* Kerſey-Coats 


> de —— 


2. ob 


ö— — — ——— ——— ——— —— —————— — — 


Cure Auswahl von jünmtlihen Anzügen oder | 
Ueberziehern im Hauſe, 810 


während 
Dollars für einen. 


wirklichen Werthes 


Räumungs-Verkaufs. 


Einfache Nearſeal Coats, neue ReverFronts, 


— garantirtem Satin gefüttert, » Boll 
80 Werthe, 


lang, 
geſetzt auf 


Combination Seal Coats, Kragen und Rever 
aus Nutria Beaver, fhweres Satin Fut— 
waren $18, berabaejegt 


ter — 


XXXXx Aſtrachan Coats und Blouſes, 
fah oder mit brocaded Satin ge — 
22 und 24 Zoll lang 860. 00 

herabgeſetzt auf 


Werthe, 


Extra Qual. Electric Seal Coats, 
Revers und Kragen, garantirtes Satin 

$37.50 

abgejegt auf 


futter, 


815 Iſabella Fox Scarfs 


$ franz. Seal 


83 ſchwarze ConeyScarfs, 


820, 822. 


J 


Käufer von Anzügen können Geld ſparen in 
Wir 


45300. Damen- Coats, ſch warz u. Caſtor Kerſey 
Damen-Capes, alle Farben in Kerſey, einfach oder pel zbe 


Farben, 


Kerſey Newmark mit Satin gefüttert.... —X 
Ma 


te Carlo 6 IR 
— Goat? 2, m 
in vielen Mo 318 
em M 


86.m feine Promenade-Stirte, 
s Mels 


für 
n ſechs Flari 


ton und fan y 


na Moper au 


gemi (ht. en Stoffen. 


für 85.00 feine fehmwarze eau De 


82. 98* Seide-Waiſts, in —* 
Por: * ed und tucked Moden. 


unſerem Laden 
geben thatſächlich zwei 


50 u. 825 imp. Weſt of England Wo orſted Männer-Anzüge Männer-Anzüge 





ve 59,50 


18, 820, FEN) u. * 


S10 


$15, 818 u. 820 imp. fömarze Flay u. unappr. Worjted Männer-Anzüge Anzüge 
5 > fen Shev. Männer 
15 >, $18 u. 820 Gafpmere? Männer: Anzüge, Cheds 





rx-Anzüge, 
Checks, 


820 6ll. 


ol. N 
©, Perich-G 
I FI8 Chepiot Plonfen 


Sheds u. Paids.. 
Plaids u. Maids u.Mifhung. 
verplaid Männer-leberzieher Ucberzieher. 





ein⸗ 


Sable 


Werthe—her— 825 


Facons, 
50e reinwoll. 
Scarfs, herabg. 


herabg. 31 38 


86 doppelte franz. Coney Scarfs 53. 08 


8 echte Marder Glufter Scarfs....$5 
812.50 Beaver Imperial Ecarjs 87.50 
Sturmftragen 
2 Electric Muff, große, 


$20 Beaver 


Tamilien:2einen 


Gebleicht. Damaft, 58 Zoll breit 
Türkiſch-⸗rothes 
Tiſch-Leinen, 72 Zoll breit 

Gebleicht. Damaſt, 64 Zoll breit 
Reſtaurant-Leinen, 72 Zoll breit 
Tiihtücher, 8:10 Größe, wth. 82.. 
Türkiſch-rothe Decken, 8-4 Größe 
Befranſte Waſchlappen, jehr jchiver.... 
Tiſch-Padding, 54 Zoll breit 
Huck-Handtücher, 18 b. 39, farb. Borte.. 
Ruſſian Craſh Handtuchzeug, wth. 6c.. 


Weißwaaren 
403öll. Victoria Lawn, 10e-Oual 
Engl. Longeloth, 12-Yd. Rolle 
India Leinen, 40 Zoll breit 
Fanecy mercerizede 


Bettzeug Ertras 


Muslin Kiſſen-Bezüge, 45 b. 36... 
Standard Muslin Betttitcher, 
PRettdeden, befranit od. jehlicht 
Pefranfte Bettdeden, extra jchiver.... 
Fancy Comfortables, weihe Füllung..... 
Komfortables, ertra groß 
10:4 baumwoll. Blankets, 
11:4 Bett-Blankets, weiß, grau .... 
weder Bettfijien, 7 Pfd 

11:4 reinwoll. Blankets, 





weiß, grau. 


nie, welches von mehr al@ 100 Berfonen 
bewohnt wird, das aroße Pappdach mit 
fämmtlichen Brettern, Balfen, Schorn= 
fteinen und Mauermerf vollitändig ab- 
aededt ımd auf das 50 Meter entfernte, 
tief unten liegende Bromberger Bahn- 
aeleife aeichleudert, mobet noch außer- 
dem die Telegraphenleitung theilmeife 
zerfiört und mehrere ftarfe Bäume der 
Promenade vernichtet wurden. — In 
Simonddorf erfaßte der Sturm 
Nachts einen Perfonenmwagen und trieb 
ihn nach Marienburg zu. Die entge- 
genkommende Lokomotive des Frühzu— 
ges erfaßte den Wagen und warf ihn 
die Böſchung hinunter; weiterer Scha— 
den entſtand glücklicherweiſe nicht. 

In Danzig wurde auf der Haupt- 
boft bon dem nad) ber Poſtgaſſe zu gele— 
genen Giebel ein großes Stück des Da— 
ches abaeriffen und auf die Straße ge: 
ſchmettert. Aehnliche ſchwere Beſchädi 
gungen weiſen viele andere Bauten auf: 
au die gärtnerifchen Anlagen in ber 
Stadt und der näheren Umgebung find 
ſchwer beſchädigt. 


In Zoppot bebten die ſtärkſten 
Häuſer, die dem Sturm ausgeſetzt wa— 
ren, in ihren Grundmauern ſo, daß 
der Kalk von den Wänden fiel und 
zentimeterdicke Fenſterſcheiben einge— 
drückt wurden. Von freiſtehenden 
ſchwächeren Gebäuden wurden die Dä— 
cher abgehoben und weit fortgeführt. 
Als der Orkan ſeinen Höhepunkt er⸗ 
reichte, fiel der Fabrikſchornſtein der 
Dampf-Mahlmühle in Karlikau um. — 
Einen traurigen Anblick bietet das 
Städtchen PBupig; die tatholifche 
Kirche ift befonders in Mitleidenſchaft 
gezogen, die majfive Umfafjungsmauer 
ift zum Theil niebergeriffen und daß 
Dach irotz vieler Schutzborrichtungen 
arg beſchädigt. Die Honke' ſche wa 
mühle iſt — 


Karrirt. Glas-Handtuchzeug, wth. 8c....5 


17e | 
Damaft, 54 Zoll breit..l13e 


KOEIDERR usa 48c 


.60 
12 b. 90, '39e 


590 
.81.15 
8 


— — — —— — Ben * 


herabg. 750 


Winter-Trachten für Kinder 
Nacht-Beinkleider f. Kinder, Canton Flanell, Klondike-Facon, 120 Falls 


Geſtrickte Beinkleider-Gamaſchen f. Kinder, mit Straps 
Umbrella-Facon. . .. 


Unterröcke für Kinder, v. Flannelette, 


Kinder = Kleider, 
Kinder-Kleider, von Novelty- 
Baby⸗ 


Stoffen, 


Moreen-Unterröcke, drei breite Ruffles 
Flannelette Unterröcke, hübſche Streifen 
Perſiſche Dreſſing Sacques, 
Flannelette Dreſſing Sacques, 
Flannelette Kimonos, farbiger Rand 
$10 Taffeta Seide Unterröcke, 


Muslin⸗-Trachten 


Beſchmutzte Gowns, von beſter Quagli— 
tät Muslin, Tucked und Ruffle gar- 
nirt, von $3.00 abivärts bis 





Cam: 
w 


Peihmukte Korfet:Bezüge, feines 
bric, franz. Jacon, m. Zugfchnur, 
von $2.00 abwärts bis zu 

Unterröde, mit Spiten und Stidereich, 
Umbrella-Facon, hübſch gar: 235— 
nirt, $3.00 abwärts bis zu.. 250 

Korjet = Bezüge, von feinem Gambric, 
mit drei Reihen von Pr 
Spitzen 





mächtige Schornſtein der Molkerei iſt 
eingeſtuͤrzt, piele Schredensbotichaften 
merben aus der Umgegend gemeldet. — 

Auf dem Gute Revdifchan ift das Das 
des Viehftalles eingeftüirzt und hat zwei 


Mother Hubbard Wotons für Stinder, von 
von Flannelette, in hübjhen Streifen.... 
fancy 
lips, feiner Gambric, Quadrat:Nofe dv. Stiderei. 


Feine $18, 320, 22.50, P IR rc 
322.50, $25, ®7. 50 und 830° Licuna Männer erelleberzicher, alle Läng alte Längen.. 
s18, 820, 822.50 u. 225 > Melton u Kerſey ) Männer-leberz., alle van Ueberz., alle Längen. 


815 815, $18, $20 u. 822.50 imp. TFrieze Männer-l leberzieher, alle Längen... 


83, 83.50 und $4 Anaben=fniehojen=) 
doppelbrüftigen nern 
$1.50 und 82 Männer-Hoſen, 
ſchen Karrirungen und Streifen, 
$3.50, $4 und 85 Männer-Hoſen, Odds 
ea ee ae ano 


Unterröcke und Sacques für Damen 


Kimono-Facon 
Braid beſetzt 


leicht beſchmutzt......... 


| 


Menihen und 90. Stüd Vieh ae- | 


tödtet. — An EI 


bina war das lUn- | 


tetter mit Regen und Gewitter verbun- | 


den. Große Theile des Dacdhes der St. 
Marienfirche find abaededt, der Vor— 
mittags-Gottesdienft vourde 
Kirche meaen der Gefahr für die Kir- 

henbefucher nicht abaehalten. ' Auch 
das Dach der Nikolai-Kirche, das 

Thurmdach der Heiligen Dreikönige— 
Kirche, das Dach des Magazingebäudes 
wie auch viele andere Dächer haben ſtark 
gelitten. Es muß als ein Glück be— 
trachtet werden, daß Perſonen hierbei 
nicht zu Schaden gekommen ſind. Von 
der Stärke des Sturmes kann man ſich 
eine Vorſtellung machen, wenn man be— 

denkt, daß die Spitze des Rathhaus— 
thurmes mit Wetterfahne u. ſ. w. um— 
gebogen wurde. Es handelt ſich hierbei 
um ein Eiſenrohr von 5 Zoll Durch— 

meſſer. 


— Ein für alle Mal. — Aſſeſſor: 
„Ihre Fräulein Schweſter hört wohl 
ſchwer?“ — Dame: „Weshalb?“ — 
Aſſeſſor: „Sobald man ſie etwas 
ſagt ſie mit verſchämter Miene: 

a!“ 
— Bei der Schmiere. — Direktor 
(zum Hausknecht, der die Bühne fegt): 
Halt, Chriſtian! — ich habe Ihnen 
doch ſchon hundertmal geſagt, Sie ſol⸗ 
len erſt die guten Aepfel rausleſen — 
wir brauchen ſie doch zum Abendbrot. 

— Unter Schuſterjungen. — „Die 
Schwalben ſind ja ooch ſchon wieder 
hier.” — Ja det hab' ick ooch ſchon 
‚ed == mein Rs bat mir “Ri 

eene jejeben.“- 


in Diefer | 





88.50 und $1O Ueberzieher, 84.50 — gemacht von Fyriege und Cheviots, 
in ichlihten Orfords und fancy Overplaids, ertra lange und loje paiiende 
Pargain - = Freitag 


Knaben-Hoſen 


250 | 85, 


Inzüge, in 
gemacht von Baijimeres und Cheptots, 
jehr jpeziell, Freitag, ju....+ 

und Ends 


— — 


| az 
ı ments für faltes 


12c 


25c | Fliehgefütrerte 


25c | 


19e | Veſts u. 


Flannelette. . . .. 


Waiſts Pants 


35e Veſts und Pants 
Veſts u. Pants f. D 
u. Bants f. 


50€ 
| TC Veſts 


Feine wollene 


350 Strümpfe für 


— 


———— 


Carpet — 

Marvel Wringers 
Importirte Cereal 
E-3 Ofenſchwärze 
Nr. 8 MWafchkejiel, Aupfer-Boden.... 
25 2”. Mehl:Behälter, latfirt...... 
Brot u. Cake-Käſtchen, lackirt 
Zuſammenlegb. Lunch Bores, 
Familien-Brieftaſten 
Buck-Sägen, Stahl-Blatt 
Mrs.Potts' Bügeleiſen, 


mit Eiſen-Geſtell 790 
Jars 


vernid., S 


86 und 87 Knaben-Ueberzieher. 
männlichen oder ſchlichten 


von unſeren beſt verkäuf— 


Ihr Unterzeug gebraucht, kauft es jetzt. 
Wetter werden jetzt zu Preiſen offerirt, 
einer Erſparniß von 25 bis 
Veſts für Kinder, O 
Union Suits für Kinder, Jerſey gerippt, 
f. Kinder, 
| Union Suits für Damen und Kinder, fließgefüttert........ 
rur 


Damen, 
$1 Veit3 und Pants für 
Strümpfe für 
Damen und Kinder 

smport. Gajhmere u. fanchy Liste Strümpfe für Damten.... 


inunnnNn 


Radikale Herabſetzungenin Cloaks 


Eine Schluß-Preis-Herabſehung die alle früheren Bargain-Offerten überkrifft 
H10 Newmarkets für Dame n, alle Farben in feinem Oxford F Frieze 
o Coats 3 fü ir D amen, mit Satin gefütt ert. 


Satin aefütt. 


jegt 


Blouſe Facon, Broadeloth, f'ch ger milch te e&t Hoffe 


eift 


Satin gefüttert . 
für Kinder, in furzen und Dreiviertel-Länaen .. . 


Velo: ſch⸗Coats. 


r Mit 


Monte Karlo Merfey-Foat3...... 


furze Kerjen-Foat? 

Rerien-Goa 

Vlüſch⸗Cape? 

erſey-Couts 

5 für Mädden...... 

Suits f. Damen ’ 

fir &2,M franzöſiſche rlanll-Marfts 
nur ın Schivary, alle Großen, gus 
te8 Ailortiment von Yarben. 


| für 83.00 frangüfiiche frlanell« 
| 81. 50* Waiſts, in fünf ſchönen Mo— 


Farben, alle Größen, | 


| Das 


unſeres großen Foreman Shoe Go. 


Eure Auswahl 


J 


Anzug 
Ueberzieher. 


28450 


83.50 


81. 95 
52.50 


od, 





Schuhe für Yabies, 
von echtem glaged - 


Sorte, 


Räumung don gejtridtem Unterzeug 


Die beiten Gar: 
welche 
35 Prozent gleichtommen. 

ddE und Ends, für 

fließgefüttert... l23c 
fließgefüüttert 123 
45c 
fließgefüttert, Seide taped Zle 
Damen, egupt.Baummolle, Seide taped 29e 


theil Molle, Seide taped......45c 
3 Wollte, Seide taped....59c 
echtichwar; 


Jerſey gerippt, 


Damen, 


Damen, 
Damen, 


Buchweizen-Mehl, 


Sets, ve rziert 

100 Stücke Dinnert Sets 

Engl. verz. Dinner-Teller, jeder. 

SHübjche Tafien und Ilntertaijen...... 

Nmitation gelchſ. Glas-Vaſen, 8zöll. . 50 

Verz. Toilette-Sets, 6 Stücke = 

Verzierte Krüge, Cuart:$röße......10c 
Imitation geſchl. ſ Salat Bowlen, 
Glas GelerH | bhübich verziert 
Dips, 6 für..5e zu > 

Amitation gejichl. Glas Sherbet 
6 für 

Sapanejtiiche Iheetöpfe, große Sorte 1Oc 

Imitation geſchl. Eſſig-Gläſer 


Dinner : 


Tajien, 


Verlorene Manneskraft, 


Varicocefe, Beschwerden geheilt 


und garantirt abisiut geheilt zu bleiben. Chicago3 


eriter ®enito-lIrtnary ( 


Spezialtft fieht perjsnlich 


nach feinen Battenten. Er hat ein genaues Studium 


bon 


Raricocele, 
Mannesfroft und ihwaden 


Männer-Kranfheiten, verlorener 
oder mit Striftur be- 


bafteten Männern gemacht, und ijt al3 Autorität für 


dieſe 


NEE e— 
Dr. WEINTRAUB, 


Der Mierer Epesialarst. Griter 
Speyialiit des Weiteng für 
Mönnerleiden. 


ein, 


Schreibt meger 
Gebühren für Behandlun 


Nach. 
Gonntag von 10—1. 


Baltimore & Ohio, 


Bahnhof: Grand Gentral Pafjagier-Stetion; Tidet 


Dffices: 244 Glar! Str. und Auditorium. Seine 

estra Fahrpreife verlangt auf m Sügen. 
Abfahrt. aus 

Molal = Grpreb. 1582 "515 

New Yırl & 

buled Limited 

: New Vort, Bajbington u.Pitt$s 

burg Peitibuled dimited 

Bus 


10.108 7.50R 
SUR 908 
TER 550 

n “ 


u... 


Sranfheiten anerfannt. 


Ich heile Eud. 


IN Mährend der Nahre meiner Rrart3 babe ich tau- 
jende bon Männern behandelt und erfolgreich gebeilt, 
die jich jeitber heiter Gejundheit erfreuen, mit allen 
Vergnügungen robuiter Manneöfraft. Ach lade alle 
Die an diejen Gebrechen leiden, 
und mich zu fonfultiren. Diejfe Bejuche werden als 
durchaus vertraulich behandelt, u. eine aufrichtige u. 
‘ehrliche Anficht wird gegsben. Sch erwarte Fein Honorar, tvo ic) nicht behandle. 
Meine Office haben qroge und elegant eingerichtete Empfang3zimmer, 
und meine Rrivat- Konſultationszimmer find mit den nieueften Entdedungen 
im Felde der eleftriihen und chemischen Apparate ausgejtattet. 
Heilung in jedem angenommenen Falle garantirt. 
Enmptom- Formular, falls Ihr auswärts mohnt. Tau— 
fende durch Rrieftoee hiel zu Haufe gebeilt. 
jehr niedrig. 
Epreditunden: Montag, Mittimoch und stettag von 8.30 Borm. bis 6.30 
Dienjtag, Donnerjtag und Camjtag von 8 


borzufprechen 


8.30 ®orm. bis 8 Uhr Abends, 


DR. WEINTRAUB, 


dem Wiener Epezial:Arjt von Dem 


New Era Medical Institute, 


Gegenüber A. M. NRotbihilds Dept.:Qaden. 


246—248 State ®tr.,o 
dritter Floor, 


Ghicage & Erie:@ifenbahn. 

\ ZidetsDifices: en ©. Glart Str. 
a um‘ en i 
bone Geertien 3274. 

Abfaprt. Untunft. 


Noche ſter uad 
— 3 2332 
—D— 
9ER 


Gefütterte Glace-Mittens für Damen... 
50e mol. fchott. Männer: 
Gejellihafts = Handihuhe für Männer... 
500 fließgefütterte Handfhuhe für Männer 1L5e 
Männer gefütt. Leder-Arbeits⸗Handſchuhe, 25c 


Gummifchuhe für Danıen, 
Bargainsfgreitag für.....cecnercnsccne ..... 


Sandihuhe und Mittens 


85c und $1 Glace-Handihuhe fürDamen. .„49e 
$1.50 ehte MochasHandihuhe fürDdamen 


..490 
‚750 
.25c 
.25c 
.49e 


und $1.50 jeidene Mitts für Damen.. 
Handihuhe... 


und 75c wollene GolfeHandihuhe .....39e 


sl. 25 u. 31.50 ſchwere Buckſtin⸗ Zandſchuh⸗ 75e 
25c Golf:Handihuhe für Kinder.....„...10c 


Rorfets— gebrochene 
Partien bon al 
den beliebten wa: 
| brifaten in fhmwary, 
| weiß und Drab, 
| frmiabt Front 


Wer the 39c 


Groger Spiten: Berfauf 


| | 8200 ie 
‚23c 


Die gro» 
Breife und 


&c und 10e feinfte Torhon:-Spiken... 
Hübiche Point de Paris Spigen 
Mıirfter- Streifen beitidte Edginas...... 130 
Muſter Stickerei-Streifen, 4 Zoll breit.. So 
15c und 25e Point de Paris Spitzen....7To 
15c und 25e Openwork Stickereien 

Muſter Stüde Nenije Spiken-Galloons 10c 
Ze fancy Kleider-Beſatz 

250 fancy Kleider-Befak......... 


—zBt — 


1* 
Kleiderſtoff⸗Reſter 
8 2 
17 Preis 

Mir legen morgen zum Verkauf auf etina SON Alei« 
derftoffe:Refter in MWaift: und Stfirt-Qängen, und 
haben dieſelben zu genau der Hälfte des Preijes 
berabgeiekt; Died bedeutet die Hälfte des aemühn: 
Iihen Verlanfäpreiie®, und umnfere Reiter find ge 
wöhnlich weit unter dem SKoftenpreije marfirt. 


— —— 


Domeitic, Flanells 


Peftes deutjches blaues Kattun........ 

Tec Amosfeag Schürzen GinghamsS....... 

Te neue Somfortable Rattune......... 

lOe Zephyr Kleider-Ginghams.......... 70 
6 Canton Flanell, ſchwere Qualität......3c 
8e Shaker Flanell, doppelt gefließt.. 3 
Watte, ſamenlos, per Roll 320 
10° Outing Flanell 


Warfting irlannelettes, Fabrif-Enden....7e 


sreitag Schuh: Bargains 


feinite Schuhzeug der Saiſon wird morgen zu Preiſen of— 
a! “wie jie nie zuor für hochfeine Schuhe geboten wurden. 
's 55 und $6 Schuhe für D 


amen, beinahe 
fänımtliche Größen und Breiten immer nod 
vorräthig— Patent, Pici und LeloursLeder: 


forten, Zouis XV.-, Milis 82. 95 


tär- und Opera— PRO 

Auswahl.. 

$3.00 Schuhe — —— —* 

the, in ganz Kid- oder Tuh-Obertheilen, Bo: 

Calf, Vici Kid, auh Ladleder für Gejell- 

ichaften, hervorftehende Sohlen für Die 
Straße und biegfame Sohlen für 


den Hausgebrauch, alle 81. 95 
3 


Gröfen und Breiten.. 

22.50 Schuhe f. Tamen, jämmtl. un: 
gewöhnliche Werthe, angebr. Größen 
und Weiter von Sortiments, von 
ſchwerem und leichtem Leder, 2 
auf Bargain-Tiſchen IC 


zum Knöpfen und Schnüren,jämmt. 35c 

Dongola gemadht, Größen bis zu 8, _ 
“ 
20€ 


beite Qualität, reguläre 506 
Groceries, Fildhe 
| 9% für Bet, ‚Eat Gthert & Ewan's 
Grape Nut3 oder Grain Nut, Padet. 
Sugar Loaf Kidney Beans, Büdje... 
Fanch Naval Orangen, Dubend 
Lenfeftens Pheatall, 3 Padete 
Malta Vita, Cero-ffruto, 2 Padete.... 
Pak Diamond Lahs, Pfd.:Büchjie..... 
Aurnhams GClam Chomwder, 3 Pfd.... 
Premners City Sodas, Padet.........- 70 
Finnan Haddies, Pfd 
Solid Meat Auſtern, Quart 
Beardsleys ſhredded Codfiſh, 3 Packet.. 
Strawberry Beets, 3 Pfd.-Büchſe 
5 Pfd. Sack 
Kanne Maple Sirup.......... 


.10c 
.10c 
18c 
250 
Zuc 
150 


2 Gall. 


Spitzen-Gardinen 


Einzelne 81.50 Spitzen-Gardinen, St. 390 


Nottingham-Gardinen, Paar 


Gardinen, Paar....98c 
Tapeftry Portieres, Baar. ..........1.4.98 
Schott. Buipure Gardinen, Paar....$1.50 
Xriih Point Gardinen, PBaar....... 82.75 
Schwere veritelldare Stangen, 7 bei 54 6c 
Sateens und Silfolines, Yard........ 


Nuffled arabijche 


Shicaga & Hilton, 


Unien Baffagier Station, Ganal und 4 
| Stadt. TdetsDffiee: 101 Te ae 


Gertral 1767. 
«Te only Way“, 


Abfaprt der Züge. 
- . Yoliet Wanpabelion. . 
oom’ton, Peoria, Springfield, St. Louis 
13 8 Yoliet, Divigbt, Acco’d’n (nme Gonntagsj 
PER: 


8 


Iton Bimited für Sp’field u. St. Lowis 
Yadfonvilfe, Moodhoufe und Merica. 
.15 X und 5.50 R Yoliet Accoriodationg, 
. a Ploomington und Beorie, 
b Yoliet Uccomodatien. 
MR Renias City umd Verrie Rimited, 
9. Bioomingten, Springfield u. St, Louis, 
+5 2 a ul 
u idnigbt a oria, a ield. 
Et. Souis Yadjomnilie, Kanfas 6 — 
Ankunft der Züge: on Ranfjes Ei, dattene 
wife, Yloomington, 8.10 8., *1.15 %.; SE. Louis, 
Epringfielp, Zloomingten, 7.15 ®., "R.10 
5.M R., R.; Gpringfielb, — 
Sioominaten, “1.15 R.; en Gtreator, Divi 
758, "1.15 IR — — un 
io, Mo,, Jatfonoiike, 34. wi 
oftet, 9. 7.0 R.; — ingtom Local, *10. 3 
oe, * 7 Sa Joliet Zocals, u 
* Ausgenommen Gonntaes. 


10.0 8., 
R. 
Beit Ehore Giſenbahn. 

Bier Limited Echnellgüge Mall u Chicago 
md Gi. Louis nah RM Vorl und Boſton, via 
Wabofp Gijenbahn und Nidel Plate Bahn, mit eles 
. ganten GB: und Buffet s Schlafmegen durch, ohne 
Wagenwechſel. 

Züge gehen ab * en wie folgt: 


Abfahrt 12.02 Mi A Ant. * ein 4 
Anlkunfte in Bo * 5. 
Abfahrt 11.00 Abends, “te in Rem York 7. 
Untunft in Bofton..10. 

Dia Nidel Blake. 
Abfahrt 10.35 Vorm., Unkunft in New York 3.00 
Unktunft in Bolton... 4.50 
Abfehrt 10.15 Abends, Kate in Rew York 7.5 
Untunft in Bofton..10.20 
30 R 


€ 


33333288 


ner. 


SS3H55 


] 
5 
5 
6 
1 


2888 


BUEB3 26588 


| 
| 
| 
| 
| 


oO 


güge gehen ab von 8 * folgt: 
dba 
Abfahrt 9.10 Abends, — in Rew York 3 


nlunft in Boiton.. 5.50 
Abfahrt 8.40 Abends, 


* in New Vort 7.08 
Untunft in Boiton..10.208 
Wegen weiterer Einzelheiten, Raten, Schlafiwagen, 
Vlag u. f. w. ſprecht vor oder fpreibt an 
General: Bailagier- Agent, 
5 — &pe., New —E 
Gen. We Rern-Bafl ters Agent, 
%5 ©. Glark Str., Chi —— NE, 
Tidet⸗Agent, S. Glarf Gier. 
Ebicags, —* 


Monon Route— Dearborn Station. 
KidetsCfficeh: 232 Clark Gtr. * LE Rlalfe Geteis, 


: i 1 Abfahrt. 
I Bene —— 38 RR 
ud 0. “ 
fayette u E08 “5 


dianapolis und Gincinnati.. 
335353 und Gineinnati.. un = 
fayette und — im 
- RE 
t > sonne. R 
Lafayeite um .nR® 


HERREN: 


.... 


ER 





